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auch das noch

Bei Außentemperaturen  
knapp über dem Gefrierpunkt 
hat das Sonnenbad in Karlsru-
he am Wochenende die Frei-
badsaison eröffnet. Teils kos-
tümiert, teils in klassischer Ba-
demontur sprangen die Ersten 
nach dem Startschuss um 10  
Uhr ins warme Wasser. Das 
Sonnenbad  zählt traditionell 
zu den ersten Freibädern in 
Deutschland, die in die Saison 
starten. Damit hat es deutsch-
landweiten Bekanntheitsgrad 
erreicht. Auch Besucher 
außerhalb von Deutschland 
lassen sich die frühe Öffnung 
den Angaben nach nicht ent-
gehen.  Das Motto lautete: 
„Karlsruhe geht baden!“
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Hannover/dpa – Ein unbe-
kannter Glückspilz aus Nieder-
sachsen hat fast 1,6 Millionen 
Euro in der Zusatzlotterie Spiel 
77 gewonnen. Alle sieben End-
ziffern seiner Spielschein-
nummer stimmten mit den 
am Samstag gezogenen Ge-
winnzahlen überein, wie Lotto 
Niedersachsen mitteilte. Der  
Gewinner gab  seinen Spiel-
schein  in einer Annahmestelle 
im Landkreis Hildesheim ab.  
Die Chance auf den Höchstge-
winn im Spiel 77 liegt laut Lot-
to Niedersachsen bei 1 zu 10 
Millionen.

Auch der Bingo-Jackpot 
wurde von einem niedersäch-
sischen Tipper geknackt – der 
dafür nun 555.268,10 Euro er-
hält. Sein Los kaufte er für 3,60 
Euro in einer Annahmestelle 
im Landkreis Hameln-Pyr-
mont. 

Glückspilz aus 
Niedersachsen  
gewinnt 1,6 Mio.

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hermann Gröblinghoff,        
Nachrichtenchef   

Ein historischer 
Dienstag    

D ieser Dienstag dürfte in 
die Geschichtsbücher   

unseres Landes eingehen. Der 
eigentlich abgewählte Bundes-
tag entscheidet über ein gi-
gantisches Schuldenpaket, das 
es  so bei uns noch nicht gege-
ben hat. Fast eine Billion Euro 
sollen in den nächsten Jahren 
zur Verfügung stehen, um 
unsere marode Bundeswehr 
aufzurüsten und verteidi-
gungsfähig zu machen sowie   
die oftmals kaputte  Infra-
struktur in Deutschland zu 
modernisieren. Doch gibt es 
tatsächlich eine Mehrheit für 
dieses Vorhaben? Wie die 
Stimmungslage in den einzel-
nen Fraktionen ist und wie 
sich Abgeordnete aus dem 
Nordwesten in dieser Sache 
positionieren, lesen Sie auf    
   P Hintergrund   
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Zetel/lr – Mutmaßlich ist es 
am späten Sonntagabend in 
Zetel (Kreis Friesland) zu 
einem Autorennen zwischen 
einem BMW und einem Mer-
cedes gekommen. Das Rennen 
endete schließlich gegen 23.20 
Uhr in einem Unfall, wie die 
Polizei am Montag mitteilte. 
Die Autos kamen laut Anga-
ben der Polizei offensichtlich 
aus Blauhand und fuhren mit 
deutlich erhöhter Geschwin-
digkeit in Richtung Zetel. Auch 
ab dem Ortseingang Zetel fuh-
ren die beiden heranwachsen-
den Fahrer, einer 18 Jahre und 
der andere 19 Jahre alt aus Wil-
helmshaven, noch immer mit 
viel zu hoher Geschwindigkeit 
auf der Gegenfahrbahn. 

Die Autofahrer verloren al-
lerdings die Kontrolle über 
ihre Fahrzeuge und es kam 
zum Unfall. Dabei wurden 
eine Laterne und ein Schutz-
gitter getroffen und beschä-
digt. Verletzt wurde laut Poli-
zei aber niemand.  Gegen den 
18-Jährigen und den 19-Jähri-
gen wurde ein Strafverfahren 
wegen des nicht erlaubten 
Autorennens eingeleitet.

Illegales 
Rennen von 
Blauhand 
nach Zetel

Von Björn Schlüter
Und Jörg Schürmeyer

Hannover/Delmenhorst/
Cloppenburg – Die fortschrei-
tende Alterung der Gesell-
schaft als Zeichen des demo-
grafischen Wandels lässt sich 
für Niedersachsen auch statis-
tisch belegen. So sei das 
durchschnittliche Alter der 
niedersächsischen Bevölke-
rung im Jahr 2022 im Ver-
gleich zum Zensus 2011 um 1,3 

Jahre auf 44,5 Jahre gestiegen, 
teilte das Statistische Landes-
amt am Montag in Hannover 
mit. Fast die Hälfte der nieder-
sächsischen Bevölkerung ge-
hörte demnach 2022 zu den 
mittleren Altersgruppen der 
30- bis 49-Jährigen (23,9 Pro-
zent) und der 50- bis 64-Jähri-
gen (23,5 Prozent). 

Während die deutsche Be-
völkerung in Niedersachsen 
um 2,1 Jahre alterte und bei 
einem Alter von 45,6 Jahren 

lag, verringerte sich das 
Durchschnittsalter der auslän-
dischen Personen um 3,2 Jahre 
auf 35,1 Jahre. Dieser gegenläu-
fige Trend hängt den Angaben 
zufolge auch damit zusam-
men, dass sich die Zahl der 
Bürgerinnen und Bürger mit 
einer oder mehreren aus-
schließlich ausländischen 
Staatsangehörigkeiten seit 
dem Zensus 2011 nahezu ver-
doppelte. So zählten 2022 
knapp 817.000 Personen und 

damit 10,3 Prozent zur nicht-
deutschen Bevölkerung. 2011 
hatte dieser Anteil noch bei 5,5 
Prozent gelegen.

Insgesamt lebten zum 
Stichtag des Zensus 2022 in 
Niedersachsen 7.943.733 Men-
schen und damit 2,1 Prozent 
mehr als zum Zensus 2011. 
Laut Landesamt wuchsen da-
bei insbesondere die Landkrei-
se im Westen des Landes stark, 
während die Landkreise im 
Südosten und einzelne Land-

kreise im Osten Niedersach-
sens stärker schrumpften.

Die höchsten Wachstumsra-
ten verzeichneten     die Stadt 
Delmenhorst (plus 10,3 Pro-
zent) und der Kreis Cloppen-
burg (plus 10,1). Ebenfalls 
einen deutlichen Bevölke-
rungszuwachs  gab es in der 
Stadt Oldenburg (plus 9,9 Pro-
zent) und im  Kreis Vechta (plus 
9,7). Im Kreis Holzminden 
schrumpfte die Bevölkerungs-
zahl indes um 10,0 Prozent. 

Statistik  Durchschnittliches  Alter  im Jahr 2022 auf 44,5 Jahre gestiegen – Einwohnerzahl nimmt zu
Niedersachsens Bevölkerung um 1,3 Jahre gealtert

Auch in diesem Winter ließen sich rund 
50 Eisschwimmer nicht vom Wetter 
abschrecken. Seit November traf sich 
die Gruppe jeden Sonntag um 10.30 Uhr 
und freitags um 17 Uhr am Hollener See 

in Ramsloh, um ihrem außergewöhnli-
chen Hobby nachzugehen: dem Eis-
schwimmen. Das Eintauchen in das eis-
kalte Wasser ist für die Teilnehmer 
längst mehr als nur ein Nervenkitzel: Es 

gehört zum festen Wochenrhythmus. 
Nach dem Bad im See geht es zur Erho-
lung und zum Aufwärmen in einen 
eigens für die Gruppe gebauten mobilen 
Saunawagen. BILD: Anke Schütte

Bei eisigen Temperaturen in den Hollener See

Neben weniger Sitzplätzen 
auf vielen Fahrten bedeute das 
für die Kunden auch weniger 
Komfort. So gebe es in den für 
die Linie RE 9 vorgesehenen 
Zügen keine Klimaanlage. W-
Lan gibt es in der Übergangs-
zeit nur teilweise auf der Linie 
RE 1. Auch das Einsteigen für 
Menschen mit Behinderung 
sei in den Fahrzeugen um-
ständlich. Betroffene sollen 
sich deshalb vor Fahrtbeginn 
bei der Mobilitätszentrale an-
melden. Alstom habe zwar sei-
ne Verpflichtung erfüllt, Er-
satzzüge zur Verfügung zu 
stellen. Dennoch prüft die 
LNVG nach Angaben ihrer Ge-
schäftsführerin Carmen 
Schwabl rechtliche Schritte.

Wegen der noch fehlenden 
Züge sowie der Baustelle am 
Hauptbahnhof Oldenburg 
fährt die Linie RE 1  zunächst 
nicht nach Wilhelmshaven. 
Künftig ist geplant, dass aus 
Hannover kommende Züge  in 
Oldenburg geteilt werden. 

Bremerhaven-Lehe - Osna-
brück. Hier sind täglich etwa 
40.000 Menschen unterwegs.

 Bereits im März 2024 hatte 
die LNVG bei Alstom 34 Züge 
für den Einsatz ab Dezember 
2024 bestellt. Doch der Her-
steller musste viermal den 
Termin verschieben. Die 34 
Doppelstockzüge sollen nun 
ab dem ersten Quartal 2026 
ausgeliefert werden. Ende 
2026 sollen alle im Dienst 

sein. Der Hersteller begründe-
te das mit Materialengpässen. 
Landesverkehrsminister Olaf 
Lies hatte Alstom aufgefor-
dert, an Lösungen zu arbeiten.

 Der Ersatzplan sieht laut 
LNVG  nun vor, dass einige DB-
Züge doch noch länger im Ex-
presskreuz unterwegs sind. 
Zudem kämen ersatzweise DB-
Züge aus anderen Regionen 
sowie Züge eines privaten An-
bieters zum Einsatz. 

Ein Zug vom Typ Coradia Max steht in einer Halle von  Alstom. 
Die Auslieferung verzögert sich. dpa-BILD:  Stratenschulte

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Leer/Hannover – 
In den Regionalzügen von 
Norddeich-Mole über Leer, Ol-
denburg und Bremen nach 
Hannover sowie von Bremer-
haven-Lehe nach Hannover 
wird es ab Dezember eng. Der 
Grund: Die Züge sind kürzer; 
es stehen weniger Sitzplätze 
zur Verfügung. Das teilte die 
Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen (LNVG) 
am Montag in Hannover mit. 
Sie hat zusammen mit der DB 
Regio und dem Hersteller Al-
stom ein Ersatzkonzept entwi-
ckelt, weil die Auslieferung ur-
sprünglich geplanter neuer Al-
stom-Züge zum wiederholten 
Mal verschoben wurde.

Konkret geht es um das so-
genannte Expresskreuz Bre-
men-Niedersachsen mit den 
Linien RE 1 Norddeich-Mole - 
Hannover, RE 8 Bremerhaven-
Lehe - Hannover sowie RE 9 

Mobilität  Neue Fahrzeuge lassen weiter auf sich warten – Ersatzkonzept steht

Ab Dezember wird’s eng 
in Zügen im Nordwesten
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SPD-Wahlschlappe

Berlin/dpa – Die SPD-Co-Vor-
sitzende Saskia Esken geht 
von personellen Veränderun-
gen in der Parteiführung nach 
dem  Abschneiden bei der 
Bundestagswahl aus. Esken 
verwies im ZDF auf einen vor-
gezogenen Parteitag im Som-
mer. „Da werden auch perso-
nelle Konsequenzen notwen-
dig sein. Das werden wir als 
Team entscheiden“, sagte Es-
ken. Die SPD hatte bei der 
Wahl am 23. Februar ein histo-
risch schlechtes Ergebnis ein-
gefahren.

Esken: „Personelle 
Konsequenzen“ 

 Saskia Esken (SPD)
dpa-BILD: Kay Nietfeld

Washington/AP – US-Präsident 
Donald Trump will an diesem 
Dienstag mit dem russischen 
Staatschef Wladimir Putin 
über die Ukraine sprechen. 
„Wir wollen sehen, ob wir die-
sen Krieg zu einem Ende brin-
gen können“, sagte Trump am 
Sonntag (Ortszeit) auf einem 
Flug von Florida nach Wa-
shington. Kreml-Sprecher 
Dmitri Peskow bestätigte am 
Montag das geplante Telefo-
nat, aber wollte sich nicht zum 
Inhalt äußern. Man wolle 
nichts vorwegnehmen.

Trump wurde da schon 
konkreter und sagte, es werde 
bei dem Gespräch unter ande-
rem um eine „Aufteilung be-
stimmter Vermögenswerte“ 
gehen. „Wir werden über Land 
sprechen. Wir werden über 
Kraftwerke sprechen“, sagte 
der US-Präsident. Möglicher-
weise habe man bis Dienstag 
etwas zu verkünden. 

Trump telefoniert 
Dienstag mit Putin 

Ukraine-krieg

Berlin/dpa – Für seine Kandi-
datur als FDP-Vorsitzender hat 
der bisherige Fraktionschef 
Christian Dürr (wohnhaft in 
Ganderkesee) die breite Rü-
ckendeckung der Landesver-
bände seiner Partei. Es habe 
am Sonntag bei einer Sitzung 
der Landes- und Fraktionsvor-
sitzenden in Kiel eine „einmü-
tige Unterstützung“ für die 
Kandidatur gegeben, teilte der 
Sprecher der FDP-Fraktions-
vorsitzendenkonferenz, Hans-
Ulrich Rülke, mit. Gewählt 
wird die neue Führung bei 
einem Bundesparteitag Mitte 
Mai. Die Neuwahl wird not-
wendig, weil die alte FDP-Spit-
ze rund um Parteichef Chris-
tian Lindner ihren Rücktritt 
erklärt hat. Dürr betonte, er 
wolle ein starkes Team aufbau-
en. „Zu einem solchen starken 
Team gehören neue Köpfe und 
selbstverständlich auch be-
kannte Gesichter.“ 

Landesverbände 
unterstützen Dürr

FDP-Kandidatur Pandemie

Berlin/dpa – In den Verhand-
lungen für den öffentlichen 
Dienst haben die Arbeitgeber 
von Bund und Kommunen 
nach Angaben aus Verhand-
lungskreisen eine Entgelt-
erhöhung von 5,5 Prozent an-
geboten. Die ursprüngliche 
Forderung der Gewerkschaf-
ten lautete auf acht Prozent 
Entgelterhöhung. Darüber hi-
naus habe die Arbeitgeber­-
seite ein höheres 13. Monats-
gehalt sowie höhere Zulagen 
für Schichtdienste in Aussicht 
gestellt. Außerdem werde ne-
ben etlichen weiteren Punk-
ten ein Wahlmodell für Be-
schäftigte diskutiert, mit dem 
sie Teile der Jahressonder­-
zahlung in freie Tage umwan-
deln könnten. Die Rede war 
von einem „Zeit-statt-Geld“- 
Modell. Es geht um Einkom-
men und Arbeitszeiten für 
rund 2,5 Millionen Beschäftig-
te von Kita bis Müllabfuhr. 

5,5 Prozent und 
höheres 13. Gehalt?

Tarifverhandlung

Berlin/dpa –  Klaus Reinhardt 
hält eine Aufarbeitung der Co-
rona-Maßnahmen für not-
wendig, warnt aber vor 
Schuldzuweisungen. Die Auf-
arbeitung sollte in Ruhe ge-
schehen, sagte der Chef der 
Bundesärztekammer im 
Deutschlandfunk. Menschen 
aus der gesamten Gesellschaft 
sollten einbezogen werden, 
nicht nur Experten. Analysiert 
werden sollte besonders, wel-
che Kollateralschäden durch 
bestimmte Maßnahmen ent-
standen seien.

Aufarbeitung ohne 
Schuldzuweisungen

Klaus Reinhardt
      dpa-BILD:  Fischer

Was sonst noch wichtig ist

Von Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Die Zeiten sind ernst, 
die Bedrohungen groß, um 
nicht zu sagen existenziell. Es 
herrscht Krieg in Europa und 
die Expansionsgelüste von 
Russlands Präsident Wladimir 
Putin reichen längst über die 
Ukraine hinaus. Russlands 
hybride Angriffe, Desinforma-
tionskampagnen, Cyberatta-
cken und Sabotageakte gegen 
kritische Infrastruktur gehö-
ren zur Realität in Europa. 

Im Weißen Haus sitzt ein 
skrupelloser US-Präsident, für 
den die internationale Sicher-
heitsarchitektur nicht mehr 
ist als ein Spielball der eigenen 
Machtinteressen. Donald 
Trump stellt selbst die Bei-
standspflicht der Nato infrage. 
Und nicht zuletzt schreitet die 
Klimakrise voran, die die na-
türlichen Lebensgrundlagen 
und die Freiheiten junger Ge-
nerationen gefährdet.

Mitten in diese Lage fällt 
die Bildung einer neuen Bun-
desregierung, die auch nach 
der Einigung auf das Milliar-
denpaket für Verteidigung, Si-
cherheit, Infrastruktur und 
Klimaschutz nicht in trocke-
nen Tüchern ist. Es ist daher 
kein Zufall, dass Fachleute aus 
Wissenschaft und Politik gera-
de jetzt einen Appell für eine 
Neuaufstellung des Bevölke-
rungsschutzes veröffentli-
chen. Die Experten zielen da-
rauf ab, die Gesellschaft resi-
lient zu machen, um Krisen, 
Katastrophen und Konflikten 
vorzubeugen und mit Krisen 
besser umgehen zu können.

Thesenpapier

„Aktuell haben wir im Be-
völkerungsschutz das Ende 
der Fahnenstange erreicht. Es 
ist ein rein nachsorgender 
Schutz der Bevölkerung“, sagt 
der Katastrophenforscher 
Martin Voss von der Freien 
Universität Berlin. Es brauche 
einen „echten Kulturwandel“. 

Immerhin: In dem von 
Union, SPD und Grünen ge-
einten Finanzpaket sind auch 
mehr Investitionen in den Zi-
vil- und Bevölkerungsschutz 
vorgesehen. Die entsprechen-
de Lockerung der Schulden-
bremse soll nicht nur für Ver-
teidigung und Bundeswehr 
gelten, sondern für einen er-
weiterten Sicherheitsbegriff.

Funktionierender Staat

Die Verfasser des Thesen-
papiers sehen ihren Appell im 
Einklang mit der Initiative für 
eine grundlegende Staats­-
reform, die vergangene Woche 
vom früheren Bundesver­-
fassungsgerichtspräsidenten 
Andreas Voßkuhle, den Ex-
Bundesministern Thomas de 
Maizière und Peer Steinbrück 
und der Medienmanagerin 
­Julia Jäkel vorgestellt wurde. 
Sie stellten 30 „Gelingensbe-
dingungen“ für einen funktio-
nierenden Staat vor, von mehr 
Digitalisierung und weniger 
Bürokratie über praxistaugli-
chere Gesetzgebung bis zur 
Bündelung von Sozialleistun-
gen in einem Ministerium. Die 
Ideen finden  Beachtung, auch 
die Sondierer von Union und 
SPD saßen bereits mit den Ini-
tiatoren zusammen.

Auffällig ist, dass sich gera-
de mit Blick auf den Bevölke-
rungsschutz die Appelle der-
zeit häufen. So forderte Bay-
erns Gesundheitsministerin 
Judith Gerlach (CSU) nun, dass 
das deutsche Gesundheitssys-
tem auf einen möglichen 
Kriegsfall vorbereitet werden 
müsse. „Die militärische Be-
drohung Europas durch Russ-
land und die mögliche Abkehr 
des neuen US-Präsidenten 
Trump von der bisherigen Si-
cherheitspartnerschaft bedeu-
ten auch massiven Hand-
lungsbedarf für das deutsche 
Gesundheitssystem und die 
ganze Zivilgesellschaft“, sagte 
die CSU-Politikerin der „Augs-
burger Allgemeinen“. 

Kriege und Katastrophen  Fachleute sehen Deutschland  schwach aufgestellt – Das fordern sie gemeinsam von der Regierung

 Kulturwandel im Bevölkerungsschutz?

Der Bevölkerungsschutz müs-
se auf den Schutz der Gesell-
schaft ausgerichtet werden, 
der nicht erst beim Beseitigen 
von Schäden anfange, son-
dern bei der Prävention. Der 
Katastrophenforscher ist einer 
von acht Autorinnen und Au-
toren eines Thesenpapiers mit 
dem Titel „Den Schutz der Be-
völkerung als soziale Frage 
neu denken – eine resiliente 
Gesellschaft schaffen“. In elf 
Punkten formulieren die Fach-
leute Anforderungen an einen 
zeitgemäßen Bevölkerungs-
schutz. 

Soziales steht vorn

Auffällig ist, dass soziale 
­Aspekte wie Zusammenhalt, 
Gleichheit und Menschen-
schutz am Anfang stehen. 
Aber auch Punkte wie Wehr-
haftigkeit, eine Langfrist­-
strategie und Stärkung der 
­kritischen Infrastruktur sind 

in dem Papier enthalten.
„Der Schutz der Bevölke-

rung ist keine rein technische, 
nicht einmal nur eine sicher-

heitspolitische Aufgabe, son-
dern eine Frage der sozialen 
Gerechtigkeit und einer ge-
samtgesellschaftlichen Resi-
lienz im Sinne von Chancen-
gleichheit in den Möglichkei-
ten zur Vorbereitung auf Kri-
sen“, sagt die Sicherheitsinge-
nieurin Sylvia Bach von der 
Universität Wuppertal, eine 
der Mitautorinnen des 
Papiers. „Deshalb muss die 
künftige Bundesregierung den 
Bevölkerungsschutz als Kern 
der Daseinsvorsorge begreifen 
und entsprechend strategisch 
und finanziell absichern“, be-
tont Bach.

Der Grünen-Abgeordnete 
Leon Eckert, auch Mitverfasser 
der elf Thesen, sagt: „Wenn 
Menschen sich abkapseln, an 
sich denken und sich nicht 
mehr solidarisch helfen, funk-
tioniert unser Bevölkerungs-
schutz nicht mehr.“ Eckert for-
dert von der neuen Regierung 
„mutige Reformen“. 

 Auf dem Gelände des ehemaligen Flughafens Tegel in Berlin steht das Labor 5000 vom Deutschen Roten Kreuz – eine 
­Zeltstadt für im Notfall bis zu 5.000 Menschen. dpa-BILD:  Gateau

Bundesamt für Bevölkerungsschutz

Gründung: Das Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe mit Sitz in 
Bonn wurde 2004 aus dem 
Bundesverwaltungsamt in 
Köln ausgegliedert und als 
eigenständige obere Bun-
desbehörde etabliert. Frü-
her waren die Aufgaben dem 
inzwischen aufgelösten Bun-
desamt für Katastrophen-
schutz angesiedelt.

Aufgaben:  Das Bundesamt 
geht nach Maßgabe des Zi-
vilschutz- und Katastrophen-
hilfegesetzes (ZSKG) vor. Es 
soll die Bevölkerung vor Ge-
fahren warnen, Informatio-
nen zum Selbstschutz ge-
ben, schützende Einrichtun-

gen vorhalten (Bunker etc.) 
sowie Maßnahmen zur Ab-
wehr von Katastrophen und 
Gesundheitsgefährdungen 
ergreifen. Durch die jünge-
ren Überschwemmungen im 
Ahrtal und andere Umwelt-
katastrophen hat das Amt 
eine starke Aufwertung er-
fahren. Es hat auch eine 
wichtige Funktion im Vertei-
digungsfall.

Größe:  Das Bundesamt hat 
rund 500 Bedienstete. Prä-
sident ist Ralph Tiesler. Das 
Budget des Amtes, das dem 
Bundesinnenministerium 
unterstellt ist, betrug im ver-
gangenen Jahr 162 Millio-
nen Euro.

Berlin/dpa –  CDU-Abgeord­-
nete Julia Klöckner soll im 
nächsten Bundestag Parla-
mentspräsidentin werden. 
Unionsfraktionschef Friedrich 
Merz (CDU) schlug die 52 Jahre 
alte rheinland-pfälzische Ab-
geordnete nach Angaben von 
Teilnehmern in einer Sitzung 
der CDU/CSU-Abgeordneten 
zur Wahl für das protokolla-
risch zweithöchste Staatsamt 
nach dem Bundespräsidenten 
vor. Die Abgeordneten stellten 
sich demnach einstimmig 
hinter den Vorschlag. 

Zuvor hatten sich bereits 
andere führende CDU-Vertre-
ter klar hinter eine Kandidatur 
Klöckners für das Amt gestellt. 
Der neu gewählte Bundestag 
kommt am 25. März zu seiner 
konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Bei dieser Sitzung 
wird in geheimer Wahl ein 
neuer Bundestagspräsident  
gewählt. 

Merz für Klöckner 
als Präsidentin

Bundestag
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Neuaufstellung der  Liberalen

FDP braucht einen
wirklichen Aufbruch
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Es scheint, als habe die FDP einen Nachfolger für das Amt 
des Parteivorsitzenden gefunden. Der bisherige Fraktions-

chef Christian Dürr will die FDP nach dem Ausscheiden aus 
dem Parlament in vier Jahren zurück in den Bundestag füh-
ren.  Dürr machte am Montag den Seinen Mut. Er habe keinen 
Zweifel, dass die Liberalen das wieder schaffen würden. Dürr 
sprach sich ausdrücklich dafür aus, dass die Europapolitikerin 
Marie-Agnes Strack-Zimmermann und der bisherige Bundes-
tagsvizepräsident und Parteivize Wolfgang Kubicki Teil des 
neuen FDP-Präsidiums werden sollen. Kann das alles so gelin-
gen? Fraglich. Aber ehrlicherweise bleibt auch kaum ein ande-
rer Ausweg.

Mit Dürr bringt sich ausgerechnet jemand für den Partei-
vorsitz in Stellung, der ein FDP-Schlüsselpolitiker in Zeiten 
der unliebsamen Ampel-Regierung war. Das ist nicht wirklich 
glücklich für die Partei, die nur noch 4,3 Prozent erreichte. 
Denn die ganze Geschichte rund um das Ampel-Aus und das 
unrühmliche „D-Day-Papier“ mit der Planung für einen Re-
gierungsausstieg ist mit der alten Führung rund um Ampel-
Finanzminister und FDP-Chef Christian Lindner verbunden. 
Die Quittung für diese Politik kam am Wahlabend.

Doch es ist Dürr anzurechnen, dass er Verantwortung 
übernehmen will. Liberale Hoffnungsträger wie Parlaments-
geschäftsführer Johannes Vogel oder Konstantin Kuhle hatten 
abgewunken. Strack-Zimmermann und Kubicki sind promi-
nente Persönlichkeiten der Partei, die wichtig sind für das 
weitere Zusammenstehen – einen wirklichen Aufbruch an der 
Spitze hätten sie nicht vermittelt, auch wenn beide mit dem 
Gedanken kurz geliebäugelt hatten. Dürr wird in der Partei 
geschätzt, doch er muss sich und die Partei in Teilen neu er-
finden und die unterschiedlichen Flügel zusammenführen. 
Dafür wird er seine Vergangenheit als loyaler Lindner-Ver-
trauter in Teilen abstreifen müssen. Die Verengung auf eine 
marktliberale Wirtschaftspartei, deren oberste Maxime die 
Schuldenvermeidung ist, hat nicht mehr gefruchtet. 

Am Donnerstag wird die FDP in ihrer Parteizentrale eine 
Gedenkfeier für Gerhart Baum abhalten. Der ehemalige Bun-
desinnenminister trat bis zuletzt als liberales Gewissen der 
Partei auf, oft auch dezidiert im Widerspruch zur FDP-Füh-
rung. Im Abschied von ihm, der mit 92 Jahren verstarb, könn-
te sich ein Aufbruch gestalten, bei dem sich alle Semester und 
Flügel wieder darauf verständigen, was die Freien Demokra-
ten ausmacht. Und sich zu einer  Partei zusammenfinden, die 
für den liberalen Gedanken wieder begeistern kann.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Über den  FDP-Neuanfang 
schreibt die

Auch Dürr hatte seinen Anteil 
daran, dass Lindners Taktieren 
in der Ampel die FDP erst in 
den Umfragen abstürzen ließ 
und sie nach dem D-Day-De-
bakel in das parlamentarische 
Aus beförderte. Dass nun den-
noch der 47 Jahre alte Dürr 
und nicht die polarisierenden 
altliberalen Schlachtrösser 
Wolfgang Kubicki und Agnes 
Strack-Zimmermann die APO-
FDP anführen soll, darf der 
Partei ein wenig Hoffnung auf 
ein parlamentarisches Come-
back in vier Jahren geben. Als 
bis zuletzt wie Lindner vehe-
menter Verteidiger der Schul-
denbremse könnte Dürr die 
Sehnsucht von CDU-Wählern, 
die von Merz’ Kehrtwende 

enttäuscht sind, nach einer or-
doliberalen Kraft im Bundes-
tag wecken. (...) 

Zu Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz meint die 

Der Kanzler in spe sollte als 
„lernendes System“ begreifen, 
was er an seinem Verhalten 
ändern muss, wenn er nach 
seiner Wahl im April nicht lau-
fend wieder in solche Schwie-
rigkeiten wie jetzt kommen 
will. Sein Kopf ist sicher in der 
Lage, das zu verstehen. Wenn 
auch noch sein Bauch mit-
macht, könnte es klappen. 
Merz muss vor allem darauf 
achten, dass ihm seine eigene 
Union nicht davonläuft. Der 
Schwenk beim Schuldenpaket 
hat viele in CDU und CSU stark 
verunsichert. (...)

Kommentare anderer Zeitungen

Der Erlkönig Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Wir füllen damit die Waagschale für 
unsere eigene Sicherheit, für die Si-

cherheit in Europa und für die Sicherheit 
der Ukraine.
Annalena Baerbock,
Bundesaußenministerin (Grüne), 
warb am Montag beim EU-Außenministertreffen in Brüssel für eine 
entschlossene Unterstützung der Ukraine.
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d Wir haben die verdammte Pflicht, 
es zusammenzubringen. Klima-

neutralität, wirtschaftliche Stärke, soziale 
Akzeptanz, Nachhaltigkeit in der ganzen 
Breite.
Andreas Jung, 
stellvertretender CDU-Vorsitzender, im Deutschlandfunk zur Ver-
wendung der Gelder aus dem geplanten gigantischen Finanzpaket 

„

ter eingeleitet haben, ent-
schied sich Trump offenbar 
für den Konfrontationskurs. 
Und das heißt: wann immer es 
opportun ist, die Richter-
Urteile zu ignorieren. Denn 
das Weiße Haus weiß, dass die 
Richter keine wirksame Hand-
habe haben, ihre Beschlüsse 
auch durchzusetzen. 

Professorin abgeschoben

Das bekam jetzt auch die 
34-jährige Professorin und 
Chirurgin Rasha Alawieh zu 
spüren. Die Libanesin arbeitet 
in den USA und habe ein gülti-
ges Visum für hoch speziali-
sierte Personen gehabt, so ihr 
Anwalt. Dennoch wurde ihr 
am Donnerstag die Wiederein-
reise in die USA nach einem 
Besuch im Libanon verwei-
gert. Sie wurde am Flughafen 
Boston 36 Stunden festgesetzt 
und dann mit einem Flug 
nach Paris am Freitagabend 
abgeschoben. Der Hinter-
grund ist, dass sie vermutlich 
eine Zeit lang ohne das Son-
der-Visum illegal in den USA 
gearbeitet hat. Ein Bundes-
richter hatte allerdings noch 
am Freitag angeordnet, dass er 
mindestens 48 Stunden vor 
einer Abschiebung über die-
sen Schritt informiert werden 
müsse. Doch dies fand nicht 
statt. Die Anordnung des Rich-
ters sei zu spät am Flughafen 
eingetroffen, verteidigt sich 
jetzt die US-Regierung. Und 
sie muss außer einer Richter-
schelte keine Konsequenzen 
fürchten.

da übergeordnete Instanzen 
noch keine Zeit hatten, die 
Urteile zu prüfen. Als Trump 
beispielsweise versuchte, Tau-
sende Regierungsangestellte 
zu entlassen, stoppten liberale 
Richter in den Bundesstaaten 
Maryland und Kalifornien – 
Hochburgen der Demokraten 
– diese Maßnahmen. Ein wei-
terer Richter in Washington 
blockierte die Entscheidung 
des Präsidenten, Mitarbeiter 
des Hilfswerks USAID zu ent-
lassen, dem Trumps Helfer 
Elon Musk Verschwendung in 
Milliardenhöhe vorgeworfen 
hatte. Ähnliche Fälle gibt es zu 
Dutzenden, sodass Mitarbei-
ter Trumps und republikani-
sche Volksvertreter von einem 
„Coup“ sprechen, mit dem 
unter Verstoß gegen die Ver-
fassung die Exekutiv-Autorität 
des Präsidenten unterminiert 
und Trump entmachtet wer-
den soll.

Während im Kongress erste 
Abgeordnete aus dem konser-
vativen Lager bereits Amtsent-
hebungs- und Aufsichts-Ver-
fahren gegen einige der Rich-

US-Präsident Donald Trump 
dpa-BILD:  Brandon

Analyse  US-Präsident ignoriert Verfügungen von liberalen Richtern

Trumps Machtkampf mit Justiz

Donald Trump und sein 
neuester enger Verbün-

deter – Nayib Bukele, der Präsi-
dent von El Salvador – zeigten 
am Wochenende, was sie von 
der US-Gerichtsbarkeit halten: 
gar nichts. Denn Trump hatte 
sich am Samstag bewusst ent-
schieden, eine Verfügung von 
Bundesrichter James Boasberg 
aus Washington zu ignorieren. 
Der Richter hatte in einem Eil-
verfahren entschieden: Keine 
Migranten dürften für min-
destens 14 Tage ausgeflogen 
werden, wenn Trump sich da-
bei auf ein Uralt-Gesetz für 
einen Kriegsfall beruft. Und 
Flugzeuge müssten sogar 

noch umkehren, falls sie mit 
den Betroffenen bereits ge-
startet seien. Das galt für min-
destens zwei Jets, die mit 238 
Migranten aus Venezuela in 
Richtung El Salvador unter-
wegs waren. Das südamerika-
nische Land hatte angeboten, 
sie aufzunehmen und für eine 
Zahlung von sechs Millionen 
US-Dollar in einem Hochsi-
cherheitsgefängnis unterzu-
bringen.

Doch die „ungesetzliche 
Anordnung“ von Boasberg sei 
zu einem Zeitpunkt gekom-
men, wo sich die Flugzeuge 
bereits über internationalen 
Gewässern befunden hätten, 

behauptete am Sonntag das 
Weiße Haus. Und dort gelten 
US-Gesetze nicht. Also lande-
ten die Maschinen in El Salva-
dor, und Präsident Bukele 
schickte auf „X“ drei hämische 
Worte in Richtung des einst 
von Barack Obama eingesetz-
ten Richters: „Ooops. Zu spät“. 

Trump hatte die Flugzeuge 
bewusst schnell starten lassen, 
als die Anhörung im Gerichts-
saal begonnen hatte. Dieser 
spektakuläre Vorgang zur De-
portierung von Migranten, 
von denen fast alle gefährli-
chen Gangs angehören sollen, 
steht für den frisch entbrann-
ten Machtkampf zwischen 

dem Republi-
kaner Trump 
und einer Viel-
zahl von Rich-
tern, die fast 
immer durch 
Demokraten 
ins Amt geho-

ben wurden – und die nun zu 
einer Art Widerstandsbewe-
gung gegen den im linken La-
ger verhassten Präsidenten ge-
worden sind.

Mehrere Niederlagen

So gut wie alle Exekutiv-An-
ordnungen des Weißen Hau-
ses sind in den letzten Wo-
chen angefochten worden – 
fast immer bewusst in den 
Klägern sympathischen Juris-
diktionen, wo das Ergebnis 
schon von vornherein fest-
stand. Bei diesem Tauziehen 
hat Trump bisher erwartungs-
gemäß fast immer verloren, 

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Der  Korrespon-
dent berichtet  über das politische 
Geschehen in den USA. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Seit der Einführung des 
Bürgergelds sei die Zahl er-
folgreicher Integrationen in 
den Arbeitsmarkt um rund 
sechs Prozent gesunken, be-
mängelt die Analyse. Um hier 
besser zu werden, solle auch 
früher und konsequenter – 
aber „moderat“ – sanktioniert 
werden, wenn Bürgergeld-Be-
ziehende Pflichten verletzten. 
Also Termine versäumen oder 
Angebote ablehnten.

Viele Nachteile

Ein weiteres Manko aktuell 
sei, dass derzeit mit steigen-
dem Bruttoverdienst sowohl 
das Bürgergeld als auch Wohn-
geld und Kinderzuschlag ab-
schmelzen. Am Ende bleibe 
nur wenig mehr Nettoein-
kommen übrig – Mehrarbeit 
lohne sich oft nicht.

In den vergangenen Jahren 
seien die Kosten für die Ver-
waltung deutlich gestiegen, 
die Mittel zur Förderung von 
Leistungsbeziehern verharr-
ten hingegen. „Einige Jobcen-
ter verschieben bis zu 70 Pro-
zent dieser Gelder in die Ver-
waltung“, kritisiert die Stif-
tung. Wie viele Menschen die 
Jobcenter am Ende in Arbeit 
bringen, spiele „eine unterge-
ordnete Rolle“. Nötig sei ein 
stärkerer Akzent auf das „För-
dern und Fordern“ der Betrof-
fenen, das sei auf beiden Sei-
ten zu wenig. Viele arbeitslose 
Bürgergeldempfänger benö-
tigten angesichts von oft meh-
reren Vermittlungshemmnis-
sen eine stärkere individuelle 
Unterstützung. Besonders 
Jüngeren müsse man mehr 
Qualifizierung und Weiterbil-
dung anbieten. 

„Wir werden das bisherige 
Bürgergeldsystem neu gestal-
ten, hin zu einer Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende“, 
hatte Merz nach den Sondie-
rungsgesprächen mit der SPD 
gesagt. „Für Menschen, die 
arbeiten können und wieder-
holt zumutbare Arbeit verwei-
gern, wird ein vollständiger 
Leistungsentzug vorgenom-
men.“ 

Steigende Kosten

Zuständig für die Betreu-
ung sind die Jobcenter, denen 
nach Angaben der Stiftung 
2024 insgesamt rund 10,7 Mil-
liarden Euro zur Verfügung 
standen. Ihnen sei überlassen, 
wie sie die zugewiesenen 
staatlichen Mittel zwischen 
Verwaltung und Arbeitsförde-
rung aufteilten.

derzeit Leistungen aus dem 
Bürgergeld. Davon stehen et-
wa 2,7 Millionen Personen 
dem Arbeitsmarkt nicht zur 
Verfügung, weil sie derzeit 
nicht erwerbsfähig sind, heißt 
es in der Studie. Darunter sind 
Menschen, die sich in einer 
Aus- oder Weiterbildung be-
finden, die Angehörige pfle-
gen, aber auch viele Kinder. 

Weitere rund 830.000 Emp-
fänger dieser Sozialleistung 
sind demnach sogenannte 
Aufstockerinnen und Aufsto-
cker – bei ihnen reicht das Er-
werbseinkommen nicht zum 
Leben. Bei rund 1,9 Millionen 
Bürgergeld-Beziehenden han-
delt es sich laut Stiftung um 
Arbeitslose.

 Das von der vorherigen Re-
gierung verabschiedete Bür-
gergeld hatte Anfang 2023 das 
Hartz-IV-System abgelöst. 

Von Gloria Geyer

Berlin – Das Bürgergeld, das 
nach Ankündigung des wahr-
scheinlich künftigen Bundes-
kanzlers Friedrich Merz (CDU) 
radikal reformiert werden soll, 
hat einer Studie zufolge in 
mehrfacher Hinsicht Schwä-
chen und Mängel. Von vielen 
für das Bürgergeld zuständi-
gen Jobcentern werde anteilig 
zu viel Geld für das Verwalten 
ausgegeben statt für die 
Arbeitsförderung, heißt es in 
einer Analyse der Bertels-
mann Stiftung. Das Prinzip 
„Fordern und Fördern“ solle 
stärker in den Fokus rücken. Es 
brauche mehr Transparenz, 
das Sozialleistungssystem 
müsse insgesamt einfacher 
werden. 

Rund 5,4 Millionen Men-
schen in Deutschland erhalten 

Regierung  Bertelsmann-Studie sieht diverse Mängel gerade in der Verwaltung  – Union plant Reform 
Das Bürgergeld wird nicht effizient genutzt

Mario Czaja. „Ich habe meiner 
Fraktion gegenüber zum Aus-
druck gebracht, dass ich dieser 
Grundgesetzänderung nicht 
zustimmen kann“, sagte der 
scheidende Berliner Bundes-
tagsabgeordnete dem Nach-
richtenportal „The Pioneer“. 
Diese sei „nicht generationen-
gerecht, und die Begründun-
gen, die dafür herangezogen 
werden, sind nicht redlich“.

Auch andere CDU-Abgeord-
nete sollen Bedenken haben, 
genannt werden Klaus-Peter 
Willsch, Jens Koeppen und 
Hans-Jürgen Thies. 

 SPD

Bei der SPD gibt man sich 
dagegen entspannt. „Es ist, 
glaube ich, bei der CDU noch 
ein weiterer Weg als bei uns“, 
sagte SPD-Chefin Saskia Es-
ken. Sie rechnete  mit wenig 
Widerstand bei der SPD. SPD-
Generalsekretär Matthias 
Miersch sprach davon, dass 
nach jetzigem Stand auch alle 
Abgeordneten am Dienstag 
anwesend sein sollten.

bemängeln beispielsweise, 
dass bei dem Gesetzgebungs-
verfahren im Schnellverfah-
ren die Mitwirkungspflichten 
der Parlamentarier verletzt 
worden seien. Auch Mitglieder 
der AfD-Bundestagsfraktion 
hatten erneut einen Eilantrag 
vor dem Bundesverfassungs-
gericht gegen das milliarden-
schwere Finanzpaket gestellt. 

 Bundesrat

Und auch der Blick in den 
Bundesrat ist wichtig. Denn 
nach einem erfolgreichen Vo-
tum im Bundestag müssen die 
Neuverschuldungspläne auch 
noch die Länderkammer mit 
einer Zwei-Drittel-Mehrheit 
passieren. Dort hängt es vo-
raussichtlich am Votum von 
Bayern, das von CSU und 
Freien Wählern regiert wird. 
Sollten die von Hubert Aiwan-
ger angeführten FW Nein sa-
gen, müsste Bayern sich 
eigentlich enthalten und die 
Pläne würden im Bundesrat 
scheitern.  Aiwanger lenkte am 
Montag jedoch öffentlich ein. 

Haben  unter anderen das Paket verhandelt:  SPD-Chef Lars Klingbeil (l.), Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz dpa-BILD: Kappeler

Regierung  Kommt  notwendige Mehrheit für Milliarden-Finanzpaket zusammen? – Abstimmung heute

Klingbeil und Merz müssen zittern
Von Kerstin Münstermann 
Und Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Unionskanzlerkandi-
dat Friedrich Merz gibt sich 
zuversichtlich. SPD-Partei- 
und Fraktionschef Lars Kling-
beil ebenso. Und auch sonst 
alle namhaften Vertreter von 
Union und SPD. Und doch 
wird die Abstimmung über die 
geplanten Grundgesetzände-
rungen für eine historische 
Neuverschuldung an diesem 
Dienstag im Bundestag mit 
Spannung erwartet. Denn nö-
tig ist eine Zwei-Drittel-Mehr-
heit gemeinsam mit der Grü-
nen-Bundestagsfraktion. 31 
Stimmen haben die drei Frak-

tionen mehr als erforderlich. 
Fehlen entsprechend viele Ab-
geordnete oder stimmen zu 
viele Abweichler aus den eige-
nen Reihen dagegen, könnten 
die mühevoll geeinten Pläne 
von Union und SPD mit den 
Grünen im Bundestag noch 
scheitern.

Problematisch ist, dass die 
gigantischen Finanzpläne 
noch vom alten Bundestag 
entschieden werden sollen – 
also auch von vielen Abgeord-
neten, die dem neuen Parla-
ment gar nicht mehr angehö-
ren werden und sich  unter 
Umständen weniger an die 
Fraktionsdisziplin gebunden 
fühlen. 

Es wird eine namentliche 
Abstimmung geben.

 Union

Und bei der Union ist der 
Ärger über die kurz nach der 
Bundestagswahl vollzogene 
Schuldenwende von Kanzler-
kandidat Merz besonders 
groß. So haben Berichten zu-
folge mehrere CDU-Abgeord-
nete bereits angekündigt, 
gegen die Pläne zu stimmen 
oder nicht anwesend sein zu 
wollen.

 Einer von ihnen ist der frü-
here Partei-Generalsekretär 

Alles zu der Abstimmung
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

 Grüne

Bei den Grünen war von 
„zwei, drei Abweichlern“ die 
Rede. Es habe zwar in der Frak-
tionssitzung am Montag noch 
keine Probeabstimmung gege-
ben, Schwierigkeiten zeichne-
ten sich jedoch nach ihrer An-
sicht nicht ab, sagte Co-Partei-
chefin Franziska Brantner. Die 
Stimmung bei den Grünen sei 
„positiv“, sagte sie. Die Grü-
nen-Chefin betonte zugleich, 
dass „Geld alleine nicht alle 

Probleme lösen wird und 
kann“. 

 Justiz

Doch Abweichler sind nicht 
die einzige Unsicherheit auf 
dem Weg zum tatsächlichen 
Beschluss der Finanzpläne. So 
gibt es weitere Klagen beim 
Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe. Die FDP hat mehre-
re Eilanträge eingereicht. Die 
Abgeordneten Florian Toncar, 
Otto Fricke und Thorsten Lieb 

Darüber wird abgestimmt

Union und SPD sowie Grüne    
wollen das Grundgesetz an 
mehreren Stellen ändern 
lassen: Ausgaben für Vertei-
digung, Zivilschutz, Nach-
richtendienste und Cybersi-
cherheit sollen nur noch bis 
zu einer Grenze von einem 
Prozent des Bruttoinlands-
produkts unter die Schul-
denbremse fallen. Alles da-
rüber hinaus kann aus Kre-

diten bezahlt werden. Län-
der sollen mehr Spielraum 
für die eigene Verschuldung 
bekommen. Zudem soll im 
Grundgesetz ein Sonderver-
mögen für Investitionen in 
Infrastruktur und Klimaneu-
tralität verankert werden. Es 
wird von der Schuldenbrem-
se ausgenommen und mit 
500 Milliarden Euro aus 
Krediten gefüttert. 

Vor der Abstimmung
 Was  Abgeordnete 

der Region sagen

Von Christoph Kiefer

Am Tag vor der entscheiden-
den Sitzung des Bundes-
tags zum Sondervermögen 
ist die Spannung bei Abge-
ordneten aus dem Nordwes-
ten deutlich spürbar. Auf die 
Frage nach ihrem Abstim-
mungsverhalten kamen fol-
gende Reaktionen:  

Gitta Connemann, CDU: 
Aus dem Bü-
ro der Wirt-
schaftspoliti-
kerin war am 
Montag keine 
Stellungnah-
me  erhältlich. 
Ein Sprecher 
sprach von 
einer „fragi-
len Situation“. Die Bundes-
vorsitzende der Mittel-
standsvereinigung der CDU 
aus dem Wahlkreis Unter-
ems hatte noch im Novem-
ber dem „Handelsblatt“ er-
klärt: „Es gibt keinen Grund, 
die Schuldenbremse zu lö-
sen. Im Haushalt schlum-
mern ausreichend Reserven 
in Gestalt von Subventionen 
ohne Mehrwert für die Wirt-
schaft oder das Klima.“

Dennis Rohde, SPD: 
„Die gemein-
same Eini-
gung von 
SPD, Union 
und Grünen 
verwirklicht 
eine Schul-
denbremsen-
reform, die 
wir vor Wochen nicht für 
möglich gehalten hätten 
und mit der wir unser Land 
gemeinsam voranbringen. 
(...) Diese Grundgesetzän-
derung löst eines unserer 
zentralen Wahlversprechen 
ein. Investitionen in unsere 
Sicherheit werden nicht 
gegen Investitionen in die 
Infrastruktur und Moderni-
sierung unseres Landes 
ausgespielt.“

Martin Sichert, AfD: 
„Ich werde 
dagegen 
stimmen aus 
drei Gründen: 
Eine Ver-
schuldung 
von 500 Mil-
liarden ist un-
verantwort-
lich (...). Klimaneutralität im 
Grundgesetz ist eine riesige 
Gefahr für jede energiein-
tensive Investition in 
Deutschland (...). Dass der 
Staat sich künftig unbe-
grenzt verschulden darf (...), 
ist ein Freifahrtschein für 
die Regierung, Abermilliar-
den (...) im Ausland einzu-
setzen.“

Amira Mohamed Ali, BSW: 
„Wir lehnen 
das Mega-
schuldenpa-
ket für Auf-
rüstung ab.  
(...)  Ein Son-
dervermögen 
von 500 Mrd.  
klingt zwar gut, aber es ist 
überhaupt nicht klar, wofür 
Union und SPD dieses Geld 
konkret ausgegeben wollen. 
Es braucht Investitionen in  
Infrastruktur, nicht Blanko-
schecks für Kriegskredite.“

BILDer: dpa
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13-er-wette

1 - 2 - 1 - 0 - 0 - 2 - 1 - 2 - 1 - 0 - 1 - 2 - 1

Auswahlwette „6 aus 45“

4 - 5 - 14 - 19 - 28 - 31
Zusatzzahl:  40  

13-er-wette

1. Rang                                3 x 171.526,70  e 
2. Rang                         95 x 2.336,50  e 
3. Rang                1.374 x 93,10  e 
4. Rang           11.621 x 13,70  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                1 x 792.222,30  e 
2. Rang                                unbesetzt
3. Rang                       21 x 588,10  e
4. Rang                  675 x 36,50  e
5. Rang                   639 x 19,30  e
6. Rang     12.205 x 3,30  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 19.610.242,80 e  
Klasse 2 = 6:      unbesetzt 
Jackpot: 2.510.155,20 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      48 x 18.128,80  e
Klasse 4 = 5:
                                            523 x 4.959,50  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            2.412 x 298,30  e
Klasse 6 = 4: 
                                       27.626 x 61,70  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       47.981 x 30,30  e
Klasse 8 = 3:
                             548.792 x 12,50  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                       376.684 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                              2 x 1.577.777,00  e 
Klasse 2                           7  x 77 777,00 e
Klasse 3                         34 x 7 777,00 e
Klasse 4                    368 x 777,00 e
Klasse 5              3.750 x 77,00 e
Klasse 6         36.523 x 17,00 e
Klasse 7   432.638 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Von Elmar Stephan

Osnabrück – Sie wollte unbe-
dingt Ärztin sein. Aber anstatt 
das Ziel mit guten Noten in 
der Schule und einem langjäh-
rigen Studium zu erreichen, 
fälschte eine junge Frau nach 
Ansicht des Landgerichts Os-
nabrück Schulzeugnisse und 
die Approbationsurkunde. 

Die Große Jugendkammer 
ordnete die Unterbringung 
der 23-Jährigen in einer psy-
chiatrischen Klinik an. Zu groß 
sei die Gefahr, dass die junge 
Frau sonst wieder versuche, 
als falsche Ärztin zu arbeiten, 
begründete die Vorsitzende 
Richterin Nadine Laatz-Peter-
sohn. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig.

Persönlichkeit krankhaft

Das Gericht legte seiner 
Entscheidung ein psychiatri-
sches Gutachten zugrunde, 
wonach die Angeklagte eine 
krankhafte Persönlichkeits-
struktur aufweise, erklärte 
Laatz-Petersohn. Sie habe eine 
verminderte Steuerungsfähig-
keit. „Ihnen muss geholfen 
werden, und die Allgemein-
heit muss geschützt werden“, 
sagte die Richterin. Bis zum 
Schluss der Beweisaufnahme 
habe die Angeklagte ein Lü-

lung nach dem Jugendstraf-
recht belassen könnte.

Angeklagt war sie unter an-
derem wegen Betrugs und ge-
fährlicher Körperverletzung. 
Eine Haftstrafe komme aber 
wegen der Persönlichkeits-
struktur der jungen Frau nicht 
in Betracht, sagte die Richte-
rin. Der Verteidiger hatte eine 
Bewährungsstrafe gefordert.

Lügen aufrechterhalten

Inzwischen hat die Ange-
klagte ein Medizinstudium 
aufgenommen und arbeitet 
nach Angaben der Richterin in 
einem Aushilfsjob im OP. Die 
Kammer sei davon überzeugt, 
dass die von der Frau vorge-
legten Zeugnisse der Hoch-
schulreife gefälscht seien, sag-
te Laatz-Petersohn. 

Selbst das Strafverfahren 
habe sie nicht davon abgehal-
ten, weiterhin ein Konstrukt 
von Lügen aufrechtzuerhal-
ten. Das belege, dass die Ange-
klagte nicht ausreichend in 
der Lage sei, sich selbst zu 
steuern. Es müsse verhindert 
werden, dass die junge Frau er-
neut als Ärztin arbeite. Dazu 
habe das Gericht zum 
„schärfsten Schwert“ greifen 
müssen – die Einweisung auf 
unbestimmte Zeit in eine psy-
chiatrische Klinik.

genkonstrukt aufrechterhal-
ten und dem Gericht offen-
kundig gefälschte Zeugnisse 
vorgelegt.

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass die Angeklagte 
sich mithilfe einer gefälschten 
Approbationsurkunde im Jahr 
2022 bei zwei Kliniken in 
Debstedt (Landkreis Cuxha-
ven) und in Meppen erfolg-
reich beworben hatte. In Deb­-
stedt arbeitete sie kurz als An-
ästhesistin, allerdings ohne 

Patienten zu behandeln. Ihre 
mangelnde Qualifikation fiel 
auf und sie erhielt die Kündi-
gung. Nach ihrer Entlassung 
dort bewarb sie sich in Mep-
pen und arbeitete in der Not-
aufnahme. Dort behandelte 
sie auch Patienten, indem sie 
Betäubungsspritzen setzte 
und Wunden vernähte.

Laut dem psychiatrischen 
Gutachter habe es für die An-
geklagte keinen „Plan B“ zum 
Beruf der Ärztin gegeben, sag-

te die Richterin. Mit diesem 
Berufswunsch habe sie aus 
dem Schatten ihres Bruders, 
vielleicht auch ihrer Familie 
treten wollen. 

Die notwendigen Zeugnisse 
habe sie gefälscht. Es sei damit 
zu rechnen, dass sie immer 
wieder versuchen würde, als 
Medizinerin zu arbeiten. Die 
Gefahr, dass dabei am Ende 
auch Patienten sterben könn-
ten, sei zu groß, als dass es die 
Kammer bei einer Verurtei-

Mit einer gefälschten Approbationsurkunde soll die Angeklagte als Ärztin in zwei Kliniken ein-
gestellt worden sein. dpa-BILD: Gentsch

Prozess  Zeugnisse und Urkunden gefälscht – Landgericht Osnabrück sieht Gefahr für Allgemeinheit

Falsche Ärztin kommt in Psychiatrie

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Nach dem Ärger 
um die Abiturprüfungen im 
Fach Politik-Wirtschaft im ver-
gangenen Jahr hat Niedersach-
sens Kultusministerium neue 
Notfallpläne für die Schulen 
eingeführt. Sollte erneut ein 
Austausch der Prüfungsaufga-
ben oder eine Absage einer 
Prüfung nötig sein, soll den 
Schulen der Austausch mit 
den Organisatoren des Abiturs 
erleichtert werden – etwa per 
SMS und Chatfunktion. Das 
teilte das Ministerium mit.

„Schülerinnen und Schüler 
müssen sich darauf verlassen 
können, dass sie in der ohne-
hin anstrengenden Phase der 
schriftlichen Abiturprüfungen 
auch bei unvorhergesehenen 
Zwischenfällen möglichst un-
gestört ihre Prüfungen absol-
vieren können“, sagte Kultus-
ministerin Julia Willie Ham-
burg (Grüne).

„Alarmtag“ für Schulen

Konkret können sich die 

Im vergangenen Frühjahr 
hatte ein Einbruch an einer 
Schule im Harz zu Verzöge-
rungen im Politik-Abitur ge-
führt.

Aufgaben getauscht

Landesweit wurden die Prü-
fungsaufgaben ausgetauscht, 
weil es sein konnte, dass die 
ursprünglichen Aufgaben 
durch den Einbruch vorab ein-
gesehen werden konnten. Die 
Schüler konnten entscheiden, 
ob sie die neuen Prüfungen 
noch am selben Tag beginnen 
oder einen Nachschreibter-
min nutzen wollten.

Der Landesschülerrat be-
klagte daraufhin hohen Stress 
bei den Abiturienten, die in 
Unklarheit über das weitere 
Verfahren hätten warten müs-
sen, und forderte vergeblich 
eine pauschal um einen Punkt 
bessere Bewertung. Der Aus-
wertung der Prüfungen zufol-
ge kam es laut Ministerium je-
doch zu „keinen messbaren 
Beeinträchtigungen“ der Leis-
tungen.

Schulleitungen nun – neben 
Telefon und E-Mail – auch per 
Notfall-SMS informieren las-
sen, wenn die Prüfungen aus-
getauscht oder abgesagt wer-
den müssen. 85 Prozent der 
betroffenen Schulen haben 
sich laut Ministerium bereits 
dafür angemeldet. Beim 
Download der Prüfungsaufga-
ben soll es außerdem jetzt 
eine Chat-Option geben.

Bei einem „Alarmtag“ am 
11. Februar konnten die Schu-
len darüber hinaus die Funk-
tionsfähigkeit von E-Mail-, 
Chat- und SMS-Diensten tes-
ten sowie die Entschlüsselung 
und Bereitstellung der Prü-
fungsaufgaben üben.

Bildung  Niedersachsen führt SMS und Chats für Schulen ein
Notfall-Plan gegen Abi-Pannen

Die Abiturprüfungen sollen 
ohne Zwischenfälle stattfin-
den können. dpa-BILD: Schuldt

Von Britta Körber

Hannover/Bremen – Kurse zu 
Künstlicher Intelligenz, Ge-
schichte und Philosophie: Die 
Zahl der Gasthörerinnen und 
Gasthörer an den Hoch­-
schulen in Niedersachsen und 
Bremen steigt langsam wieder 
an. An manchen Universitäten 
ist das Niveau von vor der 
­Corona-Pandemie sogar schon 

überschritten. Während junge 
Menschen die Lehrveranstal-
tungen oft zur Studienorien-
tierung nutzen, kommen Se-
nioren aus Interesse und zur 
Weiterbildung. 

Die älteste Gasthörerin in 
Oldenburg ist 86. Dort hatten 
sich im Wintersemester 
2024/25 463 Gäste angemeldet 
– ein neuer Höchststand nach 
2017 mit 437. 

Mit 51 Prozent überwiegt 
der männliche Anteil mini-
mal, die meisten sind zwi-
schen 60 und 69 Jahre alt, wie 
die Universität mitteilte. 

Der wieder ansteigende 
Trend wird auch aus Bremen 
bestätigt: Die Uni der Hanse-
stadt gibt zum Wintersemes-
ter 2023/24 1.622 Gasthörer an, 
aber die 1.923 aus 2019 sind 
bislang nicht wieder erreicht.

Hochschulen  Neuer Höchststand in Oldenburg
Wieder mehr Gasthörer

180325

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.499,–
im Einzelzimmer € 1.798,–
zzgl. Klimasteuer ca. € 8,- /pro Zimmer und Nacht.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ganztagesausflug Olymp & Vergina € 99,–
Bustransfer von Oldenburg nach
Bremen und zurück € 50,–

TM11302

Griechenland – Halbinsel Chalkidiki
Flugreise vom 17. bis 24. Mai 2025

Griechenland ist voller Mythologie, auch die Chalkidiki, jene „dreifingrige“ Halbinsel im Norden Hellas,
nahe Thessaloniki. Es gibt noch viele unberührte Gegenden, in denen griechische Traditionen gelebt
werden. Ob griechische Göttersagen, vermeintlich „schwebende Kirchen“, orientalisch anmutende
Städte und Naturschauspiele, manchmal scheinen die Uhren hier langsamer zu gehen. Ihr Urlaubsdo-
mizil für die nächsten Tage befindet sich auf der Halbinsel Sithonia. Die weitläufige Hotelanlage bietet
viele Annehmlichkeiten für erholsame Urlaubstage!

Erleben Sie die sprichwörtliche
griechische Gastfreundschaft!

Inklusive: Flüge ab/bis Bremen nach Thessaloniki und
zurück ▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort ▪ Empfangs-
getränk bei Ankunft ▪ 7 Nächte im Hotel Blue Dolphin
(Landeskat.: 4 Sterne; o.ä) ▪ Halbpension im Hotel (Früh-
stücksbuffet und Abendessen im Hotel) ▪ Ganztagesaus-
flug Thessaloniki inkl. Meze-Essen ▪ Ganztagesausflug
Meteora-Klöster ▪ Ganztagesausflug „Land & Leute“▪
Ganztagesausflug Berg Athos inkl. Bootsfahrt ▪ Alle anfal-
lenden Eintrittsgelder lt. Programm ▪ Gutschein für 1 Rei-
seführer pro Zimmer ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung
während der Transfers & Ausflüge
Reiseveranstalter: mundo Reisen GmbH & Co. KG, Industriestraße 38a, 63150 Heusenstamm.
Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10–17 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

NWZ
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Von Jörn Bender

Frankfurt/Main – Die Bargeld-
versorgung in Deutschland ist 
nach Einschätzung der Bun-
desbank trotz des Abbaus Tau-
sender Geldautomaten und 
der Schließung von Bankfilia-
len aktuell gesichert. Es seien 
jedoch „Abwärtstendenzen 
bei der Verfügbarkeit von Bar-
geld (...) erkennbar“, schreibt 
die Bundesbank in ihrem Mo-
natsbericht März. 

„Die sinkende Anzahl der 
Bankfilialen und Geldautoma-
ten sowie der steigende Anteil 
von Bürgerinnen und Bür-
gern, die von einem erhöhten 
Aufwand für die Bargeldver-
sorgung berichten, unterstrei-
chen die Perspektive, dass 
eine auch zukünftig gute Bar-
geldverfügbarkeit in Deutsch-
land nicht weiter selbstver-
ständlich ist“, heißt es in dem 
Bericht. 

Weitere Wege

Noch kann sich die über-
wiegende Mehrheit der Bürger 
der Bundesbank-Analyse zu-

Deutschland hat sich von etwa 
53.000 im Jahr 2002 auf 
21.000 im Jahr 2023 mehr als 
halbiert. Bei den Geldautoma-
ten ging es bis zum Jahr 2018 
zunächst nach oben auf etwa 
59.000 Automaten, seither 
sinkt die Zahl: Im Jahr 2023 
gab es etwa 51.000 Geldauto-
maten hierzulande. 

Alternative Ladenkasse

Bundesweit wohnen Bürger 
den jüngsten Bundesbank-
Zahlen zufolge im Schnitt 1,4 
Kilometer vom nächstgelege-
nen Geldautomaten oder 
Bankschalter entfernt. In städ-
tischen Regionen sind es 
durchschnittlich 1,1 Kilometer, 
auf dem Land 1,9 Kilometer. 

Trotz der vergleichsweise 
überschaubaren Entfernun-
gen empfinden viele den Zu-
gang zu Bargeld als zuneh-
mend schwierig: In Befragun-
gen der Bundesbank hat sich 
der Anteil derjenigen, die es 
als ziemlich schwierig oder 
sehr schwierig empfinden, zu 
einem Geldautomaten oder 
Bankschalter zu gelangen, von 

sechs Prozent im Jahr 2021 auf 
15 Prozent im Jahr 2023 mehr 
als verdoppelt.

Für viele ist es eine Alterna-
tive, beim Bezahlen des Ein-
kaufs an der Ladenkasse Bar-
geld abzuheben. An 31.289 
Standorten ist dieses soge-
nannte Cashback möglich. 
Durchschnittlich müssen Ver-
braucher 1,7 Kilometer zurück-
legen, um in einen Laden mit 
einem solchen Angebot zu 
kommen. 

Die Bundesbank betont: 
Der Bezug von Bargeld an der 
Ladenkasse sei eine Ergän-
zung zu Geldautomaten und 
Bankschaltern, aber kein Er-
satz: „So muss ein Großteil der 
Bargeldauszahlungen an der 
Ladenkasse zuvor nicht ge-
prüft werden, wodurch nicht 
mehr umlauffähiges Bargeld 
ungeprüft weiter zirkulieren 
kann. Demgegenüber können 
und müssen Kreditinstitute 
die Qualität und Echtheit von 
Bargeld verlässlich prüfen.“ So 
können zum Beispiel beschä-
digte Scheine oder Falschgeld 
verlässlich aus dem Verkehr 
gezogen werden. 

folge innerhalb der eigenen 
Gemeindegrenze mit Bargeld 
versorgen. Etwa 80,7 Millio-
nen Menschen oder 95,7 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung 
leben demnach in Gemeinden 
mit mindestens einem Geld-
automaten oder Bankschalter. 
3,6 Millionen Menschen müs-
sen die eigene Gemeinde ver-
lassen, um sich bei einem Kre-

ditinstitut mit Bargeld zu ver-
sorgen. 

Weil Geldhäuser seit Jahren 
die Zahl der Geldautomaten 
verringern – auch weil Krimi-
nelle immer häufiger solche 
Geräte sprengen und so hohe 
Schäden verursachen – sind 
die Wege für Verbraucher viel-
fach weiter geworden. Die An-
zahl der Bankfilialen in 

Die Anzahl der Geldautomaten ist gesunken und somit die 
Versorgung mit Bargeld schwieriger. dpa-BILD: Schu

Bundesbank  Es gibt immer weniger Geldautomaten und Bankschalter – Ist die Versorgung in Gefahr?

Zugang zu Bargeld aufwendig geworden 

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAXhofft auf Konjunkturpakete
DieHoffnungaufeinAn-

springen der deutschen Konjunktur hat
amMontag die Kurse amdeutschenAk-
tienmarkt weiter nach oben getrieben.
Der DAX gewann 0,7 Prozent auf 23.155
Punkte und schloss nur noch gut 1 Pro-
zent unter seinem Allzeithoch, der
MDAXderzweitenReihe legtenochstär-
ker zu. „Die Hoffnung ist groß, dass mit
den so genannten Sondervermögen die

Konjunktur in der größten Volkswirt-
schaft der Eurozone kräftig anzieht“, so
einMarktteilnehmer. „Die Kritik an den
Schuldenpaketen ist völlig überzogen“,
ergänzteer.DieVerschuldunggemessen
amBruttoinlandsprodukt seimit aktuell
64 Prozent im internationalen Vergleich
sehr niedrig. „Rechnet man die 1 Billion
angeplanterKreditaufnahmegleichein,
kommenwir auf 80 Prozent“, sagte er.

(DowJones)–

MDAX 29513,43 1,20 % I
Dividende € 17.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 12,01 3,94
Aroundtown (LU) 0,07 2,45 0,16
Aurubis 1,40 93,90 1,13
Auto1 Group 0,00 22,64 1,16
Bechtle 0,70 40,08 1,47
Bilfinger 1,80 70,50 -0,56
Carl Zeiss Med. 1,10 66,45 3,67
CTS Eventim 1,43 103,60 0,29
Deliv. Hero 0,00 23,96 0,42
Dt. Wohnen 0,04 21,20 -0,24
Evonik 1,17 21,78 0,05
Evotec 0,00 6,48 2,29
Fraport 0,00 56,15 0,54
freenet NA 1,77 35,30 1,32
Fuchs Vz. 1,11 49,66 0,4
GEA Group 1,00 57,85 0,35
Gerresheimer 1,25 80,20 4,16
Hella 0,71 91,60 0,11
HelloFresh 0,00 8,44 5,02
Hensoldt 0,40 74,20 2,63
Hochtief 4,40 176,40 0,46
Hugo Boss NA 1,35 37,16 0,7
Hypoport 0,00 175,40 2,15
Jenoptik 0,35 23,64 1,46
Jungheinrich 0,75 36,46 3,82
K+S NA 0,70 13,26 0,61
Kion Group 0,70 45,94 2
Knorr-Bremse 1,64 92,80 0,65
Krones 2,20 135,60 1,5
Lanxess 0,10 31,40 -1,38
LEG Immob. 2,45 67,96 0,41
Lufthansa vNA 0,30 7,70 1,82
Nemetschek 0,48 114,80 -0,52
Nordex 0,00 16,94 4,31
Puma 0,82 23,16 4,04
Rational 13,50 845,00 0,78

Redcare Ph. (NL) 0,00 137,40 1,85
RTL Group (LU) 2,75 35,45 1,43
Schott Pharma 0,16 24,84 3,93
Scout24 1,20 97,85 1,61
Siltronic NA 1,20 46,78 -0,43
Ströer 1,85 58,05 0,26
TAG Imm. 0,00 12,60 0,72
Talanx 2,35 94,50 -0,42
TeamViewer SE 0,00 12,62 0,32
thyssenkrupp 0,15 9,16 5,85
Traton 1,50 34,75 0
TUI 0,00 6,89 1,77
Utd. Internet NA 0,50 19,43 1,99
Wacker Chemie 3,00 83,40 1,04

TEC-DAX 3810,41 0,98 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,81 1,12
Berentzen 0,09 4,46 -3,04
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 0
CeWe Stift. 2,60 97,20 -0,51
Energiekontor 1,20 55,90 13,97
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -1,29
Frosta 2,00 76,00 0
H+R 0,10 4,10 -2,38
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 77,00 5,48
PNE 0,08 14,18 3,5
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,16 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 14,60 3,4
Bor. Dortmund 0,06 3,06 -2,4
Branicks Grp. 0,00 2,11 1,2
Ceconomy St. 0,00 3,32 4,54
Covestro 0,00 58,14 -0,55

DAX 23154,57 0,73 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 17.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 223,00 ± 0,00 194,30 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 171,24 + 1,23 WWWWW 124,74 _________P

_ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 354,00 + 0,68 WWW 238,30 __________P 354,30
BASF NA ° 3,40 52,47 WW – 0,19 40,18 ________P

__ 55,06
Bayer NA ° 0,11 23,79 + 2,17 WWWWWWW 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 133,65 WW – 0,30 120,10 _____P

_____ 147,80
BMW St. ° 6,00 83,54 + 1,75 WWWWWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 65,00 + 0,74 WWW 54,20 ____P

______ 80,00
Commerzbank 0,35 24,08 + 1,39 WWWWW 11,87 __________P 24,37
Continental 2,20 70,28 + 1,15 WWWW 51,02 __________P 71,04
Daimler Truck 1,90 40,48 + 1,56 WWWWWW 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 21,94 WWW – 0,52 12,27 _________P

_ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 270,20 + 0,07 W 175,90 __________P 272,20
Dt. Post NA ° 1,85 42,41 WWW – 0,66 33,03 ________P

__ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,82 + 0,36 WW 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 13,00 + 0,04 W 10,44 ________P

__ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,07 + 0,05 W 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 39,92 + 0,66 WWW 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 273,10 W – 0,15 208,90 _________P

_ 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 176,55 + 2,14 WWWWWWW 85,60 __________P 177,05
Henkel Vz. 1,85 75,70 + 0,11 W 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 34,41 WWWW – 1,02 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,88 W – 0,15 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 136,05 + 1,19 WWWWW 131,60 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 334,80 + 0,87 WWWW 208,70 _________P

_ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 583,40 + 0,76 WWW 401,70 __________P 584,60
Porsche AG Vz. 2,31 54,08 + 1,08 WWWW 53,24 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,23 + 0,55 WWW 33,40 ___P

_______ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,29 + 0,58 WWW 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.368,0 W – 0,07 437,50 __________P 1407
RWE St. 1,00 32,42 + 0,71 WWW 27,76 _____P

_____ 36,35
SAP ° 2,20 246,70 + 1,69 WWWWWW 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 247,50 + 3,34 WWWWWWWWWWW 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 60,86 + 2,70 WWWWWWWWW 14,63 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 52,78 + 1,03 WWWW 47,31 _____P

_____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 234,30 + 1,10 WWWW 150,68 _________P

_ 244,85
Symrise 1,10 92,52 WWWWWW – 1,57 91,28 P

__________ 125,00
Vonovia NA 0,90 26,00 WW – 0,31 24,27 __P

________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 108,30 + 0,60 WWW 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 31,00 WWWWW – 1,21 20,26 _____P

_____ 40,08

Tesla (US) 215,20 -6,25
TotalEnerg. (FR) ° 57,55 -0,69
UBS Group N (CH) 29,29 1,88
UniCredit (IT) ° 53,58 1,52
Unilever plc. (GB) 54,70 1,37
Vodafone (GB) 0,89 1,99
Volvo B (SE) 28,57 1,75
Walmart (US) 80,10 2,21
Zurich Ins. Gr. (CH) 606,80 0,73

RENTENWERTE
17.3.25 14.3.25

5,5 Bund v. 00/31 115,87 115,52
4,75 Bund v. 03/34 116,07 115,34
4,0 Bund v. 05/37 110,33 109,44
2,5 Bund v. 12/44 91,31 90,08
1,0 Bund v. 15/25 99,52 99,50
0,5 Bund v. 16/26 98,54 98,53
0,0 Bund v. 16/26 97,12 97,09
0,25 Bund v. 17/27 96,49 96,44
0,0 Bund v. 19/29 90,27 90,08
2,5 Bund v. 25/35 97,34 96,47
0,0 BO S.181 20/25 99,85 99,84
0,0 BO S.182 20/25 98,79 98,78
0,0 BO S.183 21/26 97,79 97,78
0,0 BO S.184 21/26 96,77 96,74
4,5 Belgien 11/26 102,17 102,17
2,25 Luxemburg 13/28 98,84 98,78
0,01 Niedersachsen 21/26 97,64 97,65
4,375 Türkei 21/27 101,07 101,16

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2881%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,756%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,692%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8774%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1835%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 17.3.25 14.3.25
Krügerrand (1 oz) 2819,00 2826,00
Britannia (1 oz) 2819,00 2826,00
Am. Eagle (1 oz) 2819,00 2826,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1486,00 1489,90
Gold (1 kg) 89582,00 89822,00
Silber (1 kg) 1293,65 1306,98

NE-METALLE
Euro je 100 kg 17.3.25 14.3.25
Aluminium 99,7% 278,00 278,00
ACI Kupfernot. (cunova) 1045,90 1047,28
Messing MS 58 814,00 - 830,00 816,00
Zinn 99,9% 3299,00 3339,00

WÄHRUNGEN
Land/17.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7072/1,7272 1,7160
Dänemark 7,4408/7,4808 7,4607
England 0,8385/0,8425 0,8403
Japan 161,62/162,10 162,2600
Kanada 1,5580/1,5700 1,5625
Norwegen 11,5093/11,5573 11,5283
Schweden 11,0070/11,0550 11,0225
Schweiz 0,9596/0,9636 0,9616
Ungarn 396,57/401,77 399,2800
USA 1,0873/1,0933 1,0903

INVESTMENTFONDS
17.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 926,0 923,9
AGIF Alz EurpValA 145,9 144,5
All Stratfds Ba A 108,8 104,6 103,8
Concentra A 166,6 158,7 156,4
EuroInvGradeBdStra 95,72 95,59
Fondak A 237,7 226,4 222,4
Global Eq.Divid A 165,9 158,0 157,0
Industria A 156,9 149,4 148,1
InternRent A 42,83 41,58 41,65
Kapital Plus A 67,13 65,17 64,92
Trsy ShrtTrm+ € A 94,33 94,30
Verm. Europa A 57,27 54,54 53,97
Wachstum Eurol A 149,7 142,6 141,6
Deka Investments
AriDeka CF 98,95 94,01 93,32
BasisStrat Flex CF 125,3 120,8 119,7
DBA ausgewogen 133,1 128,0 128,1
DBA konservativ 107,6 105,5 105,6
DBA moderat 119,4 115,9 116,0
Deka Immob Europa 50,19 47,68 47,63
Deka-Europ.Bal. CF 56,01 54,38 54,24
DekaFonds CF 155,8 148,0 146,8
Deka-Indust 4.0 CF 218,1 210,2 206,9
Deka-NachAkDe TF 120,1 120,1 119,4
Deka-NachAkEu TF 106,7 106,7 105,8
Div.Strateg.CF A 219,2 211,3 209,5
DivStrategieEur CF 123,1 118,7 117,9
NachhaltBaStrRe CF 104,0 102,9 102,8
DWS
DWS Akkumula* 2137,1 2035,3 2051,4
DWS Artif Intel ND* 417,1 417,1 418,2
DWS ESG Investa* 254,6 242,5 236,8
DWS Europ. Opp LD* 471,5 449,0 443,7
DWS Eurovesta* 179,6 171,1 169,8
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,07 31,29 31,30
DWS Glbl Growth* 245,9 234,1 233,2
DWS Telemedia O ND* 271,4 271,4 274,0
DWS Top Europe* 212,6 204,5 202,4
DWS Top World* 190,4 183,1 184,1
DWS Vermbf.I LD* 312,2 297,4 299,8
DWS Vermbf.R LD* 15,72 15,25 15,26
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,0 134,0 133,6
PrivFd:Kontr.pro* 183,4 183,4 182,2
UniEuroRenta* 61,06 59,28 59,31
UniFonds* 77,67 73,97 72,48
UniGlobal* 436,6 415,8 408,9
UniImmo:Dt.* 101,1 96,27 96,26
UniImmo:Europa* 55,85 53,19 53,18
UniOpti4* 98,46 98,46 98,45
UniRak* 158,4 153,8 152,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,16 43,96 43,95
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,64 18,01 17,91
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,93 28,44 28,13
Fidelity In European Growth* 21,89 20,80 20,66
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,62 26,97 26,37
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,54 22,30 21,88
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,1 109,8 109,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 176,5 168,1 165,4
ODDO BHF Sus G Eq* 293,2 279,2 274,5
ODDO BHF Green Bd CR* 274,0 266,0 266,3
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,58 30,08 29,78
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,27 96,26
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,85 53,19 53,18
Universal OLB Invest Balance* 123,5 120,5 119,6
Universal OLB Invest Dynamik* 162,9 157,4 155,9
Warburg Portf Dynamik A 149,4 142,3 140,5

Großbritannien S&P UK
1762,04 0,54%

Kanada S&P TSX
24705,18 0,62%

USA Dow Jones
41748,43 0,63%
USA Nasdaq

17704,47 -0,28%

Frankreich CAC 40
8073,98 0,57%

Indien Sensex
74169,95 0,46%

Europa Euro Stoxx 50
5445,55 0,77%

Japan Nikkei 225
37396,52 0,93%

Brasilien Bovespa
129448,76 0,64%

Südafrika S&P SA 50
3904,20 0,78%

LEITBÖRSEN

Stand: 17.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,50 2,21
Dt. PfandbB 0,00 5,67 0,89
Dürr 0,70 24,72 1,56
Fielmann Gr. 1,00 43,75 0,34
Grenke NA 0,47 14,00 -0,71
Hapag-Lloyd 9,25 142,20 -0,42
Kontron 0,50 25,02 2,37
Medigene NA 0,00 1,45 -0,28
Metro St. 0,00 5,39 0,94
Nexus 0,22 68,70 0,15
Norma Group 0,45 13,96 -2,38
Pfeiffer Vac. 7,32 155,80 1,17
ProS.Sat.1 0,05 6,72 7,78
Salzgitter 0,45 26,50 1,84
Schaeffler Inh. 0,44 4,29 -0,13
Sixt St. 3,90 81,45 0,56
SMA Solar 0,50 22,62 -0,35
Stabilus S.A 1,15 29,15 -1,02
Stratec 0,55 27,70 0,91
Verbio 0,20 10,22 5,14
VW St. 9,00 110,60 0,55

AUSLANDSAKTIEN
17.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,86 1,22
ABB NA (CH) 49,33 0,88
Alphabet A (US) 150,64 -0,75
Amazon.com (US) 179,34 -1,37
Apple Inc. (US) 193,62 -1,21
AT&T (US) 24,59 0,96
Bco Santander (ES) ° 6,30 0,75

BNP (FR) ° 77,81 2,1
Boeing (US) 146,08 -1,96
BP PLC (GB) 5,15 0,88
Cisco (US) 55,30 0,64
Citigroup (US) 63,61 1,89
Coca-Cola (US) 63,94 0,52
Eni (IT) ° 13,95 1,17
Ericsson B (SE) 7,55 0,03
Exxon Mobil (US) 103,78 3,84
GE Aerospace (US) 182,00 1,11
General Motors (US) 44,62 2,22
Generali (IT) 31,81 0,41
GSK PLC (GB) 18,40 2,08
IBM (US) 231,60 1,82
ING Groep (NL) ° 18,50 0
Int. C. Airl. (ES) 3,43 2,36
Intel (US) 23,79 7,58
Kühne+Nagel (CH) 211,70 0,57
McDonald’s (US) 277,00 0,45
Meta Platf. (US) 549,50 -1,59
Microsoft (US) 354,85 -0,28
Nestlé NA (CH) 90,24 1,19
Novartis (CH) 98,60 2,34
Nvidia (US) 108,78 -2,42
Philips (NL) 24,60 0,41
Proct.&Gamb. (US) 155,16 0,44
Renault (FR) 48,54 1,34
Soc. Gén. (FR) 41,86 1,91
Sony (JP) 22,35 0,81
Stellantis (NL) ° 11,52 2,82
Telefónica (ES) 4,37 0,23

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
TecDax gefragt 
Während zum Wochenstart am Montag der US-Nasdaq 
nur um die Vortageskurse notierte, setzte der deutsche TecDAX den Höhenflug der letzten Wo-
chen fort. Insgesamt zeigten sich die internationalen Börsen aber von einer positiven Seite und 

es dominierten grüne Vorzeichen. Besonders gefragt 
waren Quantencomputer-Aktien, die von der am Mon-
tag in San Jose (USA) gestarteten GPU-Technology 
Konferenz von NVIDIA beflügelt wurden. Dort wird er-
wartet, dass NVIDIA neue Chips für KI- und Quanten-
technologie vorstellt. Tagesgewinner waren daneben 
erneut Rüstungs- und Infrastrukturwerte.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 23 130,05 +0,62% 

Ingolstadt/dpa – Der Auto-
bauer Audi streicht bis Ende 
2029 insgesamt 7.500 Arbeits-
plätze in Deutschland. Zusam-
men mit anderen finanziellen 
Einschnitten für die Beschäf-
tigten will das Unternehmen 
mittelfristig mehr als eine Mil-
liarde Euro pro Jahr sparen, 
wie es mitteilte. Die ersten 
6.000 Stellen sollen bis 2027 
wegfallen, weitere 1.500 bis 
Ende 2029. Der Stellenabbau 
soll laut Audi im „indirekten 
Bereich“ stattfinden,  nicht die 
Produktion treffen.   „Audi 
muss schneller, agiler und effi-
zienter werden. Klar ist: Ohne 
Personalanpassungen geht 
das nicht“, sagte  Vorstandsvor-
sitzender Gernot Döllner.   Er 
betonte zugleich: „Es wird kei-
ne betriebsbedingten Kündi-
gungen bis Ende 2033 geben.“  
Die geltende Beschäftigungs-
sicherung (bis Ende 2029) wird 
bis Ende 2033 verlängert. 

Weitere Einschnitte treffen 
die Audi-Mitarbeiter beim 
Geld. Unter anderem wird  die 
Ergebnisbeteiligung struktu-
rell umgebaut und für mehre-
re Jahre zusätzlich gekürzt. 

Audi baut bis
Ende 2029
7.500 Jobs ab 

A
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Ionos Group 25,05 +6,14

thyssenkrupp 9,16 +5,85

HelloFresh 8,44 +5,02

Nordex 16,94 +4,31

Gerresheimer 80,20 +4,16

Puma 23,16 +4,04

Aixtron 12,01 +3,94

Schott Pharma 24,84 +3,93

Jungheinrich 36,46 +3,82

Carl Zeiss Med. 66,45 +3,67

Verlierer
Symrise 92,52 –1,57

Lanxess 31,40 –1,38

Zalando 31,00 –1,21

Infineon NA 34,41 –1,02

Formycon 27,40 –0,72

Dt. Post NA 42,41 –0,66

Bilfinger 70,50 –0,56

Dt. Bank NA 21,94 –0,52

Nemetschek 114,80 –0,52

Siltronic NA 46,78 –0,43
Stand: 17.03.

5441,46

5404,18
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,68 %

2,73 %
VORTAG:

2994,66 $

2990,30 $
VORTAG:

71,00 $

70,65 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 23130,05 0,62 % I EURO (in Dollar) 1,0923 0,37 % INamen

 Der Vorstandschef von Sam-
sung Electronics, Lee Jae 
Yong,   schwört seine Füh-
rungskräfte auf eine existen-
zielle Krise ein. Es gehe um 
eine „Frage von Überleben 
oder Sterben“, zitierte Südko-
reas amtliche Nachrichten-
agentur Yonhap aus einer Vi-
deobotschaft von Lee. Das Vi-
deo wurde vor rund 2.000 
Führungskräften des Unter-
nehmens während eines Fort-
bildungsseminars gespielt. 
„Wir müssen in die Zukunft in-
vestieren, auch wenn das be-
deutet, dass wir auf unmittel-
bare Gewinne verzichten müs-
sen“, wurde Lee zitiert. Sam-
sung Electronics ist das mit 
Abstand größte Unternehmen 
Südkoreas. Derzeit steht der 
Produzent von Computer-
chips, Smartphones und Fern-
sehgeräten vor großen He-
rausforderungen und hinkt  
bei der Entwicklung von leis-
tungsstarken Halbleitern auf 
dem KI-Markt hinterher. 

Krise bei Samsung

dpa-BILD: Jae-Hwan/SOPA Images 

Von Jan Christoph Freybott 
Und Christof Rührmair

München/Paris – Handelskon-
flikte und ein schwacher Kon-
sum setzen der deutschen 
Wirtschaft deutlich stärker zu 
als bisher angenommen. So-
wohl das Ifo-Institut als auch 
der Industrieländer-Zusam-
menschluss OECD senkten 
ihre Prognosen deutlich und 
wiesen auf eine Vielzahl von 
Unsicherheiten hin. Die deut-
sche Konjunktur folgt damit 
dem Trend der Weltwirtschaft 
– allerdings von einem 
Niveau, das so niedrig ist wie 
in kaum einer anderen Indust-
rienation. Auch Verbraucher 
dürften das bald zu spüren be-
kommen.

„Erheblich ärmer“
ohne USA

Das Ifo-Institut senkte sei-
ne Prognose für die Entwick-
lung der deutschen Wirtschaft 
im laufenden Jahr auf ein 
Wachstum von 0,2 Prozent. Im 
Winter waren die Münchner 
Wirtschaftsforscher noch von 
0,4 Prozent ausgegangen.

Der Rückzug der USA aus 
Europa und ihr Protektionis-
mus bedeuteten, dass 
Deutschland „erheblich är-
mer“ sei, als es das sonst wäre, 

sagte Ifo-Präsident Clemens 
Fuest. „Das bedeutet, dass uns 
nichts davor bewahren kann, 
entweder den Gürtel enger zu 
schnallen oder mehr zu leis-
ten.“ Nur mit Schulden lasse 
sich das Problem jedenfalls 
nicht aus der Welt schaffen.

Erst 2026 sehen die Ifo-Ex-
perten mit 0,8 Prozent wieder 
etwas mehr Wachstumspoten-
zial. Alle Ifo-Werte beziehen 
sich auf das preisbereinigte 
Bruttoinlandsprodukt. Im 

Tableau der OECD-Nationen 
steht Deutschland derweil auf 
dem vorletzten Platz. 

Experten senken
Erwartungen

Die Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) 
dampfte Deutschlands Prog-
nose für 2025 wie bereits im 
Dezember deutlich ein: Statt 
um 0,7 Prozent dürfte die 

Wirtschaftsleistung lediglich 
um 0,4 Prozent zulegen. 
Schwächer steht lediglich Me-
xiko da, das von US-Präsident 
Donald Trumps Zollstreit in 
voller Härte getroffen wird.

Die OECD sehen aber nicht 
nur Deutschland unter Druck, 
sondern die gesamte Weltwirt-
schaft. Durch Handelskriege 
und geopolitische Konflikte 
ergebe sich ein Klima, in dem 
Unternehmen weniger inves-
tieren und Verbraucher ihr 
Geld zusammenhalten. Somit 
kommt der Konsum nicht in 
Gang, obwohl die Kaufkraft in 
vielen Ländern gestiegen ist.

Unter diesem Eindruck 
senkten die Fachleute der 
OECD ihre Erwartungen für 
die weltweite Wirtschaftsleis-
tung in diesem und im kom-
menden Jahr. Besonders hart 
dürfte es 2025 Mexiko und Ka-
nada treffen. Im kommenden 
Jahr gehören auch die USA zu 
den Ländern mit den stärksten 
Verlusten. In Deutschland hin-
gegen zeigt der Pfeil im kom-
menden Jahr nach oben: Die 
OECD erwartet ein Wachstum 
von 1,1 Prozent.

Die Zölle drücken nicht nur 
das Wachstum, sie treiben 
auch die Preise an. Zwar dürfte 
die Inflation in den meisten 
Ländern erneut etwas nachlas-
sen. Für Deutschland rechnen 

die Fachleute im laufenden 
Jahr aber mit einer Teuerung 
von 2,4 Prozent – fast auf dem 
Niveau des Vorjahres.

Aufwärtsdynamik
bei Dienstleistungen

Hierzulande deuteten Indi-
katoren auf eine Aufwärtsdy-
namik besonders bei den 
Dienstleistungen hin, dazu 
zählen etwa das Friseurhand-
werk und Kfz-Werkstätten. In 
diesem Bereich können vor al-
lem Lohnabschlüsse die Infla-
tion befeuern. 

Die Zahlen der OECD prei-
sen von den USA angekündig-
te Zölle gegen Kanada und Me-
xiko sowie mögliche Gegen-
maßnahmen ein. Folglich 
könnten die Prognosen deut-
lich besser ausfallen, sollte im 
Zollstreit eine Einigung gelin-
gen. In einer Modellrechnung 
der OECD mit leichteren Han-
delsbeschränkungen zeigte 
sich, dass vor allem Kanada, 
Mexiko und die USA profitie-
ren würden, allerdings auch 
die G20-Nationen.

Zur Situation in Deutsch-
land forderte Fuest etwa, den 
Trend zu immer mehr Teilzeit-
arbeit zu stoppen – auch 
durch bessere Kinderbetreu-
ung. Zudem müsse es sich loh-
nen, mehr zu arbeiten. 

Studien  Handelskonflikte und ein schwacher Konsum machen der deutschen Wirtschaft zu schaffen

 Krise in Deutschland  spitzt sich zu

OECD-Wirtschaftsausblick

Welt

G20*

Eurozone

Deutschland

Frankreich

Großbrit.

USA

Brasilien

China

Indien

Russland

BIP
2025

3,1 %

3,1

1,0

0,4

0,8

1,4

2,2

2,1

4,8

6,4

1,3

2026

3,0

2,9

1,2

1,1

1,0

1,2

1,6

1,4

4,4

6,6

0,9

Inflation
2025

3,8 %

2,2

2,4

1,5

2,7

2,8

5,4

0,6

4,5

9,9

2026

3,2

2,0

2,0

1,8

2,3

2,6

5,3

1,4

4,1

6,3

*ohne EU als Mitglied, nur Einzelländer | Auswahl

Veränderung ggü. dem Vorjahr, in Prozent

Quelle: OECD dpa • 108684

tionen lange Zeit vor allem der 
Markterschließung. Diese Mo-
tivation bleibe relevant, liege 
aber mit 30 Prozent nur noch 
auf dem langjährigen Durch-
schnittsniveau. 

Die Eurozone bleibe mit 64 
Prozent der Nennungen zwar 
die wichtigste Region für In-
vestitionen, doch Nordameri-
ka gewinne an Attraktivität. 
Der Anteil der Unternehmen, 
die dort investieren wollen, 
steige von 45 auf 48 Prozent.

stimmung des Bundestags 
gibt es heute.

DIHK-Präsident Peter Adri-
an forderte wirtschaftspoliti-
sche Weichenstellungen: 
„Unternehmen brauchen 
mehr Freiheit, weniger Kosten 
und schnelleres Verwaltungs-
handeln.“ 

„Wir stehen an einem Wen-
depunkt: Deutschland verliert 
als Investitionsstandort rapide 
an Boden“, so Treier. Traditio-
nell dienten Auslandsinvesti-

en Entlastungen für Unter-
nehmen versprochen. So sol-
len die Stromsteuer für alle 
auf das europäische Mindest-
maß gesenkt und Netzentgel-
te halbiert werden. Daneben 
soll überbordende Bürokratie 
abgebaut werden. Union und 
SPD hatten sich zudem mit 
den Grünen auf Änderungen 
des Grundgesetzes für milliar-
denschwere Ausgaben für Ver-
teidigung, Infrastruktur und 
Klimaschutz geeinigt. Die Ab-

Von Andreas Hoenig

Berlin – Industrieunterneh-
men verlagern zunehmend 
aus Kostengründen Produk-
tion ins Ausland. Bei den 
Gründen für Auslandsinvesti-
tionen nannten in einer Um-
frage der Deutschen Industrie- 
und Handelskammer (DIHK) 
35 Prozent der Unternehmen 
das Motiv Kostensenkung – 
das sei der höchste Wert seit 
der Finanzkrise 2008. „Wenn 

Unternehmen zunehmend ins 
Ausland abwandern, weil ho-
he Energiekosten, lähmende 
Bürokratie und eine steigende 
Steuerlast ihnen hierzulande 
die Luft abschnüren, ist das 
ein gefährliches Signal“, sagte 
DIHK-Außenwirtschaftschef 
Volker Treier.

Die Ergebnisse kommen 
mitten in den Koalitionsver-
handlungen von CDU, CSU 
und SPD. In ihrem Sondie-
rungspapier hatten die Partei-

DIHK-Umfrage  Kritik an hohen Energiekosten, lähmender Bürokratie und steigender Steuerlast
Deutsche Industrie zieht es zunehmend  ins Ausland

Revolution, Chancen, Herausforderungen –
jetzt die neuesten Themen entdecken!

Künstliche Intelligenz
neu im

Magazin
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Die Schweizer Grenzstadt Ba-
sel will in der Finalwoche des 
Eurovision Song Contest im 
Mai die ganze Stadt zum Tan-
zen bringen. Im Eurovision 
Village in den Messehallen soll 
jeden Tag ab 12 Uhr mittags 
Partylaune angesagt sein. 
Unter anderem tritt dort Con-
chita Wurst auf, Österreichs 
ESC-Triumph von 2014, wie die 
Gastgeberstadt berichtet. 
Ebenso im Programm steht 
Michael Schulte, der 2018 den 
vierten Platz holte – seit Lenas 
Sieg 2010 für Deutschland die 
beste Platzierung.  Ebenso ein-
heizen werden die Eurodance-
Bands Snap! aus Deutschland 
und Rednex aus Schweden. 
Mitten in der Stadt auf dem 
Barfüsserplatz sind rund 50 
Open-Air-Konzerte geplant.
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Für Regisseur Werner Herzog 
(82) gehört es zum Filmema-
chen dazu, auch mal gesetzli-
che Grenzen auszutesten. 
„Man muss ein gewisses Maß 
an, ich sage mal, guter krimi-
neller Energie haben“, scherzte 
er in der Sendung „60 Minu-
tes“, die der US-Senders CBS 
am Sonntag (Ortszeit) aus-
strahlte. So habe er seine erste 
Kamera von einer Filmschule 
in München mitgenommen 
und nicht zurückgebracht – 
kein Diebstahl, sondern viel-
mehr „Enteignung“, lachte 
Herzog. Fürs Filmemachen 
müsse man sich von der Norm 
lösen. Der Filmemacher lebt 
seit Langem in den USA.

d
pa

-B
IL

D
: L

o
c

h
er

Nach seiner Premiere als Os-
car-Gastgeber in diesem Jahr 
soll der US-Comedian Conan 
O’Brien (61) die Gala im kom-
menden Jahr noch einmal mo-
derieren. Er werde bei der für 
den 15. März 2026 geplanten 
Preisverleihung als Gastgeber 
fungieren, teilte die Filmaka-
demie in Los Angeles mit. Der 
Comedian hatte jahrzehnte-
lang seine eigene Late-Night-
Show und arbeitet derzeit vor 
allem als Podcast-Gastgeber. 
„Der einzige Grund, warum 
ich die Oscars nächstes Jahr 
moderiere, ist, dass ich hören 
will, wie Adrien Brody seine 
Rede beendet“, witzelte 
O’Brien. Der hatte  die bislang 
längste Dankesrede in der Ge-
schichte der Gala gehalten.

Herne/dpa – Die Polizei hat in 
Herne einen mutmaßlichen 
Messerangreifer erschossen. 
Der 51-Jährige soll am Montag-
morgen im Hausflur eines 
Mehrfamilienhauses mit 
einem Messer auf die Beam-
ten losgegangen sein, wie ein 
Polizeisprecher mitteilte. Sie 
sollen daraufhin von der 
Schusswaffe Gebrauch ge-
macht und auch getroffen ha-
ben. Trotz Reanimationsver-
suchen sei der Mann noch am 
Einsatzort gestorben. Zuvor 
soll er in seiner Wohnung ran-
daliert haben. Die Polizei war 
den Angaben zufolge zu der 
Siedlung mit mehreren Mehr-
familienhäusern ausgerückt. 
Der Arbeitgeber des Mannes 
hatte die Einsatzkräfte ver-
ständigt, weil er sich sorgte, 
nachdem der 51-Jährige nicht 
zur Arbeit erschienen war.

Polizei erschießt
Messerangreifer 
in Herne

 Das Maskottchen des Irischen Regi-
ments, der irische Wolfshund Turlough 
Mor, erwartet den Besuch von Prinzes-
sin Kate bei einer Parade und Feier zum 

St. Patrick’s Day in der Wellington-Ka-
serne in London. Die britische Prinzes-
sin Kate zeigte sich am Montag bei der 
traditionellen Parade, nachdem die 

Frau von Thronfolger Prinz William im 
vergangenen Jahr aus gesundheitlichen 
Gründen hatte verzichten müssen.  

BILD: Wigglesworth/AP/dpa

Wolfshund Turlough Mor erwartet Prinzessin Kate

Von Marie-Helen Frech

Gera – Es muss eine furchtbare 
Szene gewesen sein: Vor den 
Augen weiterer Fahrgäste soll 
nach bisherigen Polizeiermitt-
lungen ein Mann seine Ehe-
frau in einer fahrenden Stra-
ßenbahn mit einer brennba-
ren Flüssigkeit überschüttet 
und angezündet haben.

Geistesgegenwärtig betä-
tigten Mitfahrende laut Poli-
zeisprecherin den Notfall-
knopf und stoppen so die 
Bahn am Sonntagmorgen auf 
ihrer Fahrt durch das ostthü-
ringische Gera. Der Tramfah-
rer eilt der Frau zu Hilfe und 
löscht die Flammen auf ihrem 
Körper mit dem Feuerlöscher. 

Am Oberkörper, an den Ar-
men und am Hals soll die 46-
Jährige laut Polizei gebrannt 
haben. Mit einem Hubschrau-
ber wurde die lebensgefähr-
lich Verletzte in ein Kranken-
haus gebracht. Aufnahmen 
des Tatorts zeigen eine ver-
kohlte Stelle nahe zweier Sitze 
in der Tram. 

Betreuung angeboten

„Das ist kein alltägliches 

stellte sich der Gesuchte dann 
selbst bei der Polizei, die ihn 
vorläufig und ohne Wider-
stand festnahm. 

Zuvor war die Wohnung 
des Mannes in Gera durch-
sucht worden, dabei waren 
auch Spezialkräfte des Landes-
kriminalamts beteiligt gewe-
sen. Dass es sich bei der 
brennbaren Flüssigkeit um 
Benzin gehandelt haben könn-
te, kann die Polizei bislang 
nicht ausschließen, aber auch 
nicht bestätigen. Wie es mit 
dem Mann nun weitergeht, 
hat die Staatsanwaltschaft zu 
entscheiden. Die Polizei ermit-
telt wegen versuchten Mordes. 

Ob sich der Georgier zur Tat 
geäußert hat, darüber gab die 
Polizei keine Auskunft. Auch 
was ein mögliches Motiv und 
die genauen Hintergründe an-
geht, hält sich die Behörde mit 
Blick auf laufende Ermittlun-
gen mit Angaben zurück. Si-
cher ist: In der Familie gibt es 
auch mehrere Kinder und der 
Mann war kein Unbekannter 
bei der Polizei. Vor einigen 
Wochen sei es bereits zu 
einem Polizeieinsatz bei der 
Familie gekommen, so die Be-
hörde.

Geschehen“, betont die Poli-
zeisprecherin Katja Ridder am 
Tag nach der Tat. Das Opfer sei 
weiter im Krankenhaus, zu 
ihrem Gesundheitszustand 
könnten noch keine weiteren 
Auskünfte gegeben werden, so 
die Polizei in einer Mitteilung. 
Glücklicherweise seien neben 
der Frau selbst keine weiteren 
Menschen körperlich verletzt 
worden, sagte die Sprecherin. 
Aber: Den anderen Fahrgästen 
und dem Tramfahrer sei psy-
chologische Betreuung ange-
boten worden. „Einige haben 

das Angebot wohl auch ange-
nommen“, so Ridder. 

Wohnung durchsucht

Der tatverdächtige Ehe-
mann war nach der Attacke 
flüchtig, die Polizei fahndete 
mit Foto nach ihm, konnte 
nicht ausschließen, dass von 
ihm weiter eine Gefahr aus-
ging.

Auch Polizeihunde und ein 
Polizeihubschrauber waren 
bei der Suche im Einsatz gewe-
sen. Am Montagvormittag 

In dieser Straßenbahn in Gera ereignete sich der  Brandan-
schlag. dpa-BILD: Schackow

Kriminalität  Lebensgefährlich verletzt – Tatverdächtiger Ehemann stellte sich

Frau in Tram angezündet 

Geiselwind/dpa – Keine zwei 
Wochen vor Saisonstart ist im 
„Freizeit-Land Geiselwind“ in 
Bayern ein Feuer ausgebro-
chen. Nach Polizeiangaben lag 
der Brandherd nach bisheri-
gen Erkenntnissen in der Kü-
che eines Restaurants. Die 
Ursache war zunächst unklar. 
Der Schaden könnte nach ers-
ten Schätzungen im sechsstel-
ligen Bereich liegen. Hinweise 
auf Verletzte gab es zunächst 
nicht, der Park war geschlos-
sen. Am 29. März soll die Sai-
son beginnen.

Das „Freizeit-Land Geisel-
wind“ ist bayernweit bekannt 
und liegt an der Autobahn 3 
zwischen Nürnberg und Würz-
burg. Es existiert seit 1969 und 
verfügt über etwa 120 Fahrge-
schäfte und Attraktionen, da-
runter mehrere Achterbahnen 
und Shows. Auch viele Tiere 
gibt es auf dem Areal – sie ka-
men nach Worten eines Poli-
zeisprechers nicht zu Schaden. 
In der vergangenen Saison 
hätten mehr als 450.000 Men-
schen das „Freizeit-Land“ be-
sucht.

Die Feuerwehr rückte am 
Montag in den frühen Mor-
genstunden mit einem Groß-
aufgebot zum Brandort aus. 
Weil unmittelbar neben dem 
Feuer ein Gastank stand, 
musste dieser entsprechend 
gesichert werden, um eine Ex-
plosion zu verhindern.

Flammen im 
„Freizeit-Land 
Geiselwind“
in Bayern

Anna R. starb im Alter von 
55 Jahren. dpa-BILD: Pleul

„Pause“ bezeichneten vorläu-
figen Ende der Zusammen-
arbeit 2012 spielten Anna R. 
und der Songwriter und Sän-
ger Peter Plate zwölf Alben ein, 
von denen fünf auf Platz eins 
landeten. 

Das erfolgreichste Album 
„Das große Leben“ von 2006 
hielt sich mehr als zwei Jahre 
in den Charts. Nach ihrer Zeit 
bei Rosenstolz war die Sänge-
rin bei den Bands Gleis 8 und 
Silly aktiv.

terin für unzählige Menschen. 
Sie hatte noch viele Musikplä-
ne, als sie im Alter von 55 Jah-
ren in Berlin verstarb“, heißt es 
weiter in dem Post auf ihrem 
Instagram-Account.

Rosenstolz war eines der in 
Deutschland erfolgreichsten 
Pop-Duos der vergangenen 
Jahrzehnte. Die Berliner Band 
wurde mit melancholischen 
Songs wie „Liebe ist alles“ be-
rühmt.

Zwischen 1991 und dem als 

wirrt uns zutiefst“, hieß es in 
dem Instagram-Post, der unter 
anderem von dem Drummer 
der Sängerin, Manne Uhlig, 
unterzeichnet wurde. Anna R. 
wurde 1969 in Ost-Berlin ge-
boren und machte einst eine 
Ausbildung als Chemielabo-
rantin.

„Mit ihrer einzigartigen 
Stimme, ihrer Präsenz und 
ihren Liedern blieb sie seit der 
Gründung von Rosenstolz 
eine konstante Lebensbeglei-

Von Sabrina Szameitat
Und Miriam Schmidt

Berlin – Rosenstolz-Sängerin 
Anna R. ist tot. Die als Andrea 
Rosenbaum geborene Sänge-
rin sei plötzlich und unerwar-
tet im Alter von 55 Jahren ge-
storben, wie auf ihrem Instag-
ram-Profil mitgeteilt wurde. 
Ihr Management bestätigte 
den Tod der Nachrichtenagen-
tur dpa. 

Ihr Tod „schockiert und ver-

Rosenstolz-Sängerin Anna R. überraschend gestorben
Musik  Tod der 55-Jährigen „schockiert und verwirrt uns zutiefst“ – Sie hatte noch viele Musikpläne
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gewisse Einzigartigkeit als 
Kulturdenkmal, denn schließ-
lich hängt in der Kirche seit 
1839 ein früheres Altarbild, 
das aus der Werkstatt von Pe-

heimnisse des Kirchenraums 
„erschauen, erfahren, begrei-
fen“, so viele neue Eindrücke 
sammeln. 

Hintergrund ist auch eine 

tet wurde und wie er gegen-
wärtig gestaltet und gelebt 
wird“. Die Gäste sollen nach 
den Vorstellungen der beiden 
neuen Gästeführer die Ge-

Wollen regelmäßige Führungen in der Pfarrkirche anbieten und sie damit lebendiger werden 
lassen: Dechant Stefan Jasper-Bruns, Ralf Elberfeld und Benjamin Dirks (von links).

BILD: Martin Pille

ter Paul Rubens stammt und 
von Großherzog August I. ge-
schenkt wurde. Erst 2015 wur-
de das aufgedeckt. Die beiden 
wissen auch, dass eine gute 
Kirchenführung stets außen 
beginnt, denn in Bösel be-
grüßt die Namenspatronin St. 
Cäcilia die Besucher bereits 
über dem Eingangsportal. 
Zwei „Probeläufe“ waren be-
reits erfolgreich; über 20 Per-
sonen nahmen daran teil. Die 
Führungen sollen aber auch 
ein Angebot im Tourismus 
Bösels sein, denn schließlich 
führt der „Reiher-Weg“, der 
die Thülsfelder Talsperre mit 
dem Zwischenahner Meer 
verbindet durch Bösel und 
die Pfarrkirche liegt sozusa-
gen am Weg. 

Anmeldungen für eine 
Führung sind möglich beim 
Pfarrbüro unter der Telefon-
nummer 04494/92340 und 
bei Benjamin Dirks unter 
Telefon 0172/9113679.

Von Martin Pille

Bösel – Der Pfarreirat der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Cäcilia hat jetzt eine Idee 
umgesetzt, die während der 
Feierlichkeiten zum 150-jähri-
gen Jubiläum entstanden ist: 
Er will jetzt regelmäßige Füh-
rungen in der Kirche anbieten 
und sie damit lebendiger wer-
den lassen. Übernehmen wer-
den das ab sofort die Pfarrei-
ratsmitglieder Benjamin 
Dirks und Ralf Elberfeld, die 
sich seitdem intensiv mit Kir-
chen(bau)geschichte und 
dem Interieur mit seiner rei-
chen Symbolik beschäftigt 
haben. 

Für Dechant Stefan Jasper-
Bruns sind Kirchen „Orte der 
Begegnung zwischen der 
christlichen Gemeinde und 
Gästen von außen“. Sie zeig-
ten, so der Geistliche, „wie der 
Glaube im Verlauf von Jahr-
hunderten gelebt und gestal-

Gotteshaus  Pfarreirat bietet neue Touren durch St. Cäcilia in Bösel an – Anmeldungen ab sofort möglich
Neue Führungen sollen Kirche erlebbar machen

Kleiderbörse
Bollingen –  Das Kleiderbör-
sen-Team und die Mütter der 
Eltern-Kind-Gruppe Strücklin-
gen, laden für Sonntag, 23. 
März, von 14 bis 16 Uhr zur 33. 
Kleider- und Spielzeugbörse in 
die Schützenhalle in Bollingen 
ein. Für Schwangere gibt es 
eine Sonderöffnungszeit ab 
13.30 bis 14 Uhr. Angeboten 
werden Grundausstattungen 
fürs Baby, Frühjahr- und Som-
merbekleidung, Schuhe, Spiel-
zeug, Bücher, CDs sowie Fahr-
räder. Zudem wird es selbst ge-
backenen Kuchen, Kaffee und 
Tee geben. Wer einen Ver-
kaufstisch buchen möchte 
oder weitere Infos benötigt, 
meldet sich  bei Bianca Kolus-
niewski (Tel. 04498/9226616).

Neinhorn-Puppentheater 
Friesoythe – Das Figuren-
theater „Nasowas“ ist am Don-
nerstag, 20. März, zu Gast im 
Saal des Franziskushauses in 
Friesoythe. Es zeigt das Stück 
„Das Neinhorn und der Ge-
burtstag“ nach einer Ge-
schichte von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn. Das Stück 
dauert 45 Minuten und ist ge-
eignet für Kinder ab zwei Jah-
ren und ihre Familien. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro für Erwach-
sene, neun Euro für Kinder bis 
zwölf Jahre. Karten gibt es  an 
der Tageskasse.

Züge kämpfen um Pokal
Ramsloh – Das traditionelle 
Zugpokalschießen findet 
unter den Zügen Ramsloh, 
Hollenermoor, Hollen-Brand 
und Hollen des Schützenver-
eins „Tell“ Hollen statt. Dieses 
Mal am Samstag, 29. März, 
von 15.30 bis 20.30 Uhr auf 
dem vereinseigenen Schieß-
stand beim Landgasthof Do-
ckemeyer. Der Wettkampf 
wird mit dem Luftgewehr ste-
hend ausgetragen. Für die bes-
ten Einzelschützen gibt es 
einen Orden und für die Sie-
germannschaft einen Verzehr-
gutschein. Es gibt auch die 
Möglichkeit für Schnur, Eichel 
und Meisterschützenabzei-
chen zu schießen.

Musiker sammeln Altmetall
Strücklingen – Der Musik-
verein Strücklingen ruft er-
neut die Bevölkerung auf, mit 
ihren Altmetallspenden die 
Jugendarbeit und die damit 
verbundene Anschaffung neu-
er Instrumente zu unterstüt-
zen. Die Altmetallsammlung 
findet am Samstag, 29. März 
ab 8.30 Uhr statt. Die Musiker 
holen alles vor der Haustür ab. 
Bei besonders schweren oder 
sperrigen Gegenständen wird 
um Absprache mit Leo Pahl 
(Tel. 04498/91322) gebeten. 
Zudem wird darum gebeten, 
den Schrott am Tag der Abho-
lung kenntlich zu machen. Ab-
geholt werden alle Bleche, 
Eisenschrott und Metalle. Die 
Teile müssen frei von Verun-
reinigungen sein. Man kann 
den Metallschrott auch direkt 
bei der Sammelstelle des Mu-
sikvereins (NFH-Zickura 
GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 11 
in Strücklingen) an dem Tag 
von 8.30 bis 13 Uhr abgeben.

Kurz notiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Ramsloh – Eine Gruppe 
Ramsloher rund um Chris-
tian Scharf organisiert den 
ersten Gedenk- und Spenden-
marsch an das Karfreitags-
manöver 2010 in der Gegend. 
Scharf arbeitet in der Funk-
sendestelle der Deutschen 
Marine in Ramsloh. Die Ge-
denkmärsche rund um ande-
re Bundeswehrstandorte – 
auch im Ausland – werden 
häufig von den ansässigen 
Einheiten initiiert. Es handele 
sich aber ausdrücklich um 
ein privat organisiertes 
Event, betont Scharf. Alle Teil-
nehmer treffen sich am 29. 
März, um 9 Uhr, an der Moor-
gutsstraße 19 bei den Seelter 
Foonkieker.

Schwere Verluste

Am Karfreitag 2010 kamen 
es beim Bundeswehreinsatz 
im Raum Kundus in Afgha-
nistan zwischen einer Fall-
schirmjägereinheit und den 
Taliban zu einem Gefecht, bei 
der drei Soldaten getötet wur-
den. Es waren die ersten in 
einer längeren Kampfhand-
lung gefallenen Deutschen 
seit dem Zweiten Weltkrieg. 

Der Gedenkmarsch wird 
„15K3 Saterland“ genannt, 
Teilnehmer sollen 15 Kilome-
ter Strecke mit 15 Kilogramm 
Gepäck zurücklegen. Wer sich 
das (beim ersten Mal) nicht 
zutraut, kann auch zehn Kilo-
meter mit zehn Kilogramm 
Gepäck absolvieren. Es gebe 
keine Zeitvorgabe, jeder kön-
ne sein Tempo laufen – es sei 
ein Gedenkmarsch und kein 
Wettkampf, betont Scharf. 
Die Strecke sei ausgeschildert 
und es würden ein Link zur 
Route bei der Wander- und 
Radfahrer-App Komoot zur 
Verfügung gestellt. Zum Start 
werde Pfarrer Ludger Fischer 
die Teilnehmer einstimmen. 
Im Anschluss gibt es – zurück 
am Ausgangspunkt des Mar-
sches – Bratwurst und Ge-
tränke. Die Verpflegung, der 
Veranstaltungsort auf dem 

Moorgut Koch und die Veran-
staltungsversicherung seien 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt worden. „Wir möchten 
damit die Plattform, die Mög-
lichkeit des zusammen Mar-
schierens oder Wanderns bie-
ten, den guten Zweck der Ver-
anstaltung fördern und wei-
ter bekannt machen“, sagt 
Scharf. 

Wer am Gedenkmarsch 
teilnehmen will, kann sich 
mit einer E-Mail unter Anga-
be von Vor- und Nachnamen 
der Teilnehmer an 15K3Sater-
land@gmx.de anmelden. So 
wissen die ehrenamtlichen 
Organisatoren, mit wie vielen 
Teilnehmern sie in Ramsloh 
zu rechnen haben. Die Spen-
densammlung läuft über ca-
fe-viereck.de/15k3-marsch-
spendenpatch. Dort bestellt 
man für zehn Euro ein Spen-
denpatch – einen 15K3-Aufnä-
her, der an den Marsch erin-
nert. Zwei Euro kostet der 
Aufnäher, acht Euro gehen an 
den Spendenzweck. Gegebe-
nenfalls kommen Versand-
kosten hinzu. Es können auch 
für mehrere Teilnehmer ge-
meinsam Aufnäher bestellt 
werden, um sie so ebenfalls 
zu registrieren. Registrie-
rungsschluss ist am Sonn-
tag,23. März. 

Hilfe für Verwundete

Die ersten 100.000 Euro 
Spenden gehen an die 
„Oberst Schöttler Versehrten-
Stiftung“. Sie wurde nach 
dem Anschlag auf Soldaten 
der Bundeswehr in Kabul 
2005 gegründet, um schwer 
verwundete Soldaten, Polizis-
ten und zivile Helfer dort 
unterstützen, wo der Staat 
nicht mehr zahlt. Die darüber 
hinaus eingenommenen 
Spendengelder gehen an den 
Deutschen Kinderhospizver-
ein. Im vergangenen Jahr ha-
ben laut Angaben der Veran-
stalter 16.050 Personen 
deutschlandweit am Marsch 
teilgenommen, der nun im 
sechsten Jahr organisiert 
wird.

Spendenaktion  Karfreitagsmanöver – 15 Kilometer mit 15 Kg Gepäck – Wandern für den guten Zweck

Ramsloher organisieren Gedenkmarsch 

Ingo Immer, Christian Scharf und Viola Tallowitz-Scharf gehören zum Organisationsteam für 
den Gedenk- und Spendenmarsch "15K3 Saterland". BILD: Privat

Soldaten begleiten im Feldlager Masar-i-Scharif der Bundeswehr in Afghanistan zum Ab-
schied den Sarg eines gefallenen Kameraden. DPA-BILD: Gambarini
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Fehn-Apotheke, Mühlenstraße 1b, 
Apen, Tel. 04489/3812Moor-Apot-
heke, Am Alten Hafen 18, Friesoy-
the, Tel. 04491/1723

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006

Termine 

15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 18, 14 bis 22 
Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Morgen

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel
Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: offene Sprechstunde, ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) für den Landkreis 
Cloppenburg; Landescaritasver-
band
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Kampe
9 Uhr, Kirche: Seniorenmesse, an-
schließend Frühstück (Haus der 
Begegnung)
Ramsloh
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: 
Sprechstunde, Betreuungsverein 
Cloppenburg

Friesoythe/Cloppenburg/lr – 
Streuobstwiesen, eine durch 
Mehrfachnutzung gekenn-
zeichnete historische Form 
des Obstanbaus, gehören zu 
den am stärksten gefährdeten 
Biotopen Mitteleuropas. Der 
Landkreis Cloppenburg möch-
te daher die Anzahl dieser ar-
tenreichen Lebensräume mit 
einem Förderprogramm stei-
gern.

Obstgehölze, inklusive 
Stützpfahl, Befestigungsmate-
rial und Verbissschutz werden 
pauschal mit 25 Euro pro Ge-
hölz vom Landkreis Cloppen-
burg gefördert. Möglich ist 
auch ein Zuschuss zur Einsaat 
der Fläche mit einer extensi-
ven Grünlandmischung. Zu-
wendungsberechtigt sind Pri-
vatpersonen sowie Vereine 
und Verbände. Es besteht eine 
Verpflichtung zum Erhalt und 
zur Pflege für 20 Jahre, die 
Mindestgröße beträgt 1000 
Quadratmetern. Die Anlage 
von Streuobstwiesen kann im 
Rahmen von Baumaßnahmen 
auch als Kompensation an-
erkannt werden. Eine Förder-
möglichkeit besteht hierbei je-
doch nicht.

Die Bäume der Streuobst-
wiese dienen der Obsterzeu-
gung. Da sie verstreut stehen, 
dient die Fläche zugleich als 
Grünland. Die hochstämmi-

gen Bäume tragen unter-
schiedliche Obstsorten wie 
Äpfel, Birnen, Kirschen und 
Pflaumen. Das Grünland wird 
oft als Mähwiese oder als Wei-
deland genutzt.

Mit über 5000 Tier- und 
Pflanzenarten gehören Streu-
obstwiesen zu den arten-
reichsten Lebensräumen Mit-
teleuropas. Ein Streuobst-
baum bietet auf mehreren 
Stockwerken Lebensraum für 
viele seltene Vögel, Kleinsäu-
ger und Insekten. Besondere 
Bedeutung haben Streuobst-
wiesen als Lebensräume für 
Honigbienen und Wildbienen. 
Diese sorgen auf der Suche 
nach Nahrung ganz nebenbei 
für die Bestäubung der Obst-
blüten und stellen so sicher, 
dass die Obstbäume im Herbst 
reiche Früchte tragen. Aber 
auch andere Tierarten fühlen 
sich auf Streuobstwiesen 
wohl: Gartenrotschwanz, 
Steinkauz und Grünspecht 
sind typische Arten der Obst-
wiesen.

 Mehr Infos zum Förder-
programm sind auf der Home-
page des Landkreises Cloppen-
burg unter lkclp.de zu finden. 
Interessenten können sich an 
den Landkreis Cloppenburg 
unter der Telefonnummer 
04471/15180 oder per E-Mail 
an s.klaus@lkclp.de wenden.Der Landkreis Cloppenburg fördert die Anlegung von Streuobstwiesen. BILD: Landkreis Cloppenburg

Landschaftspflege  Neues Unterstützungsprogramm aufgelegt – 25 Euro pro Baum – Pflege- und Erhaltsverpflichtung

Landkreis fördert Streuobstwiesen 

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare,
Weiterbildungen und Meetings oder Coachings und
Workshops bei uns in Oldenburg/Etzhorn statt-
finden. Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne
und stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de
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Leute von heute

Stühlerücken beim SV Bösel
Stühlerücken im Vorstand des 
SV Bösel. Während der 1. Vor-
sitzende Gerd Stratmann (4. 
von links) wiedergewählt wur-
de, beerbt Matthias Preuth (6. 
von links) Peter Wendeln (3. 
von links) als 2. Vorsitzender. 
Wendeln ist künftig Beisitzer 
für die Alten Herren und er-
setzt Heinz Hülskamp. Neuer 
dritter Vorsitzender ist Mag-
nus Oltmann (7. von links); der 
bisherige Amtsinhaber Dieter 
Höffmann kandidierte nicht 
wieder. 

Auch den Posten des Ju-
gendobmanns besetzte die 
Generalversammlung im 
Gasthof Bley neu: Lukas Stu-
ckenberg (nicht auf dem Foto) 
ersetzt Michael Brinkmann, 
der nicht erneut antrat. Ihn 
vertritt weiterhin Gerd Meyer 
(11. von links). 

Neu in den Vorstand ge-
kommen ist auch Karina Mei-
nerling (10. von links) als Bei-
sitzerin. Als Schriftführerin er-
setzt Esther Blanke-Niemöller 
(12. von links) Stefan Kenter 

(links), der nun 2. Beisitzer ist. 
Stellvertretender Schriftführer 
ist Nikolaj Jaufman (2. von 
links). Kassenwart bleibt Hu-
bert Bünger (9. von links), Fuß-
ballobmann Tobias Tönjes (5. 
von links) und Schiedsrichter-
obmann Rainer Oltmann (8. 
von links), der für seine Ver-
dienste ebenso geehrt wurde 
wie die scheidenden Vor-
standsmitglieder. Kassenprü-
fer bleiben Heiko Thoben und 
Günther Lanfermann.

BILD: Martin Pille

Herausforderungen im Alltag 
vorbereitet – für sich und die 
eigene Meinung einstehen, 
klare Grenzen setzen, aber 
auch Konflikte gewaltfrei zu 
lösen und mit Konfliktsitua-
tionen umzugehen. Ein star-

kes Selbstbewusstsein hilft 
den Kindern sich klar auszu-
drücken, Ängste und Unsi-
cherheiten zu überwinden 
und respektvoll aber be-
stimmt für sich selbst einzu-
stehen. BILD: Silvia Tholen

Beratungen eine Tour nach 
Harlesiel. Zu den Feierlichkei-
ten gehörte die Weihnachtsfei-
er mit 120 Mitgliedern. Als 
nächste Veranstaltung steht 
im August eine Fahrt ins Alte 

Land an. Der Vorsitzende 
zeichnete die langjährigen 
Mitglieder (von rechts) Ilse En-
nens, Ingrid Albers, Heinz-
Werner Battram und Regina 
Fugel aus. BILD: Hans Passmann

Volksbank unterstützt Projekt
Mit 1530 Euro unterstützt die 
Volksbank Barßel-Bösel-Frie-
soythe das Präventionsprojekt 
„Sicher stark“, einem Work-
shop für Vorschulkinder im 
Kindergarten Piccolino in Al-
tenoythe. Bei der Übergabe 
des Spendenschecks konnten 
sich Volksbank Regionalbe-
reichsleiter Friesoythe-Alteno-
ythe Christian Thoben und Sil-
via Tholen aus der Marketing-
Abteilung vor Ort, im Aus-
tausch mit Einrichtungslei-
tung Henriette Langkau und 
den Erzieherinnen, ein Bild 
machen. In dem kindgerech-
ten Workshop werden die an-
gehenden Schulkinder auf die 

VdK Elisabethfehn ehrt Mitglieder
Auf ein aktives,  aber ruhiges 
Vereinsjahr blickte der Orts-
verband Elisabethfehn im So-
zialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen jetzt im Dorfge-
meinschaftshaus in Elisabeth-
fehn zurück. Erstmals nahmen 
auch die ehemaligen Mitglie-
der der aufgelösten Ortsgrup-
pe Bollingen und Strücklingen 
an der Versammlung teil. 
„Mittlerweile sind wir so über 
500 Mitglieder“, so Vorsitzen-
de Heinz-Hermann Ibelings 
(links). Zu den wesentlichsten 
Aktivitäten zählten neben den 

Nutzen Sie ohne Wartezeit viele Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

KUNDENSERVICE RUND UM DIE UHR  
AUF NWZONLINE.DE

Wichtig: Bei Neuregistrierungen enthält die E-Mail einen Link, 
mit dem Sie Ihr persönliches Passwort frei wählen können. 
Klicken Sie bitte auf diesen Link und vergeben Sie Ihr Passwort. 
Danach ist Ihre Freischaltung abgeschlossen. 

Wichtig: Geben Sie bitte den Nachnamen an, unter 
dem Sie Ihr Abo bei uns beauftragt haben.

1. FREISCHALTUNG BEAUFTRAGEN
Gehen Sie auf www.NWZonline.de/freischalten  
und füllen Sie online das kurze Formular aus.

Unser Kundenservice prüft Ihre Angaben und schaltet 
Ihren Zugang anschließend frei.

2. IHR ZUGANG WIRD FREIGESCHALTET

3. FREISCHALTUNG ABSCHLIESSEN
Sie erhalten spätestens nach 2 Werktagen eine E-Mail 
mit dem Betreff „Ihre Freischaltung“. 

Sollten Sie noch keine Zugangsdaten (digitales Nutzerkonto)  
haben, können Sie sich bequem online freischalten lassen.  
Bitte Kundennummer und E-Mail-Adresse bereithalten.
Folgen Sie einfach den folgenden drei Schritten:

NOCH KEINE NUTZERDATEN 
FÜR NWZONLINE.DE?

Urlaubsservice
Spenden oder verschenken Sie Ihre gedruckte 
Zeitung während Ihrer Abwesenheit. 

Reklamation
Melden Sie z. B. eine fehlende Zeitung oder  
Probleme beim Online-Zugriff.

Abonnement
Sie können die Bestandteile und Details Ihres  
Abos einsehen.

Kundendaten
Ändern Sie bei Bedarf Ihre Adresse, Bankdaten, 
Ihre Anmeldedaten und mehr.

Nordwest TREUEWELT
Nutzen Sie exklusive Vorteile.  
Mit der NWZonline-App haben Sie Ihre digitale 
AboCard immer dabei.

Für PC, Tablet und Smartphone
DIGITALER KUNDENSERVICE
NWZonline.de/app oder NWZonline.de/kundenkonto
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...wir haben die Tickets!

DO | 13.11.2025 | 20 Uhr

HUGO EGON
BALDER
Kulturzentrum Pumpwerk
Wilhelmshaven

SO | 2.11.2025 | 20 Uhr

GUSTAV PETER
WÖHLER BAND
European Tour 2025
Kulturetage Oldenburg

SO | 15.6.2025 | 19 Uhr

JOHANNES
OERDING
Mehrzweckgelände
Tannenhausen Aurich

MI | 19.11.2025 | 20 Uhr

BERND STELTER
Reg‘ Dich nicht auf. Gibt nur
Falten!
Stadthalle Aurich

DO | 3.4.2025 | 19.30 Uhr

ONE NIGHT OF MJ
The Tribute to the King of Pop!
Stadthalle Aurich

DO - SO | 3.4. bis 24.8.2025

DINOS ALIVE
Reise in die Urzeit
Energieleitzentrale Bremen

FR | 23.5.2025 | 20 Uhr

SCHÖNE
MANNHEIMS
Kulturzentrum Pumpwerk
Wilhelmshaven

PARK DER GÄRTEN
TAGESKARTE 2025
Park der Gärten
Bad Zwischenahn

FR | 29.8.2025 | 20 Uhr

WINCENT WEISS
Sommertour 2025
Mehrzweckgelände
Tannenhausen Aurich

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW,WZ

10,00 €
AboCard-Rabatt

10 %
AboCard-Rabatt

1,50 € AboCard-Rabatt

6,00 € AboCard-Rabatt

2,50 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

4,00 € AboCard-Rabatt

SA | 28.6.2025 | 20 Uhr

PlACIDO DOMINGO
& Bremer Philharmoniker
Seebühne Bremen

nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

3,00 €
AboCard-Rabatt

Wir haben die Tickets!

FR | 11.04.2025 | 19.30 Uhr
Joe Bausch - Verrücktes Blut
Wie ich wurde, der ich bin
Kulturzentrum PFL Oldenburg

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
61 – Planungsamt

Cloppenburg, den 14.03.2025
Bekanntmachung

Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsprogrammes für
den Landkreis Cloppenburg

Mit der öffentlichen Bekanntgabe wird das Beteiligungsverfahren ge-
mäß § 9 Absatz 2 Raumordnungsgesetz zum Entwurf des Regionalen
Raumordnungsprogrammes eingeleitet. In der Zeit vom 26.03.2025 bis
einschließlich 23.05.2025 kann zum Entwurf des RROP, zu der Begrün-
dung und zum Umweltbericht Stellung genommen werden. Weitere In-
formationen sind der Bekanntmachung im Amtsblatt zu entnehmen.
Die Bekanntmachung ist im Amtsblatt des Landkreises Cloppenburg
unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles & Presse/Amtsblatt & Be-
kanntmachungen veröffentlicht. Im Auftrage Ribinski

Gemeinde Wiefelstede
Der Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Wiefelstede, Landkreis Ammerland, schreibt hiermit
folgende Arbeiten gemäß VOB/A öffentlich aus: Umbau- und Erwei-
terungsmaßnahmen in der Grundschule Wiefelstede zum Ange-
bot einer Ganztagsschule 1. Bauabschnitt
Auf die Veröffentlichungen im Submissionsanzeiger, Subreport, in der
ibau-Planungsinformation und in den Bauwirtschaftlichen Informatio-
nen weisen wir hin.
Die Angebotsunterlagen stehen ab dem 18.03.2025 bei Bi-Medien zur
Verfügung:
D457346560 – Gerüstarbeiten, D457346576 – Innenputzarbeiten,
D457346581 – Asphaltestricharbeiten, D457356639 – Zimmerarbei-
ten, D457356646 – Dachdeckerarbeiten, D457366649 – Klempnerar-
beiten,D457366650–Trockenbauarbeiten,D457366658–Fliesen-und
Plattenarbeiten, D457366659 – Malerarbeiten, D457366660 – Boden-
belagsarbeiten, D457366662 – Innentürelemente, D457366663 –
Fenster – und Türelemente, D457366664 – Mobiltrennwand
Nähere Informationen können Sie von unserer Homepage
www.wiefelstede.de entnehmen.
26215 Wiefelstede, 18.03.2025 Der Bürgermeister, Pieper

Jagdgenossenschaft Nr. 1 Barßel-Lohe
Einladung z. Jahreshauptversammlung
Mittwoch, den 26. März 2025, 20:00 Uhr
im Landgasthof Herzog, Carolinenhof
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der
Anwesenheit

2. Genehmigung der Niederschrift v.
20.3.2024

3. Kassenbericht u. Bericht der
Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Kassenprüfers
6. Verschiedenes Der Jagdvorstand

Amtliche Bekanntmachungen Ausschreibungen

Versammlungen

Veranstaltungen und Tickets

       Genug vom täglichen Frust?  
Finde einen Job, der dich erfüllt!

NWZonline.deMütter stärken!
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: 88 80 · Bank für Sozialwirtschaft München

BLZ 700 205 00

Tel.: 030 330029 0
www.muettergenesungswerk.de

Foto:M
N

Studio

MÜNSTERLAND−ANZEIGEN12  
Dienstag, 18. März 2025
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Fr.: 9.00 - 17.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 14.00 Uhr
So.*: 13.00 - 17.00 Uhr
* ab Sommerzeit, Schautag,
keine Beratung, kein Verkauf

ALFRED VOGT GMBH & CO. KG
Bremer Heerstraße 83
26135 Oldenburg
Tel: 0441-92581-37 / 38 / 39

info@holzhandel-vogt.de
www.holzhandel-vogt.de

Aktionen auch ONLINE: shop.holz
handel-vog

t.de

Foodtrucks

WIR FEIERN
FRÜHLINGSFEST

AM 23.03.2025 VON 11 –– 18 UHR

Wir freuen
uns auf
Ihren

Besuch!

Live-Musik
„Bridges
& Hooks”

Programm
für die ganze

Familie!

„Der Holz-
bock”
Laurin Bock

Influencer

MIT GROSSEM ABVERKAU
FSZELT

ZUR FRÜHLINGSAKTION!

Grill-
show
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zuvor schon Lee-Ann Olwage, 
Amber Bracken, Mads Nissen, 
Esther Horvath und John 
Moore oder wie die Ehrengäs-
te alle hießen. 

Die Oldenburger Schau ist 
nach einer Dekade weit mehr 

als das alljährliche Fotoevent; 
es ist ein Netzwerktreffen der 
allerbesten Fotografinnen und 
Fotografen. So meldete sich 
John Moore am Wochenende, 
hochdekorierter US-Fotokor-
respondent für Getty Images, 

Pulitzer-Preisträger und WPP-
Sieger des Jahres 2019, um sich 
begeistert an Oldenburg 2020 
„als großartiges Erlebnis“ zu 
erinnern, verbunden mit der 
Hoffnung, einmal wieder­-
kommen zu dürfen. Eddie Jim 

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Dass die tradi-
tionsreiche „World Press Pho-
to“-Schau nicht nur in Olden-
burg verankert ist, sondern 
auch mit „beiden Beinen im 
Leben steht“, dokumentierte 
am vergangenen Sonntag Ed-
die Jim. Der Gewinner des 
World Press Photo Awards 
2024, zum Ausstellungsbe-
ginn am 15. Februar als Ehren-
gast aus Australien angereist, 
war am Schlusstag der vier­-
wöchigen Fotoschau im 
Schloss längst schon wieder in 
Melbourne im Einsatz, wo er 
an der Formel 1-Strecke Albert 
Park Circuit seinem Job für die 
Tageszeitung „The Age“ nach-
ging – um selbstverständlich 
Rennbilder von Verstappen, 
Hamilton & Co. in beeindru-
ckender Qualität abzuliefern.

Ehrengast Eddie Jim war 
ein Glücksfall

Eddie Jim, der mit seiner 
Klimawandel-Fotoreportage 
mit dem Titel „Fighting, Not 
Sinking“ (dt.: Kämpfen, nicht 
untergehen) die Gäste am Er-
öffnungswochenende sehr be-
eindruckte, war auch sonst ein 
Glücksfall – wie in den Jahren 

wiederum lobte den Anspruch 
der Ausstellungsmacher, ganz 
unterschiedliche Zielgruppen 
für die Pressefotografie zu in-
teressieren. 

Schulprogramm als 
­herausragend anerkannt

Die Pandemie hatte auch 
die Oldenburger Fotoschau 
naturgemäß Besucher gekos-
tet, allerdings ohne an Sub-
stanz und Qualität einzubü-
ßen. Das war längst bei der 
World Press Photo Foundation 
in Amsterdam angekommen, 
die seit 2016 hier auf Initiative 
der Agentur Mediavanti um 
Organisator Claus Spitzer-
Ewersmann zu Gast ist. 

Das Zitat von Joumana El 
Zein Khoury, geschäftsfüh­-
rende Direktorin der World 
Press Photo Foundation, nach 
ihrem Besuch in Oldenburg 
lässt keine Fragen offen: „Best 
exhibition partner ever!“ (dt.: 
Bester Ausstellungspartner 
überhaupt). Das beliebte 
Schulprogramm sowie der 
Lehrkräfte-Workshop „Wenn 
Bilder lügen“ mit der Initiative 
„Lie Detectors“ müssen als 
­Höhepunkte genannt werden. 

Nach Schließung der 
Schlossmuseumstüren am 

Sonntagabend waren exakt 
15.781 Besucherinnen und Be-
sucher gezählt, was ein Plus 
von 1.400 gegenüber dem 
­Vorjahr darstellt. „Die World-
Press-Photo-Ausstellung hat 
auch in ihrem zehnten Jahr 
nichts an Brisanz und Rele-
vanz eingebüßt. Und einmal 
mehr haben die Oldenburger-
innnen und Oldenburger ge-
zeigt, das sie genau das an die-
ser Ausstellung  so schätzen. 
Auf ein Neues im Februar 
2026“, bilanzierte Spitzer-
Ewersmann zufrieden. 

Als Wanderausstellung 
durch rund 50 Länder

Der Wettbewerb wird seit 
1955 von der World Press Pho-
to Foundation in Amsterdam 
veranstaltet. Seit Anfang der 
1960er Jahre werden die Sie-
gerfotos in einer Wander­-
ausstellung gezeigt, heute in 
über 100 Städten in rund 50 
Ländern. Ergänzt wird die 
World-Press-Photo-Ausstel-
lung in Oldenburg durch eine 
Sonderschau, die in Koopera-
tion mit der weltweiten Initia-
tive „The Everyday Projects“ 
entstanden ist. Mehr unter
P @  www.worldpressphotoausstel-
lung-oldenburg.de

Die tägliche Jagd nach dem weltbesten Pressefoto
World Press Photo  Mehr als 15.500 Besucher sehen 10. Ausstellung im Oldenburger Schloss – Viel Lob der Experten

Die Welt zeigen, wie sie ist: Im Dachgeschoss des Oldenburger Schlosses werden seit zehn 
Jahren die weltbesten Pressefotos gezeigt. BILD: Andreas Burmann

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Welche Kadenz 
ein Geigensolist für sich wählt, 
sagt über die vordergründige 
technische Demonstration 
­hinaus viel über seine Musika-
lität aus. Da hat sich Emrik 
­Revermann im Oldenburger 
Schlosssaal im Violinkonzert 
von Ludwig van Beethoven in 
der sehr virtuosen Solo-Passa-
ge am Ende des ersten Satzes 
für die Version von Fritz 
Kreisler entschieden. Das ist 
eine von vielen zwischen 
denen von Joseph Joachim bis 
Dmitri Schostakowitsch. Sie 
gilt als Bekenntnis zu einer 
gradlinigen klassischen Lesart, 
kompositorisch facettenreich, 
aber ohne aufgesetzte Schnör-
kel.

Revermann ist 16 und lie-
fert im Konzert mit der Kam-
mersinfonie ein für dieses Al-
ter ungewöhnliches Geigen-

spiel ab. Der im kanadischen 
Toronto lebende Musiker mit 
Wurzeln im Ammerland 
glänzt mit seiner technischen 
Brillanz. Darüber hinaus ist 
die Aufführung des D-Dur-
Werks op. 61 unter Leitung 
von Olaf Wiegmann kein Rin-
gen nur um schöne Töne und 
Passagen. 

Vielmehr fließt alles sehr 
organisch und kontrastreich. 
Aber vor allem: Emriks Ton 
auf dem edlen Instrument von 
Jean-Baptiste Vuillaume aus 
dem 19. Jahrhundert lässt die 
Hörerinnen und Hörer bei 
dem in beiden Konzerten voll 
besetzten Saal mehr als nur 
atemlos staunen. Nein, er 
packt sie unmittelbar.

Musik kommt in Fluss

Das Grundtempo Allegro 
ma non troppo im ersten Satz 
passt ideal. Nichts schleppt, 

nichts zerrt, nichts ist aufge-
weicht, eher wirkt es nach-
denklich. Gerade heraus 
kommt die Musik in Fluss. 
Auch in den ausgesponnenen 
Weiten bleibt alles klassisch 
ausgewogen. Es wechseln die 
Abschnitte, in denen Orches-
ter und Solist die Dynamik 
und Hörbarkeit sorgfältig und 
reaktionsschnell gegen- und 
miteinander austarieren müs-
sen, ehe Revermanns Pianis­-
simi immer wieder unfassbar 
losgelöst im Raum schweben.

Im Larghetto scheint sich 
dann die Zeit auszuruhen, oh-
ne falsches Dehnen. Dann 
schlägt im Schlussrondo das 
Thema tänzerisch seine Kap-
riolen. Ohne Zugabe geht da 
nichts. Mit der vierten Solo­-
sonate von Eugène Ysaye, mit 
Kreisler-Themen, unter-
streicht Revermann noch sei-
nen Einklang von technischer 
Brillanz und Gestaltung.

dynamische Abstufungen 
möglich. Und das stichelnde 
Prestissimo in der Sinfonie 
wirkt in seinem zu vorsichtig 
angeschlagenen Tempo eher 
behäbig.

Gelungenes Hornmotiv

Die Bekanntschaft mit Bo-
rodins Sinfonie wird hier zum 
Erlebnis. Von dem sich trotzig 
abstoßenden Hauptthema 
über das schön gelungene 
Hornmotiv im Andante bis 
zum folkloristischen Schwung 
des Finales spricht das Werk 
die Sprache einer starken Per-
sönlichkeit. 

Und wer weiß, wie sich die 
russische Sinfonik entwickelt 
hätte, wäre Borodin mehr Zeit 
zum Komponieren geblieben. 
Doch sein Beruf als angesehe-
ner Chemie-Professor hat ihm 
wenig anderen Raum gelas-
sen.

Wenn ein Geigenton die Hörer direkt ergreift
Rezension  16-jähriger Emrik Revermann spielt im Schlosssaal Beethovens Violinkonzert mit der Kammersinfonie

Die üppig besetzte und 
hoch engagierte Kammersin-
fonie hat sich mit der hymni-
schen „Finlandia“ op. 26 von 
Jean Sibelius und der 2. Sinfo-
nie h-Moll von Alexander Bo-
rodin zwei weitere Schwerge-

wichte aufgeladen. Das 
stemmt sie unter Wiegmanns 
zupackender und ausgleichen-
der Leitung hoch achtungs-
voll. Wenngleich: Innerhalb ei-
niger Forte-Abschnitte schei-
nen noch feiner differenzierte 

Spielte mit der Kammersinfonie wieder im Oldenburger 
Schloss: Emrik Revermann (Archivbild von 2023) BILD: Piet Meyer

Von Volkmar Stickan

Bremen – Der französische 
Komponist Maurice Ravel 
(1875-1937) wünschte einmal, 
dass man seine Musik nicht 
interpretieren möge, sondern 
es würde reichen, sie lediglich 
zu spielen. Wohl auf keine sei-
ner Kompositionen passt die-
se Aussage so sehr, wie auf sei-
nen „Bolero“, der aus Anlass 
des 150. Geburtstages des 
Komponisten zusammen mit 
seinem Klavierkonzert in G-
Dur nun in dem mit „Joyeux 
Anniversaire, Monsieur Ra-

vel!“ überschriebenen 8. Phil-
harmonischen Konzert in der 
Bremer Glocke eine sensatio-
nelle Aufführung erlebte. 

Es wirkt, als wäre dieser Bo-
lero ständig präsent. Und auch 
in der Aufführung durch die 
Bremer Philharmoniker kann 
man sich dem Sog und dem 
Zauber dieser Musik nicht ent-
ziehen.  Zu Beginn ist er nur er-
ahnbar und mit zunehmend 
neuen Klangfärbungen der 
Melodie und endloser dyna-
mischer Steigerung entwickelt 
er sich zu einem mitreißen-
den, packenden Ereignis, das 

umso intensiver wird, wenn 
man es mit solch einer sachli-
chen Beherrschtheit und solch 
einer objektiven, rhythmi-
schen Strenge durchhält, wie 
der Dirigent Markus Stenz. 

Wie aufgeschlossen Ravel 
allen musikalischen Strömun-
gen gegenüber war, ist beson-
ders an seinem G-Dur Klavier-
konzert zu hören. Hier verbin-
den sich impressionistische 
und folkloristische Klangfar-
ben mit Jazz und Blues, den 
Ravel in Amerika kennenlern-
te und man spürt die heitere 
und brillante Grundstim-

mung von Mozart und Saint-
Saëns. Dieses Konzert hat vom 
beginnenden Peitschenknall 
an einiges an Herausforderun-
gen für das Solo-Klavier und 
das Orchester – hier besonders 
die Bläser – zu bieten. 

Solistin in dieser Auffüh-
rung ist die grandiose ameri-
kanische Pianistin Claire Hu-
angci, die in engem kammer-
musikalischen Kontakt zum 
Orchester ihren Part in atem-
loser Rasanz teils filigran und 
hochsensibel, teils aber auch 
sich in den Klang regelrecht 
hineinwühlend und mit beste-

chend perkussivem Anschlag 
ausfüllt. Große atemlose 
Spannung wird im zweiten 
Satz (Adagio assai) sowohl 
durch die Klavier-Solistin in 
dem himmlisch gestalteten 
Beginn als auch durch die 
dann folgenden Bläsersolisten 
aufgebaut. Die Pianistin Claire 
Huangci bedankt sich nach 
dem überwältigenden Ap-
plaus mit einer noch überwäl-
tigenderen Zugabe: die haar-
sträubend virtuos gespielte Fi-
nalfuge (Allegro con spirito) 
aus Samuel Barbers Klavierso-
nate op. 26. 

Der erste Teil des 8. Phil­-
harmonischen Konzertes ist 
Robert Schumann (1810-1856) 
und seiner Sinfonie Nr. 2 C-
Dur op. 61 vorbehalten. Hier 
ist beim Dirigenten Markus 
Stenz von der zumeist objek­-
tiven Haltung bei den Ravel-
Kompositionen nichts mehr 
zu spüren und es ist begeis-
ternd, wie er in engem Kon-
takt mit dem Orchester an-
feuert, große üppige Tuttiaus-
brüche aufbaut, aber auch im-
mer wieder großen Wert auf 
dynamisch-agogische Fein­-
heiten legt. 

Niemand kann sich der Magie von Ravels „Bolero“ entziehen
Rezension  Dirigent Markus Stenz und die Bremer Philharmoniker feiern den 150. Geburtstag von Maurice Ravel
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 Wie es zum Projekt kam

 2021/2022 war Gerd Beck-
mann Governor im Rotary 
District. Dieses Amt hat jeder 
nur ein Jahr inne und es ist gu-
te Sitte, ein besonderes Projekt 
in dieser Zeit anzustoßen und 
umzusetzen. Von einem 
Freund erfuhr er von der Rei-
ner-Meutsch-Stiftung „Fly and 
help“, die neue Schulen in Ent-
wicklungsländern baut. „Ich 
habe schnell Kontakt aufge-
nommen und zusammen ha-
ben wir den Neubau der Schu-
le in Angriff genommen“, sagt 
Beckmann. Das geht natürlich 
nicht ohne Unterstützung vor 
Ort. Der Verein Jumelage Ru-
anda, ein Partner des Landes 
Rheinland-Pfalz unterstützte 
bei dem Vorhaben. Denn die 
Schule sollte dort gebaut wer-
den, wo sie auch wirklich ge-

braucht wird und die Kinder 
erreicht. „Ruanda ist ein Land 
mit enormem Entwicklungs-
potenzial. Es gilt als aktuell si-
cherstes Land Afrikas. Wir 
möchten den Kindern in die-
sem Land eine Perspektive 
bieten“, sagt Beckmann. In Ru-
anda leben 13,95 Millionen 
Menschen.

 62 Schüler pro Klasse

Als Standort wurde ein 
Dorf gefunden, zu dem etwa 
50 Lehmhütten gehören. Der 
Bau begann im August 2022 
und nur fünf Monate später 
konnte die Schule eingeweiht 
werden. Dafür hatten Beck-
mann und Bremer, der 
2021/2022 Assistant war, in 
den Clubs 180.000 Euro ge-
sammelt. Unterstützt wurden 
sie dabei von dem Basketball-

spieler Adrian Breitlauch. Der 
hatte auch den Bau vor Ort 
mit begleitet. 

800 Schüler erhalten so 
einen Zugang zur Bildung. Sie 
werden von der ersten bis zur 
sechsten Klasse beschult. 
Schnell wurde klar, dass die elf 
Räume nicht ausreichen. „In 
jeder Klasse saßen 62 Schüler, 
das ist einfach zu viel“, erklärt 
der Wittmunder. Nun, nach 
dem Anbau, werden in jedem 
Raum 45 Kinder beschult. Es 
wurden weitere sechs Räume 
und ein Büro gebaut. Dafür 
hat Beckmann nochmals 
80.000 Euro bei den Rotaryc-
lubs gesammelt.  Auch Bingo-
Lotto gab noch Geld dazu.

 eine Mensa geplant

Bereits bei dem ersten Bau 
haben die Planer darauf ge-

700 Kinder werden in der Schule, die der Rotary District 1850 mit 260.000 Euro unterstützt 
hat, unterrichtet. BILD: Privat

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – In Bade-
schlappen laufen viele Kinder 
in Ruanda eine Stunde, um 
ihre Schule zu erreichen. Die 
Situation für die Mädchen 
und Jungen in dem ostafrika-
nischen Land ist nicht einfach 
– die Infrastruktur nicht gut 
ausgebaut. Laut einer Doku-
mentation aus dem Deut-
schen Bundestag von 2018  
sind 27,5 Prozent der Frauen 
und Männer im Alter vom 
mehr als 14 Jahren in Ruanda 
Analphabeten – und das, ob-
wohl seit 1967 die allgemeine 
Schulpflicht herrscht. Den-
noch: mehr als 400.000 Kin-
der besuchen in Ruanda gar 
keine Schule oder brechen die 
Schule ab. Nur jedes zweite 
Kind beendet die Schule.

 Eine neue Schule Bauen

Gerade hier greift ein Pro-
jekt, das große Unterstützung 
aus dem Nordwesten erhalten 
hat. „Wir wollten Bildung 
einen Raum geben“, sagt Gerd 
Beckmann. Und die, so der 
ehemalige Leiter einer Ober-
schule in Berge (Landkreis Os-
nabrück), sollte jedem Kind 
zugänglich sein. Dank der Ini-
tiative des heute 71-Jährigen 
ist es gelungen, in Ruanda in 
Mbuye eine Schule zu bauen 
und jetzt auch einen Erweite-
rungsbau mit Klassenräumen 
einzuweihen. Dafür wurden 
im Nordwesten 260.000 Euro 
gesammelt. In allen 75 Clubs 
des Rotary Districts 1850 mit 
3425 Mitgliedern warb Beck-
mann für dieses zukunftswei-
sende Projekt.

Jetzt gerade kommt Beck-
mann aus Ruanda. Zusammen 
mit 16 Mitgliedern aus ver-
schiedenen Clubs wurde mit 
einem großen Fest der Erwei-
terungsbau der Schule einge-
weiht. „Die Eindrücke sitzen 
noch sehr tief und man wird 
selbst demütig und reflektiert 
seine eigene Lebenssituation“, 
sagt Hans-Jürgen Bremer. Der 
Wittmunder vom Rotaryclub 
Wittmund-Esens war auch vor 
Ort und ist immer noch beein-
druckt von der Lebensfreude 
und der Dankbarkeit in dem 
so armen Land.

achtet, dass die Kinder auch 
Zugang zu frischem Wasser 
haben. Es gibt ausreichend 
Waschräume – das Wasser 
kommt aus angelegten Zister-
nen. „Für die laufenden Kos-
ten ist die Kommune zustän-
dig, sie bezahlt auch die Lehr-
kräfte“, sagt Gerd Beckmann. 

Er und der Rotary District 
1850 hoffen, dass die Schüler 

bis zur sechsten Klasse in der 
Schule bleiben. Die Motiva-
tion jedenfalls ist hoch. „Wenn 
der Lehrer etwas fragt, gehen 
gleich 30 Finger in die Höhe“, 
freut sich der 71-Jährige. Und 
er hat auch schon weitere Plä-
ne. „Ich möchte jetzt wieder 
Geld sammeln, damit wir eine 
Mensa für diese Schule bauen 
können.“

 Schulerweiterung erfolgreich abgeschlossen
Rotary-Projekt   District 1850 aus dem Nordwesten unterstützt Projekt in Ruanda mit 260.000 Euro – Mensa  wird geplant

Hans-Jürgen Bremer (links) und Gerd Beckmann setzen sich 
für Ruanda ein. BILD: Inga Mennen

Gerd Beckmann (links) und Reiner Meutsch bei der Schulein-
weihung in Ruanda. BILD: Privat

So sieht ein Teil der Schule in Ruanda aus. BILD: Privat

nicht zustande, wie das Ge-
richt feststellte. „Ich habe 
mehrfach einen gültigen Ver-
trag gegenüber der EWE nach-
gewiesen und hätte nie in die 
Grundversorgung rutschen 
dürfen“, begründete der 69-
Jährige in der Verhandlung 
seinen Standpunkt. Eine EWE-
Anwältin gab an, dass man 
„nur mit Eon solche Geschich-
ten“ habe. Sollte tatsächlich 
kein Grundversorgungsfall 
vorgelegen haben, sei dies 
„kein böser Wille“.

Am 1. April will das Gericht 
seine Entscheidung verkün-
den. Der Oldenburger geht da-
von aus, dass diese „richtungs-
weisend“ sein könnte. „Denn 
sollte das Gericht meine Klage 
abweisen, wäre das Recht auf 
freie Wahl des Energielieferan-
ten außer Kraft gesetzt.“

somit durchgehend Eon-Kun-
de? Die vom Kläger angespro-
chene Eon-Schlussrechnung 
deutet zumindest darauf hin. 
Mit Blick auf das anhängige 
Klageverfahren möchte sich 
Eon dazu „nicht weiter im De-
tail äußern“.

Bei der EWE scheint man 
anderer Auffassung zu sein. Je-
doch sagt ein Sprecher auch: 
Sollte das Gericht davon aus-
gehen, dass der 69-Jährige sei-
nerzeit weiterhin Kunde bei 
Eon blieb, werde der Olden-
burger Konzern sich „einer bi-
lateralen Klärung mit Eon 
nicht verschließen“.

Entscheidung mit 
Signalwirkung

Eine Einigung kam in einer 
Güteverhandlung am 11. März 

men haben, wie er vor Gericht 
sagte.

Laut René Zietlow-Zahl, Re-
ferent für Energierecht bei der 
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen, muss man in solchen 
Fällen den Kommunikations-
weg berücksichtigen, der mit 
dem Energieversorger verein-
bart wurde – zum Beispiel die 
Kommunikation per Mail oder 
über ein Konto im Kunden-
portal. Nach Ende eines Ver-
trages hätten Kunden in der 
Regel keinen Zugriff mehr auf 
Konten. Dort gespeicherte 
Unterlagen solle man deshalb 
„am besten direkt“ herunterla-
den.

Im Kern geht es also da-
rum: War der zwischenzeitlich 
„untergeschobene“ Vertrag 
tatsächlich unwirksam und 
der 69-jährige Oldenburger 

Ein EWE-Sprecher sagte 
wiederum auf Anfrage, dass 
der weitere Anbieter seine Lie-
ferung zu Ende Februar 2023 
„aus uns nicht bekannten 
Gründen“ abgemeldet habe. 
Dadurch und „aufgrund feh-
lender Anmeldung eines an-
deren Lieferanten (Eon)“ habe 
die EWE ab diesem Zeitpunkt 
die Grundversorgung aufge-
nommen.

Eon will laut einer Spreche-
rin wiederum von der EWE die 
Mitteilung erhalten haben, 
„dass ab 2022 eine andere Lie-
ferbeziehung bestand und uns 
daher die Netznutzung bei 
dem Kunden nicht mehr mög-
lich war“. Daraufhin habe man 
den Belieferungszeitraum 
„rückwirkend angepasst“. Die-
sen Schritt will der Oldenbur-
ger nicht mitgeteilt bekom-

Euro. Der Ausgang des Verfah-
rens könnte Signalwirkung ha-
ben.

Unstreitig scheint nach An-
gaben aller Beteiligten, dass 
der 69-Jährige bis Ende No-
vember 2022 Kunde beim 
Energiekonzern Eon war und 
seit Dezember 2023 beim Öko-
stromanbieter Grünwelt einen 
Vertrag hat. Über die Monate 
dazwischen gibt es unter-
schiedliche Fassungen: Der Ol-
denburger sagte unserer Re-
daktion, seiner Frau sei von 
einem weiteren Anbieter ein 
Vertrag „untergeschoben“ 
worden, den man aber über 
eine Schiedsstelle habe ab-
wenden können. Zudem bele-
ge eine Schlussrechnung von 
Eon, dass man bis Ende No-
vember 2023 dort einen Ver-
trag gehabt habe.

Von Thilo Schröder

Oldenburg – Verbraucher ha-
ben in Deutschland das Recht, 
sich ihren Energieversorger 
selbst auszusuchen. Tun sie 
das nicht, landen sie in der 
Grundversorgung – im Nord-
westen Niedersachsens also 
bei der EWE. Der Fall eines Ol-
denburgers, der von diesem 
Recht mehrfach Gebrauch 
machte und zeitweise den-
noch in der üblicherweise teu-
ren Grundversorgung landete, 
wirft Fragen auf. 

Energieversorger 
gegen Kunde

Nun klagte der 69-Jährige 
vor dem Amtsgericht Olden-
burg gegen den hiesigen Kon-
zern – es geht um rund 2500 

Justiz  Streit um mutmaßlich unwirksamen Energie-Vertrag – Verschiedene Angaben von EWE und Eon
Landete Oldenburger unrechtmäßig in Grundversorgung?
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die wegen wenigen Hundert 
Euro eskaliert ist. „Ein Rache-
akt“, wie das Opfer vor Gericht 
ausgesagt hat.

Ein weiterer Fall von Clan-

Kriminalität wird einer Fami-
lie aus Osnabrück zugeordnet. 
Sie kauft Bußgeldbescheide 
von Menschen auf, die geblitzt 
wurden, und macht daraus ein 

In Wittmund ist eine Autobombe explodiert, in geheimen Hin-
terzimmern liegen große Summen Geld auf dem Tisch: Ein 
Auszug aus Clan-Kriminalität in der Region. BILD: Privat/NWZ

Emden/lr – Im Seehafen Em-
den wurden im letzten Jahr 
insgesamt 5344 Großkompo-
nenten für Windkraftanlagen 
umgeschlagen. Das teilte die 
Emder Hafenförderungsge-
sellschaft e. V. (EHFG) mit. Da-
mit zeichnet sich ein kontinu-
ierliches Wachstum in diesem 
Segment ab. Der Seehafen 
konnte damit seine Position 
als einer der wichtigsten Ports 
für die Windkraftbranche an 
der Nordseeküste festigen, 
schreibt die Gesellschaft. 

Einer der Gründe dafür ist, 
dass Emden als Seehafenstadt 
durch seine trimodale Anbin-
dung per Schiff, Bahn und 
Straße über „ausgezeichnete 
Standortvorteile für den Um-
schlag der Anlagen verfügt“, 
schreibt Vorsitzender Rein-
hard Hegewald. Die großen 
Teile kamen überwiegend per 
Seeschiff von Produktions-
standorten in Indien und 
Süd-/Ostasien in Emden an. 
Die importierten Komponen-
ten wurden im Emder Hafen 
für Projekte in Europa auf 
Seeschiffe, Lastwagen und – 
mit steigender Tendenz übri-
gens – Binnenschiffe verla-
den.  

Der Umschlag fand wieder 
im Emder Binnenhafen statt.   

Für dieses Jahr rechnet der 
Emder Hafen auch bei der 
Windkraft wieder mit guten 
Zahlen. „Die Windkraftbran-
che boomt weiterhin und Em-
den ist bei den Auftraggebern 
als verlässlicher Partner be-
kannt“, so EHFG-Vorstand 
Reinhard Hegewald.

Windkraft:
Umschlag in 
Emden wächst

Von Hermann Gerdes

Cloppenburg/Vechta – Bei An-
nette Wilking sitzt der Frust 
tief. Eigentlich wollte die 
Landwirtin ihre vier Puten-
ställe in Langförden (Land-
kreis Vechta) um Wintergär-
ten erweitern, um das Tier-
wohl zu verbessern. Doch das 
Vorhaben scheiterte an büro-
kratischen Hürden und einer 
unklaren Gesetzeslage.

Wilking ist mit ihrem Frust 
nicht allein. Die Agrarbranche 
in Niedersachsen klagt darü-
ber, dass es aktuell kaum noch 
Baugenehmigungen für Neu- 
oder Umbauten von Ställen 
gibt. Die amtlichen Statistiken 
belegen diesen Eindruck. Im 
Landkreis Cloppenburg etwa 
hat sich die Zahl der Genehmi-
gungen seit 2015 nahezu hal-
biert, ist von damals 85 auf 49 
im vergangenen Jahr gesun-
ken. In den benachbarten 
Landkreisen Vechta und Ems-
land ist die Situation ähnlich.

Kriterien nur für Mast-
schweine ausgearbeitet

Diese Entwicklung ist aus 
Sicht von Branchenkennern 
vor allem auf zwei Ursachen 
zurückzuführen. Zum einen 
scheitern Investitionen in den 
Aus- und Umbau von Ställen 
an baurechtlichen Hürden. 
Unter der ehemaligen Land-
wirtschaftsministerin Julia 
Klöckner (CDU) und ihrem 
Amtsvorgänger Horst Seeho-
fer (CSU) blieben angekündig-
te Änderungen im Baurecht 
zugunsten von Tierwohlstäl-
len aus.

In der Ampel-Koalition 
wollte Cem Özdemir (Grüne) 
dann – unter anderen Vorzei-
chen – den Umbau von 
Schweineställen für mehr 
Tierwohl baurechtlich erleich-
tern. Allerdings liefen seine 
Pläne auf einen deutlichen 
Abbau der Tierbestände hi-
naus, bei zugleich steigenden 
Kosten pro Tier. Die Pläne wa-
ren aus Sicht vieler Landwirte 
nicht umsetzbar, hätten die 
Tierhaltung benachteiligt und 
Verbesserungen hin zu mehr 
Tierwohl erschwert. 

Auf Regelungen, die einen 
Abbau der Tierbestände er-

zwingen, wollte der Minister 
schließlich verzichten. Er-
leichterungen des Baurechts 
sollten nach der Verabschie-
dung des Tierhaltungskenn-
zeichnungsgesetzes erfolgen. 
Bisher sind allerdings nur die 
Kriterien für Mastschweine 
ausgearbeitet und gesetzlich 
geregelt. Für Sauen und Ferkel 
dagegen nicht, ebenso wenig 
für Geflügel. „Damit werden 
die Betriebe ausgebremst, sie 

haben keine Chance, den all-
seits geforderten Umbau hin 
zu mehr Tierwohl umzuset-
zen“, kritisiert Heinz Bosse, 
Geschäftsführer des Puten-
zuchtbetriebes Moorgut 
Kartzfehn in Bösel (Landkreis 
Cloppenburg).

Auch der Baudezernent des 
Landkreises Cloppenburg, 
Ansgar Meyer, kennt das Pro-
blem. „Eine Verwirklichung 
von Tierwohlmaßnahmen wä-

re außer bei Schweinemastan-
lagen nur im Wege eines Be-
bauungsplanes möglich“, er-
klärt er. Bei mehr als 3000 Be-
trieben sei dieser Weg für die 
Kommunen allerdings nicht 
leistbar. Die hohe Tierdichte 
in der Region und die damit 
verbundene Belastung der 
Umwelt erschwere die Geneh-
migungsverfahren zusätzlich. 
Sie mache aufwändige Gut-
achten erforderlich und erlau-
be an einzelnen Standorten 
keinen Um- oder Ausbau.

Viele Förderanträge 
abgelehnt

Zum anderen scheitern In-
vestitionen aus Sicht der 
Branche an der Vergabe von 
Fördergeldern. Millionen-In-
vestitionen in Niedersachsen 
könnten nicht erfolgen, weil 
das rot-grün regierte Land För-
deranträge aus ideologischen 
Gründen ablehne, kritisiert 
Siegfried Sander, geschäfts-
führender Gesellschafter der 

Gesellschaft zur Verbesserung 
der Agrarstruktur (GVAgrar) 
mit Sitz in Varel (Friesland). 
„In Niedersachsen werden die 
Anträge zu fast 50 Prozent ab-
gelehnt.“ Zur Begründung hei-
ße es, dass das Kontingent 
ausgeschöpft sei. In anderen 
Bundesländern sei das anders. 
So würde die in vielen Berei-
chen führende niedersächsi-
sche Landwirtschaft abge-
hängt. 

Dabei gebe es in Nieder-
sachsen nach wie vor investi-
tionswillige Landwirte. „Wir 
haben mindestens 20 Anträge 
aus Niedersachsen auf Förde-
rung allein im Bereich der 
Masthähnchenställe vorlie-
gen“, sagt Sander. Wer Ställe 
nach Tierwohl-Kriterien baue, 
nehme erhebliche Mehrkos-
ten auf sich. Das rentiere sich 
ohne einen staatlichen Zu-
schuss nach dem Agrarinves-
titionsförderungsgesetz nicht. 
„Ohne die rund 400.000 Euro 
Förderung sind die Ställe 
nicht wirtschaftlich“, meint 
Sander. „Hier ist eine grüne 
Ideologie federführend, die 
den landwirtschaftlichen 
Sachverstand vermissen 
lässt.“

Land weist Ideologie-
Vorwurf zurück

Den Vorwurf, dass das Land 
Förderanträge aus ideologi-
schen Gründe ablehne, weist 
das niedersächsische Land-
wirtschaftsministerium auf 
Nachfrage „sehr deutlich zu-
rück“. Eine Sprecherin ver-
weist darauf, dass die Förder-
kriterien jeweils festgelegt sei-
en und die Vergabe entspre-
chend transparent und nach-
vollziehbar sei. In Bezug auf 
die Geflügelhaltung mache 
das Ministerium „darauf auf-
merksam, dass in Landkreisen 
mit einer besonders hohen 
Viehdichte auch die Immis-
sionssituation vor Ort eine 
Rolle spielt“.

Aktuell blickt die Agrar-
branche vor allem in Richtung 
der Bundespolitik. Aufgabe 
der jetzt zu bildenden Bundes-
regierung bleibt aus ihrer 
Sicht, praktikable Wege we-
nigstens für mehr Tierwohl zu 
ebnen.

Wenn Tierwohl an Bürokratie scheitert
Agrar  Unklare Gesetzeslage bremst Um- und Ausbau von Ställen aus – Landwirte im Land frustriert

Nur für Mastschweine sind die Tierwohl-Kriterien derzeit ausgearbeitet. Das bremst aus 
Sicht von Landwirten andere Tierhalter auf dem Weg zu mehr Tierwohl aus. BILD: dpa/Schuldt

Im Außenbereich und in Landkreisen mit einer hohen Tier-
dichte kommen zusätzliche Herausforderungen dazu.

BILD: Hermann Gerdes

Von Julian Reusch

Nordwesten – Es geht um Dro-
gen, Gewalt und Einschüchte-
rung – auch in der Region gibt 
es Clan-Kriminalität. In der 
neuen Folge des True-Crime-
Podcasts Tatort Nordwesten 
sprechen Host Julian Reusch 
und Nicolas Reimer aus dem 
Thementeam Polizei und Jus-
tiz der Nordwest-Zeitung da-
rüber, wie sich die Clans im 
Nordwesten organisieren und 
welche Taten auf ihr Konto ge-
hen.

Im Mai 2023 ist beispiels-
weise eine Bombe vor einem 
Wohnhaus mitten in Witt-
mund explodiert. Der ohren-
betäubende Knall war bis nach 
Aurich zu hören. Dahinter 
steckte eine Familienfehde, 

Geschäftsmodell. Doch viel 
dreister ist ihre Methode, ver-
unfallte Luxusautos zu kau-
fen, um damit einen Versiche-
rungsbetrug zu begehen. In 
diesem Zusammenhang 
spricht die Staatsanwaltschaft 
scherzhaft vom „Toupet-Reh“. 
Was es damit auf sich hat, wird 
in der Podcast-Folge erklärt. 

Darüber hinaus sind Clans 
aber auch im Bereich des ille-
galen Glücksspiels in der Re-
gion aktiv. Unscheinbare Cafés 
oder Bars haben versteckte 
Hinterzimmer, wo Tausende 
Euro pro Abend über den 
Tisch gehen. Oder es gibt nicht 
zugelassene Spielautomaten, 
die Menschen in den Ruin 
treiben. 

Die neue Folge Tatort Nord-
westen ist ein Mitschnitt der 

Liveaufnahme des Podcasts 
im Schirrmanns in Oldenburg. 
Dort wurde über all diese The-
men vor zahlreichen Zuhöre-

rinnen und Zuhörern gespro-
chen. 

Zu hören ist sie kostenlos 
unter www.NWZonline.de/
podcasts oder auf allen gängi-
gen Podcast-Plattformen.

„Tatort Nordwesten“ blickt auf Clans in der Region
Podcast  Neue Folge ab sofort online – Sicht in die Welt der Verbrecher – Mitschnitt der Liveaufnahme

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Cloppenburg/Vechta/kop – 
Die Kriminalität in den Land-
kreisen Cloppenburg und 
Vechta ist gesunken, die Auf-
klärungsquote gestiegen: 
„Das Oldenburger Münster-
land bleibt sicher“, sagt der 
scheidende Leiter der Poli-
zeiinspektion (PI) Cloppen-
burg/Vechta, Jörn Kreike-
baum. „Die Entwicklung der 
Kriminalitätsbelastung ist 
immer ein Indikator für die 
Sicherheit in unserer Region. 
Das bedeutet, dass die Wahr-
scheinlichkeit, Opfer einer 
Straftat zu werden, im Ver-
gleich zum Vorjahr erneut 
gesunken ist.“ 

Trotz gestiegener Einwoh-
nerzahl ist ein Rückgang der 
registrierten Straftaten pro 
100.000 Einwohner zu ver-
zeichnen. Im Jahr 2024 lag 
die Zahl mit 3950 Straftaten 
pro 100.000 Einwohner für 
beide Landkreise zusammen 
niedriger als im 2023 (4199). 
Der Landkreis Vechta musste 
im Vorjahr einen leichten 
Anstieg der Häufigkeitszahl 
verzeichnen (2023: 4435 / 
2024: 4458). Im Betrach-
tungszeitraum der vergange-
nen zehn Jahre kann grund-
sätzlich ein starker Rückgang 
verzeichnet werden (2015: 
5025). Anhand der genann-
ten Häufigkeitszahl des Jah-
res 2024 stellt die Polizei fest, 
dass die Landkreise Cloppen-
burg und Vechta zu den si-
cheren Landkreisen in 
Deutschland gehören.

Anstieg im Kreis Vechta

Bei den Fallzahlen konnte 
der historische Tiefstwert 
aus dem Jahr 2021 (12.018) 
unter Pandemieumständen 
mit 12.891 Taten nicht er-
reicht werden. Dennoch 
kann mit -5,44 % (741 Taten 
weniger als 2023) ein Rück-
gang bei der Entwicklung der 
Gesamtkriminalität bei einer 
Aufklärungsquote von 64,35 
% verzeichnet werden. Für 
den Landkreis Vechta musste 

ein leichter Anstieg der Fall-
zahlen registriert werden 
(2023: 6.516 / 2024: 6.587), 
gleichzeitig stieg jedoch 
auch die Aufklärungsquote 
um 2,53 % auf 62,23 %.

Betäubungsmittel

Der prozentuale Rückgang 
findet seinen Ursprung in 
den Bereichen der Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung (12,78 % weniger 
als 2023), der strafrechtli-
chen Nebengesetze (40,45 % 
weniger als 2023) und bei 
den Diebstahlsdelikten (5,20 
% weniger als 2023). Ledig-
lich bei den Rohheitsdelikten 
und Straftaten gegen die per-
sönliche Freiheit ist ein An-
stieg um 5,19 % zu verzeich-
nen. Den signifikanten Rück-
gang bei den „strafrechtli-
chen Nebengesetzen“ erklärt 
die Polizei unter anderem 
mit der Novellierung des Be-
täubungsmittelgesetzes und 
Inkrafttretens des Konsum-
cannabisgesetz (KCanG) im 

vergangenen Jahr.

Die meisten Straftaten

Die meisten Straftaten re-
gistrierten die Ermittler in 
der Sparte Diebstähle (4921), 
gefolgt von 2509 Delikten im 
Bereich der sonstigen Straf-
taten, unter die beispielswei-
se Sachbeschädigungen, Be-
leidigungen und Hausfrie-
densbrüche fallen. Es folgen 
die Rohheitsdelikte und 
Straftaten gegen die persön-
liche Freiheit mit 2434 Taten 
(2023: 2314) sowie Vermö-
gens- und Fälschungsdelikte 
mit 2153 Taten (2023: 2358).

Die Tatverdächtigen

Insgesamt konnten im 
Jahr 2024 durch die Polizei-
inspektion Cloppenburg/
Vechta 6430 Tatverdächtige 
(2023: 6890) ermittelt wer-
den. Damit ist die Zahl etwas 
gesunken, aber im Zehn-Jah-
res-Durchschnitt auf einem 
konstanten Niveau. Von den 

6430 Tatverdächtigen besa-
ßen 4043 Personen die deut-
sche (62,88 %) und 2387 eine 
nicht-deutsche Staatsange-
hörigkeit (37,12 %). 210 Perso-
nen mit nicht-deutscher 
Staatsangehörigkeit hatten 
einen Aufenthaltsstatus. Auf 
die Gesamtzahl der Tatver-
dächtigen gesehen bildet 
diese Personengruppe einen 
Anteil von 3,27 %. Insgesamt 
ist die Anzahl der nicht-deut-
schen Tatverdächtigen im 
Vergleich zu 2023 (2514) um 
5,05 % gesunken. Auch in Be-
zug zu Tatverdächtigen mit 
deutscher Staatsangehörig-
keit kann mit 7,61 % ein 
Rückgang zu 2023 festge-
stellt werden. Unter den Tat-
verdächtigen waren 241 Kin-
der (2023: 288) und 608 Ju-
gendliche (2023: 766) sowie 
494 Heranwachsende (2023: 
563). Damit verteilt sich die 
Altersstruktur der Tatver-
dächtigen auf 79,11 % Er-
wachsene, 7,68 % Heran-
wachsende, 9,46 % Jugendli-
che und 3,75 % Kinder.
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ENTWICKLUNG DER GESAMTKRIMINALITÄT
in Cloppenburg/Vechta

Quelle: Polizeiinspektion Cloppenburg/Vechta

Aufklärungsquote         Fallzahlen         Anzahl aufgeklärter Fälle

Einzelne Delikte

Zu den Kapitaldelikten zäh-
len unter anderem Mord, 
Totschlag und fahrlässige 
Tötung. Wie 2023 wurden 
auch im Vorjahr elf dieser 
Straftaten im Oldenburger 
Münsterland registriert. Da-
bei betrug aufgrund der Klä-
rung eines weiteres Falles 
aus dem Jahr 2023 die Auf-
klärungsquote 109,09 %. Ei-
nige Sachverhalte sind im 
Kontext häuslicher Gewalt 
zu sehen, so die Polizei.

Wohnungseinbrüche: Für 
das Jahr 2024 wurden 154 
Fälle des Wohnungsein-
bruchdiebstahls angezeigt, 
davon 101 im Landkreis 
Vechta. Dies sind 60 Fälle 
weniger als 2023. In 52 Fäl-
len blieb es beim Versuch 
(2023: 73). Die Bekämp-
fung bleibt für die Polizei 
eines ihrer zentralen The-
men in der Präventions-
arbeit. Die Ermittlungen der 
vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass der Landkreis 
Vechta aufgrund seiner geo-
grafischen Lage an der A1 
ein wiederkehrendes Ziel 
überörtlicher Wohnungsein-
brecher darstellt.

Bei den Rohheitsdelikten  
und den Straftaten gegen 
die persönliche Freiheit sind 
Raubstraftaten, Körperver-
letzungsdelikte sowie Straf-
taten gegen die persönliche 
Freiheit zu verstehen, ein-
schließlich Bedrohung und 
Nötigung. Für 2024 wurden 
für beide Landkreise 2434 
Taten verzeichnet. Das ent-
spricht einem Zuwachs von 
120 Taten. Die aktuelle 
Zahl ist im Zehn-Jahres-Ver-
gleich am höchsten. In die-
sem Zusammenhang wurde 
ein Rückgang von (Körper-
verletzungs-)Taten festge-
stellt, bei dem ein Messer 
zum Einsatz kam. (2024: 

51; 2023: 64). Die Aufklä-
rungsquote betrug von 
84,31 %.

Straftaten gegen die se-
xuelle Selbstbestimmung:  
Auszugsweise sind hier 
Straftaten wie sexueller 
Missbrauch, sexuelle Be-
lästigung und Kinderporno-
grafie genannt. Im Ver-
gleich zum Jahr 2023 (532) 
sind die Zahlen bei kons-
tant hoher Aufklärungsquo-
te (93,10 %) mit 464 Fällen 
im Jahr 2024 rückläufig. 
Gleichwohl liegen die Fall-
zahlen auf einem seit 2022 
gleichbleibend hohen 
Niveau.

Gewalt gegen Polizisten: 
Während 2023 noch 71 Ta-
ten in beiden Landkreisen 
registriert wurden, stieg die-
se Zahl in 2024 auf 79. 
„Übergriffe auf unsere Poli-
zeibeamtinnen und Polizei-
beamte sind nicht hinnehm-
bar. Die steigende Bereit-
schaft zur Gewaltausübung 
bei sinkender Hemmschwel-
le bereitet mir Sorgen“, so 
Kreikebaum. „Wir setzen al-
les daran, solche Delikte 
mit allen Mitteln konse-
quent zu verfolgen.“

Häusliche Gewalt: Im Jahr 
2024 wurden 840 Fälle mit 
830 Opfern von häuslicher 
Gewalt registriert. (2023: 
775 Fälle mit 747 Opfern). 
Von den 830 Opfern waren 
mit 588 Personen (70,84 %) 
weiblichen Geschlechts. Bei 
490 von 840 Fällen (58,33 
%) handelte es sich um Kon-
flikte in (ex-) partnerschaftli-
chen Beziehungen. 299 Fäl-
le (35,60 %) entfielen auf 
familiäre Konflikte. Nach 
wie vor ist die Entwicklung 
im Bereich der häuslichen 
Gewalt besorgniserregend, 
so die Polizei. 

Thomas Höffmann. Ansprü-
che und Anforderungen wür-
den in Zukunft nicht leichter. 
Eine besondere Herausforde-
rung könne auch die neue 
Konverterstation an der Bever-
brucher Straße mit weiteren 
Ansiedlungen bringen.

Problemlos verliefen die 
Neuwahlen, Kassenwart Rudi 
Schulte verzichtete auf eine 
Wiederwahl. Sein Nachfolger 
wurde Mario Backhaus. And-
reas Voßmann wurde als 
Schriftführer bestätigt. Er 

Michael Schaub sagte, er sei 
stolz auf seine Truppe und 
lobte besonders den Einsatz 
nach dem Starkregen. „Wir ha-
ben schnell und koordiniert 
gehandelt und so Schlimme-
res verhindert.“ Hinzu kam die 
Sorge um das eigene Heim, die 
die Feuerwehrleute nicht von 
ihrem Einsatz abhielt.

„Ihr habt unser Vertrauen 
und unsere Wertschätzung, 
eure Hilfs- und Einsatzbereit-
schaft macht euch sympa-
thisch“, sagte Bürgermeister 

Mannschafts-Ausflüge“ be-
zeichnet. 2470 Stunden waren 
die 82 aktiven Feuerwehrka-
meraden im Einsatz, 5600 
Stunden errechnen sich aus 
Dienstversammlungen, War-
tungsarbeiten und Überprü-
fungen. Rechnet man die 
Stunden für die Lehrgänge 
hinzu, ergeben sich 9060 
Stunden.

Neue Herausforderungen

Gemeindebrandmeister 

Unser Bild zeigt die beförderten und geehrten Feuerwehrmänner mit (v.r.) Bürgermeister Tho-
mas Höffmann, Fachbereichsleiter Wilfried Schewe, Gemeindebrandmeister Michael 
Schaub und den stellvertretenden Kreisbrandmeister Stefan Abshof. BILD: Hubert Looschen

Schaub.
Seit einigen Jahren ehrt der 

Kreisfeuerwehr Kameraden 
mit besonderen Verdiensten. 
Stefan Abshof, stellvertreten-
der Kreisbrandmeister, über-
reichte die Verdienstmedaille 
des Kreisfeuerwehrverbandes 
mit Lederschnalle in Bronze 
an Rudi Schulte und Oliver 
Hinxlage, die seit vielen Jah-
ren der Feuerwehr angehören 
und besondere Funktionen in-
nehaben.

„Wir sind 24/7 an 365 Tagen 
für die Sicherheit der Bevölke-
rung einsatzbereit“, erklärte 
Michael Schaub. Die Gemein-
de unterstütze die Feuerwehr 
sehr gut, die Ausstattung sei 
hervorragend. Gern sähe 
Schaub die Anerkennung der 
Gemeinde durch einen höhe-
ren Zuschuss für die Vereins-
kasse. „Wie wäre es mit einem 
Euro pro Tag für jeden aktiven 
Feuerwehrmann?“, fragte er 
den Bürgermeister. Aktuell 
zahlt die Gemeinde pro Jahr 
10.000 Euro in die Kasse.

übernimmt zusätzlich die Auf-
gabe des Pressewartes, wenn 
bei Einsätzen nach Informa-
tionen gefragt wird.  

Beförderungen

Der Bürgermeister und 
Fachbereichsleiter Wilfried 
Schewe nahmen 16 Beförde-
rungen vor. Zum Feuerwehr-
mann wurden befördert Claas 
Bohmann, Jan Helmdach, Jos-
hua Kanarski, Eric Kemper, 
Jost kl. Stüve, Carlo Meyer, Li-
nus Meyer und Christian 
Preuth. Hauptfeuerwehrmän-
ner sind jetzt Eugen Boger, 
Stefan Felker und Fabian Schu-
macher. Erster Hauptfeuer-
wehrmann wurden Dirk Höge-
mann und Andreas Looschen. 
Weitere Beförderungen: Niklas 
Wiese zum Oberlöschmeister, 
Thorsten Kühling zum Brand-
meister und Ingo Alberding 
zum Hauptbrandmeister. Al-
berding ist gleichzeitig der 
Stellvertreter des Gemeinde-
brandmeisters Michael 

Von Hubert Looschen

Garrel – Die Gemeinde Garrel 
ist eine stetig wachsende Ge-
meinde mit einem beachtli-
chen wirtschaftlichen Auf-
schwung. Das scheint sich 
auch bei den Einsätzen der 
Freiwilligen Feuerwehr auszu-
wirken. Schriftführer Andreas 
Voßmann stellte in seinem 
Jahresbericht einen Anstieg 
der Einsätze in den letzten 
fünf Jahren um 20 Prozent 
fest. Im Berichtsjahr 2024 wa-
ren es 132 (2023: 127). Dabei 
zählte der 13. August, als ein 
Starkregen Garrel heimsuchte, 
in der Statistik nur als ein Ein-
satz. Es gab allerdings 37 Ein-
satzstellen.

32-mal heulten die Sirenen, 
weil es brannte, 32-mal wurde 
die Hilfe der Feuerwehr ange-
fordert. Andreas Voßmann 
wird bei einer anderen Zahl 
sarkastisch: 69 Fehlalarmie-
rungen durch Brandmeldean-
lagen registrierte er, in seinem 
Jahresbericht als „Blaulicht-

Bilanz  Feuerwehr Garrel zieht Bilanz – Herausforderungen werden größer – Einsatz bei Starkregen
Einsätze in fünf Jahren um 20 Prozent gestiegen

Kriminalstatistik  Polizei legt Bilanz 2024 für  die Kreise  Cloppenburg und Vechta vor – Weniger Straftaten  

In Oldenburger  Münsterland bleibt es sicher
A
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Nordlicht-Apotheke, Cloppenburger 
Straße 14, Molbergen, Tel. 
04475/947722
Essen
Rats-Apotheke, Lange Straße 29, 
Quakenbrück, Tel. 05431/3460
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Bremer Tor Apotheke, 
Bremer Straße 7, Vechta, Tel. 
04441/93150

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@www.nwzonline.de/notdienste
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Termine
Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde
18 Uhr, Pfarrheim St. Georg: Frau-
enmeeting

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17, 
Touristinformation: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 12 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 

haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
16 bis 20 Uhr, Jugendheim Hohe-
ging: DRK-Blutspendetermin
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
19 Uhr, Heimatbüro im Krapp-
Haus: Treffen der Nabu-Gruppe 
Cloppenburg
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 Uhr, Münsterlandhalle, Neben-
halle: Zuchtviehauktion, Veranstal-
ter: Masterrind
14.30 bis 17.15 Uhr, Katholische 
Akademie Stapelfeld: Stapelfelder 
Trauerforum
15 bis 17 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-

Familienchronik

Anna Breher,   geb. Zumdoh-
me (92), Borkhorn. Beerdigung 
ist am Sonnabend, 22. März, 10 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Löningen aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 
Hannelore Müller,   geb. Os-
tendorf (87), Cloppenburg. Bei-
setzung ist am Montag, 31. 
März, 10.30 Uhr, auf dem 
St.-Andreas-Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
St.-Josef-Kirche.
Dieter Moormann  (78), Essen. 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familien- und Freundes-
kreis.
Friedrich Niebuhr  (77), Mol-
bergen. Urnenbeisetzung ist 
im engsten Familien- und 
Freundeskreis.
Hedwig Geditzky,  geb. Burke 
(84), Cloppenburg. Urnenbei-
setzung ist im engsten Fami-
lienkreis.

Anni Lanfermann,  geb. Me-
chelhoff (81), Beverbruch. Be-
erdigung ist am Donnerstag, 
20. März, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle Nikolausdorf aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche. 
Klaus Heinrich  (68), Lewing-
hausen. Urnenbeisetzung ist 
am Donnerstag, 20. März, 
14.30 Uhr, von der Kirche 
Evenkamp aus.
Aloys Westerkamp  (72), Gar-
rel. Beerdigung ist am Freitag, 
21. März, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 
Bodo Zimmermann  (83), 
Damme. Urneneinstellung 
war im engsten Familienkreis.
Claus Mommeyer  (81), Vech-
ta. Urnenbeisetzung ist im 
engsten Familienkreis.
Anna Göttke-Krogmann,  geb. 
Kühling (98), Kroge. Beerdi-

gung ist am Donnerstag, 20. 
März, 14.30 Uhr, auf dem 
Waldfriedhof Kroge-Ehren-
dorf; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.
Hermine Schwarte,  geb. Wit-
te (93), Dinklage. Requiem ist 
am Donnerstag, 20. März, 10 
Uhr, in der katholischen Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung.
Bernard Siemer  (86), Dinkla-
ge. Trauerfeier ist am Freitag, 
21. März, 14.30 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapelle; 
anschließend Urnenbeiset-
zung.
Hermann Uchtmann  (81), 
Lohne. Trauergottesdienst ist 
am Mittwoch, 19. März, 14.30 
Uhr, in der Friedhofskapelle; 
anschießend Beisetzung.
Ida Rösener,   geb. Siemer 
(84), Visbek. Urnenbeisetzung 
ist am Freitag, 21. März, 14.30 

Uhr, von der katholischen 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.
Norbert Meyer  (68), Lutten. 
Beerdigung ist am Donners-
tag, 20. März, 15 Uhr, auf dem 
Friedhof; anschließend See-
lenamt in der Kirche.
Bernd Seifert  (74), Steinfeld. 
Trauerfeier ist am Sonnabend, 
22. März, 11 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Urnenbeisetzung.
Michael Fortmann  (67), 
Vechta. Urnenbeisetzung war 
im engsten Familienkreis.
Gisela Rohe,  geb. Gutsmann 
(88), Goldenstedt. Trauerfeier 
ist m Dienstag, 18. März, 10 
Uhr, in der katholischen Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung.
Heinrich Bohne  (89), Damme. 
Seelenamt ist am Donnerstag, 

20. März, 14.30 Uhr, in der Kir-
che Rüschendorf; anschlie-
ßend Urnenbeisetzung.
Burchard Thoben  (84), Loh-
ne. Wortgottesdienst ist am 
Donnerstag, 20. März, 14.30 
Uhr, in der Friedhofskapelle; 
anschließend Beisetzung.
Margrit Ernst,  geb. Köppens 
(93), Lohne Wortgottesdienst 
ist am Freitag, 21. März, 11 Uhr, 
in der Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung.
Maria Stallo,  geb. Lübbehu-
sen (82), Damme. Beerdigung 
ist am Freitag, 21. März, 14.30 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Rüschendorf aus; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche.
Elisabeth Schmutte,  geb. 
Westendorf (70), Bakum. Be-
erdigung ist am Mittwoch, 19 
März, 14.30 Uhr, auf dem 
Friedhof; anschließend See-
lenamt in der Kirche.

Von Hermann Gerdes

Lutten – Ein engagierter Politi-
ker quer über die Parteigren-
zen hinweg und ein leiden-
schaftlicher Landwirt ist am 
vergangenen Freitag plötzlich 
gestorben. Der aus Lutten 
stammende Norbert Meyer 
wurde nur 68 Jahre alt.

Norbert Meyer hatte das 
Agrarwesen studiert und war 
auf diesem Gebiet ausgespro-
chen kenntnisreich. Wenn es 
um Details auch außerhalb 
der von ihm betriebenen 
Schweinehaltung ging, mach-

te ihm niemand etwas vor. Die 
Bauvorschriften kannte er, in 
der Kritik an den Auswüchsen 
der Biogasanlagen war er sich 
mit Landrat Albert Focke ei-
nig. Meyer kannte die Fines-
sen der schweren und belas-
tenden Agrarbürokratie auch 
aus der Historie.

Nach Abitur und Studium 
übernahm Norbert Meyer 
1980 den elterlichen Hof in 
Lutten. Der Betrieb ist speziali-
siert auf die Schweinehaltung. 
Dutzende Nachwuchs-Land-
wirte bildete er aus. Meyer en-
gagierte sich im Ortslandvolk, 

1994 wurde er Kreislandvolk-
vorsitzender. 23 Jahre blieb 
Norbert Meyer Vorsitzender 
des Kreislandvolks in Vechta. 
In den Gremien der Landwirt-
schaftskammer blieb er sei-
nen Rat nicht schuldig. Er hol-
te Silvia Breher als Geschäfts-
führerin zum Kreislandvolk 
Vechta. 

Das Grüne Zentrum Vechta 
geht auf seine Initiative zu-
rück. Vehement stellte er sich 
den Folgen der Schweinepest 
entgegen. Er wurde Vorsitzen-
der in den Gremien der Tier-
seuchenkasse Niedersachsen. 

Aber genauso engagierte er 
sich für die FDP. Die letzten 
Misserfolge „seiner“ Partei be-
lasteten auch ihn. 

Gern hätte er sich als Euro-
pa-Abgeordnete gesehen, da 
war er sich sogar mit dem frü-
heren Bundestagsabgeordne-
ten Franz-Josef Holzenkamp 
(CDU) über Parteigrenzen hin-
weg einig. Sowohl 2004 als 
auch 2009 war er der Kandidat 
der Liberalen für das Europa-
Parlament. Auf Platz drei 
scheiterte er nur knapp am 
Einzug ins Straßburger Parla-
ment.

Verstorben: Norbert Meyer
                                            BILD: Hermann Gerdes

Nachruf  Norbert Meyer wurde nur 68 Jahre alt – Zweimal FDP-Kandidat bei der Europawahl

Ex-Kreislandvolkvorsitzender verstorben

zwischen Freitag, 16 Uhr, und 
Sonntag, 12 Uhr, Sperrmüll auf 
einem Ackerrand an der Ba-
kumer Straße abgelegt wor-
den. Dabei handelt es sich um 
Wohnungsinventar, aber auch 
ein relativ auffälliges Schau-
kelpferd findet sich. 

Die Polizei bittet Zeugen, 
die Hinweise zum Verursacher 
geben können, sich mit der 
Polizei Bakum in Verbindung 
zu setzen unter Tel. 
04446/959710.

bekannter am Sonntag gegen 
11.50 Uhr auf ein fahrendes 
Auto in Vechta geschossen. 
Ein 58-jähriger Autofahrer aus 
Vechta befuhr zu dem Zeit-
punkt mit seinem Pkw die El-
binger Straße. Der Schaden 
wurde auf 100 Euro geschätzt. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Vechta (Tel. 04441/9430) ent-
gegen.

 Hinweise sucht die Poli-
zei zu einer illegalen Müllent-
sorgung in Bakum: Dort war 

dächtige Personen oder Fahr-
zeuge nimmt die Polizei in 
Cloppenburg (Tel. 
04471/1860-0) entgegen.

 In Lohne rückte die Frei-
willige Feuerwehr am Sonntag 
gegen 9.25 Uhr zu einem 
Schornsteinbrand an die Brä-
geler Straße aus. Es wurde nie-
mand verletzt. Eine Schadens-
summe ist derzeit nicht be-
kannt.

 Augenscheinlich mit 
einem Luftgewehr hat ein Un-

Vechta/Cloppenburg/Lohne/
Diepholz/LR – Ein 52-jähriger 
Mann aus dem Landkreis 
Vechta ist in der Nacht zu 
Samstag gegen 23 Uhr am 
Bahnhof Diepholz nach einem 
Unfall gestorben. Laut Polizei 
versuchte der Mann, einen be-
reits anfahrenden Zug einzu-
holen und den Türöffner zu 
bedienen. Hierbei geriet er aus 
bislang ungeklärter Ursache 
unter den Zug. Dabei erlitt er 
so schwere Verletzungen, dass 

er noch vor Ort verstarb.
 Dreister Diebstahl in 

Cloppenburg: Am Freitag klin-
gelte laut Polizei gegen 9.45 
Uhr ein unbekannter Mann an 
der Haustür einer 83-jährigen 
Cloppenburgerin an der Esch-
straße. Er gab sich als Mit-
arbeiter des Wasserverbandes 
aus. Die 83-Jährige ließ ihn ins 
Haus. Später stellte sie fest, 
dass diverse persönliche 
Gegenstände gestohlen wor-
den waren. Hinweise auf ver-

Polizei  Dreister Diebstahl in Cloppenburg – Schornsteinbrand in Lohne – Mit Gewehr geschossen
52-Jähriger bei Zugunfall tödlich verletzt

Gelenkverschleiß
Cloppenburg – Der Landfrau-
enverein Cloppenburg lädt an 
diesem Dienstag, 18. März,  zu 
einem Vortrag über Gelenk-
verschleiß ein. Beginn ist um 
18.30 Uhr im Haus Maria Rast 
in Bethen. Das Ärztepaar Kuhn 
referiert. Anmeldungen wer-
den über WhatsApp unter Tel. 
0152/34818030 entgegenge-
nommen.

Kurz notiert
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Von Aloys Landwehr

Löningen – Das war großes „Ki-
no“, das die rund 400 Tänze-
rinnen und mindestens ein 
Tänzer am Samstag den über 
800 Besuchern in der Lönin-
ger Sporthalle boten. 58 
Teams aus sieben Vereinen 
stellten sich dem Wettkampf-
gericht im Kampf um die Be-
zirksmeisterschaft des DJK-Be-
zirksverbandes Oldenburg. 
„Mit diesem Turnier hat der 
Bezirksverband Oldenburg, 
haben die Ausrichter der DJK 
Bunnen ein Alleinstellungs-
merkmal mindestens im Diö-
zesanverband, vermutlich in 
ganz Deutschland“, lobte der 
stellvertretende Diözesanver-
bandsvorsitzende Franz-Josef 
Kalmer aus Münster, der den 
siegreichen Teams auch die 
Siegerpokale überreichte.

Volle Halle

„Wir durften heute zeitwei-
se keine Zuschauer mehr in 
die Halle lassen. Sie war voll“, 
zeigte sich Co-Organisatorin 
Caro Burke-Schlarmann be-
geistert von der Resonanz auf 
diese Meisterschaften. Aber 
auch die sportlichen Leistun-
gen konnten sich sehen las-
sen. „Man merkt, wenn Grup-
pen seit längerer Zeit zusam-

DJK-Bezirksverband  Bezirksmeisterschaften mit 400 Teilnehmern in Löningen

58 Teams aus sieben Vereinen tanzen um Pokale

men trainieren. Gerade bei 
solchen Meisterschaften sieht 
man die Leistungssteigerun-
gen in den unterschiedlichen 
Altersgruppen“, war sich Bur-
ke-Schlarmann mit Franz-Jo-
sef Kalmer einig. Bei den Auf-
tritten der Gruppen zeigte 
sich der große Trainingsfleiß. 
Wenn dann trotzdem einmal 
ein Band in der Bandgymnas-
tik seinen eigenen Flug nahm, 
tat das der guten Leistung kei-
nen Abbruch. So hatten es 
dann die Wertungsrichterin-
nen nicht ganz einfach, die 
Platzierungen zu ermitteln, 
was sich auch in teilweise sehr 
knappen Ergebnissen nieder-
schlug. Die Jury bewertete die 
Choreografie und die Ausfüh-
rung mit jeweils 10 Punkten, 

für den Schwierigkeitsgrad 
der Elemente konnten die 
Teams drei weitere Punkte er-

Die Gruppe „Lumina“ aus Bösel präsentiert ihren Tanz mit 
dem Band nach „Smoke on the water“. BILD: Aloys Landwehr

tanzen. Die Formationen 
kämpften um Titel in Gym-
nastik, in freier Tanzgestal-

tung und in der Gesamtwer-
tung.

Große Bandbreite

Dabei war die Bandbreite 
der Musik, nach denen sich 
die Teams ihre Tänze zusam-
mengestellt hatten, sehr groß. 
Während „Lumina“ aus Bösel 
eine Choreografie nach „Die 
Tribute von Panem“ zeigte, 
hatte „Juno“ aus Garrel sich 
die „Bitter Sweet Symphony“ 
ausgesucht. Die Bunner „Dan-
cing Diamonds“, die sich be-
reits im Vorfeld für die deut-
schen Meisterschaften in 
Dresden qualifiziert hatten, 
hatten das Thema „Femizid“ 
tänzerisch angesprochen, 
während „Poetry in Motion“ 

aus Bunnen emotional aus-
drückte: „Du bist nicht allein! 
Du bist wertvoll!“. Ein perfek-
tes Styling der verschiedenen 
Gruppen trug zu einem gelun-
genen Auftritt bei. 

Die Hochburgen des Tanz-
sports im DJK-Bezirksverband 
Oldenburg sind nach den Er-
gebnissen in Löningen in Be-
verbruch, Bösel und Bunnen 
zu finden. Die drei Vereine 
teilten sich denn auch die Ge-
samtsiege. Die DJK Bunnen 
um die immer noch rührige 
und auch am Samstag überall 
zu findende Gründerin der 
Abteilung, Maria Verhüls-
donk-Vogelsang, gewann drei 
Titel, während auf die DJK Bö-
sel und die DJK Beverbruch 
zwei Titel entfielen.

Die Ergebnisse

Bei den Minis gewann die 
seit einem Jahr zusammen 
tanzende Gruppe „Vivaci-
ous“ aus Beverbruch vor 
den „Sonnenspringern“ 
(ebenfalls DJK Beverbruch) 
die Gesamtwertung. Den 
Wettbewerb der Schülerin-
nen B holte sich „Mariposa“ 
vom DJK Bösel vor der For-
mation „The Incredibles“ 
der DJK Garrel. Gesamtsie-

ger der AK Schülerinnen A 
wurde die Formation „Char-
ming“ der DJK Beverbruch. 
Bei der Jugend B machte 
„Unlimited“ (DJK Bunnen) 
den besten Gesamtein-
druck. Den 2. Platz belegte 
„Rhythm“ (DJK Beverbruch).

In der Altersklasse Jugend 
A setzte sich in der Gesamt-
wertung „Delizia“ (DJK Bö-

sel) durch. Den 2. Platz be-
legte die Gruppe Soley. Die 
Titel in den Frauenklassen 
holte sich die SV DJK Bun-
nen in der Gruppe der Frau-
en 19+ vor „Lumina“ (DJK 
Bösel). Auch bei den Frauen 
25+ siegte eine Formation 
aus Bunnen, die „Dancing 
Diamonds“. Den 2. Platz er-
tanzten sich „The Unknown“ 
der DJK Garrel.

„You belong with me“ von Duomo interpretiert die Tanzgrup-
pe „Invincible“ der DJK Beverbruch. BILD: Aloys Landwehr

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
n NORDWEST MEDIENHAUS Wilhelmshavener Heerstr. 260, 26125 Oldenburg

ANDROID: Donnerstag | 27.03. | 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag | 03.04. | 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag | 10.04. | 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag | 10.04. | 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag | 17.04. | 10.00 – 12.00 Uhr

n GESCHÄFTSSTELLE WILDESHAUSEN Huntestr. 5, 27793 Wildeshausen

ANDROID: Dienstag | 01.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 08.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 15.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 22.04. | 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag | 29.04. | 16.00 – 18.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungs-
geräte. Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung
(ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Ä

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

Digitale Welt der
NWZ erleben

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

Für Abonnent/innen
kostenlos*

120-minütige
Schulung

ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisklasse hat der SV Meh-
renkamp vor Kurzem beim BV 
Garrel mit 1:0 gewonnen. Der 
STV Barßel „tütete“ ebenfalls 
drei Punkte ein (3:0 gegen die 
SG Hemmelte/Kneheim). 

 So liefen die Partien

  DJK Bunnen - SV Mol-
bergen II 1:1 (0:0). Die DJK 
ließ ihre guten Chancen aus. 
Das hätte sich fast gerächt, 
denn die Gäste hätten eigent-
lich einen Elfmeter bekom-
men müssen. Doch der Pfiff 
des Referees blieb aus. In der 
zweiten Halbzeit haderten die 
Hausherren weiterhin mit 
ihrer Chancenverwertung. 

Tore: 0:1 Langlitz (47.), 1:1 
Reinhold (90., Handelfmeter).

Sr.: Meyer (Cappeln).
  SV Emstek - SV Niko-

lausdorf-Beverbruch 2:2 (1:2). 
Die Emsteker vergaben in der 
ersten Minute die Chance zur 
Führung. Anschließend über-
nahmen die Gäste das Kom-
mando und gingen verdient 
mit 2:0 in Führung. Im weite-
ren Spielverlauf wurden die 
Emsteker stärker. Sie belohn-
ten sich für ihre Leistungsstei-
gerung mit dem Ausgleich.

Tore: 0:1 Mattes Espelage 
(5.), 0:2 Dieckmann (9.), 1:2 
Koch (40.), 2:2 Moritz Born-
horst (80.).

(19.), 1:1 Polinski (24.).
Sr.: Sap (Surwold). 
  BV Garrel II - SV Meh-

renkamp 0:1 (0:0). Die Gäste 
beschränkten sich erstmal auf 
ihre defensiven Hausaufga-
ben. Die Garreler erspielten 
sich kaum gefährliche Tor-
raumszenen, sodass es folge-
richtig mit einer Nullnummer 
in die Pause ging. In der zwei-
ten Halbzeit ließen die Gar-
reler eine dicke Chance aus. In 
der 75. Minute markierte Mi-
chael Böckmann die Mehren-
kamper Führung. 

Tor: 0:1 Böckmann (75.).
Besonderes Vorkommnis: 

Die Partie musste wegen eines 
Flutlichtausfalls in der ersten 
Hälfte für 30 Minuten unter-
brochen werden.

Sr.: Steenken (Markhau-
sen).

  SV Altenoythe II - FC 
Lastrup II 2:0 (1:0). In der ers-
ten Halbzeit hatten die Gäste 
einige gute Gelegenheiten, 
aber SVA-Fänger Felix Blome 
hielt wie ein Weltmeister. Se-
bastian Laing brachte in der 
33. Minute die Hohefelder per 
verwandeltem Foulelfmeter in 
Führung. In der zweiten Halb-
zeit hielt Blome sein Team 
weiterhin auf Kurs. In der 56. 
Minute traf Kevin von Han-
dorf zum 2:0-Endstand.

Tore: 1:0 Laing (33., Foulelf-
meter), 2:0 von Handorf (56.).

Sr.: Schulte (Westrhauder-
fehn). 

Sr.: Peters (Delmenhorster 
TB).

  STV Barßel - SG Hem-
melte/Kneheim 3:0 (2:0). Die 
Gäste standen tief, aber mit 
der Marschroute konnte sie 
dem STV nicht den Zahn zie-
hen. Die Barßeler hatten die 
Partie von Beginn an im Griff. 
Lucas Dettenbach schnürte 
einen Doppelpack (10., 45., 
Handelfmeter). In der zweiten 
Halbzeit traf Bertan Özsimsek 
zum 3:0 (65.). 

Tore: 1:0, 2:0 Dettenbach 
(10., 45.+1, Handelfmeter), 3:0 

Özsimsek (65.).
Sr.: Monastyrski (Galgen-

moor).
  SW Lindern - SV Bösel 

3:1 (1:0). Die Linderner bauten 
sofort Druck auf. Sie gingen 
verdient in Führung (19.). In 
der zweiten Halbzeit erwisch-
ten die Gäste den besseren 
Start. Joshua Oltmann mar-
kierte das 1:1 (60.). Aber die 
Linderner fanden ins Spiel zu-
rück. Lohn der Mühen waren 
die Tore durch Ralph-Jörn 
Kristen (67, direkt verwandelte 
Ecke) und Henning Thyen 

(80.).
Tore: 1:0 Holthaus (19.), 1:1 

Oltmann (60.), 2:1 Kristen (67.), 
3:1 Thyen (80.).

Sr.: Helmes (Sevelten).
  SV Evenkamp - SF Se-

velten 1:1 (1:1). Die erste Halb-
zeit ging an die Sportfreunde. 
Dennoch rannten sie nach 19 
Minuten einem Rückstand 
hinterher. Doch nur fünf Mi-
nuten später gelang ihnen der 
Ausgleich. In der zweiten 
Halbzeit verflachte die Begeg-
nung. 

Tore: 1:0 Jannes Ostermann 

Der SV Evenkamp (grüne Trikots) kam gegen die Sportfreunde Sevelten nicht über ein 1:1 hi-
naus. BILD: Olaf Klee

Fußball-Kreisklasse  1:1 gegen Sportfreunde Sevelten – Flutlichtausfall in Garrel – Barßel gewinnt 3:0

Evenkamp gibt Führung aus der Hand

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga der Da-
men Süd hat der SV Peheim-
Grönheim unlängst in Del-
menhorst mit 1:9 gegen den 
die  SG TV Jahn/DTB verloren. 
Die Niederlage fiel etwas zu 
hoch aus, weil die Peheimerin-
nen in drei Fünf-Satz-Duellen 
Chancen auf ein besseres Er-
gebnis hatten. Der Ligakon-
kurrent SV Molbergen unter-
lag derweil beim TSV Venne 

mit 3:7, trotz zweier Doppel-
siege. Pia Kayser gelang ein 
weiterer Ehrenpunkt.

Siemens stark

In der Bezirksliga Damen 
Ost spielte der SV Molbergen II 
gegen TV Jahn/DTB (SG) II 5:5. 
Karina Siemens war die beste 
Einzelspielerin im Molberger 
Team. In der Bezirksklasse Da-
men Cloppenburg/Vechta si-
cherte sich der SV Molbergen 
IV mit einem 8:2-Sieg gegen 

den SV Peheim-Grönheim II 
den Meistertitel. Monika 
Brinkmann, Christina Kayser 
und Ulrike Pigge blieben un-
geschlagen. 

Der Bezirksklassist SV Vik-
toria Elisabethfehn verlor zu 
Hause gegen den SV Harke-
brügge 2:8, wobei Kathrin 
Neumann im Gästeteam he-
rausragte. Sie glänzte mit drei 
Einzelsiegen und einem Dop-
pelpunkt an der Seite von Ni-
cole Gohra. Bei den Herren in 
der Bezirksliga  Ost endete das 

Spiel TTV Cloppenburg gegen 
TTV Garrel-Beverbruch 8:8. Zu 
Beginn der Einzelrunde lan-
gen die Gäste erstmals in Füh-
rung, doch die Cloppenburger 
schlugen zurück. Im Schluss-
doppel siegten Christian Tap-
ken und Andreas Lüken mit 
12:10.

Sieg gegen SG

Der TTV Garrel-Beverbruch 
gewann unterdessen gegen 
die SG TV Jahn/DTB  mit 9:6 

und übernahm kurzzeitig die 
Tabellenführung. Der BV Es-
sen besiegte den VfL  Wildes-
hausen 9:0, verlor jedoch 
gegen den TuS Lutten 2:9. 

In der 1. Bezirksklasse Her-
ren Cloppenburg/Vechta spiel-
te der TV Dinklage II gegen 
TTC Staatsforsten 8:8. Rai-
mund Meinders und Torsten 
Janzen retteten  das Remis im 
Schlussdoppel. Der TTV Clop-
penburg II setzte sich gegen 
den OSC Damme II mit 9:7 
durch.  

SV Molbergen IV feiert Gewinn der Meisterschaft 
Tischtennis  Damen-Bezirksklassist besiegt SV Peheim-Grönheim II  – Viktoria verliert zu Hause

Treffern. 
„Ich bin schon ange-

fressen“, sagte Anneken. 
„Wir hätten einen Riesen-
schritt Richtung Klassen-
erhalt machen können, 
stattdessen wird das 
Heimspiel am kommen-
den Sonntag gegen den 
Vorletzten MTV Jeddin-
gen zu einer Art Endspiel. 
Das ist Druck, den wir 
vermeiden wollten.“

Landesliga

SG Elisabethfehn/Harke-
brügge - SG Bohmte/Oster-
cappeln/Schwagstorf 2:2 
(2:0). Zur Pause sah noch alles 
nach einem Heimsieg aus: Ca-
rina Lentz hatte  in der 28. Mi-
nute zur „Efehner“ Führung 
getroffen und Maira Waten 
acht Minuten später und mit 
unfreiwilliger Hilfe  der Gäste-

Torhüterin auf 2:0 erhöht. 
Nach der Pause konnte sich 

das Gastgeber-Team zunächst 
über das Comeback nach lang-
wieriger Knieverletzung von 
Amelia Karpinska freuen, aber 
dann wurde es eher ärgerlich: 
Jasmin Siefker (57.) und Anto-
nia Loheide (65.) trafen ins 
Gastgeber-Gehäuse und ver-
hinderten so, dass sich die hei-
mische SG Luft im Abstiegs-
kampf verschaffte.     

Carina Lentz (rechts) traf zur „Efeh-
ner“ Führung. BILD: Olaf Klee

Garrel/sze – Ein weiteres gro-
ßes Talent verlässt den SV Höl-
tinghausen in Richtung Gar-
rel: Die Regionalliga-Handbal-
lerinnen des BVG können ab 
der nächsten Saison im Rück-
raum auf Emily Fischer bauen. 
Die 19-Jährige, die mit 133 To-
ren in 15 Partien Platz zwei der 
Torschützinnen-Liste in der 
Oberliga belegt, kennt ihr neu-
es Umfeld und die künftigen 
Mitspielerinnen bereits aus 
gemeinsamen Übungseinhei-
ten von BV Garrel und SV Höl-
tinghausen, die bekanntlich 
beide von Marvin Muche trai-
niert werden. „Die Entschei-
dung meinen Heimatverein, 
dem ich sehr viel zu verdan-
ken habe, und meine Mann-
schaft nach vielen schönen 
und erfolgreichen Jahren zu 
verlassen, ist mir sehr schwer-
gefallen. Gleichzeitig fühle ich 
mich bereit, den nächsten 
Schritt in meiner sportlichen 
Entwicklung zu gehen“, sagt 
Fischer.

Muche sieht ebenfalls den 
richtigen Zeitpunkt für ge-
kommen an:  „Ich bin mir si-
cher, dass sie in Garrel das 
richtige Umfeld hat, um sich 
persönlich weiterzuentwi-
ckeln und auch perspektivisch 
eine wichtige Rolle einzuneh-
men. Ich glaube fest daran, 
dass Emily von unseren erfah-
renen Spielern – wie beispiels-
weise Robyn, Johanne und Sa-
rah – enorm profitieren wird.“ 
Beim SV Höltinghausen ist 
man naturgemäß nicht so be-
geistert: „Der Wechsel von 
Emily, die seit ihrer Kindheit 
beim SVH gespielt hat, ist für 
uns natürlich bedauerlich“, 
sagt die Abteilungsvorsitzen-
de Janine Kommol –  nicht oh-
ne  Fischer  alles Gute für die 
Zukunft zu wünschen.

BV Garrel
angelt sich
Fischer

Emily Fischer wechselt zum 
BV Garrel. BILD: Archiv/Gertzen

Von Steffen Szepanski

Barßel/Saterland/Lastrup/
Löningen – Auf die Beteiligung 
an dieser Premiere hätten sie 
nur allzu gerne verzichtet:  Die 
Landesliga-Fußballerinnen 
der SG Elisabethfehn/Harke-
brügge mussten am Samstag 
mit ansehen, wie Schlusslicht 
SG Bohmte/Ostercappeln/
Schwagstorf seinen ersten 
Punkt in dieser Saison feiern 
konnte. In ihrem ersten 
Punktspiel im Jahr 2025 hatte 
die Mannschaft von Trainer 
Arnold Sibum noch zur Pause 
auf eigenem Platz 2:0 geführt, 
sich aber am Ende mit einem 
2:2-Unentschieden gegen das 
Team aus dem Landkreis Os-
nabrück begnügen müssen. 

Und auch für die anderen 
höherklassigen Frauenfuß-
ball-Teams aus dem Kreis 
Cloppenburg war der Spieltag 

am Wochenende eher ernüch-
ternd: Oberligist DJK Bunnen 
unterlag auswärts Heidekraut 
Andervenne mit 1:2, Nord-Be-
zirksligist SG Scharrel/Rams-
loh/Strücklingen zu Hause 
dem TuS Hinte mit demselben 

Ergebnis. Simo-
ne Waldecker 
hatte das Schar-
reler Tor zum 1:2 
in der 68. Minute 
erzielt. Mitte-Be-
zirksligist SG 
Hemmelte/Last-
rup/Kneheim 
kam ohne Punkt 
aus Goldenstedt 
zurück: Er zog 
mit 0:2 bei For-
tuna Einen den 
Kürzeren. 

Oberliga

Heidekraut 
Andervenne - DJK Bunnen 2:1 
(0:1).  Zwar hatte der – vor dem 
Spiel nur einen Punkt mehr 
als die DJK aufweisende – 
Gastgeber die ersten 15 Minu-
ten bestimmt, aber anschlie-
ßend bekam Bunnen das Spiel 

immer besser  in den Griff. 
Und in der 35. Minute ging der 
Gast dann auch in Führung: 
Einen hohen Ball in Richtung 
Andervenner Abwehrkette 
verlängerte Jessica Müller per 
Kopf auf Jule Düker, die ihn 
aus etwas 16 Metern Torentfer-
nung, halblinker Position, in 
die rechte Ecke des Gastgeber-
Gehäuses jagte. 

Zur Pause stand es noch 1:0 
für die DJK, aber in Hälfte zwei 
nahm das Spiel eine Wendung. 
„In der zweiten Halbzeit haben 
wir nicht mehr Vollgas gege-
ben und uns nicht mehr an 
Absprachen gehalten“, sagte 
DJK-Trainer Sascha Anneken 
enttäuscht. „Es war arschkalt, 
aber Andervenne hat ge-
brannt – wir dagegen haben 
nur gefroren.“ Und zwei Tore 
kassiert. Louisa Hoff (46. Mi-
nute) und Malin Jäger (76.) 
drehten die Partie mit ihren 

Zwei Gegentore in Hälfte zwei kosten SG E/H zwei Punkte
Frauenfußball  Elisabethfehn/Harkebrügge gibt 2:0-Führung gegen Schlusslicht aus der Hand – DJK Bunnen verliert

SG-Kapitänin Jennifer Sibum (am Ball) und 
ihre Teamkolleginnen mussten sich mit 
einem Remis im Heimspiel gegen das 
Schlusslicht begnügen. BILD: Olaf Klee
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Von Lars Puchler
Und Robert Gertzen

Cloppenburg/Höltinghausen 
– In der Oberliga haben die 
Handballerinnen des TV Clop-
penburg ein Ausrufezeichen 
gesetzt. Sie bezwangen am 
Wochenende den TuS Komet 
Arsten mit 35:25. Der TuS war 
als Tabellenführer angereist. 
Allerdings verlor Arsten die 
Spitzenposition an die SG Frie-
drichsfehn/Petersfehn. Die SG 
feierte einen 26:21-Heimsieg 
gegen den SV Höltinghausen.

Rückraum-Schützin

  SG Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn - SV Höltinghausen 
26:21 (13:12). Höltinghausen 
führte nach fünf Minuten mit 
4:1. Besonders Rückraum-
Schützin Emily Fischer (insge-
samt elf Tore, acht davon in 
Halbzeit eins) nutzte ihre 
Chancen aus dem Spiel und 
von der Siebenmeterlinie bes-
tens aus. Die Ammerländerin-
nen hingegen fanden offensiv 
überhaupt nicht zu ihrem 
Spiel. Erst beim 10:8 durch 
Lotta Genz (18.) erkämpfte sich 
der Favorit eine Zwei-Tore-
Führung. Bis zur Pause blieb 

Pancratz (1), Menke (1), Ebendt, 
Fangmann (3), Wienken, Graue 
(1), Barske (3), Fischer (11/8). 

Siebenmeter

  TV Cloppenburg - Ko-
met Arsten 35:25 (16:11). Der 
TVC zeigte eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. Per Sie-
benmeter traf Lena Büssing in 
der elften Minute zum 6:4. 
Arsten fand lange nicht ins 
Spiel und scheiterte zudem re-
gelmäßig an Cloppenburgs 
Torhüterin Neele Dittrich. Der 
TVC erspähte immer wieder 
Räume, um sich am Kreis 
durchzusetzen und Tore zu er-
zielen. Fünf Minuten vor der 
Pause erhöhte Britt-Sophie 
Kohlsdorf auf 13:10.  Bis zur 
Pause machten die Rot-Wei-
ßen daraus eine 16:11-Füh-
rung. 

Auch nach dem Seiten-
wechsel zeigte sich der TVC 
von seiner besten Seite. Mit  
Tempo-Handball und dem da-
mit verbundenen schnellen 
Umschalten sorgte der TVC 
stets für Gefahr am Kreis. 
Doch zunächst musste der 
TVC einen Rückschlag hinneh-
men. Franziska Jürgens sah 
nach einem harten Foul an 

Arstens Felina Stehmeier die 
Rote Karte. Die Gastgeberin-
nen haderten mit der Ent-
scheidung des Schiedsrichter-
Duos. Der Platzverweis brach-
te den TVC aber nur kurz aus 
dem Konzept. 

Schnell fing sich das Team 
von Trainerin Slawomira Je-
zierska wieder. Eine Viertel-
stunde vor dem Schluss voll-
endete Maylin Aumann einen 
Tempogegenstoß mit dem 
24:18. Die Messe schien ge-
lesen. Zumal dem Tabellen-
führer aus Arsten kein Gegen-
mittel einfiel. 

Auf der anderen Seite leg-
ten die TVCerinnen eine wahre 
Spielfreude an den Tag und 
machten den Deckel darauf. 
Kohlsdorf traf zum 30:20. 
Trotz der klaren Führung nah-
men die Cloppenburgerinnen 
in der Schlussphase das Tem-
po nicht heraus. Dominant 
und souverän setzten sich die 
Rot-Weißen am Ende mit 35:25 
durch. 

TV Cloppenburg: Dittrich, 
Backhaus - Büssing (6/4), Kla-
ra. Germann (1), Kohlsdorf (6), 
Juhasz (5), Unnerstall (6), 
Schwarte, Maylin Aumann (4), 
Jürgens, Franziska. Germann 
(7). 

Frauen-Handball  Oberligist feiert 35:25-Erfolg – Starke Teamleistung – SV Höltinghausen verliert in Friedrichsfehn

TV Cloppenburg bezwingt Komet Arsten

es beim 13:12 aber weiterhin 
knapp.

Im zweiten Durchgang war 
es dann die FriPe-Abwehr, die 
den Unterschied machte. 
Deutlich verbessert zwangen 
die Gastgeberinnen Hölting-
hausen nun immer wieder ins 
Zeitspiel und zu schwierigen 
Würfen. 

 So wuchs der Vorsprung 
stetig an. Die Gäste hingegen 
kamen nicht mehr so in ihre 
Abschlusspositionen, wie 
noch in Durchgang eins. „Wir 

waren lange dran. Am Ende 
haben wir zu viele einfache 
technische Fehler ohne Not 
und zu viele Fehlwürfe “, sagte 
Höltinghausens Coach Muche.  
Dennoch war sein Team beim 
Tor von Greta  Menke (20:22, 
55.) und der anschließenden 
Überzahl wegen eines Fouls 
von Nele Kuhlmann wieder 
nah dran am Punktgewinn. 
Doch die SG sollte nicht mehr 
einknicken.

SV Höltinghausen: Siemer, 
Lampe - Lentz (1), Vagelpohl, 

Erfolgreich durchgesetzt: Britt-Sophie Kohlsdorf (am Ball) gewann mit dem TV Cloppenburg 
am Wochenende gegen Komet Arsten.  BILD: Robert Gertzen

Der SVH (grünes Dress) ver-
lor auswärts. BILD: Kea Samusch

rung im Rücken mussten die 
Gäste um den starken Tyron 
Kleinhaus-Maurer mächtig 
ackern. Sie hielten ihren Kas-
ten sauber. „Wir haben wieder 
kein Tor kassiert. Für die Moral 
und die nächsten Wochen war 
dieser Sieg viel Wert“, sagte 
Armagan. 

Bezirksliga II, GW Brock-
dorf - JFV Altes Amt Friesoy-
the 1:1 (0:0). Beim Tabellen-
vierten bekamen die Gäste 
nichts geschenkt. Nach einer 
torlosen ersten Halbzeit 
brachte Linus Knoll den JFV in 
Führung (65.). Doch der knap-
pe Vorsprung konnte nicht 

Die C-Junioren-Fußballer der JSG Garrel/Varrelbusch (am 
Ball) setzten sich gegen Jahn Delmenhorst  durch. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Nieder-
sachsenliga der A-Junioren-
Fußballer hat der JFV Cloppen-
burg drei wichtige Punkte ge-
holt. Das Armagan-Team be-
zwang am Wochenende den 
gastgebenden JFV Rehden mit 
1:0. 

A-Junioren, Niedersach-
senliga, JFV Rehden - JFV 
Cloppenburg 0:1 (0:1). JFV-Co-
ach Kadir Armagan musste 
unter anderem auf Peer Beh-
rends und Finn Wilmerding 
verzichten. Um den Kader 
breiter aufzustellen, halfen 
Akteure aus der zweiten A-Ju-
gend und der U-17 aus. Die Zu-
schauer bekamen eine intensi-
ve Partie zu sehen. Makysm 
Yurchenko erzielte nach Vor-
arbeit von Ole Landwehr das 
1:0 (26.). Auch mit der Füh-

über die Ziellinie gebracht 
werden. In der 87. Minute mar-
kierten die Hausherren durch 
Philipp Sieverding den Aus-
gleich. Für den JFV Altes Amt 
Friesoythe war es der erste 
Punktverlust in der laufenden 
Serie.

B-Junioren, Landesliga, SC 
Spelle-Venhaus - JFV Clop-
penburg 3:1 (1:0). Eine Grippe-
welle hatte das Gästeteam ge-
schwächt, doch der JFV erspiel-
te sich gute Chancen. Spelle 
ging in der 20. Minute in Füh-
rung. Zehn Minuten später 
versemmelte der SC einen Elf-
meter. Nach dem Seitenwech-
sel hatte Moritz Dellwisch 
(JFV) Pech mit einem Pfosten-
schuss. In der 65. Minute traf 
das Heimteam zum 2:0, ehe 
James Wulf verkürzte (70.). 
Nur wenige Minute später 
machte Spelle das 3:1.

C-Junioren, Landesliga, 
JFV Cloppenburg - JFV Ede-
wecht 8:1 (3:0). Die Hausher-
ren ließen daheim nichts an-
brennen. Sie spielten einen 
flotten Fußball und münzten 
ihre Überlegenheit in Tore 
um. Jason Hermann (1.), Silas 
Thoben (13.), Ab Al-Atar (27., 
Elfmeter), sowie Evit Khudeda 
(36., 36., 42., Elfmeter) und Bas-
tian Onken (54., 65.) sorgten 
für die Tore. 

Bezirksliga, JSG Garrel/
Varrelbusch - TV Jahn Del-
menhorst 3:0 (2:0). Matti klei-
ne Klausing erzielte per  Foul-
elfmeter die Führung (2.). 
Auch in der Folgezeit war die 
JSG spielbestimmend. Leo Hil-
gefort erzielte nach Vorarbeit 
von Theo Tapken das 2:0. Da-
bei sollte es nicht bleiben. 
Georg Streise traf in der 68. 
Minute zum 3:0-Endstand. 

JSG Garrel/Varrelbusch gewinnt Heimspiel
Fußball  C-Junioren feiern 3:0-Erfolg gegen Jahn Delmenhorst - Altes Amt Friesoythe spielt 1:1

musste, reihte sich der SVC 
hinter dem punktgleichen SV 
Wietmarschen ein, der am 
letzten Spieltag die maximal 
möglichen sechs Zähler ver-
bucht hatte. 

Den Cappelnerinnen, die 

wieder großartig von ihren 
Fans – unter anderem mit 
einem selbst komponierten 
Lied und einer Choreographie 
– unterstützt wurden, hätten 
fünf Punkte gereicht, es wur-
den aber nur vier. Dabei sind 

Die Cappelnerinnen hatten am Samstag nicht oft genug 
Grund, sich von ihren Fans feiern zu lassen. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Cappeln – Die Oberliga-Volley-
ballerinnen des SV Cappeln 
haben am Samstag in eigener 
Halle im Kampf um die Vize-
meisterschaft einen Laurent 
Fignon-Moment erlebt. Fehl-
ten dem Team von Trainer 
Ludger Ostermann doch nach 
17 Saisonspielen  gerade mal 
zwei gewonnene Ballwechsel 
zu Platz zwei in der Abschluss-
tabelle. Die verstorbene fran-
zösische Radsport-Legende 
Fignon hatte den Tour de 
France-Sieg im Jahr 1989 nach 
3285,3 gefahrenen Kilometern 
um lediglich acht Sekunden 
verpasst. Während Fignon 
dem US-Amerikaner Greg Le-
Mond den Vortritt lassen 

sie dem fünften Zähler, der in 
dem Moment noch der zweite 
gewesen wäre, ganz nahe ge-
kommen: Mit dem bis dahin 
fünftplatzierten Team Bremen 
1860 hatten sich die Gastgebe-
rinnen trotz einiger Probleme 
in ihrer eigentlichen Parade-
disziplin „Block“ ein ganz en-
ges Duell geliefert. 

Probleme im Block

„Wir sind häufig angeschla-
gen worden, so dass der Ball 
für die Abwehr kaum noch zu 
bekommen war. Und unsere 
Annahme kam zu kurz, was 
unseren Angriffsaufbau ent-
sprechend behindert hat“, 
analysierte Ostermann, wa-
rum Satz eins und zwei jeweils 

24:26 verloren gegangen wa-
ren. 

Aber der SVC ließ sich nicht 
entmutigen und kämpfte sich 
mit Hilfe des Publikums und 
DJ Flo zurück ins Spiel. Den 
dritten Durchgang holte er 
sich mit 25:21, den vierten mit 
25:18, so dass es in den Tie-
break ging. In dem gerieten 
die Gastgeberinnen erneut in 
Rückstand (9:14), aber sie 
kämpften sich zum Ausgleich 
(14:14).

So nah dran

 Zwei gewonnene Ballwech-
sel noch, und der SV Cappeln 
hätte das Duell, einen zweiten 
Punkt und damit wohl die Vi-
zemeisterschaft gewonnen, 

SV Cappeln verpasst Vizemeisterschaft denkbar knapp
Oberliga-Volleyball der Frauen  SVC belegt  nach Tiebreak-Niederlage punktgleich mit Zweitem Rang drei 

aber stattdessen machte der 
Gast den Sack mit 16:14 zu. So 
aber reichte dann der 3:1-Er-
folg (25:23, 24:26, 25:14, 25:11)  
gegen   Absteiger VfL Lintorf 
nicht. Jedoch ist  auch  Platz 
drei wie im Jahr zuvor  aller Eh-
ren wert. 

SVC: Dellwisch,  Ellmann, 
Herding, Hillmann, Jansen, 
Kokenge, Lübbe,  Meyer, Möl-
ler, Nieder, Schumacher,  Theil-
mann,  Thunert,  Willenborg, 
Ovelgönne. Trainer: Oster-
mann.

Kurze Besprechung: Judith 
Theilmann bei Trainer Lud-
ger Ostermann BILD: Olaf Klee

Fußball
Kreisliga
Männer

1. SV Bethen 17 59:17 48
2. DJK Elsten 19 59:36 39
3. BW Ramsloh 16 57:19 37
4. Sedelsberg 18 39:29 34
5. SV Cappeln 19 50:39 33
6. SV Bevern II 17 43:30 27
7. Gehlenb.-Neuvr. 19 51:43 26
8. SV Peheim 18 38:35 24
9. VfL Löningen 18 43:56 22

10. Harkebrügge 17 42:41 20
11. BV Essen 18 24:34 20
12. Elisabethf. 17 24:48 19
13. BV Bühren 17 25:49 16
14. SC Winkum 17 14:52 10
15. Strücklingen 17 13:53 6
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse St. II
Nikolausd. II - Falkenberg 1:2
BV Garrel III - SV Bösel II 1:1
SV Scharrel - Varrelbusch 3:1
BV Neuscharrel - Barßel II 2:0

1. Neuscharrel 15 54:16 37
2. SV Scharrel 13 44:11 34
3. SV Peheim II 13 45:17 30
4. Friesoythe II 14 42:21 28
5. Varrelbusch 15 48:35 25
6. Falkenberg 14 34:29 24
7. STV Barßel II 15 32:40 20
8. Markhausen 15 27:37 17
9. Strücklingen II 15 22:43 16

10. SV Thüle II 15 30:43 13
11. SV Bösel II 14 20:40 11
12. BV Garrel III 15 22:71 10
13. Nikolausd. II 15 28:45 9
å Aufsteiger å Absteiger
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Welche Farbe ist in der Flagge Boliviens nicht enthalten?

a) Blau b) Rot c)Gelb d) Grün

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Gast = 4, Trage = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. CHEMIE, 2. GEIZKRAGEN,
3. EINLADUNG, 4. EHEMANN,
5. EUROPAEER, 6. ABWAERTS,
7. KLINKE, 8. FREUNDLICH. –
Einer wie der andre.
Ennea:
FAHRKUNST.
Frage des Tages:
a) zweimal.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Sieerfassenkomplexe
SachverhalteundkönnenIhr

WissenunterBeweisstellen.MitIhren
sachlichenArgumentenüberzeugen
SieauchdiegrößtenSkeptikervon
einemgeplantenVorhaben.

STIER 21.04. - 20.05.

FordernSieFortunanicht
heraus,sondernwartenSie

ab,wiesichdieDingeentwickeln.Ihre
Chancensinddannwesentlichbesser.
AußerdemlässtsichFortunajazugar
nichtszwingen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WennSieeindeutigerklären,
wasIhnenvorschwebt,dürfte

eserstgarnichtirgendeineUnstim-
migkeitgeben.UndSiekönnten
außerdemeinfürSiegutesAbkom-
menerzielen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Ihrewirtschaftlichen
Verhältnissebessernsich

derzeitrechtschnell.WennSienoch
einbisschenlängersoweitermachen
könnten,wärenSieschonalsbaldbei
denGewinnern.Ehrlich!

LÖWE 23.07. - 23.08.

IhreVielseitigkeitbringtSie
jetzteingroßesStückvoran

aufIhremWegzumangepeiltenZiel.
DasmachtsichimBerufbezahlt.
Gut,dassSiedieInitiativeseinerzeit
übernommenhatten!

KREBS 22.06. - 22.07.

DenkenSienichtbloßandas
Wohlergehenderanderen,

sonstübersehenSieleichtIhreeige-
nenProbleme,dieeszubewältigen
gilt.MitKonzentrationlassensich
diesejedochlösen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Wasmachtesschon,wenn
Sieheuteeinpaarlächerliche

Strapazenmehralssonstaufsich
nehmenmüssen?Angesichtsdes
Lohnes,derSieerwartet,dürftedas
keinProblemsein!

SKORPION 24.10. - 22.11.

LassenSiesichnichtvon
ominösenRatgebernaufeine

fragwürdigeFährtelocken.Freunde
undPartnerwerdenSieauchstützen,
selbstwennSiegarkeinePerspektive
mehrfürsichsehen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EineEntdeckung,dieSie
heutemachen,wirdSie

faszinieren,dochistesnochungewiss,
obsieeineZukunftbesitzt.Trotzdem
solltenSiedieseimAugebehalten;
mankannjaniewissen!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

GebenSieeinbestimmtes
Vorhabennichtgleichauf,

bloßweilesaufdenerstenAnlauf
hinnichtsogeklappthat.Manches
brauchthalteinelängereZeit,bises
unterDachundFachist.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

AuchfürdenFall,dassIhnen
momentannahezualles

gewaltiggegendenStrichgehensollte,
solltenSieallessobelassen,wieesist.
VeränderungenbrächtenIhnengar
nichtsein.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siewissenganzgenau,woes
langgehtundwelchesZielSie

erreichenmöchten.Esgibtüberhaupt
keinenGrund,sichaufhaltenzu
lassen.StrebenSieweitervoran,sowie
seitTagen!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - ANG - BAND - BE - BRUES - CKER -
DENS - DO - JANG - KI - KON - KUR - LANG - LOS - MILCH
- NEND - SE - SPAN - TRAG - TSE - TUNG -WURM - ZU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und achte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- eine Einsatzleitung bei Bergungen nennen.

1. Teil d. Kaffeegeschirrs

2. fesselnd, dramatisch

3. stabiles Geländer

4. Reha-Gesuch

5. Darmparasit

6. Kaffeezusatz

7. unerheblich

8. längster Fluss Chinas

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Fünf Jahre Corona – Was
heute über das Virus bekannt ist /
Makkaroni-Salat / Zimtschnecken. Zu
Gast: Dr. Martin Stürmer (Virologe)
10.00 Heute im Parlament. Sonder-
sitzung zur Grundgesetz-Änderung
12.00 heute 12.10 MiMa. Mit Tages-
schau 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Kein wasserdich-
tes Alibi. Als die Haushälterin
Anisa morgens ins Bad
kommt, entdeckt sie ihrer
Chefin Melanie Fuchs leblos
in der Badewanne.

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 v SOKO Köln Krimiserie.

Rache. Mit Tatjana Kästel
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops

Eine unglaubliche Affäre

Was darf man noch sagen? Wut
und Wahrheit nach Corona
Eva Schulz (o.) analysiert mit Ex-
perten und Betroffenen die wach-
sende gesellschaftliche Polarisie-
rung nach der Corona-Pandemie.
Dokumentation 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Berlin. Krimiserie. Kleine Freiheit 9.50
Großstadtrevier. Krimiserie. Männer.
Mit Saskia Fischer 10.40 Tagess.
10.45 Meister des Alltags. Show
11.15 Wer weiß denn sowas? Show.
Gäste: Leony, Christin Stark 12.00 Ta-
gess. 12.10 ARD-Mittagsmagazin. Mit
Tagesschau 14.00 Tagesschau 14.10
Rote Rosen. Mit Lea Marlen Woitack
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie Dr.

Kleist Arztserie. Die Spätzün-
derin. Mit F. Fulton-Smith

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I Wer weiß denn sowas?
18.50 I J B v WaPo Duisburg

Krimiserie. Der schlafende
Neptun. Die Skulptur „Der
schlafende Neptun” wird aus
einem Firmenfoyer entwen-
det. Der Kunstraub entwi-
ckelt sich zu einem Mordfall.

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J Wetter/Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tierärztin
Dr. Mertens Tierarztserie.
Die bittere Wahrheit. Mit Eli-
sabeth Lanz, Ursela Monn

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Kinderleicht. Dr.
Brentano lernt unverhofft die
Mutter von Dr. Lucia Böhm
kennen. Sie wurde nach ei-
nem Verkehrsunfall in die
Sachsenklinik eingeliefert.

21.45 I J B Corona – Die
Pandemie der Spaltung Die
Corona-Pandemie hat unser
soziales Gefüge verändert
und das Vertrauen in die
Politik und ihre Institutionen
hat stark abgenommen.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J Maischberger Mode-

ration: Sandra Maischberger
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Tierärztin Dr.

Mertens Serie. Die bittere
Wahrheit. Mit Elisabeth Lanz

1.00 J v In aller Freundschaft
Arztserie. Kinderleicht
Mit Thomas Schmuckert

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Maischberger
3.05 I J B v Norwegen –

Zwischen Fjorden und
Fjells Dokumentation

20.15 I J E B Was darf
man noch sagen? Wut
und Wahrheit nach Corona
Doku. Zu Gast: Florian
Schroeder (Satiriker), Eva
Herzig (Schauspielerin), Ri-
cardo Lange (Intensivpfleger)

21.00 I J E B frontal
Moderation: Ilka Brecht

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B v Wechsel-

jahre: heißkalt erwischt
Doku. Line (46) und Caroli-
ne (52) kämpfen mit den
Wechseljahren. Während
Line unter Schlaflosigkeit
und emotionalen Schwan-
kungen leidet, beeinträchti-
gen Caroline Konzentrations-
probleme im Beruf. Beide
suchen professionelle Hilfe.

22.45 I J E B Terra X
Harald Lesch Dokumentati-
onsreihe. … und warum wir
nach den Sternen greifen

23.15 I J B Markus Lanz
0.30 I heute journal update
0.45 ^ I J E B Morbius

Actionfilm, USA 2022. Mit
Jared Leto, Matt Smith, Adria
Arjona. Regie: D. Espinosa

2.20 I J v Oxen Krimiserie
Für Ehre und Vaterland

Tierärztin Dr. Mertens
Susanne (Elisabeth Lanz) ist wie-
der Cheftierärztin im Zoo. An der
Uni, wo sie als Dozentin arbeitet,
lernt sie Dr. Matteo Berger kennen,
den sie für den Zoo engagieren will.
Tierarztserie 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8. Magazin. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap. Das Ende? Mit Wolfgang Bahro
9.30 Unter uns. Der Seitensprung
10.00 Ulrich Wetzel – Strafgericht.
Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Wollte
39-Jähriger seinen Vater umbringen
lassen? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Soap
Späte Rache: Ist gescheiter-
ter Ex-Schüler bei ehemali-
ger Lehrerin eingebrochen?

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht (4) Doku-Soap

17.00 I Verklag michdoch!
Doku-Soap. Mein Bruder,
der Drogenbaron

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Gefährlicher Verdacht
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Was ist passiert?

20.15 B C Behringer und
die Toten – Ein Bamberg-
Krimi: Antoniusfeuer (1)
TV-Kriminalfilm, D 2025. Mit
Antoine Monot, Jr., Cosima
Henman, Wanda Perdelwitz
Regie: Alexander Costea

22.15 B C Ich bin Dagobert (1)
Krimiserie. Wer bin ich?

22.35 I RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.40 B C Ich bin Dagobert (1)
Krimiserie. Wer bin ich?

23.05 I Extra – Das RTL Maga-
zin Social Engineering als
Betrugsmasche / Neues von
Pflegefamilie Herrmann –
Nesthäkchen Leya wird eine
echte Herrmann. Modera-
tion: Mareile Höppner. Be-
trüger verwenden psycholo-
gische Tricks wie Smishing
und Vorkassebetrug, um
Menschen auszunutzen.

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami (8)

Krimiserie. Wunschmörder /
Spiel mit uns / Kopfgeldjä-
ger. Mit David Caruso, Emily
Procter, Adam Rodriguez

3.00 I CSI: Den Tätern auf
der Spur Todesjünger / Blu-
tiges Gras / Herr der Fliegen

Ich bin Dagobert
Als Arno Funke (Friedrich Mücke)
im Jahr 1988 den Tiefpunkt seines
Lebens erreicht hat, bastelt er eine
Bombe, um damit ein Berliner
Edelkaufhaus zu erpressen.
Krimiserie 22.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Gäste: Claudius Dreilich, Bernd Römer,
Florian Alfen. Moderation: Karen Hein-
richs, Benjamin Bieneck 10.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap. Piet macht
platsch 11.00 Klinik am Südring. Do-
ku-Soap. Jetzt knallt’s 12.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife Doku-

Soap. Mami, wo bist du?
16.00 J Lebensretter hautnah

Reportagereihe
17.00 J E B Notruf Aggres-

siver Patient in Handschel-
len / Überdosis auf Entzug

18.00 E B Lenßen über-
nimmt Soap. Das Patchwork
Desaster / Prostituierte mit
einem Klick. Eine Frau fürch-
tet, dass ihr Ex ihre Patch-
work-Familie zerstören will.

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. Ohne Familie
geht nichts. Fabian möchte
erst nach Mailand gehen,
wenn es Isa gut geht.

19.45 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmagazin 9.30 H.-Journal
10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Handgemacht
und heiß begehrt – Backen auf kleins-
tem Raum 12.00 Elefant, Tiger & Co.
12.25 In aller Freundschaft 13.10 In
aller Freunndschaft – Die jungen Ärzte.
Serie 14.00 Die Wildeshauser Geest –
Natur und Tradition erleben. Doku
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Ernährungs-Docs

Essen als Medizin
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Show. Moderation:
Alexander Bommes

17.00 I J B NDR Info
17.10 I Seehund, Puma & Co.

Seebärenzusammenführung
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Alles schick

bei Larry – Imbiss an der
Liebeslaube Reportage

18.45 I J B DAS! Jacob
Zu Gast: Jacob Beautemps
(Wissenschaftsvermittler)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Criminal Minds:
Evolution Krimiserie. Um-
zugstag / Unter den Blinden.
Mit Joe Mantegna

22.15 J E FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Blinde Wut.
Die somalische Terrorgruppe
Al-Shabaab ist für die Explo-
sion an einer Bushaltestelle
verantwortlich, bei der viele
Menschen ums Leben ka-
men. Das FBI findet den Ver-
antwortlichen, einen ehema-
ligen Söldner namens Ha-
kim, in einem somalischen
Restaurant. Hobbs und Tiffa-
ny versuchen, den Mann zu
verhaften, doch der Einsatz
endet in einem Blutbad.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Staats-
feinde. Remy und sein Team
müssen einen gefährlichen
Hackerangriff vereiteln.

0.10 J E B Criminal
Minds: Evolution Umzugs-
tag / Unter den Blinden.
Ein Serienkiller ermordet
Menschen, die gerade ein
neues Zuhause beziehen.

2.05 J E B FBI: Special
Crime Unit Krimiserie. Blin-
de Wut. Mit Missy Peregrym

20.15 I J B Visite
Magazin. Benommenheit
und Kreislaufschwäche

21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Das namen-

lose Mädchen TV-Kriminal-
film, D 2007. Mit Maria Furt-
wängler, Ulrike Krumbiegel,
Martin Brambach. Regie:
Michael Gutmann. In Osna-
brück wird die Leiche eines
Mädchens entdeckt. Charlot-
te Lindholm kann sie als Ca-
rol Stern identifizieren.

23.30 I J B Weltbilder
0.00 I J B Der Autokraten-

Code Dokufilm, D 2024.
Regie: Alexandra Hardorf.
International sieht es für
die Demokratie nicht gut
aus. Sechs Experten aus
verschiedenen Bereichen
wagen ein Experiment. Sie
bauen mithilfe von künstli-
cher Intelligenz eine autokra-
tische Führungspersönlich-
keit für Deutschland.

1.25 J B Tatort: Das
namenlose Mädchen
TV-Kriminalfilm, D 2007

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin

Criminal Minds: Evolution
Jennifer Jareau (A.J. Cook) und ihre
Kollegen bekommen es mit einem
gerissenen Serienmörder zu tun,
dessen Opfer alle gerade erst ihr
neues Zuhause bezogen hatten.
Krimiserie 20.15 Sat.1

12.45 unter den linden. Mehrheit ge-
sucht – Kompromiss auf Augenhöhe?
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 Be-
währungsprobe 15.15 plus 16.00
Kriegsgefahr Taiwan 16.45 Dokumen-
tation 17.30 der tag 18.00 Aktuelle
Reportage 18.30 Das Berner Ober-
land. Doku 20.00 Tagess. 20.15
Schottlands wilder Norden – Von Scha-
fen und Surfern 21.00 Schottlands
wilder Norden – Von Pferdeflüsterern
und Schlossherren 21.45 heute-jour-
nal 22.15 phoenix runde. Diskussion
23.00 der tag 0.00 phoenix runde

14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co.Akida geht 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Einfach genial 20.15
Umschau. U.a.: Überraschungs-Pakete
aus dem Automaten: Das Geschäft mit
Retouren 21.00 Zukunft ohne Kohle –
Die Brikettfabrik Knappenrode 21.45
aktuell 22.10 Machtpoker um Mittel-
deutschland (2/3) 22.55 Charité
(4/6) Krankenhausserie. Mut / Hei-
lung / Zuversicht 1.25 Umschau

12.25 Stadt Land Kunst 14.00 In
Wahrheit: Still ruht der See.TV-Krimi, D
2019 15.45 Zu Tisch ... (3/7) in Kala-
brien 16.20 Magischer Maghreb (3/5)
17.50 Ein wildes Jahr auf der Erde
(2/6) 18.35 Reich an Wasser (2/4)
19.20 Journal 19.40 Streit um Euro-
pas teuerste Schnellzugstrecke 20.15
1979 – Aufstieg des Islamismus
(1+2/2). Der Mullah-Schock / Im
Bann des Islamismus 21.55 Iran –
Wut aufs Regime (1) Dokumentarfilm,
GB 2024 23.30 Der Sohn des Mul-
lahs. Dokumentarfilm, S 2023

12.10 Grizzy und die Lemminge
12.40 Ninjago (2) 13.05 Willkommen
bei den Louds (9) 13.30 Die Casa-
grandes 14.05 ALVINNN!!! 14.35
Unicorn Academy (10) 15.05 Bo, Flo
& Co. – Familie und so (7) 15.40 Die
Tom und Jerry Show (8) 16.05 Will-
kommen bei den Louds 17.00 Rubble
und Crew (3) 17.40 ALVINNN!!! und
die Chipmunks 18.30 Grizzy 19.20
Voll zu spät! 20.15 Lucifer (6) Mons-
ter / Mein kleines Äffchen / Was willst
Du wirklich, Mutter? / Monster / Mein
kleines Äffchen 1.00 Teleshopping

11.00 MasterChef 12.30 My Style
Rocks 13.50 Die Drei vom Pfandhaus
15.45 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Das Manga
Girl / Der Feind aus Frankfurt 16.45
My Style Rocks 19.20 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein 20.15
MasterChef. Eine prominent besetzte
Jury, in der beispielsweise Ralf Zacherl,
Nelson Müller oder Maria Groß schon
zum Einsatz kamen, sucht in der Cas-
tingshow nach dem besten Hobby-
koch Deutschlands. 23.00 My Style
Rocks 1.30 Die Drei vom Pfandhaus

8.30 Snooker: Players Championship.
1. Runde 12.00 Radsport: Tirreno Ad-
riatico 12.30 Radsport: Tour of Taiwan.
2. Etappe der Herren 13.00 Snooker:
Players Championship. 1. Runde
14.00 Snooker: Players Champion-
ship. 1. Runde. Live 17.30 Ski alpin:
Weltcup 18.15 Skifliegen: Weltcup
18.30 Cycling Show 19.00 Powerlif-
ting: Klassische EM. 1. Tag. Aus Mala-
ga (E) 20.00 Snooker: Players Cham-
pionship. 1. Runde. Live 23.30 Pfer-
desport: The Dutch Masters. Springrei-
ten: Grand Slam 0.30 Ski alpin

11.00 Der Trödeltrupp 12.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 14.55 Hartz Rot Gold 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock (1) Doku-
Soap. Der Traum vom eigenen Zuhau-
se 18.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock (2) 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 21.15 Mensch Retter
(7). Katzenbisse, Treppenstürze und
abgetrennte Finger 23.15 Armes
Deutschland – Stempeln oder abra-
ckern? (7) 1.10 Mensch Retter (7)

14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täg-
lich. Grüne Woche 2025 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe
18.55 Achtung Kontrolle! . Reportage-
reihe. WIWA Kampfmittelsondierung.
Roman und sein Team entschärfen
verborgene Weltkriegsbomben. 20.15^ Sex Tape. Romantikkomödie, USA
2014. Mit Cameron Diaz 22.10 ^
The Expendables 3 – A Man’s Job. Ac-
tionfilm, USA/BUL/F/D 2014. Mit
Sylvester Stallone 0.35 ^ Phantom-
Kommando.Actionfilm, USA 1985

14.50 Tierische Überflieger (1/5) Do-
kumentationsreihe 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit. Magazin. Mo-
deration: Lillian Moschen 20.00 Ta-
gess. 20.15 Neben der Spur: Schlie-
ße deine Augen. TV-Thriller, D 2021.
Mit Ulrich Noethen. Regie: Josef Rus-
nak 21.45 kinokino 22.00 ZIB 2
22.25 Hitlers Exekutive – Die österrei-
chische Polizei im Nationalsozialis-
mus. Dokumentation 23.15 Die Schü-
ler der Napola – Hitlers Elite 0.00
Proteste und Widerstand in Georgien –
Eine Schweizerin in der Konfliktzone

15.00 Shopping Queen 16.00 Die
Dekoprofis – Die schönste Idee für je-
des Budget 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-Soap 18.00 First Dates
– Ein Tisch für zwei 19.00 Das perfek-
te Dinner. Doku-Soap. Tag 2: Monika,
Ingolstadt. Motto: OIS SELBSD
GMACHD 20.15 LEGO Masters (6)
Show. Experte: Rene Hoffmeister. Ex-
pertin: Katrine Talks. Moderation: Da-
niel Hartwich 22.15 Hot oder
Schrott – Die Allestester. Doku-Soap.
U.a.: „Sing4Fun Karaoke-Mikrofon &
Lautsprecher” 0.20 vox nachrichten

TAGESTIPPS 18.MÄRZ

11.35 The Big Bang Theory. Sitcom
12.55 How I Met Your Mother 13.20
The Middle. Sitcom. Das Gruppenku-
scheln 13.50 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon. Serie 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
news-time 18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo. Magazin. Gehaltscheck
Fitnesstrainer vs. Tierarzthelferin. Mo-
deration: Aiman Abdallah 20.14 TV
total 21.25 Fake News – Alles erstun-
ken und erlogen 22.25 Chris du das
hin? Show. Moderation: Chris Tall
23.25 TV total 0.30 Fake News. Show

13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Home Sweet Rome
15.50 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 16.15 Power Sisters
16.40 Garfield.Vielfraß trifft Vielfraß /
Verbrecherjagd 17.05 Minus Drei und
die wilde Lucy 17.25 Schlümpfe
17.50 Shaun das Schaf 18.10 Heidi
18.30 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Die Allstars-WG – Roadtrip
Rotterdam 20.35 Checkpoint. Show

14.40 Hart of Dixie 15.35 Ghost
Whisperer 17.30 Charmed 19.15 Big
Brother – Die Show. Talkshow 20.15
Fixer Upper – Umbauen, einrichten,
einziehen! Doku-Soap 21.10 Fixer
Upper – Umbauen, einrichten, einzie-
hen! Doku-Soap. Das schwimmende
Haus Chip Gaines, Joanna Gaines
22.10 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! Doku-Soap. Ein
Haus mit Schuhschrank. Moderation:
Joanna Gaines, Chip Gaines 23.05
Million Dollar Homes – Luxusmakler in
L.A. 0.00 Million Dollar Homes

15.00 Star Trek – Deep Space Nine.
Quarks Schicksal 16.00 Infomercial
16.05 Babylon 5 17.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager. Ein Jahr Hölle
18.10 Star Trek – Deep Space Nine.
Das Urteil 19.05 Babylon 5. Die Zu-
sammenkunft – Pilot 20.15 ^ Killer
Elite.Actionfilm, GB/AUS/USA/JOR/M
2011. Mit Jason Statham. Regie: Gary
McKendry 22.30 ^ The Marine 3:
Homefront. Actionthriller, USA 2013.
Mit Mike ’The Miz’ Mizanin 0.10 ^
Killer Elite. Actionfilm, GB/AUS/USA/
JOR/M 2011. Mit Jason Statham

Visite
Ein Gefühl von Schwindel nach
schnellem Aufstehen oder ein
schwächelnder Kreislauf bei niedri-
gem Blutdruck sind Symptome, die
man ernst nehmen sollte.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

12.45 aktuell 13.00 Das Waisenhaus
für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde. Magazin 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Tatort: Altes
Eisen. TV-Kriminalfilm, D 2011 21.45
aktuell 22.15 Steirerstern. TV-Krimi-
nalfilm,A 2022 23.40 Steirergeld. TV-
Kriminalfilm, A/D 2022 1.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte

20.15 RTL
Behringer und die Toten – Ein Bamberg-Krimi:
Antoniusfeuer: Regie: Alexander Costea, D,
2025 TV-Krimi. Kommissar Behringer (Antoine
Monot jr.) steht vor einem rätselhaften Fall:
Ludwig Kronau, der reiche Sohn eines Bamber-
ger Malzmoguls, erschlägt vor vielen Zeugen
ohne erkennbares Motiv einen seiner besten
Freunde und flieht. Die Jagd nach dem flüchti-
gen Mörder erübrigt sich, als Ela Jenning und
Oscar Renner in Bambergs Stollenanlage den
Leichnam des Gesuchten entdecken. 120 Min.

20.15 Kabel 1
Sex Tape: Regie: Jake Kasdan, USA, 2014
Romantikkomödie. Annie und Jay sind schon
länger verheiratet, und ihr Sexleben ist nicht
mehr so wild wie früher. Eines Abends schlägt
Annie vor, ein Sextape zu machenn. Anschlie-
ßend bittet Annie Jay, den Film wieder zu lö-
schen, doch der lädt ihn aus Versehen in die
Cloud hoch, von wo aus er mit verschiedenen
Geräten verbunden wird, die das Paar im Lau-
fe der Zeit verschenkt hat. 115 Min. ^^

20.15 3sat
Neben der Spur: Schließe deine Augen: Re-
gie: Josef Rusnak, D, 2021 TV-Thriller. Der
Psychiater Joe Jessen (Ulrich Noethen) ist
glücklich, denn nach Jahren der Trennung von
seiner Ehefrau Nora lädt sie ihn ein, mit ihr
und Tochter Lotte für einige Wochen an die
Nordsee zu fahren. Kommissar Vincent Ruiz
bittet Jessen, einen Blick auf einen Fall ganz
in der Nähe zu werfen, an dem sich seine
ehemalige Kollegin Anna Bartholomé seit
Wochen die Zähne ausbeißt. 90 Min. ^^^

14.00 Arte
In Wahrheit: Still ruht der See: Regie: Miguel
Alexandre, D, 2019 TV-Krimi. Kathrin Brand-
mann (Bernadette Heerwagen) entdeckt in ei-
nem See nahe ihrer Wohnsiedlung die Leiche
ihres Sohnes Marlon. Kommissarin Mohn geht
dieser Fall besonders nah, denn das Opfer
stammt aus ebender Siedlung, in der auch
Judith aufgewachsen ist. Als Polizistin wird sie
von ihren ehemaligen Nachbarn gemieden.
Auch Judiths Begegnung mit der eigenen Mut-
ter verläuft eher frostig. 105 Min. ^^

22.00 BR Fernsehen
Der Bozen-Krimi: Die Todsünde: Regie: Sabi-
ne Derflinger, D, 2023 TV-Krimi. Sonja
Schwarz findet vor ihrer Haustür ein ausge-
setztes Baby. Kurz darauf wird eine Frauenlei-
che geborgen. Ein DNA-Test zeigt, dass die
tote Frau die Mutter des Säuglings ist. Sonja
befragt die Eltern des Opfers, die keine Trauer
zeigen. Sie hatten ihre unverheiratete Tochter
aus dem Haus geworfen. 90 Min. ^^

20.15 WDR
Tatort: Altes Eisen: Regie: Mark Schlichter,
D, 2011 TV-Krimi. Trudi hat Angst. Das Haus,
in dem sie seit 30 Jahren zur Miete wohnt,
soll nun verkauft werden. Nach der Ermordung
der Hauseigentümerin Erika Roeder droht
Trudi Entmietung durch Erikas Sohn Frank,
der die Immobilie geerbt hat. Bei ihren Er-
mittlungen finden Ballauf (Klaus J. Behrendt)
und Schenk heraus, dass Erika versucht hat,
Trudi und ihre Nachbarin Gerda aus ihren
Wohnungen zu mobben. 90 Min. ^^^
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1965 Der sowjetische Kosmo-
naut Alexej Leonow macht als 
erster Mensch einen zehnmi-
nütigen „Spaziergang“ durchs 
All.

1895 Der erste Motor-Omni-
bus der Welt – von Carl Benz 
entwickelt – nimmt zwischen 
Siegen und Deuz den Linien-
verkehr auf. Höchstgeschwin-
digkeit: 20 km/h.

1850 Die American Express 
Company wird als Eilzustell-
dienst in Buffalo/New York ge-
gründet. Später steigt das 
Unternehmen ins Finanzge-
schäft ein.

Geburtstage: Wilson Gonzalez 
Ochsenknecht (1990), deut-
scher Schauspieler („Die wil-
den Kerle“) und Sänger;  Mat-
thias Maurer (1970/Bild), deut-
scher Astronaut, verbrachte ab 
November 2021 177 Tage auf 
der Raumstation ISS

Todestag: Erich Fromm (1900-
1980), deutsch-amerikani-
scher Psychoanalytiker und 
Sozialphilosoph

Namenstag: Cyrill, Eduard

Kiel/dpa – Nach seinem Ab-
schied landet Axel Milberg als 
Kieler „Tatort“-Ermittler Klaus 
Borowski selbst im Knast. Der 
Kommissar schnappt in sei-
nem letzten Fall – in der Ab-
schiedsfolge „Borowski und 
das Haupt der Medusa“ – kurz 
vor der Pensionierung dank 
eines genialen Einfalls doch 
noch den sonderbaren Sach-
bearbeiter und brutalen Mut-
ter-Mörder Robert Frost (Au-
gust Diehl). Bei der Festnahme 
des Täters nach einem Unfall 
löst sich jedoch ein Schuss aus 
Borowskis Waffe. Weil er zu 
diesem Zeitpunkt formal be-
reits in Pension ist, landet er 
in Untersuchungshaft. 

Im Schnitt 8,81 Millionen 
Zuschauerinnen und Zuschau-
er verfolgten am Sonntag-
abend den Krimi im Ersten, 
was fast einem Drittel aller 
Menschen entsprach, die zwi-
schen 20.15 und 21.45 Uhr fern-
sahen (31,4 Prozent Marktan-
teil). Der ARD-Sonntagskrimi 
war damit mit Abstand Quo-
tensieger.

Rund 8,8 
Millionen 
sahen letzten 
Borowski-
„Tatort“

Als Kommissar Borow-
ski in Pension: Axel Mil-
berg dpa-BILD: Scholz

gegangen. Beim Deutschen 
Filmpreis kommt er nun auf 
sechs Nominierungen. 

Vorgeschlagen für den bes-
ten Spielfilm sind zudem der 
Thriller „Islands“ von Jan-Ole 
Gerster, „Köln 75“ von Ido Fluk 
über ein legendäres Jazz-Kon-
zert und das Drama „Vena“ 
von Regisseurin Chiara 
Fleischhacker.

„September 5“ geht unter 
anderem für die beste Regie 

einen Oscar nominiert war, ist 
in dieser Kategorie vorge-
schlagen. Er dreht sich um die 
Massenproteste im Iran nach 
dem Tod der jungen Kurdin Ji-
na Mahsa Amini im Septem-
ber 2022. 

Chance für Oscar-Beitrag

Bei den diesjährigen Oscars 
war der Politthriller als bester 
internationaler Film leer aus-

Zu den Nominierten zählen Liv Lisa Fries für die beste weibli-
che Hauptrolle  und Regisseur Andreas Dresen mit seinem 
Film „In Liebe, Eure Hilde“. dpa-BILD: Stache

niert: für „Cranko“ und „Is-
lands“. In dieser Kategorie 
kann auch Misagh Zare für 
„Die Saat des heiligen Feigen-
baums“ hoffen. 

Der Deutsche Filmpreis soll 
am 9. Mai in Berlin vergeben 
werden und gehört zu den 
wichtigsten Auszeichnungen 
der Branche. Im vergangenen 
Jahr wurde „Sterben“ von Mat-
thias Glasner zum besten 
Spielfilm gekürt. Zur Stärkung 
der Filmförderung soll der 
Deutsche Filmpreis künftig 
ohne Preisgelder auskommen. 

Die bislang mit rund drei 
Millionen Euro dotierten No-
minierungen und Auszeich-
nungen aus dem Haus von 
Kulturstaatsministerin Clau-
dia Roth sollen umgewidmet 
werden. 

Neu ist auch die Spitze der 
Deutschen Filmakademie. Sie 
besteht jetzt aus Schauspiele-
rin Vicky Krieps und dem wie-
dergewählten Präsidenten Flo-
rian Gallenberger. Krieps folgt 
damit auf Schauspielerin Ale-
xandra Maria Lara, die zuvor 
mit Regisseur Gallenberger als 
Duo die Leitung innehatte.

und das beste Drehbuch ins 
Rennen. Schauspielerin Leo-
nie Benesch kann auf eine 
Auszeichnung für die beste 
weibliche Nebenrolle hoffen. 

Der Thriller erzählt die Ge-
schehnisse aus der Sicht eines 
US-amerikanischen Fernseh-
teams, das über die Wett-
kämpfe berichten sollte. Statt-
dessen werden die Journalis-
ten zu Live-Reportern einer 
Geiselnahme israelischer 
Sportler durch ein palästinen-
sisches Terrorkommando. 

Künftig keine Preisgelder

Interessant sind auch meh-
rere Doppelnominierungen in 
diesem Jahr: Schauspieler Ale-
xander Scheer ist etwa gleich 
zweimal in der Kategorie für 
die beste männliche Neben-
rolle vorgeschlagen. Er könnte 
die Auszeichnung für seine 
Leistung in „In Liebe, Eure Hil-
de“ gewinnen oder aber für 
„Köln 75“. Konkurrenz be-
kommt er von Godehard Giese 
(„Sad Jokes“). 

Sam Riley ist doppelt als 
bester Hauptdarsteller nomi-

Von Sabrina Szameitat

Berlin – Der Film „September 
5“ über das Olympia-Attentat 
1972 in München ist gleich 
zehnmal für den Deutschen 
Filmpreis nominiert und geht 
damit als Favorit ins Rennen 
um die Goldene Lola. Der 
Thriller des Schweizer Regis-
seurs Tim Fehlbaum ist unter 
anderem als bester Spielfilm 
vorgeschlagen, wie die Deut-
sche Filmakademie bekannt 
gab. 

Das Drama „In Liebe, Eure 
Hilde“ von Andreas Dresen, 
das von der NS-Widerstands-
kämpferin Hilde Coppi 
(1909–1943) erzählt, kommt 
auf insgesamt sieben Nomi-
nierungen. Dresens Film lief 
im vergangenen Jahr im Berli-
nale-Wettbewerb, Liv Lisa Fries 
ist für die beste weibliche 
Hauptrolle vorgeschlagen. Das 
Drama hat zudem Chancen 
auf die Goldene Lola für den 
besten Spielfilm.

Auch der Film „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“ von 
Mohammad Rasoulof, der 
auch als deutscher Beitrag für 

Auszeichnung  „September 5“ mit zehn Nominierungen – Scheer und Riley können doppelt hoffen
Starke Konkurrenz um  Deutschen Filmpreis

Von Christoph Keller

Oldenburg – Was geschieht 
mit einem Menschen, der sich 
in einer dystopischen Gesell-
schaft zunehmend verliert, 
und den das Auftreten von 
realer Wahrnehmung, Traum 
und Trugbild irritiert und ver-
wirrt? Wie wirken auf ihn Geis-
tererscheinungen, wenn sie 
zudem von den Mitmenschen 
fehlgedeutet oder geleugnet 
werden? 

Bei der äußerst spannen-
den Premiere von Benjamin 
Brittens zweistündiger Kam-
meroper „The Turn of the 
Screw“ im Großen Haus des 
Oldenburgischen Staatsthea-
ters ist beeindruckend zu erle-
ben, wie dicht Schein und 
Wirklichkeit, Unschuld, Schuld 
und Sühne verwoben sind. 

Unter der glänzend durch-
dachten Regie von Generalin-
tendant Georg Heckel und 
Musikdramaturgin Anna Neu-
dert agieren die Personen in 
einem Geflecht von genau ab-
gestimmter Bewegung und 
Statik, womit auf die Ambiva-
lenz des vielschichtigen Ge-
schehens hingedeutet wird. 

Klänge von teils 
­betörender Schönheit

Das schlichte, dem mehr-
deutigen Charakter der Hand-
lung gut angepasste Bühnen-
bild (Ausstattung Okarina 
­Peter und Timo Dentler) und 
die dramaturgisch ausgezeich-
net abgestimmte Beleuchtung 
(Carsten Lenauer) geben genü-
gend Raum für eigene Asso-
ziationen. Brittens illustrative 
Musik füllt diesen Raum mit 
Klängen von teils betörender 
Schönheit und starker emotio-
naler Energie.

Unter der engagierten und 
umsichtigen Leitung von Ge-
neralmusikdirektor Hendrik 
Vestmann spielen die 13 Solis-
ten des Staatsorchesters mit 

hervorragender Klangbalance 
und enormer dynamischer 
Vielfalt. Gerade in der Mini-
mierung auf eine kammermu-
sikalische Besetzung liegt die 
besondere Kraft und Intensi-
tät der Musik. 

Tonmalerische Naturschil-
derungen wechseln ins Düs-
ter-Bedrohliche, klare Melo-
dielinien, darunter auch Kin-
derlieder, werden verfremdet 
und von unruhigen Rhyth-
men durchzogen. Formbilden-
de Entwicklungsprozesse trei-
ben das immer rätselhafter 
werdende Geschehen voran 
und sorgen für ungeheure 
Spannung. Im komplexen 
polyfonen Satz entsteht eine 
eindringlich wirkende, beein-
druckende atmosphärische 
Dichte. Hier ist im Dialog mit 
den ausgezeichnet disponier-
ten Gesangsstimmen das un-
durchsichtig Verwobene der 
heterogen verlaufenden 

Schicksalsfäden stets zu erah-
nen.

Melanie Boisvert singt und 
spielt mit großer Natürlichkeit 
die Gouvernante. Eindringlich 
zeigt sie die emotionalen Aus-
wirkungen, welche die Ereig-
nisse auf sie haben. Den bei-
den glänzend singenden Kin-
dern Flora (Gesangsstudentin 
Neima Fischer) und Miles (Eli-
as Nickel vom Knabenchor 
Gütersloh) will sie mit Fürsor-
ge helfen und doch verliert sie 
am Ende beide. Sie, als einzig 
Namenlose in der Oper, findet 
in den merkwürdigen Ereig-
nissen der Außenwelt viel-
leicht ein Spiegelbild der eige-
nen Seelenwelt.

Stimmen locken aus 
dem Reich der Toten 

Monika Walerowicz, als 
zwiespältige Haushälterin, 
deutet mit expressiv-dramati-

schem Gesang auf die dunklen 
Geheimnisse der Vergangen-
heit hin. Die Geister der ver-
storbenen Miss Jessel (Adréa-
na Kraschewski) und Peter 
Quint (Johannes Leander 
Maas) locken aus dem Toten-
reich mit melismatisch-anmu-
tigem Gesang, unterstützt 
vom Silberklang der Celesta. 
Später singen sie kraftvoll im 
dramatischen Duett: „Das Hei-
ligtum der Unschuld ist zer-
stört.“

Ein atmosphärisch dichter, 
zu vielfältigen Gedanken anre-
gender Opernabend, der vom 
Premierenpublikum mit Be-
geisterung aufgenommen 
wird.

 Die Oper

„The Turn of the Screw“; 
Musik von Benjamin Britten, 
Text von Myfanwy Piper nach 
der gleichnamigen Erzählung 

von Henry James (Großes 
Haus/ 135 Min. inkl. Pause) 

Die Besetzung
Musikalische Leitung: Hend-
rik Vestmann; Regie: Georg 
Heckel; Ausstattung: Timo 
Dentler & Okarina Peter; 
Licht: Carsten Lenauer; Dra-
maturgie: Anna Neudert

Das Ensemble
Flora: Neima Fischer; Mrs. 
Grose: Monika Walerowicz; 
Miss Jessel: Adréana Kra-
schewski; Gouvernante: Méla-
nie Boisvert / Stephanie Her­-
shaw; Prolog / Quint: Johan-
nes Leander Maas / Seumas 
Begg; Miles (Knabensporan): 
Elias Nickel, Leo Bültmann 
(Knabenchor Gütersloh)

 Die Termine

23., 28. und 30. März, 3., 6., 12. 
und 27. April sowie 2. und 22. 
Mai. Karten unter
P @  www.staatstheater.de

Neima Fischer (Flora/v.l.), Mélanie Boisvert (Gouvernante) und Elias Nickel (Miles) in „The Turn of the Screw“ BILD: Stephan Walzl

Rezension  Brittens Kammeroper „The Turn of the Screw“ feiert begeisternde Premiere im Staatstheater

Atmosphärisch dicht, äußerst spannend
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Transeuropalauf  Martin Watzke wagt extremen Etappenlauf – Strecke  führt  durch Wesermarsch, Friesland und Ostfriesland 

Ammerländer läuft 2300 km nach San Marino

Zirkeltraining und arbeitet an 
der Beweglichkeit. „Ordentlich 
durchdehnen“ sei wichtig. 

Dabei muss er sich viel 
selbst überlegen. „Es gibt 
kaum Trainingspläne für so-
was“, wundert sich Watzke. 
Aber eines weiß er: „Man 
muss lernen, Schmerzen weg-
zudrücken. Man wird Tage ha-
ben, an denen man mehr geht 
als läuft –  das muss man  ertra-
gen“, führt der 43-Jährige aus. 

Schlafen in Turnhallen 

Auch auf Luxus muss er   in 
der Zeit verzichten. In der üp-
pigen Startgebühr von 4390 
Euro sind zwar jeweils 41-mal 
Übernachtung, Frühstü-
cksbüffet (ab 5 Uhr, Start ist 
immer um 7 Uhr), Strecken-
verpflegung, Zielbüffet, vom 
Orgateam gekochtes  Abendes-
sen zum Sattessen sowie Ge-
päcktransport enthalten. Ge-
schlafen wird aber in Gemein-
schaftsunterkünften. „Heißt 
auf deutsch: Matratzenlager 
in Turnhallen“, erläutert Watz-

ke. In den Teilnehmerinforma-
tionen wird zudem darauf ver-
wiesen, dass es nicht jeden Tag 
Duschen geben wird. „Es muss 
hingenommen werden, dass 
es auch mal die Waschschüssel 
tut“, heißt es. 

Von Erfahrungsberichten 
anderer Läufer weiß der Am-
merländer: „Der Körper ge-
wöhnt sich an solche Sachen. 
Die ersten sechs, sieben Tage 
wird es hart, dann geht’s ir-
gendwann.“ 

Stadland, Jever und Leer

Da trifft es sich gut, dass  die 
sechste und siebte Etappe 
ganz in der Nähe seiner Hei-
mat liegen: Am 8. August läuft 
das Feld von Stadland (Weser-
marsch)  nach Jever (Kreis 
Friesland), am 9. August von 
Jever durch Ostfriesland nach 
Leer, und  am 10. August von 
Leer über einen Abstecher in 
die Niederlande nach Rhede 
im Emsland. „Die Etappen hier 
in der Ecke sind am Wochen-
ende, das ist nett, da kann 

mich meine Familie besu-
chen“, freut sich Watzke  auf 
die Abschnitte im Nordwes-
ten, bevor es über Belgien, Lu-
xemburg und Frankreich nach 
Süddeutschland und  über Ös-
terreich nach Italien geht. 

Das sei  eine gute Abwechs-
lung, bevor irgendwann wo-
möglich der Lagerkoller 
kommt. Denn auch wenn er je-
den Tag woanders frühstückt, 
zu Abend isst und schläft – er 
tut es täglich mit denselben 
Mitstreitern: „Das ist mental 
auch nicht leicht.  Aber das ge-
hört dazu.“ Generell sei das 
Durchhalten bei Läufen jen-
seits der 100 Kilometer oder 
24 Stunden eine Willensfrage, 
fast mehr als eine körperliche. 
„Man hat Phasen, da hat man 
keinen Bock mehr – aber die 
gehen auch wieder weg“, lacht 
Watzke. Und falls er nach 41 
Etappen wider Erwarten  Lust 
auf mehr hat – kein Problem. 
Die Organisatoren bieten am 
42. Tag  noch einen San-Mari-
no-Lauf über 47 Kilometer an. 
Zum Abgewöhnen sozusagen. 

Karte: Stepmap

Etappe 6
8. August 2025

Etappe 7
9. August 2025

Etappe 8
10. August 2025
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GESAMTSTRECKE
41 Etappen

TRANSEUROPALAUF
Etappen im Nordwesten

Gut drauf: Martin Watzke 
beim Oldenburg Marathon 
im Oktober 2022. BILD: Piet Meyer

Von Mathias Freese

Nordwesten – 2325 Kilometer 
– eine Strecke, die viele lieber 
fliegen als mit dem Auto fah-
ren, will Martin Watzke in die-
sem Sommer zu Fuß zurückle-
gen. Der 43-jährige Ausdauer-
Athlet aus Hahn-Lehmden 
(Ammerland) will am Transeu-
ropalauf teilnehmen. Der star-
tet am 3. August in Flensburg 
und endet am 12. September 
nach 41 Etappen in San Mari-
no. Und das beste: Watzke 
kommt dabei fast zu Hause 
vorbei, denn die Strecke führt 
auch durch den Nordwesten. 

Läuferische Endstufe

Allein die Distanz klingt 
aberwitzig: 2325 Kilometer 
sind  als Luftlinie fast dreimal 
die Strecke von Deutschlands 
nördlichsten zum südlichsten 
Punkt, oder 55 Marathons 
oder 23250 Fußballfelder. 
Watzke und die anderen 
Transeuropaläufer wollen das 
in 41 Tagen schaffen, das sind 
im Schnitt 56 Kilometer pro 
Tag. Die längste Etappe hat 69 
Kilometer, die kürzeste 49. Ru-
hetage gibt es nicht. 

„Ich habe immer geguckt: 
Was gibt es noch? Und das ist 
ja läuferisch so die Endstufe 
von ,Was gibt’s noch?’“, erzählt 
Watzke, was ihn an dieser ext-
remen Herausforderung reizt. 
Der Ultraläufer ist dabei be-
reits sehr erfahren, was lange 
Strecken angeht, was er nun in 
Angriff nimmt, ist dennoch 
komplett neu. „Meine Gren-
zen haben sich irgendwie im-
mer weiter verschoben“, er-
klärt der Ammerländer. Ange-
fangen habe er mit dem Lauf 

ums Zwischenahner Meer (12,5 
Kilometer), es folgte der Ol-
denburg Marathon (42,195 Ki-
lometer),  auch einen 100-Kilo-
meter-Lauf hat er schon absol-
viert. Sein längstes Lauf-Aben-
teuer war der  24-Stunden-Lauf 
in Delmenhorst, bei dem er 
180 Kilometer auf der Burg-
insel abspulte.   

Aber all das fällt noch in die 
Kategorie  Eintages-Vergnügen 
– der TEL wird  den Mann mit 
der markanten Frisur und 
dem eisernen Willen 41 Tage 
lang fordern. „Sinnvoller wäre 
wohl erstmal ein kürzerer 
Etappenlauf, ein Deutschland-
lauf oder so. Aber das passte 
zeitlich nicht“, sagt Watzke. 
Die Organisatoren des TEL  ha-
ben auch  einen Etappenlauf 
durch Deutschland in Pla-
nung, aber erst im Jahr 2027. 

Verletzungen vermeiden

Die Vorbereitung läuft 
schon auf Hochtouren. Jeden 
Morgen schnürt Watzke die 
Laufschuhe, abends oft noch-
mal. Seinen Trainingsfleiß do-
kumentiert er auf dem Insta-
gram-Kanal „run_to_sanmari-
no“. Am Wochenende stehen  
Trainingsläufe  jenseits der 
Marathondistanz auf dem 
Plan. Aber: Alles  entspannt. 
„Ich muss mir ein Schleich-
tempo angewöhnen, wo ich 
jetzt sage: Boah, ist das lang-
sam“, meint er.  Das Hauptziel 
ist: Krankheits- und verlet-
zungsfrei bleiben, also nichts 
überstürzen. „Ein eingewach-
sener Zehennagel kann das 
Aus bedeuten“, weiß Watzke. 

Um den Körper auf die lan-
gen Belastungen vorzuberei-
ten, macht er  viel Kraft- und 

Transeuropalauf

Der Transeuropalauf  (TEL) 
ist ein Etappen-Ultramara-
thon und führt von Flens-
burg nach San Marino. Auf 
41 Abschnitten  legen die 
Teilnehmenden 2325 Kilo-
meter zurück. Die Etappen 
sind zwischen 49 und 70 Ki-
lometer lang.  Für Übernach-
tungen, Verpflegung und Ge-
päcktransport sorgt das 14-
köpfige Organisationsteam. 
Die Startgebühr beträgt 
4390 Euro. 

Es ist der vierte  Transeuro-
palauf, die ersten drei hat-
ten 64 Etappen und  waren 
deutlich länger.  Die Premie-
re führte im Jahr 2003   von 
Lissabon nach Moskau 
(5036 Kilometer). Von 44 
Startern kamen 22 ins Ziel. 
2009 führte der zweite TEL  
von Bari (Italien) ans Nord-
kap nach Norwegen (4488 
Kilometer). Im Jahr 2012 
ging es  von Dänemark nach 
Gibraltar (4176 Kilometer). 

genen Mittwoch  übernahm 
der 41-Jährige das Cheftrainer-
Amt des freigestellten Israel 
Gonzales. Auf eine Nachfrage  

zweieinhalb Jahren gehen 
musste,  erlebt beim kriseln-
den Hauptstadtclub zurzeit 
aufregende  Tage. Am vergan-

Jubel bei Alba:  Oldenburgs Ex-Trainer Pedro Calles (Mitte) 
feiert mit  den Berliner Spielern um Jonas Mattisseck 
(rechts) den Sieg über Baskonia.  BILD: IMAGO/Wiedensohler

Bundesliga,   aber eine kalte 
Dusche. 

Der zwölffache deutsche 
Meister und Rekordpokalsie-
ger aus Berlin   will unterdessen 
die Playoff-Plätze (1 bis 6) an-
greifen und eine verkorkste 
Saison mit dem Calles-Effekt 
noch retten. Derzeit entwi-
ckelt sich ein Sechskampf zwi-
schen  den Rostock Seawolves 
(Platz 7), dem MBC Weißenfels 
(8), Oldenburg (9), den Würz-
burg Baskets (10), den Riesen 
Ludwigsburg (11) und Alba  (12) 
um die Playoff-Qualifikations-
Plätze sieben bis zehn. Alle 
sechs Mannschaften weisen 
eine Bilanz von 11:11 Siegen 
auf.  Auf Rang sechs  fehlt dem 
Sextett jeweils nur ein Sieg. 

ne. Und sie wollten den ersten 
Sieg des neuen Coaches be-
sonders feiern. Und dann 
kann man sich vorstellen, wer 
das war“, sagte ein durchnäss-
ter, aber glücklicher Calles 
nach dem erst fünften Alba-
Sieg in der Euroleague ohne 
Namen zu nennen. 

Wie die „Sport-Bild“ erfuhr, 
duschte Kapitän Martin Her-
mannsson den Spanier einmal 
kräftig mit einer Wasser-Fla-
sche ab. Ob der 41-jährige Ex-
Baskets-Coach am Sonntag in 
Braunschweig erneut die Be-
kanntschaft mit Hermanns-
sons Wasserflasche gemacht 
hat, ist nicht bekannt – zumin-
dest gab es für die Löwen, im-
merhin Tabellendritter der 

zu seiner Vertragslaufzeit re-
agierte der Club nicht.  Calles, 
im Januar 2025 als Co-Trainer 
bei den Berlinern    eingestellt, 
feierte nur 24 Stunden später 
sein erfolgreiches Debüt auf 
der Alba-Bank gegen Baskonia 
in Europas Eliteliga. 

„Nach nur einem Training 
und einem Shootaround als 
Headcoach war es heute na-
türlich nicht leicht, direkt An-
passungen zu machen, aber 
mein Team hat das sehr gut 
gemacht“, lobte der Spanier 
sein Team nach dem Sieg, das 
den Einstand des Trainers 
gleich einmal feucht-fröhlich 
zelebrierte. 

„Wir haben eine großartige 
Mannschaft, auch in der Kabi-

Von Niklas Benter

Berlin/Oldenburg – Erst der 
97:90-Heimerfolg am vergan-
genen  Donnerstag gegen Bas-
konia Vitoria-Gasteiz in der 
Euroleague, am Sonntag dann 
der dominante 108:73-Aus-
wärtserfolg  in der Basketball-
Bundesliga bei den Löwen 
Braunschweig: Pedro Calles 
hat als Cheftrainer bei Alba 
Berlin voll eingeschlagen. 
Folgt an diesem Freitag (20.15 
Uhr) beim griechischen Top-
club Panathinaikos  Athen gar 
der dritte Streich innerhalb 
einer Woche? 

Der ehemalige Trainer der 
EWE Baskets Oldenburg, der 
im November 2024 nach fast 

Basketball  Oldenburgs Ex-Trainer  feiert zwei Siege in Serie – Folgt  an diesem  Freitag in Euroleague gleich dritter Streich?
Der Calles-Effekt beflügelt wankendes Alba Berlin 
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Snooker 14 und 19.45 Uhr, 
Eurosport, Players Champion-
ship in Telford/England, 
1. Runde
Fußball 20.45 Uhr, DF 1, Frau-
en, Champions League, Bayern 
München - Olympique Lyon

Namen

Football-Star Ja’Marr Chase  
bekommt einen Rekordver-
trag in der nordamerikani-
schen Profiliga NFL und wird 
zum bestbezahlten Nicht-
Quarterback. Die Cincinnati 
Bengals verlängern den Ver-
trag des Wide Receivers für 
vier Jahre und zahlen dem 25-
Jährigen dafür 161 Millionen 
Dollar (rund 148 Millionen 
Euro). Das berichten US-Me-
dien wie Fox Sports überein-
stimmend. Mehr als 40 Millio-
nen Dollar pro Jahr verdiente 
bislang noch kein NFL-Profi –  
abgesehen von den Top-Quar-
terbacks, die sogar bis zu 60 
Millionen Euro pro Saison kas-
sieren. Chase war der beste 
Wide Receiver der vergange-
nen Saison, unter anderem 
mit den meisten Touchdowns 
(17), gefangenen Pässen (127) 
und erzielten Yards (1708). 

Bei dem verheerenden Brand 
in einer Diskothek in Nordma-
zedonien mit Dutzenden To-
ten ist auch Fußball-Profi An-
drej Lazarov (25) gestorben. 
Wie sein Club KF Shkupi mit-
teilte, habe er versucht, ande-
ren Opfern zu helfen und sei 
dabei selbst ums Leben ge-
kommen. Er habe eine Rauch-
vergiftung erlitten. Bei dem 
Brand in der Kleinstadt Kocani 
in der Nacht zu Sonntag sind 
mindestens 59 Menschen ge-
storben und weitere 155 ver-
letzt worden. Nach dem bishe-
rigen Stand der Ermittlungen 
löste eine für die Bühnen-
Show eingesetzte Funkenma-
schine den Brand aus.

Der 1. FC Köln muss mehrere 
Wochen auf Rechtsverteidiger 
Jusuf Gazibegovic  (25) ver-
zichten. Der Winter-Zugang 
des Fußball-Zweitligisten hat 
sich im Spiel gegen  Darm-
stadt 98 (2:1)  eine Verletzung 
am Sprunggelenk zugezogen. 
Das habe eine MRT-Untersu-
chung ergeben.

Rekordvertrag

BILD: Imago

Sport

Es ist ja 
nichts pas-

siert, da sollte man 
den Teufel nicht an 
die Wand malen. 
Marcel Rapp
Trainer von Holstein Kiel. Nach 
dem herben Dämpfer im Kampf 
um den Klassenerhalt      beim 1. 
FC Heidenheim (1:3)  überwiegt 
beim Bundesliga-Aufsteiger 
aus  Kiel die Hoffnung auf die 
Rettung am Ende der Saison. 

„Zitat

Von Klaus Bergmann

Dortmund – Julian Nagels-
mann musste lange aushar-
ren, bis er endgültig Gewiss-
heit über seinen schon zuvor 
arg geschwächten Kader für 
das große Nations-League-
Viertelfinale gegen Italien hat-
te. Denn am Sonntagabend 
waren noch sieben der nomi-
nierten Fußball-Nationalspie-
ler beim intensiven Bundesli-
ga-Topspiel VfB Stuttgart 
gegen Bayer Leverkusen im 
Einsatz. Die gute Nachricht: 
Keiner hat sich beim rasanten 
Leverkusener 4:3 verletzt. Wei-
tere Ausfälle blieben dem Bun-
destrainer erspart. Nagels-
mann kann  im Teamquartier 
in Dortmund mit allen 23 
Spielern rechnen, die er beru-
fen hatte. 

Worum geht es gegen 
Angstgegner Italien ?
Bei der vierten Auflage der Na-
tions League will das DFB-
Team um Kapitän Joshua Kim-
mich unbedingt erstmals in 
die Final-Four-Endrunde ein-
ziehen. An diesem Donnerstag 
(20.45 Uhr/ARD) findet in Mai-
land das Viertelfinal-Hinspiel 
statt. Nur 72 Stunden später 
fällt im ausverkauften Dort-
munder Stadion die Entschei-
dung. „Es sind zwei Spiele, die 
wir absolut positiv gestalten 
müssen“, verkündete Nagels-
mann forsch vor dem Länder-
spiel-Klassiker. Es ist eine An-
sage auch mit Blick auf das 
Fernziel Weltmeisterschaft 
2026 in den USA, Kanada und 
Mexiko.  Portugal (2019), 
Frankreich (2021) und Spanien 
(2023) heißen die bisherigen 
Nations-League-Sieger. Vor-
bild sind die Spanier, die ein 
Jahr nach dem Gewinn der Na-
tions League in Deutschland 
Europameister wurden. Das 
Final Four würde bei einem Er-
folg gegen die Italiener vom 4. 
bis 8. Juni in München und 
Stuttgart ausgetragen; also 
eine Art Mini-Europameister-

Er will nachlegen und dran-
bleiben: „Ich denke, dann wird 
die Einladung irgendwann 
kommen.“

Ist Rückkehrer Goretzka 
gleich wieder erste Wahl ?
16 Monate liegt das 57. Länder-
spiel von Leon Goretzka zu-
rück. Nach dem 0:2 gegen Ös-
terreich sortierte Nagelsmann 
ihn aus. Und jetzt? Soll der 
beim FC Bayern wieder zur 
Stammkraft aufgestiegene Go-
retzka die Mittelfeldprobleme 
im DFB-Team lösen. Youngster 
Aleksandar Pavlovic ist am 
Pfeifferschem Drüsenfieber 
erkrankt und fällt aus. Die 
Routiniers Pascal Groß und 
Robert Andrich sind weit ent-
fernt von der EM-Verfassung 
2024. Das veranlasste Nagels-
mann zur Kehrtwende beim 
30-jährigen Goretzka: „Leon 
ist sportlich in einer sehr gu-
ten Phase.“ Beide führten „ein 
klärendes Gespräch“ und 
schufen eine neue Basis. 

Wer ist die Nummer eins ?
Marc-André ter Stegen, den 
Nagelsmann nach der EM zur 
neuen Nummer eins nach Ma-
nuel Neuers DFB-Rücktritt 
ausgerufen hatte, fällt seit Mo-
naten verletzt aus. Das Wech-
selspiel im Tor zwischen Hof-
fenheims Oliver Baumann 
und dem Stuttgarter Alexan-
der Nübel bei den letzten vier 
Länderspielen endet nun.  
„Stand jetzt ist geplant, dass 
wir für die beiden Spiele eine 
Nummer eins haben“, kündig-
te Nagelsmann an. Zählt der 
letzte Eindruck? Baumann 
hing beim 0:1 seiner Hoffen-
heimer gegen St. Pauli beim 
Gegentor mit drin. Der 34-Jäh-
rige gab sich „eine Teilschuld“, 
mehr nicht.   Nübel kassierte 
gegen Leverkusen gleich vier 
Tore. Schuld war er nicht, aber 
ein gutes Gefühl bringt der 28-
Jährige ebenfalls nicht mit 
zum DFB-Team.

Fußball  Bundestrainer Nagelsmann steht vor wichtigen Personalentscheidungen

Knifflige Fragen in Italien-Woche

schaft  ein Jahr nach der Heim-
EM. 

Wer ersetzt Wirtz und Ha-
vertz in der Offensive ?
Kein Kai Havertz, kein Florian 
Wirtz, kein Niclas Füllkrug – 
bei der Torproduktion muss 
Nagelsmann ohne diese „Qua-
litätsspieler“ Kreativität be-
weisen. Einziger verbliebener 
Fixpunkt in der Offensive ist 
Bayern-Magier Jamal Musiala. 
Dazu sollte der Gladbacher 
Tim Kleindienst als Mittelstür-
mer ganz vorn gesetzt sein.  
Erster Nachrücker für die ver-

letzten Stammkräfte Wirtz 
und Havertz dürfte Bayerns 
Leroy Sané sein. Der Stuttgar-
ter Deniz Undav ist leistungs-
mäßig gerade „nicht am Peak“, 
also in Bestform, wie Nagels-
mann nachdenklich anmerk-
te. Für Undav spricht seine 
Quote (drei Tore in fünf Län-
derspielen).  Vielleicht hätte 
Nagelsmann in dieser Situa-
tion doch Nick Woltemade als 
Neuling berufen sollen. Wie 
gut der 23-jährige  Stuttgarter 
gerade drauf ist, zeigte er 
gegen Leverkusen nicht nur 
bei seinem Tor. „Ich will weiter 
mein Ding machen“, sagte 
Woltemade danach bei DAZN. 

Wird wohl gegen Italien starten: Stürmer Tim Kleindienst 
(vorne)  mit Bundestrainer Julian Nagelsmann BILD: IMAGO/Schueler

gekommen, Mesut nicht auf 
die Einladungsliste zu setzen, 
da er in der letzten Zeit eine 
Entwicklung genommen hat, 
die nicht mit den Werten von 
Werder Bremen zusammen-
passt“, wird ein Sprecher des 
Vereins in dem Bericht zitiert. 
Özil, Weltmeister von 2014, 
unterstützt seit Längerem öf-

fentlich den türkischen Präsi-
denten Recep Tayyip Erdogan. 
Darüber hinaus hatte der 36-
Jährige im Vorjahr auf Instag-
ram eine Karte Israels einge-
stellt, den Namen des Staates 
jedoch durchgestrichen und 
das Wort „Palestine“ darunter-
gesetzt. Zudem teilte Özil in 
der Vergangenheit ein Foto, 

Mesut Özil (links) und Tim Wiese spielten einst gemeinsam 
bei Werder. Zum Diego-Abschiedsspiel sind die beiden aber 
nicht eingeladen. BILD: Imago

Von Malte Bürger

Bremen – Gemeinsam gewann 
Diego (40) mit beiden 2009 
den DFB-Pokal, einer von ih-
nen erzielte sogar das ent-
scheidende Tor für den SV 
Werder Bremen beim damali-
gen Finaltriumph gegen Bayer 
Leverkusen. Doch wenn der 
brasilianische Mittelfeld-Zau-
berer an diesem Samstag (18 
Uhr) im Weserstadion sein Ab-
schiedsspiel zelebriert, wer-
den seine einstigen Teamkol-
legen Tim Wiese (43) und Me-
sut Özil (36) nicht mit dabei 
sein. Und das hat keineswegs 
sportliche Gründe, wie zuerst 
die „Bild“-Zeitung vermeldete.

Die beiden Ex-Profis sorg-
ten in der Vergangenheit mit 
unterschiedlichen Themen 
abseits des Fußballs für 
Schlagzeilen, was nun auch 
dazu führte, beide nicht mit 
einer Einladung für die Partie 
auszustatten. „Wir sind ge-
meinsam mit Diego überein-

das ihn mit freiem Oberkörper 
zeigt – zu sehen ist dabei eine 
Tätowierung auf der Brust, die 
einen heulenden Wolf sowie 
drei Halbmonde zeigt. Eine 
Zeichnung, die den „Grauen 
Wölfen“ zugeordnet wird, die 
als Gruppierung mit rassis-
tisch-nationaler Ideologie gilt.

Ex-Torhüter Tim Wiese 
streitet indes schon seit einer 
Weile mit dem Verein, zuletzt 
hatte eine Gerichtsverhand-
lung wegen eines verhängten 
Stadionverbots nach angeb-
lich rassistischen Beleidigun-
gen für Aufsehen gesorgt. Zu-
vor produzierten bereits ver-
meintliche Kontakte in die 
rechte Szene einigen Wirbel. 
Deshalb hieß es nun: „Wir ha-
ben Tim Wiese nicht zum Ab-
schiedsspiel von Diego einge-
laden und das haben wir 
Diego auch kommuniziert. Zu-
dem hat Tim vor einiger Zeit 
öffentlich kommuniziert, dass 
er mit Werder nichts mehr zu 
tun haben möchte.“

Warum Özil und Wiese Samstag fehlen
Fußball  Werder Bremen erklärt Besetzung bei Diegos Abschiedsspiel 

Oldenburg/lbl – Der VfB Ol-
denburg baut seine Unge-
schlagen-Serie in der Regio-
nalliga Nord auf zehn Spiele 
aus  –  und dennoch gibt es viel 
zu diskutieren über das vogel-
wilde 2:2 (1:2) am Freitagabend 
beim FC St. Pauli II. Die beiden 
Gastgeber Lars Blancke und 
Henning Menke sprechen  in 
der neuen Folge der „Nord-
westkurve - der VfB-Podcast“ 
über die Never-Ending-Story 
vom Elfmeterpunkt – die Ol-
denburger haben inzwischen 
neun ihrer  letzten zehn Versu-
che aus elf Metern in Pflicht-
spielen verschossen.

 Die Hosts debattieren zu-
dem über  den Alleingang von  
Aurel Loubongo,  der in der 32. 
Minute gefoult worden war, 
sich den Ball schnappte und 
zum Strafstoß antrat, obwohl 
Trainer Dario Fossi von außen 
Vjekoslav Taritas als Schützen 
forderte – Loubongo ver-
schoss. Und: Startet Julian 
Boccaccio nach seinem ersten 
Saisontor in der Nachspielzeit 
durch? Ist dank Steven Men-
sah ein neuer Konkurrenz-
kampf im Tor entstanden? Mit 
Blick auf das Heimspiel an die-
sem Samstag (18 Uhr) gegen 
den Hamburger SV II erinnert 
sich Menke zudem an zwei der 
prägendsten VfB-Partien 
gegen die HSV-Talente.

 Die neue Folge ist ab sofort 
kostenlos zu hören unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
sowie auf allen bekannten 
Plattformen wie Spotify, Apple 
Podcasts, Google Podcasts, 
Amazon Music und Deezer. 

Elferdrama
und Moral
beim VfB

England-Profi will 
zurück auf Platz
London/DPA – Gut drei Monate 
nach seinem schweren Ver-
kehrsunfall hat Fußballprofi 
Michail Antonio erstmals da-
rüber gesprochen, wie knapp 
er mit dem Leben davonge-
kommen ist. „Ich wäre fast ge-
storben“, sagte der Stürmer 
von West Ham United in 
einem Interview der BBC.  Der 
34-Jährige war Anfang Dezem-
ber mit seinem Ferrari gegen 
einen Baum gefahren und hat-
te sich unter anderem den 
Oberschenkel an vier verschie-
denen Stellen gebrochen. 

Mehr als drei Wochen lang 
musste der jamaikanische Na-
tionalspieler im Krankenhaus 
bleiben. Der Teamkollege von 
Niclas Füllkrug kämpft nun 
um ein Comeback. Er sei opti-
mistisch, wieder spielen zu 
können.  Zugleich trat er Spe-
kulationen entgegen, er sei bei 
dem Crash möglicherweise 
unter dem Einfluss von Dro-
gen oder Alkohol gestanden: 
„Ich habe in meinem Leben 
nie Drogen genommen.“

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 18. März 2025 SPORT 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 65

Fußball
Bundesliga Männer

VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 1:3
1. FC Heidenheim - Holstein Kiel 3:1
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen 3:4

1. Bayern München 26 75:24 62
2. Bayer Leverkusen 26 59:33 56
3. FSV Mainz 26 44:28 45
4. Eintracht Frankfurt 26 54:40 45
5. RB Leipzig 26 41:33 42
6. SC Freiburg 26 36:38 42
7. M'gladbach 26 43:40 40
8. VfL Wolfsburg 26 49:40 38
9. FC Augsburg 26 29:35 38

10. VfB Stuttgart 26 47:43 37
11. Borussia Dortmund 26 45:41 35
12. Werder Bremen 26 40:53 33
13. Union Berlin 26 23:39 27
14. 1899 Hoffenheim 26 32:48 26
15. FC St. Pauli 26 20:30 25
16. VfL Bochum 26 27:52 20
17. 1. FC Heidenheim 26 31:52 19
18. Holstein Kiel 26 38:64 17
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger
Freitag 28. März Leverkusen - Bochum (20.30 
Uhr). Samstag, 29. März München - St. Pauli, 
Hoffenheim - Augsburg, Wolfsburg - Heidenheim,  
Mönchengladbach - Leipzig, Kiel - Bremen (alle 
15.30 Uhr), Frankfurt - Stuttgart (18.30 Uhr).  
Sonntag, 30. März Freiburg - Berlin (15.30 Uhr),  
Dortmund - Mainz (17.30 Uhr).  

Ergebnisse

Tennis
ATP-Turnier in Indian Wells, Finale 
Jack Draper (Großbritannien/13) - 
Holger Vitus Nodskov Rune (Däne-
mark/12) 6:2, 6:2.
WTA-Turnier in Indian Wells, Finale 
Mirra Andrejewa (Verband Russ-
land/9) - Aryna Sabalenka (Verband 
Belarus/1) 2:6, 6:4, 6:3.
Weltrangliste, Männer  1. Jannik 
Sinner (Italien) 11330 Punkte,  2. 
Alexander Zverev (Hamburg) 7945, 
3. Carlos Alcaraz (Spanien) 6910 – 
49. Jan-Lennard Struff (Warstein) 
1160, 82. (78) Daniel Altmaier 
(Kempen) 783.
Weltrangliste, Frauen 1. Aryna Sa-
balenka (Verband Belarus) 9606 
Punkte, 2.  Iga Swiatek (Polen) 7375, 
3. Coco Gauff (USA) 6063 – 76. Eva 
Lys (Hamburg) 903, 81.  Laura Siege-
mund (Metzingen) 846.

Eishockey
Männer, DEL, Playoff-Viertelfinale 
(vier Siege nötig), 1. Spieltag Adler 
Mannheim - EHC  München 2:1 n.V., 
Fischtown Pinguins Bremerhaven - 
Kölner Haie 0:5, Eisbären Berlin - 
Straubing Tigers 5:1, ERC Ingolstadt 
- Nürnberg Ice Tigers 5:4 n.V. 
2. Spieltag, diesen Dienstag Nürn-
berg  - Ingolstadt (19 Uhr), Köln - Bre-
merhaven (19.30 Uhr). Diesen Mitt-
woch Straubing -  Berlin (19 Uhr), 
München - Mannheim (19.30 Uhr).  

Fußball
Männer, 3. Liga, 29. Spieltag Ale-
mannia Aachen - Hansa Rostock 
2:1.
Spanien, Primera División, 28. 
Spieltag Atlético Madrid - FC Barce-
lona 2:4.

Bremen/hrs – Der Fußball-Re-
gionalligist Bremer SV darf 
seine Heimspiele ab dem 21. 
März wieder im heimischen 
Stadion am Panzenberg aus-
tragen. Das teilte der Verein 
mit. Die nächste Heimpartie 
steht am Sonntag, 30. März, 
gegen Phönix Lübeck an. 

Das Stadion war seit dem 
21. Dezember wegen Schäden 
an der Dachkonstruktion ge-
sperrt. Beginn und Ende der 
Sperrung sind beim Blick auf 
den Termin kein Zufall: Da im 
Winter mit Schneefall gerech-
net werden muss und das Sta-
diondach große Schneemas-
sen möglicherweise nicht tra-
gen könnte, wurde die Arena 
exakt für die Wintermonate 
gesperrt. Mit Frühlingsbeginn 
in dieser Woche sinkt das Risi-
ko von Schneefall – also darf 
am Panzenberg im Frühling 
wieder gespielt werden, da 
dann andere Vorschriften gel-
ten. Der Verein hatte bereits 
im Januar mitgeteilt, dass es 
im März eine Prüfung durch 
einen Statiker geben solle und 
das Stadion danach zum Früh-
lingsbeginn wohl wieder frei-
gegeben werde – genau das 
trat jetzt ein. Dabei gibt es je-
doch zwei kleine Einschrän-
kungen: Sollte es wider Erwar-
ten noch zu starken Schneefäl-
len kommen, darf im Stadion 
nicht gespielt werden. Zudem 
muss in jedem Fall das Ver-
einslogo vom Stadiondach 
entfernt werden.

Für die beiden Heimspiele, 
die der abstiegsbedrohte Club 
in diesem Jahr bestritt, zog er 
innerhalb Bremens um. Der 
Bremer SV absolvierte die bei-
den Duelle auf Platz elf am 
Weserstadion. 

Frühling 
hilft 
Bremer SV

IOC holt Boxen
 ins Programm
Pylos/DPA – Boxen soll nun 
doch wieder Teil des Olympia-
Programms bei den Sommer-
spielen 2028 in Los Angeles 
sein. Die Spitze des Internatio-
nalen Olympischen Komitees 
IOC empfahl der Generalver-
sammlung, einem olympi-
schen Boxturnier für die 
nächsten Spiele in den USA zu-
zustimmen. Hintergrund des 
Beschlusses der IOC-Exekutive 
sei die vorläufige Anerken-
nung von World Boxing als 
Verbandspartner innerhalb 
der olympischen Bewegung, 
sagte IOC-Präsident Thomas 
Bach nach den Beratungen im 
griechischen Pylos.

 Vorausgegangen war ein 
heftiges Zerwürfnis zwischen 
dem IOC und der inzwischen 
ausgeschlossenen Internatio-
nal Boxing Association Iba. 
Die Iba wird für Korruption, 
Führungsprobleme und Wett-
bewerbsverzerrung kritisiert. 
Für die Organisation der Box-
turniere 2021 in Tokio und drei 
Jahre später in Paris hatte das 
IOC noch  die Verantwortung 
getragen. 

Das Vereinslogo des Bremer 
SV muss vom Stadiondach 
entfernt werden. BILD: Imago

Von David Joram

München/Wolfsburg – Bun-
destrainer Christian Wück 
wird in diesen besonderen Ta-
gen für die deutschen Fußbal-
lerinnen ganz genau hin-
schauen, Alexandra Popp er-
wartet „einfach richtige Top-
Spiele“. Mehr geht nun mal 
nicht in dieser knisternden 
Champions-League-Woche: 
Popps Wolfsburgerinnen er-
warten im Viertelfinal-Hin-
spiel an diesem  Mittwoch 
(18.45 Uhr/DAZN) den Titelver-
teidiger FC Barcelona. Tags zu-
vor empfängt der FC Bayern 
den Königsklassen-Rekordsie-
ger Olympique Lyon (21 Uhr/
DF 1).

Letzte Titel-Chance

Die beiden Fußball-Gipfel 
elektrisieren Fans wie Spiele-
rinnen. „Champions League 
ist natürlich irgendwie noch 
mal ein anderes Feeling, ein 
anderes Ding“, sagte Popp vor 
den Traum-Duellen, die der 
Bundesliga als Standortbe-
stimmung im internationalen 
Vergleich dienen.

 Und Wück weitere Hinwei-
se liefern dürften, welche Spie-
lerinnen mit Blick auf die EM 
in der Schweiz (2. bis 27. Juli) 
auch auf Toplevel abliefern.  
Der Bundestrainer hatte nach 
dem jüngsten Länderspiel 
gegen Österreich (4:1) noch 
einmal die Wertigkeit des 
Europapokals betont: „Wir 
müssen schauen, dass die 
deutschen Spitzenclubs so 
lange wie möglich internatio-
nal vertreten sind“, forderte 
Wück: „Das tut uns allen gut, 
das tut den Spielerinnen gut, 
das tut dem Verein gut.“ 

 Ein positives Abschneiden 
sei für „den Fußballstandort 
Deutschland einfach unheim-
lich wichtig“. Als bislang letz-
ter deutscher Club holte 2015 
der damalige 1. FFC Frankfurt 

Champions League  Wolfsburgs  trifft  auf Barcelona – Bayern empfangen Lyon

Auf Duo warten furiose Duelle

den Titel, seither triumphier-
ten nur noch Lyon (6 Mal) und 
Barcelona (3).

Dass die Herausforderung 
vor allem für den VfL kaum 
größer sein könnte, ist in 
Wolfsburg allen bewusst. Von 
einer „Mammutaufgabe“ 
sprach Trainer Tommy Stroot 
vor dem Wiedersehen mit den 
vier Ex-Wolfsburgerinnen Fri-
dolina Rolfö, Caroline Hansen, 
Ingrid Engen und Ewa Pajor. 
Letztere war nach der vergan-
genen Saison nach Spanien 
gewechselt – als eine von drei 
Schlüsselspielerinnen neben 
Dominique Janssen (Manches-
ter United) und Lena Oberdorf 
(FC Bayern), die Wolfsburg ver-
lassen hatten.

Dass der VfL dennoch im 
Konzert der Großclubs mit-
mischt, ist längst keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Das 

Budget ist im Spitzenvergleich 
schmaler, der Markt härter ge-
worden. Den so erfolgshungri-
gen Wölfinnen droht die erste 
titellose Saison seit 2012. In 
der Bundesliga beträgt der 
Rückstand auf den FC Bayern 
seit dem 1:3 vom Freitag sechs 
Punkte, im Pokal sind die Re-
kordgewinnerinnen raus. 
Letzte Chance: Champions 
League. 

2023 verlor Wolfsburg das 
Finale von Eindhoven gegen 
Barcelona nach 2:0-Führung 
noch 2:3. Popp, die ihr Team 
wegen fehlender Konstanz ge-
rade als „Wundertüte“ wahr-
nimmt, verspricht wieder 
einen heißen Tanz: „Wir wer-
den alles reinhauen. Uns ist 
bewusst, dass wir es auch 
müssen, dass es nicht einfach 
wird. Für die Münchnerinnen, 
glaube ich, wird es auch nicht 

so einfach. Also schauen wir 
mal, ob wir uns wieder treffen 
oder nicht.“

München selbstbewusst

Die von Alexander Straus 
trainierten Münchnerinnen 
fühlen sich nach dem Pres-
tige-Erfolg gegen Wolfsburg 
bereit für den achtmaligen 
Champions-League-Gewinner 
Lyon um Ex-Münchnerin Sara 
Däbritz, der Traum vom Triple 
lebt. „Das gibt uns natürlich 
eine Menge Selbstvertrauen 
für die nächsten wichtigen 
Spiele“, sagte die zuletzt über-
ragende Pernille Harder.   
Durch die Vertragsverlänge-
rung der heiß begehrten Klara 
Bühl sendete der Club das Zei-
chen, endlich im europäi-
schen Konzert ganz vorn mit-
spielen zu wollen. 

Stehen vor schweren Aufgaben in der Champions League: die Wolfsburgerin Alexandra Popp 
(links)  und Münchens   Giulia Gwinn spielen gegen Barcelona und in Lyon. BILD: IMAGO

23 Mal gewann der Jüngere 
WM-Gold und holte fünf 
Olympiasiege, insgesamt sind 
es bis jetzt 90 Karrieresiege. 
Nur Björndalen hat mit 95 
mehr. Zwölf WM-Titel und drei 
Olympiasiege gingen an Tarjei. 
Beide prägten ihren Sport 
mehr als ein Jahrzehnt lang 
und werden nicht nur in Nor-
wegen eine große Lücke hin-
terlassen.

„Es reicht nicht, um noch 
ein Jahr weiterzumachen“, hat-
te Johannes Thingnes Bö im 
Januar gesagt, als er für viele 
überraschend unter Tränen in 
Ruhpolding verkündete, dass 

seine einzigartige Laufbahn 
ein Jahr eher enden wird, als er 
das ursprünglich geplant hat-
te.  Dabei geht es keineswegs 
um seine Leistungsfähigkeit, 
denn ziemlich sicher hätte Bö 
auch bei Olympia 2026 wieder 
Medaillen gesammelt. Acht 
davon holte er schon. „Ich 
weiß, dass ich es schaffen 
könnte, noch öfter zu gewin-
nen, weil ich eine unglaubli-
che Gabe habe. Ich muss fast 
nicht trainieren, um die Num-
mer eins zu sein“, sagte Bö 
über sich selbst.

Doch es mangelt an Moti-
vation. Die Schinderei im 

 Beenden ihre erfolgreichen Karrieren: Tarjei Bö (links) und 
sein jüngerer  Bruder Johannes Thingnes DPA-BILD:  Schmidt

Von Thomas Wolfer

Oslo – Bei Ole Einar Björndalen 
hätte es dieses Karriereende 
so niemals gegeben. „Er ist 
doch noch so jung“, sagte Nor-
wegens Biathlon-Ikone über 
seinen Landsmann Johannes 
Thingnes Bö. Im Gesicht des 
mittlerweile 51-Jährigen ist das 
Unverständnis herauszulesen, 
dass Bö mit gerade mal 31 Jah-
ren Schluss macht.  Selbst die 
Aussichten auf weitere Olym-
pia-Medaillen in knapp einem 
Jahr konnten Bö nicht davon 
überzeugen, seine Laufbahn 
fortzusetzen. Und so kommt 
es ab diesen Freitag zum emo-
tionalen Abschied des viel-
leicht besten Biathleten der 
Geschichte – ausgerechnet am 
heimischen Holmenkollen.

Zehntausende Fans werden 
sich an den drei Wettkampfta-
gen auf den Weg aus dem Her-
zen Oslos mit der Bahn-Linie 1 
auf den Weg ins Mekka des 
nordischen Skisports machen, 
um Johannes Thingnes Bö 
und seinen fünf Jahre älteren 
Bruder Tarjei Bö beim Heim-
spiel zu verabschieden. 

Sommer, die endlosen Trai-
ningskilometer und die vielen 
Tage weit weg von seiner Fa-
milie – darauf hat Rekordjäger 
Bö keine Lust mehr. „Es 
nimmt dir und den Menschen 
um dich herum sehr viel, die 
Nummer eins in deinem Sport 
zu bleiben“, sagte er. Der fünf-
malige Gesamtweltcupsieger 
freut sich stattdessen auf die 
Zeit mit seiner Familie. 

 Eigentlich wollte er sich vor 
seinem Heim-Publikum mit 
dem sechsten Gesamtweltcup-
sieg verabschieden. Doch das 
dürfte nicht gelingen, weil Bö 
am vergangenen Wochenende 
beim Weltcup in Slowenien 
krank fehlte.  104 Punkte be-
trägt der Rückstand auf Lands-
mann Sturla Holm Laegreid 
vor seinem letzten Sprint am 
Freitag (13.30 Uhr/ARD und 
Eurosport). Zwar werden in 
drei Rennen bis diesen Sonn-
tag noch maximal 270 Zähler 
verteilt, doch Laegreid wird 
sich den Vorsprung nicht neh-
men lassen.  Der 28-Jährige gilt 
als Nachfolger von Bö, weitere 
norwegische Talente warten 
auf ihre Chance.

 Bö-Bruder verabschieden sich aus Loipe
Biathlon  Norweger beenden großartige Karriere – Nachfolger stehen schon bereit

Radprofi Heßmann 
feiert Rückkehr
Mailand/DPA – Radprofi Mi-
chel Heßmann gibt fünf Tage 
nach Ablauf seiner Doping-
sperre sein Comeback. Für sei-
ne neue Mannschaft Movistar 
startet der 23-Jährige an die-
sem Mittwoch beim Eintages-
rennen Mailand-Turin. Das 
gab die spanische Equipe be-
kannt. Heßmanns Sperre war 
am vergangenen Freitag abge-
laufen. Es wird sein erstes Ren-
nen seit Anfang August 2023. 

Der talentierte Heßmann 
war bei einer Trainingskont-
rolle am 14. Juni 2023 in 
Deutschland positiv auf ein 
Diuretikum getestet worden. 
Die Mittel regen die Harnpro-
duktion an und sorgen so für 
die Entwässerung des Körpers. 
Von seinem damaligen Team 
Visma um den zweimaligen 
Tour-de-France-Sieger Jonas 
Vingegaard war er nach Be-
kanntwerden des Falls suspen-
diert worden.
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Für das Entstehen 
eines Lymphödems kann es 
zahlreiche unterschiedliche 
Ursachen geben.. Während die 
vergleichsweise seltene primä-
re Erkrankungsform die Folge 
einer angeborenen Fehlbil-
dung des Lymphsystems ist, 
handelt es sich bei dem deut-
lich weiter verbreiteten sekun-
dären Lymphödem um eine 
erworbene Erkrankung, die als 
Begleiterscheinung einer an-
deren Problematik auftritt. 

Als häufigste Ursache 
nennt die Deutsche Gesell-
schaft für Phlebologie und 
Lymphologie neben Überge-
wicht vor allem Krebserkran-
kungen, die eine Bestrahlung 
sowie chirurgische Lymph-
knotenentfernung erforder-
ten. Bei vielen Krebspatienten 
müssen neben bösartigen Tu-
moren auch korrespondieren-
de Lymphknoten entfernt wer-
den, damit alle Krebszellen er-
wischt und das Rezidiv-Risiko  
reduziert werden kann. 

Zum Beispiel werden im 
Zuge einer Brustkrebs-OP oft 
die in der benachbarten Ach-
selhöhle sitzenden Lymph-
knoten entnommen. Viele,  
aber längst nicht alle betroffe-
nen Frauen haben danach das 
Problem, dass die vom Körper 
produzierte Lymphflüssigkeit 
nur noch eingeschränkt ab-
fließen kann und sich statt-
dessen unter der Haut im Ge-
webe ansammelt. Ein so ent-
standenes Lymphödem führt 
zu schmerzhaften Schwellun-
gen und Versteifungen – zu-
meist einseitig in den Armen 
oder Beinen.

Offene Wunden möglich

Ja nach  Stadium der Erkran-
kung sind neben einer Verrin-
gerung der Lebensqualität 
dramatische gesundheitliche 
Folgeschäden möglich. Bei 
fortgeschrittenen Lymphöde-
men können sich schlimms-
tenfalls offene Wunden bil-
den, die nur schlecht oder gar 
nicht verheilen und  eine stark 
erhöhte Infektionsgefahr mit 
sich bringen. Das Lymph-
ödem-Risiko ist bei Frauen  hö-
her als bei Männern.

Ob und wie weit sich der 
Flüssigkeitsstau zurückbildet, 

Lymphknotentransplantation  Damit die Flüssigkeit wieder abfließen kann

Schmerzhaften Stau auflösen

Alles Gute

Das Risiko ist bei einem 
Lymphknotentransfer ver-
gleichsweise gering und mit 
dem anderer Operationen ver-
gleichbar, berichtet Dr. Lucian 
Jiga: „Voraussetzung ist aller-
dings, dass der Eingriff in 
einem darauf spezialisierten 
Zentrum durchgeführt wird, 
das sofort auf alle Eventualitä-
ten reagieren kann“. Dafür sei 
ein multidisziplinäres OP-
Team aus allen relevanten 
Fachrichtungen erforderlich. 

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht der Facharzt 
für Transfusionsmedizin und 
Pharmakologie Prof. Dr. Tho-
mas Müller auf den Begriff Blut-
gruppe (N)ull ein.

Null ist in Deutschland ne-
ben A die am weitesten 

verbreitete Blutgruppe. Wel-
che Blutgruppe man hat, ist 
zum  Beispiel bei einer Über-
tragung wichtig, bei der das 
Blut von Spender und Emp-
fänger stets zusammenpassen 
muss. Die Blutgruppe kann 
heute leicht und sicher festge-
stellt werden.

Service

Ein Lymphknotentransfer 
ist ein großer Eingriff, der 
mehrere Stunden dauert. Die 
Entnahme einer geeigneten 
Lymphknotenpartie erfolgt 
von einem Viszeralchirurgen, 
der auf die Versorgung kleins-
ter Gefäße spezialisiert ist,  er-
klärt Oberarzt Dmitry    Khma-
ra. Für die Transplantation 
werden die  Lymphknoten-
transplantate dann an die Ge-
fäße im betroffenen Arm oder 
Bein angeschlossen. Dabei 
handelt es sich um sehr kleine 
Blutgefäße mit einem maxi-
malen Außendurchmesser 
von etwa zwei Millimetern.

Termine

Welche Möglichkeiten  zur 
Behandlung von Lungen-
erkrankungen im ostfriesi-
schen Lungenzentrum des Kli-
nikums Emden zur Verfügung 
stehen, wird am 18. März bei 
einem kostenlosen Ärzte-Vor-
trag mit Priv.-Doz. Dr. Jens 
Bräunlich und Dr. Ali Akil er-
klärt. Beginn ist um 18 Uhr im 
Johann-Christian-Reil Haus, 
Osterstraße 102, in Norden. In-
teressenten müssen sich unter 
Tel. 04941/941026 anmelden.

Zu einem Info-Abend für 
werdende Eltern  lädt das Ol-
denburger Kinderkranken-
haus am 20. März ein. Mit da-
bei ist ab 19 Uhr das Ärzte- und 
Hebammenteam der Klinik 
für Geburtshilfe. Treffpunkt 
ist der Herzogin-Ameli-Saal an 
der Rahel-Straus-Straße 10.

Die Freude am Leben zurückgewonnen
Patientin  Bein ist dank Transplantations-OP  dünner und weicher geworden

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – „Mein linkes Bein 
war bretthart und dick ange-
schwollen. Ich hatte starke 
Schmerzen und jeder Schritt 
war eine Qual“. Nach mehre-
ren erfolglosen Behandlungs-
versuchen war für Renate Hu-
rioglu die im Evangelischen 
Krankenhaus  durchgeführte 
Lymphknotentransplantation 
die letzte Hoffnung, endlich 
von ihren unerträglichen Be-
schwerden befreit zu werden.

Die 47-Jährige litt unter 
einem angeborenen Lymph-
ödem und einem zusätzlich 
erworbenen Lipödem. Nach 
dem Einsatz körpereigener 
Lymphknoten geht es der Au-

Die ärztlichen Kontroll-
untersuchungen zeigen, dass 
die zuvor im Bein gestaute 
Lymphflüssigkeit mithilfe der 
transplantierten Lymphkno-
ten über  das neu angeschlos-
sene Gefäßsystem abfließen 
kann. Der Positiv-Effekt sei 
nicht nur fühlbar, sondern 
auch gut sichtbar. So hat sich 
der Umfang des Ober- und 
Unterschenkels sowie des 
Knöchels in dem betroffenen 
Bein zum Teil um mehrere 
Zentimeter verringert. Schon 
seit Ende Januar kann Renate 
Hurioglu wieder ohne Hilfs-
mittel eigenständig gehen 
und auch wieder beschwerfrei 
arbeiten: „Ich habe endlich 
wieder Freude am Leben“. 

genoptikerin aus Münster 
deutlich besser: „Das Bindege-
webe ist ist nun sehr viel wei-
cher und geschmeidiger“. Gut 

drei Monate nach der am 4. 
Dezember 2024 erfolgten OP 
ist sie überzeugt, auf dem rich-
tigen Weg zu sein.

Zum Team gehört beim Lymphknotentransfer unter anderem 
ein Plastischer Chirurg und ein Viszeral- bzw. Bauchchirurg.

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

hängt bei der sekundären Er-
krankungsform entscheidend 
davon ab, wie erfolgreich die 
Ausgangserkrankung behan-
delt wird. Mit einer ärztlich be-
gleiteten Versorgung lässt sich 
vor allem in frühen Phasen oft 
eine Linderung der Beschwer-
den erreichen. Zur Therapie 
gehört  abgesehen von ausrei-
chend Bewegung,  dem Abbau 
von Übergewicht,  Hautpflege  
und dem Tragen genau ange-
passter Kompressionsbanda-
gen bzw. -Strümpfen vor allem 
eine manuelle Lymphdrai-
nagen-Behandlung durch eine 
speziell ausgebildete Physio-
therapeutin. Diese Maßnah-
men reichen aber insbesonde-

re nach einer Lymphknoten-
entfernung häufig nicht aus.

Wenn die konservative The-
rapie  keine Besserung bringt, 
kann ein chirurgisches Verfah-
ren sinnvoll sein. Etabliert 
sind eine Lymphvenöse Anas-
tomose (LVA) sowie ein 
Lymphknotentransfer. Bei der 
LVA wird die Transportfähig-
keit wieder hergestellt, indem 
ein direkt unter der Haut lie-
gendes Lymphgefäß mit einer 
kleinen Vene verbunden wird. 

Mikrochirurgische OP

Ein deutlich besserer Effekt 
lässt sich bei vielen Patienten 
mit einem zusätzlichen mik-

rochirurgischen Lymphkno-
tentransfer erzielen, erklärt 
Dr. Lucian Jiga, Chefarzt der 
Klinik  für Plastische, Ästheti-
sche, Rekonstruktive und 
Handchirurgie im Evangeli-
schen Krankenhaus Olden-
burg: „Bei uns kommen im 
Fall einer OP immer beide An-
sätze zum Tragen“. Fachgesell-
schaften berichten, dass ein 
Lymphknotentransfer gerade 
bei einem fortgeschrittenen 
Krankheitsverlauf sinnvoll 
sein kann. Der Ödem-Umfang 
lasse sich um bis zu 80 Pro-
zent reduzieren. Zudem gehe 
das Risiko für Entzündungen 
und daraus resultierenden of-
fenen Wunden zurück.  

Enge Kooperation verschiedener Fachdisziplinen

Für den Transfer benötigte 
Lymphknoten werden dem 
Patienten aus dem komfor-
tabel mit Lymphgefäßen 
ausgestatteten Bauch ent-
nommen und in die Prob-
lemstelle transplantiert – in-
klusive der dazu gehören-
den Blutgefäße sowie teilen 
des umgebenden Fettgewe-
bes. Dort werden die Lymph-
knoten wieder an das Blut-
gefäßsystem angeschlos-
sen. Das Ganze funktioniert 
im Erfolgsfall wie eine Um-

leitung zur Stauverhinde-
rung, betont Dr. Lucian  Jiga: 
„Ziel ist es, dass möglichst 
viel Lymphflüssigkeit aufge-
nommen und über die neu 
hergestellte Blutbahnverbin-
dung transportiert wird“. 

Für den Erfolg eines mikro-
chirurgischen Lymphknoten-
transfers ist neben einer 
ausgezeichneten techni-
schen Ausstattung der aus-
führenden Einrichtung vor 
allem die Erfahrung und das 

Knowhow der  Mediziner  ent-
scheidend. „Maßgeblich ist 
eine enge Kooperation 
unterschiedlicher Fachdiszi-
plinen“, berichtet Dmitry 
Khmara, Oberarzt der Uni-
versitätsklinik für Viszeral-
chirurgie im Pius-Hospital 
Oldenburg: „Bei diesem be-
sonders anspruchsvollen 
Eingriffen arbeiten wir Hand 
in Hand mit den  benötigten 
Fachkollegen des benach-
barten Evangelischen Kran-
kenhauses zusammen“. 

Die Chirurgen Dr. Lucian Jiga und Dmitry Khmara (rechts) arbeiten bei einer Lymphknoten-
transplantation Klinik-übergreifend Hand in Hand zusammen. Bilder: Goldmann

Interview

Von Klaus Hilkmann

Iris Borchers (Bild) ist Physio-
therapeutin im Evangelischen 
Krankenhaus Oldenburg.

Wie kann Physiotherapie bei 
einem Lymphödem helfen?
Borchers: Bei einem  dafür ver-
antwortlichen Lymphstau ist 
eine fachgerechte manuelle 
Lymphdrainage hilfreich, die 
durch den behandelnden Arzt 
verordnet werden muss. Die 
von einem speziell dafür  aus-
gebildeten Physiotherapeuten 
durchgeführte Behandlung 
zielt darauf ab, das Lymphsys-
tem zu aktivieren.  

Wie läuft die Therapie ab?
Borchers: Man muss zunächst 
mit einer besonderen Technik 
die Hauptabflussgebiete der 
Lymphen frei machen, um das 
Lymphsystem in Gang zu brin-
gen.  Wenn das gelingt, kann 
die im Körper angesammelte 
Lymphflüssigkeit wieder ab-
fließen – das Lymphödem also 
abgebaut werden. Ohne eine 
qualifizierte Behandlung wür-
de der betroffene Körperteil 
immer dicker und zugleich die 
dort sitzende Haut immer 
dünner werden. Als Folge 
kann es dann dazu kommen, 
dass sich Risse in der Haut bil-
den, aus denen Flüssigkeit 
austritt. Die offenen Wunden 
können sich entzünden und 
somit für weitere Komplika-
tionen sorgen.

Welche Auswirkung hat die Be-
handlung für den  Patienten?
Borchers: Die durch ein 
Lymphödem verursachten Be-
schwerden können mit der 
Lymphdrainage bestenfalls 
deutlich gelindert werden. Die 
Schmerzen gehen zurück und 
auch die Beweglichkeit des be-
troffenen Armes bzw. Beines 
wird verbessert. Ein komplet-
tes Überwinden der Problema-
tik lässt sich allein mit Physio-
therapie allerdings nicht errei-
chen.

Den Lymphfluss
verbessern

Bild: Goldmann
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Berlin/dpa – Schon wieder 
dieser stechende Schmerz im 
Rücken! Seit Wochen  kommt 
und geht der. Jetzt sind auch 
noch die Zehen irgendwie 
taub. Soll ich zum Arzt? Viel-
leicht ist es was Schlimmes. 
Oder soll ich noch abwarten? 

Hilfe für genau solche Fälle 
versprechen Symptom-Che-
cker: Apps oder Webseiten, auf 
denen Laien ihre Beschwerden 
eingeben können. Ein Algorith-
mus berechnet dann, was es 
sein könnte. Der Bedarf dafür 
ist offenbar groß: Von rund 
1.000 online befragten Erwach-
senen in Deutschland nutzte 
laut Statista 2023 fast jeder 
Zehnte einen solchen Dienst, 
um bei Beschwerden eine Erst-
einschätzung zu bekommen. 

Symptom-Checker im Test

Diagnose aus der App statt 
vom Arzt – kann das funktio-
nieren? Wie halten Symptom-
Checker es mit dem Daten-
schutz? Wir haben alle 
deutschsprachigen, allgemein 
zugänglichen Dienste geprüft, 
die für zahlreiche Symptome 
Verdachtsdiagnosen stellen 
oder Verhaltensempfehlun-
gen geben. Alle sind kostenlos. 

Rechtlich sind Symptom-
Checker überwiegend „Medi-
zinprodukte“, von den gesetz-
lichen Anforderungen her ver-
gleichbar mit Brillen oder Hör-
geräten. Das Patienten-Navi 
wird über die Kassenärztliche 
Bundesvereinigung bereitge-
stellt, was für Kassenpatienten 
einen Zusatznutzen bei der 
Terminsuche bringen kann.

Typische Fälle

Fünf fiktive Fälle sollten die 
Algorithmen in unserem Test 
erkennen: Bandscheibenvor-
fall, Angina pectoris infolge 
einer Verengung der Herz-
kranzgefäße, Depression, Bla-
senentzündung und Restless-
Legs-Syndrom. Alle erfordern 
eine medizinische Behand-
lung. Die ersten drei Erkran-

Hey App, was hab ich,   was fehlt mir ?
Symptom-Checker  Gesundheitliche Beschwerden vom Algorithmus deuten lassen – funktioniert das?

Auf Temperatur gebracht und ganz schön abgebrüht
Wasserkocher  Zwei Heißmacher machen ihre Sache schon für weniger als 30 Euro gut

Berlin/dpa/tmn – Das Wetter 
ist ungemütlich, höchste Zeit 
für einen Tee. Je schneller, des-
to besser. Wir haben  13 Was-
serkocher getestet: Mit sieben 
der Geräte lässt sich die Tem-
peratur variieren und  teils 
punktgenau einstellen, sie ha-
ben zudem eine Warmhalte-
funktion. Die anderen  be-
schränken sich aufs Wesentli-
che: Wasser  kochen. Ebenfalls 
im Test: zwei Heißwasserbe-
reiter, die auf Knopfdruck hei-
ßes Wasser  portionsweise in 
die Tasse geben. Die Preise  rei-
chen von rund 25 bis 175 Euro.

 Zehn Kocher sind  gut, da-
runter sowohl günstige ohne 
Temperaturwahl als auch teu-
rere mit. Die restlichen Model-
le sind befriedigend – auch die  
beiden mindestens hundert 
Euro teuren  Heißwasserspen-
der.

Die sechs Geräte ohne Tem-
peraturregelung sind einfach 
gestaltet. Ihr Wasserbehälter  
besteht oft aus Kunststoff. Sie 

günstigste.
Die sieben Kocher mit Tem-

peraturregler bestehen haupt-
sächlich aus Glas oder Metall. 
Gleichauf vorn liegen der 
Rommelsbacher Sunny und 
der WMF Vario aus der  Serie 
Küchenminis, der mit 200 
Millilitern  die kleinste Portion 
auf der Skala angibt. 

Die Geräte mit Temperatur-
wahl sind im Schnitt fast dop-
pelt so teuer wie Kocher ohne, 
dafür bieten sie einige Extras. 
Meist zeigt ein Display die 
Temperatur an, je nach Gerät 
sind 4 bis 13 Temperaturen 
wählbar.  Das ist praktisch et-
wa für Grüne und Weiße Tees, 
die ihr Aroma bei Temperatu-
ren von 70 bis 80 Grad Celsius 
perfekt entfalten. Zudem hal-
ten alle Wasser warm, meist 
bis zu 30 Minuten, der WMF 
Lumero bis zu acht  Stunden. 
Das können gute Isolierkan-
nen  allerdings auch – ohne 
Strom. Der Profi-Cook mit 
Glasgehäuse und der WMF Kü-

chenmini verzichten aufs Dis-
play. Stattdessen lassen sich 
die vier beziehungsweise fünf 
verschiedenen Temperatur-
stufen über Knöpfe im Sockel 
wählen.

Wer in der Mittagspause 
wenig Zeit für Tee  oder Fertig-
Süppchen hat, schielt auf die  
Uhr. Generell gilt: Je höher die 
Leistung in Watt, desto schnel-
ler kocht es. Schnellster ist der 
Rommelsbacher mit knapp 
zweieinhalb Minuten pro Li-
ter. Der WMF Küchenmini 
läuft dagegen erst nach fast 
vier Minuten ins Ziel. Die 
Stromkosten sind bei allen  Ge-
räten ähnlich – und über-
schaubar: Wer  täglich vier Li-
ter Wasser erhitzt, ist mit rund 
fünf Euro im Monat dabei. 

Praktisch für die Teezere-
monie: Der Profi-Cook aus 
Glas und die WMF-Geräte lie-
fern ein Teesieb zum Einhän-
gen mit. Mit dem WMF Lume-
ro sollen sich dank des mitge-
lieferten Glaseinsatzes  und 

Die 40-Jährige litt seit Wochen 
unter Traurigkeit, Antriebslo-
sigkeit, Schuldgefühlen und 
Schlafstörungen. Sechs Symp-
tom-Checker erkannten die 
Erkrankung. Wenn die Pro-
gramme, wie es jeder gute Arzt 
bei Depression tun würde, 
nach Suizidgedanken fragten, 
bejahten wir das und berichte-
ten von konkreten Vorberei-
tungen –  ein eindeutiger Not-
fall. Vorbildlich reagierte Ada 
mit der Aufforderung, sofort 
Hilfe zu  suchen, und mehre-
ren Vorschlägen, wen die Be-
troffene anrufen könnte. Oh-
ne deren Empfehlung hätten 
Betroffene vielleicht Scheu, 
zum Arzt zu gehen.

Besser als Dr. Google

Erfreulich: Keiner der 
Symptom-Checker  erhebt im 
großen Stil unnötig Nutzer-
daten.  Co-Testsieger Sym-
ptomate und das Patienten-
Navi sind hier sogar sehr gut. 

Den Arzt ersetzen können 
Symptom-Checker nicht. Aber 
ein guter Dienst ist zur ersten 
Orientierung besser als eine 
Google-Recherche – und kann 
Patienten zeitig zum Arzt lot-
sen. 

Warentest-Tipps

P  Die Testsieger  Ada und 
Symptomate zeigten eine 
gute Treffsicherheit im Test 
und überzeugten auch in 
puncto Nutzungsfreundlich-
keit und Datenschutz. 
Symptomate gibt es auch 
als Webseite. 

P  Das befriedigende   Ange-
bot Patienten-Navi gab gute 
Verhaltensempfehlungen, 
ist aber zurückhaltend mit 
Verdachtsdiagnosen. Bei 
Dringlichkeit können Kas-
senpatienten bevorzugt 
einen kurzfristigen Termin 
beim Hausarzt buchen, teils 
auch beim Facharzt. 

der langen Warmhaltezeit so-
gar Joghurt zubereiten oder 
Babybrei erwärmen lassen.  
Getestet haben wir das aber 
nicht.

Spitzenreiter

P  Testsieger:  Der gute 
Rommelsbacher (58 Euro) 
kocht einen Liter am 
schnellsten. Der gleich gute 
WMF Küchenmini (100 
Euro) hält am besten warm. 

P  Preistipp: Wer auf Tem-
peraturwahl und Warmhal-
ten verzichtet, findet im Se-
verin WK 3410 ein gutes 
Gerät für 26 Euro. 

P  Umwelttipp:  Wasserko-
cher erhitzen Wasser spar-
samer als Herd oder Mikro-
welle. Erhitzen Sie nur die 
Menge, die Sie brauchen. 
Das spart Energie!

schalten ab,  wenn das Wasser 
kocht. Die beiden besten  ihrer 
Art sind der Bosch MyMo-
ment und  der Severin WK 
3410. Der Bosch für 43 Euro  
liegt in puncto Handhabung 
vor dem Severin, etwa beim 
Portionieren: Von einer  Tasse 
bis zu 1,7 Litern ist laut Skala 
jede  Menge möglich. Der Seve-
rin ist dafür der  energiespa-
rendste Wasserkocher im Test 
und mit 26 Euro der zweit-

Eine Tasse Heißen: Der 
WMF-Küchenmini ist für klei-
ne Mengen gedacht. BILD: Stif-

tung Warentest

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

kungen können zu Notfällen 
führen; wir untersuchten, wie 
die Dienste auf Notfall-Symp-
tome reagierten. Taube Zehen 
zum Beispiel sind ein Zeichen, 
dass ein Bandscheibenvorfall 
bereits die Nerven schädigt. 

Gut bis mangelhaft

Fast alle Symptom-Checker 

lieferten als Ergebnis Ver-
dachtsdiagnosen, meist ge-
folgt von einer Verhaltens-
empfehlung. In unserer Unter-
suchung gab es dabei große 
Unterschiede. Die Gesamtbe-
wertungen reichen von Gut 
bis Mangelhaft. Die Testsieger 
Ada und Symptomate waren 
am treffsichersten. Isabel und 
Symptoma schossen dagegen 

übers Ziel hinaus: Sie machten 
zu viele Vorschläge. Das ist nur 
ausreichend. Das mangelhafte 
Sanitas Portal lag bei der Treff-
sicherheit weit daneben. Sehr 
gut ist kein Symptomchecker. 

Einschätzung vorbildlich

Die fiktive Patientin mit 
Depression war ein klarer Fall: 

Testsieger Ada und Symptomate fragen nach wichtigen kritischen Symptomen beim Band-
scheibenvorfall. BILD: belchonock/123rf/Barmenia

Das sollten die Symptom-Checker erkennen

P  Bandscheibenvorfall der 
Lendenwirbelsäule.   Dabei 
tritt die Bandscheibe  zwi-
schen den Rückenwirbeln 
hervor  und drückt dort auf 
Nerven. Symptome  sind wie-
derkehrende Rücken-
schmerzen  und bei schwe-
ren Fällen Taubheit oder  
Lähmungen in Beinen oder 
Füßen.  Dann muss sofort 
behandelt werden,  um 
dauerhafte Schäden zu ver-
meiden.

P  Angina pectoris.   Ist Fol-
ge einer Verengung der  herz-
kranzgefäße. Symptom  bei 
der „stabilen“ Variante: 
Brustschmerzen unter Be-

lastung. Treten die  Be-
schwerden auch ohne Be-
lastung auf, ist das ein Not-
fall. Ein Herzinfarkt könnte 
kurz bevorstehen. 

P  Depression.    Symptome 
der seelischen Erkrankung 
sind der Verlust von Freude 
und Interesse sowie Traurig-
keit und Antriebslosigkeit 
über Wochen. Eine Behand-
lung ist erforderlich. Kom-
men intensive Gedanken 
über Selbsttötung hinzu, ist 
schnelle Hilfe nötig.

P  Blasenentzündung.   Bla-
senentzündung. Wird meist 
durch Bakterien verursacht 

und betrifft vor allem Frau-
en. Typischerweise muss 
die Betroffene häufig zur To-
ilette, kann aber nur wenig 
Urin lassen, oft mit einem 
brennenden Gefühl verbun-
den. Sollte abgeklärt wer-
den, wenn etwa Unterbauch-
schmerzen dazukommen.

P  Restless-Legs-Syndrom.  
Nervenstörung, die Bewe-
gungsdrang in den Beinen 
auslöst, vor allem abends 
und nachts. Weitere Symp-
tome sind etwa diffuse, un-
angenehme Empfindungen 
oder Kribbeln. Verschlech-
tert sich mit  der Zeit und 
sollte behandelt werden.

Infothek
Abenteuer 
Schnäppchenmarkt

Auf Plattformen wie Ebay, 
Temu, Aliexpress oder 

Wish bieten Händler aus aller 
Welt teilweise extrem billige 
No-Name-Ware an. Das klingt 
verlockend. Kann aber auch ge-
fährlich schiefgehen, wie unse-
re  Stichproben zeigen. Hier ein 
Auszug aus unseren Tests.
  Banggood:Im Anschluss 
an Bestellungen folgte nervige 
Werbung. Retourenanfragen 
wurden mit einer Vielzahl von 
E-Mails ausführlich beantwor-
tet. Teilweise fielen für die 
Rücksendung nach China Ver-
sandkosten in Höhe von knapp 
50 Euro an. Die Produkte aus 
der Stichprobe wiesen teilweise 
Mängel auf, zum Beispiel einen 
hierzulande unüblichen 
Stromanschluss beim Föhn.
  Temu: Unser Einkauf über 
Temu funktionierte unproble-
matisch. Wir konnten die Wa-
ren kostenlos und unkompli-
ziert zurücksenden; die vollen 
Kaufpreise wurden anstands-
los erstattet. In den allgemei-
nen Geschäftsbedingungen 
fanden wir nur sehr geringe 
Mängel. Die Produkte aus der 
Stichprobe waren trotz kleiner 
Mängel brauchbar und ent-
sprachen der Beschreibung.
  Wish: Wir bekamen bei 
unseren Retouren unser Geld 
zurück. Teils wurde zudem die 
als Retoure angemeldete Ware 
gar nicht zurückgefordert.  Ein 
Gerät aus der Stichprobe  war 
minderwertig:  Der Föhn fing 
Feuer, wenn die  Luftzufuhr 
blockiert wurde.
  Fruugo: Zwei unserer 15 
Bestellungen kamen gar nicht 
erst bei uns an, die Kaufpreise 
für diese Produkte wurden 
uns jedoch erstattet. Die Rück-
sendungen kosteten knapp 50 
Euro Versandkosten. Die Po-
werbank aus unserer Stichpro-
be hatte nur rund 20 Prozent 
der auf der Webseite angege-
benen Kapazität und entlud 
sich  besonders schnell selbst. 
  Keinen der Online-Markt-
plätze können wir uneinge-
schränkt empfehlen, dafür  er-
lebten wir zu viele Überra-
schungen.  Einige machten im 
Test bei der Abwicklung von 
Retouren Probleme. Immer-
hin  war auf die Angaben zur 
Lieferzeit Verlass, der Versand 
oft kostenlos. Doch  unsere Er-
fahrung aus der Stichprobe  
zeigt: Das Risiko, für ein ver-
meintliches Schnäppchen 
Elektroschrott um die  halbe 
Welt transportieren zu lassen, 
ist hoch. Nachhaltigkeit sieht 
anders aus.

dpa-BILD: Oliver Berg
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Seine positive Lebenseinstellung und
seine Hilfsbereitschaft werden uns immer

in lieber Erinnerung bleiben.

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung
im engsten Kreis statt.

Wolfgang und Petra Westerburg
Brigitte Köhn

Anita Plate
Heiko Dasenbrock mit Familie
Thomas Plachetka mit Familie

Wir nahmen Abschied von

* 6. Januar 1941 † 16. Februar 2025
Manfred Westerburg

Kfz-Meister

Traueranschrift: Wolfgang Westerburg
Neusüdender Weg 33 D, 26125 Oldenburg

Das, was ich für Euch war, bin ich immer noch.
Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Habt den Mut von mir zu erzählen und zu lachen.
Schließt Eure Augen und ich werde bei Euch sein.

Heute – und für immer!

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Wera Tambor
geb. Schwarzer

* 14. August 1935 † 14. März 2025

Traurig, aber dankbar für eine lange, gemeinsame
und wertvolle Zeit, nehmen wir Abschied von unse-
rer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester
und Tante.

In Liebe:
Stefan und Silke
Martina und Tammo
mit Talea und Erik
sowie alle Angehörigen

26676 Harkebrügge, Elisenstraße 4

Die Beerdigung ist am Donnerstag, den 20. 3. 2025,
um 14.30 Uhr auf dem kath. Friedhof in Harkebrüg-
ge. Im Anschluss findet der Wortgottesdienst in der
St. Marien Kirche statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Wir nehmen Abschied von unserem Pensionär

Horst Heuwinkel
der am 11.03.2025 imAlter von 66 Jahren verstorben ist.

Herr Heuwinkel war 43 Jahre in unserem Unternehmen
beschäftigt, zuletzt in der Logistik. Er ist zum 31.05.2022
aus unserem Unternehmen ausgeschieden. Wir werden ihn
als angenehmen und freundlichen Kollegen in Erinnerung
behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
Mitgefühl gilt seiner Familie.

KRONOS TITAN GmbH
Werk Nordenham

Werkleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Wir nehmen Abschied von unserem Pensionär

Karl-Heinz Holst
der am 07.03.2025 imAlter von 88 Jahren verstorben ist.

Herr Holst war 30 Jahre in unserem Unternehmen im Kraft-
werk beschäftigt. Er ist zum 31.03.2000 aus unserem Un-
ternehmen ausgeschieden. Wir werden ihn als angenehmen
und freundlichen Kollegen in Erinnerung behalten und ihm
ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt
seiner Familie.

KRONOS TITAN GmbH
Werk Nordenham

Werkleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Du wirst uns immer unvergessen bleiben,
als Vater, Großvater, Urgroßvater Bruder und Onkel

Karl-Heinz Besener

Frank und Jacqueline
Katharina und Milan mit Theda

Fabian und Freya
Juliane und Onur mit Melia

Günther mit Familie

Wer so gewirkt in seinem Leben
Wer so erfüllte seine Pflicht

und stets sein bestes hat gegeben
für immer bleibt er auch ein Licht

Nachruf

Mit Ariane und Ihrer Familie trauern wir um
unseren Mitspieler

Heiko Weckendrup
Wir werden ihm ein liebevolles Andenken

bewahren.

Akkordeon-Orchester Schortens e.V.

Fahrradreisen mit dem eigenen Rad
Sie radeln von Ort zu Ort. Um alles andere kümmern wir uns.
5 T. Schlei & Nord-Ostsee-Kanal, von Schleswig nach Kiel, 18.-22.5., ... 659,-
6 T. Fulda-Radweg, mit Schlitz, Rotenburg a.d.F., Hann. Münden, 12.-17.5., 739,-
6 T. Mosel-Radweg, mit Trier, Bernkastel-Kues, Traben-T., Cochem, 18.-23.5., 739,-
7 T. Neckar-Radweg, mit Heidelberg, Schwetzingen, Tübingen, 8.-14.6., … 848,-
8 T. Elbe-Radweg, mit Dresden, Meißen, Wittenberg, Dessau, 21.-28.5., .. 899,-
10 T. Dt.-Elsäss.-Weinstraße, von Heidelberg bis Straßburg, 13.-22.6.,1229,-
10 T. Donau-Radweg, Passau-Wien, Aufenthaltstag in Wien, 24.5.-2.6., 1259,-
Fahrradreise mit Standort-Hotel. Sie unternehmen Sternfahrten:
7 T. Rhein & Elsass, mit Colmar, Freiburg, Breisach, Kaiserstuhl, 13.-19.5., 919,-

Fahrt im SETRA-Luxusreisebus, Ihr eigenes Rad reist im geschlossenen Anhänger
mit. Gepäcktransport von Hotel zu Hotel. Preise p.P. im DZ inkl. Frühstück.

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215 Wiefelstede  Kleiberg 2  04402-96880

Christa Kleebank
geb. Böhnke

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen durch Sturm und Regen.

Doch niemals ging einer von uns allein,
auf unseren Lebenswegen.

Es heißt die Zeit heilt alle Wunden,
hab diese Zeit noch nicht gefunden.

* 04.08.1941 † 13.03.2025

In tiefer Trauer:
Dein Klaus

Deine Patricia

Patricia Müller, Wichernstraße 6,
26935 Stadland

Die Trauerandacht findet im engsten
Familienkreis statt.

Von Trauerbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Betreuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

Ingo Asche

Wir nehmen Abschied von

* 21.08.1936 † 14.03.2025

Schlicht und einfach war Dein Leben, treu und
fleißig Deine Hand, Ruhe hat Dir Gott gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

Deine

Angehörigen
Freunde und
Verwandte

Die Trauerandacht findet am Freitag, den 21.03.2025,
um 13:00 Uhr in der St.-Marien- Kirche Großenkneten statt;
anschließend Beisetzung.

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir
abzusehen.

Traueranschrift:
Wilkens Hauptstraße 35, in 26197 Großenkneten

Peter Ziegert
Wir nehmen Abschied von

* 11.10.1944 † 13.03.2025

In liebevoller Erinnerung:
Heidi

Babette und Uwe
Tilo und Sabine
Werner und Lisa

Sabrina und Marcus
Deine Enkelkinder

Charly

Die Seebestattung findet in aller Stille statt.

Traueranschrift: Familie Ziegert c/o Landwehr
Bestattungen, Golzwarder Straße 85, 26919 Brake

Hanna Scholz
* 11.05.1929 † 12.03.2025

Olivia & Bernd & Kinder
Britta & Kinder
Adolf & Erika
Hilde & Hinni
Günter &Marieanne
Brigitte
Karin
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 26.03.2025,
um 12 Uhr in der Friedhofskapelle in Westerstede statt.

geb. Steinfeld

Traueranschrift: Familie Steinfeld c/o Bestattungshaus
Hilmers-Stolle, Am Hamjebusch 59, 26655 Westerstede

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Oma, Ur- Oma, Ur- Ur- Oma,

unserer "großen Schwester",
Schwägerin, Tante und Cousine

Statt Karten

Weinet nicht, ich habe es überwunden.
Ich bin erlöst von Schmerz und Pein,

denkt gern zurück an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester,

Schwägerin und Tante

Erika Fiedler
geb. Behrens

* 10.08.1943 † 13.03.2025

In Dankbarkeit:
Dein Egon
Monika und Gerriet Suhrkamp
Lena und Tim
Edo Fiedler und Doris Menke-Fiedler
Mario, Nico, Rieke und Marc
Kerstin Kositza und Christiane Perkuhn
und alle Angehörigen

26209 Munderloh, Helmerweg 1

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem 20. März 2025,
um 14.00 Uhr in der St.-Ansgari-Kirche zu Hatten statt;
anschließend Beisetzung auf dem Neuen Friedhof.

Familienanzeigen

Alle heute erschienenen Traueranzeigen 
finden Sie ab morgen auf unserem  
Onlineportal nordwest-trauer.de
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In der Natur liegt die Kraft, die Liebe und die Erinnerung.  

Voll tiefer Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge, die er uns in seinem Leben geschenkt 

hat, nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, 

Schwiegervater und über alles geliebten Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Karl Gerhard Wieting 
* 21. Dezember 1933            14. März 2025 

 

Deine Heide 

Karsten und Ruth  

mit Jule und Jan 

Henning und Claudia  

Melissa und Andre  

Lukas und Lea 

sowie alle Angehörigen 

 26197 Sannum, Sannumer Straße 25 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 20. März 2025, um 14 Uhr in der  

St.- Briccius-Kirche in Huntlosen; anschließend Beisetzung. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für 

gemeinnützige Zwecke in Huntlosen auf das Treuhandkonto Bestattungen Wilkens bei der 

LzO, IBAN: DE16 2805 0100 0095 1634 57, Verwendungszweck: Gerhard Wieting. 

„Nun aber bleiben 

Glaube, Hoffnung, Liebe, 

diese drei; aber die Liebe 

ist die größte unter ihnen.“ 

1. Kor. 13,13 

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb friedlich und still in ihrem Zuhause 

meine liebe Frau, unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine und Freundin 

Ingeborg Klaus 
geb. Lepke 

* 28. September 1935       † 13. März 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Peter 

Barbara 

Christine und Karl 

Karin und Armin 

Deine Nichten und Neffen 

sowie alle Angehörigen 

und Freunde 

Traueranschrift: Dr. Peter Klaus, Wilhelm-Geiler-Straße 11a, 26655 Westerstede 

Der Trauergottesdienst findet statt am Freitag, dem 21. März 2025, um 12.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle zu Westerstede, Am Esch 2; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa, 

meinem Bruder, unserem Schwager, Onkel und Vetter 

Hans-Heinrich Harms 
* 12. 02. 1952                 † 14. 03. 2025 

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben: 
Kerstin und Nils 

mit Keno und Lilith 

Birgit und Mathias 

mit Lina 

Jan und Jörn 

Bernhard und Marianne 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Jan Sanders, Karkweg 8, 26446 Marx 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 20. März 2025, um 13.30 Uhr in der Kirche zu Marx 

statt; anschließend Überführung zur Einäscherung. 

Von Beileidsbekundungen bitten wir freundlichst abzusehen. 

Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Einladung. 

Tooren Bestattungen / Friedeburg 

 

Es ist Erlösung – sagt der Verstand. 

Es ist zu früh – sagt das Herz. 

Du fehlst uns – sagt die Liebe. 

Wir sehen uns wieder – sagt die Hoffnung. 

Wer sagt, so ist das Leben, 

der weiß nicht, wie weh es tut. 

Man lebt zweimal, das erste Mal in der Wirklichkeit,
das zweite Mal in der Erinnerung.

(Honoré de Balzac)

Tief bestürzt und voller Trauer sind wir über den plötzlichen Tod
unseres sehr geschätzten Kollegen und Mitarbeiters

Dr. med.

Justus Pohl
Herr Dr. Justus Pohl, war über viele Jahre als angesehener Facharzt für Gynäkologie
und Geburtshilfe tätig. Seit 1991 führte er seine Praxis an der Huntestraße 20, die ab
dem 1. Juli 2019 als Außenstelle des MVZ Johanneum betrieben wurde. Mit seinem

außergewöhnlichen Engagement und seiner fachlichen Kompetenz stand er
unzähligen Frauen in entscheidenden Lebensphasen zur Seite.

Für Herrn Dr. Pohl hatte das Wohl der Patientinnen stets oberste Priorität.
Wir danken ihm für seinen unermüdlichen Einsatz und werden

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Stiftung Johanneum (St. Johannes-Stift)
Krankenhaus Johanneum Wildeshausen

Medizinisches Versorgungszentrum Johanneum

Du bist nicht mehr da
wo Du warst,

aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Bärbel Osterloh
geb. Oberbeck

*4. Februar 1950 † 13. März 2025

Für immer in unseren Herzen.

Dein Georg
Petra und Andreas

Saskia, Pascal-René,
Jacqueline und Dominik

mit ihren Partnern
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht und Beisetzung finden
im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Osterloh, Streekmoorweg 24,
26316 Varel-Büppel

Wir bedanken uns von Herzen

Rudolf
Schüdzig

* 18.01.1950

† 21.02.2025

Gerda Schüdzig und Kinder

Wiefelstede, im März 2025

bei allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit.

Bärbel Milde
geb. Gloystein

   15.02.1939           † 16.03.2025*
In Liebe und Dankbarkeit:

Bernd
Jens und Anja

Christine und Wolfgang
Dennis, Jan, Jeele und Maris

Karin

Traueranschrift: Jens Milde, Fährstraße 11A, 26935 Stadland

Die Trauerfeier mit anschließender Bestattung findet statt am Freitag,
den 21.03.2025, um 11.00 Uhr in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen.

Betreuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie  
morgen auf unserem  
Onlineportal.

 
nordwest-trauer.de

Man sieht die Sonne langsam untergehen, und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

Frank Kafka
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viel Sonnenschein bei schwachem Wind
Die Sonne strahlt von einem oftmals wolken-

freien Himmel. 8 bis 12 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach, abends
an der See auch mäßig aus Ost. Nachts sinken die Werte auf 0 bis minus 4 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen setzt sich das sonnige Wetter fort. Auch am
Donnerstag und Freitag sowie am Wochenende bleibt es freundlich
und sehr mild. Erst in der kommenden Woche wird es wechselhaft.

Der März
soll
wie

ein Wolf
kommen

und
wie

ein Lamm
gehen.

Aussichten:

Der Organismus wird durch die Wetter-
lage meist positiv beeinflusst. Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen werden merklich entlastet.

Biowetter:

Südwest, später Ost mit
Stärke 2 bis 3, in Böen 3 bis 4 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° sonnig 10° Regen 17° Schauer 15° heiter

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Südliche Richtungen mit Stärke 3 bis 4, in
Böen 4 bis 5 erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Von früh bis spät scheint häufig ungestört die Sonne,
und es bleibt überall trocken. Frühnebel stört selten. Ledig-
lich rund um Rügen und Usedom kann es zeitweise Ein-
trübungen durch Hochnebel geben. Mit Höchsttemperaturen
zwischen 3 und 13 Grad wird es nur langsam milder.

Lage:

Ab 18. März stürmt es neben Schnee und Regen. Ansch-
ließend ist es bis zum Monatsende unbeständig mit Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

19,9 (1990) -6,5 (1964)
21,0 (2004) -5,1 (2016)

Rekordwerte am 18. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Sonnig, an den
Alpen bewölkt. 5 bis 13 Grad.

Ungestörter Son-
nenschein bei 3 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Tessin
etwas Regen oder Schnee, sonst viel
Sonnenschein. 9 bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Mix aus Son-
nenschein und Wolken, überwie-
gend trocken. 5 bis 9 Grad.

Südskandinavien:

In Ir-
land vereinzelt Schauer, sonst
sonniges Wetter. 8 und 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Erst noch wolkig,
in den Alpen etwas Schnee, sonst
vereinzelt Schauer. 8 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Viele Wolken
und kräftige Regengüsse, im Berg-
land Schnee. 10 bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

An der
türkischen Riviera überwiegend
freundlich und trocken bei Höchst-
werten von 20 bis 25 Grad.

Überwiegend sonniges
und trockenes Wetter. Am Nach-
mittag maximal 8 bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordosten sonnig
und trocken, sonst bewölkt, im Süd-
westen Regen. 10 bis 17 Grad.

Frankreich:

Häufig Sonnen-
schein, in Israel einige Wolkenfel-
der, meist trocken. 22 bis 38 Grad.

Israel, Ägypten:

Überwiegend stark be-
wölkt, im Tagesverlauf immer mal
wieder Regen. 16 bis 18 Grad.

Balearen:

Erst wechselnd bewölkt
mit einzelnen Schauern, später viel
Sonnenschein. 19 bis 22 Grad.
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Oglethorpe nickte nach-
denklich. ,,Ich verstehe … Aber 
ist es nicht ein Grundgedanke 
unserer Gemeinschaft, dass al-
le sich umeinander küm-
mern? Wer sorgt denn zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt für 
diese armen Kinder?’‘

,,Freunde und Nachbarn 
der verstorbenen Eltern, Sir’‘, 
antwortete Nellie wie aus der 
Pistole geschossen. ,,Wir leben 
diesen Grundgedanken be-
reits jetzt, Sir, es ist, wie Ihr 
sagt. Aber das verteilt Sorge 
und Last einseitig auf diejeni-
gen, die sich der Kinder erbar-
men, und stürzt sie oftmals in 
wirtschaftliche Not. Es ist so-
mit, als straften wir jene ab, 
die das mitfühlendste Herz 
haben. Dabei sollte die Ge-
meinschaft als solche ein-
springen! Wenn wir ein Wai-
senhaus hätten, müsste eine 
sterbende Mutter sich nicht 

darum sorgen, wer ihr Kind 
nach ihrem Tod großzieht – 
sie könnte sicher sein, dass es 
nicht auf das Mitleid und die 
Großmut von Menschen an-
gewiesen sein wird, die selbst 
möglicherweise durch eigene 
Familie, schlechte Ernten oder 
eigene Krankheit dies unter 
Umständen gar nicht leisten 
können.’‘

Nellie sah an Oglethorpes 
intensiv auf sie gerichtetem 
Blick, dass sie sich von ihrem 
Thema hatte mitreißen lassen. 
Die Wärme in dem kleinen 
Zelt erschien ihr plötzlich er-
drückend trotz der winterli-
chen Kühle, die draußen 
herrschte. Sie wäre gerne ein 
wenig an die frische Luft ge-
gangen.

,,Bitte verzeiht mir’‘, sagte 
sie, ,,es ist nur so, dass meine 
ei­genen Geschwister jetzt in 
Preußen in einem Waisenhaus 
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Ihr Herz klopfte ihr im 
Hals. Sie war sich bewusst, 
dass der Weg zu den Geldern 
der Treuhänder über Vater 
Oglethorpe führte. Nur waren 
die Verwalter in London zwei-
fellos mehr an der Verteidi-
gung Georgias gegen die Spa-
nier in Florida und die Ein-
dämmung der Piraterie auf 
den Handelsrouten interes-
siert als an einem Gebäude 
für Waisen in Savannah.

,,Wie gedeihen die Maul-
beerbäume?’‘, fragte Oglethor-
pe. ,,Mister Thorpe und Mister 
Wilhelm sind, wie ich höre, die 
Pio­niere auf diesem Gebiet.’‘

Überrascht nickte Nellie 
und zwang sich, den Blick auf 
Ogle­thorpe gerichtet zu halten 
und nicht zu Daniel hinüber-
zusehen.

,,Ich denke, die beiden sind 
zufrieden’‘, antwortete sie, 
froh, dass sie Sam erst am Vor-
abend nach der Plantage ge-
fragt hatte.

Sie interessierte sich nicht 
besonders für seine beiden 
großen Leidenschaften – 

Landwirtschaft und Seiden-
raupenkultur. Aber sie hielt es 
für selbstverständlich, sich zu-
mindest darüber auf dem Lau-
fenden zu halten. Sie wusste, 
dass er dazu neigte, Sorgen 
von ihr fernzuhalten, und 
fürchtete, nicht mehr zu wis-
sen, was ihn umtrieb. Und sich 
auf diesen Gebieten ein wenig 
auszukennen, dachte sie nun, 
konnte auch in der Konversa-
tion mit anderen Menschen 
hilfreich sein.

Als habe der junge General 
ihre Gedanken gehört, strich 
ein Lächeln über seine Lippen.

,,Aber das ist nicht eure Pas-
sion, Ma’am’‘, sagte er. ,,Euch 
treibt die Sorge um die Wai-
senkinder von Savannah um, 
wie ich höre?’‘

,,Das ist richtig, Sir. Wir ha-
ben derzeit sechsundzwanzig 
Vollwaisen in unserer Sied-
lung und weitere fünf Halb-
waisen unter zehn Jahren, die 
nur noch ein Elternteil haben. 
Es ist meines Erachtens drin-
gend geboten, dass Savannah 
ein Waisenhaus bekommt, in 
dem man sich um diese Kin-
der kümmert.’‘

aufwachsen und ich den dorti-
gen Schwestern dafür sehr 
dankbar bin.’‘ Sie fuhr sich mit 
dem Handrücken über die 
Stirn. ,,Sie lernen dort lesen 
und schreiben, anstatt dass sie 
betteln gehen müssten, weil 
ich mich nicht um sie küm-
mern kann.’‘

In diesem Moment spürte 
sie Daniels Arm an ihrem. Oh-
ne seinerseits den Blick von 
Oglethorpe zu wenden, der ihr 
konzentriert zuhörte, war er 
unauffällig einen Schritt nä-
her getreten und gab ihr mit 
leichtem Druck zu verstehen, 
dass er sie unterstützte. Sofort 
schien ein Stück weit Ruhe in 
sie zurückzukehren.

,,Bitte glaubt mir, Sir’‘, fuhr 
sie fort. ,,Savannah braucht 
ein Waisenhaus. Die Siedlung 
wird Vorreiter sein auf dem 
Gebiet der Fürsorge und auch 
der Bildung. Ich habe vor, den 
Kindern nach preußischem 
Vorbild Lesen und Schreiben 
beizubringen. Die Mädchen 
werden kochen und nähen 
lernen, die Jungen ein Hand-
werk. Ich bin überzeugt, dass 
auf diese Weise die Waisen-

kinder eine Chance bekom-
men, gute und nützliche Mit-
glieder der Gemeinschaft zu 
werden, anstatt von Almosen 
an ihrem Rande leben zu 
müssen.’‘

Oglethorpe legte die Hände 
hinter den Rücken und ging 
ein paar Schritte hin und her.

,,Erlaubt mir den Hinweis, 
General’‘, meldete sich Daniel 
zu Wort, ,,dass Miss Thorpes 
Vater der Zimmermann Justus 
Holzmann ist, der den Bau 
unserer Gebäude hier unter 
sich hat.’‘

Auf Oglethorpes Gesicht 
trat ein Ausdruck der An-
erkennung, und Daniel fuhr 
fort, während ein kurzes Lä-
cheln über sein Gesicht zuck-
te. ,,Ich habe mit ihm zusam-
men bereits einen Platz erkun-
det, von dem aus zudem die 
Bäume, die wir dafür fällen 
müssen, leicht zu erreichen 
sein werden, was den Aufwand 
beträchtlich verringert.’‘

,,Wie groß soll Euer Waisen-
haus denn werden, Miss Thor-
pe?’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Der Volvo XC40 Black Edition.
Unser selbstbewusstes Kompakt-SUV.

Jetzt als ausdrucksstarkes Sondermodell.

Modernes Design, nachhaltige Materialien
und intelligente Details.

Der Volvo XC40 bietet Technologie, die auf
Ihr Leben zugeschnitten ist.

Ab Modelljahr 2026 ist die Black Edition
in mehreren Farben erhältlich.

SERIENMÄSSIG MIT:
20“ 5-DOPPELSPEICHEN-DESIGN

PREMIUM SOUND BY HARMAN KARDON
BLIND SPOT INFORMATION SYSTEM

LED-SCHEINWERFER „THORS HAMMER“
LENKRADHEIZUNG

INDUKTIVES SMARTPHONE-LADESYSTEM

JETZT FÜR 298 €/Monat

Buchen Sie Ihre Probefahrt.

Volvo XC40 B3 Mild-Hybrid Benzin Plus Black Edition, 120 kW (163 PS); Kraftstoffverbrauch 6,7 l/100 km; CO2-Emission 152 g/km; (kombinierte WLTP-
Werte); CO2-Klasse E.
1 Ein Privatkunden-Kilometer-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo XC40 B3 Mild-Hybrid
Benzin Plus Black Edition, 7-Gang Automatikgetriebe, Benzin, Hubraum 1.969 cm3, 120 kW (163 PS). Monatliche Leasingrate 297,54 Euro, Vertragslaufzeit 36 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro,
zzgl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis 31.03.2025. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

! Nur für ku
rze Zeit !

Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Hollener Str. 4
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Winterrabatt

Tel.: 04402-60493

Fax: 04402-60669

WIEFELSTEDE GmbH

Energiesparfenster

Hollener Str.4 
Mo. –Fr. 9–12 Uhr u. 14–17 Uhr

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Oldtimer Hobby Dax 8
verschiedene Oldtimer einer
Sammelserie aus
Metallspritzguss im Maßstab
1:43, also L ca. 11 cm, mit
Rückzugsmotor. Alle neu in
OVP. Tel. 04481-935696, 40€
FP

Art Deco Hängelampe Art
Deco Hängelampe aus grünem
Marmorglas 30 er Jahre. , 150€
FP. ‡ 0152/26942246

Aalborg Jule Akvavit von
1990 dieser Luxus Aquavit 47

% Vol wird in limitierter Auflage
erstellt. Die unterschiedl.
Flaschenformen sind
historischen Vorbildern
nachempfunden u m einem
echten Korken verschlossen.
Jede Flasche ist mit
Jahrgangsrelief versehen.
Etwas Besonderes zum selber
Genießen o Verschenken. Tel.
015224855833, 45€, Festpreis

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Kronleuchter Lüster 6 flammig
Messing brünniert. Drei
Leuchten je 200 €., 200 € FP.
‡0152/26942246

Orient Express 1:220 Minitrain
Modell Set Spur Z mit
Dampflok, Schlepptender,
Speisewagen,
Personenwaggon und Schienen
im Original Karton mit Flyer.
Wie neu. Tel. 04481-935696,
20€ FP

Horst Janssen-Werke günstig
Radierungen, Lithos, Drucke
günstig abzugeben! Tel. 0441-
883130, 250€, VB

Aussenleuchte
Schmiedeeiserne
Aussenleuchte, 150 € FP.
‡0152/26942246

Glashängelampe Sehr schöne,
massive gusseiserne
Glashängelampe; sehr guter
Zustand. Nur Abholung. Tel.
0162/7007001, 45€, Festpreis

Sehr schönes altes Ess-Service
für 12 Personen, für Romantiker,
günstig zu verk., VHB. ‡
04451/968259

Wir kaufen ihr Altgold (Zahngold
etc.), Münzen, Schmuck, Por-
zellan,Besteck.‡0172/6967609

Wir kaufen Möbel, Antiquitäten,
Porzellan, Nähmasch., Kameras,
Münzen, Silberbest., Zahngold,
Modeschmuck u.v.m. - faire Preis,
diskr. Abwicklung! ‡ 0178 / 8988414.

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Außergewöhnlicher Esstisch
Maßanfertigung, 130x130 cm,
Eiche massiv "White Wash"
Schweizer Kante. Tischgestell
massiver Stahl mit schwerer
Bodenplatte 890€ ‡
01627605459 ¬A504698

Sideboard und Regal
Kirschbaum Das Sideboard
hat die Maße 1,60m lang, 80cm
breit und 40cm tief, das Regal
ca 1,20m breit und 1,00m hoch.
Gern auch mit Tisch und
Stühlen siehe weitere Anzeige
bzw in Einzelteilen. Bitte
Angebot! TEL: 015754225748,
40€, VB

Antiker Ammerländer oder
ostfr. Eichenholz-Sekretär mit
Glasaufsatz gesucht Gesuche ‡
044037686 ¬A504807

Esszimmer Tisch und 4 Stühle
Der Tisch ist aus Kirschbaum,
Maße rund 95cm und
ausgezogen 95cm x 140cm,
dazu 4 gepolsterte Stühle.
Kombinierbar mit zwei weiteren
Anzeigen für ein Sideboard
oder einer Vitrine, 25€ VB, ‡
0157/54225748

Rauchglastür mit Zubehör, 190
x 94 cm, günstig abzugeben. ‡
04484 / 30 39 993

Schlafzimmerschrank, hell, Breite
2 m, 4-Türig, 25 €. ‡ 0441/593664

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Zeitungsleser wissen mehr!
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Hochwertige Vitrine
Kirschbaum Die Vitrine ist in
gutem Zustand und hat die
Maße 2,03m lang x 40cm tief
und zwischen 1,10m bis 1,25m
hoch. Tel: 015754225748,
25,00€, VB

Garagenflohmarkt Galant
Schreibtische (160x80), diverse
IKEA Möbel für Homeoffice und
Kinderzimmer, Kinderkleidung,
Spielzeug,2x TripTrap.
Besichtigung und Verkauf von
privat nur am Samstag, 22.3.,
10 bis 15 Uhr: Oldenburg,
Krumme Str. 22, € VB

Hochwertige Flurgarderobe
Hochwertige Flurgarderobe mit
Spiegel, Facettenschliff,
drehbar, Buche; Gesamthöhe
204 cm; Spiegel 160x31 cm;
Abstand von der Wand 30 cm.
Nur Abholung. Oldenburg.
0162/7007001, 55€, Festpreis

Kaltschaummatratze
200x90x20, RG 50, Auflage RG
55, wenig gebraucht, Neupreis
959 €, Selbstabh. 85€ ‡
0441776611 ¬A504663

Lampe Landhausstil
Schmiedeeisen mit
Innenschirm, unten 61x25cm,
oben 54,5x20cm, höhe 32cm
100,00€ ‡ 04451860729
¬A504669

Einbauküche Nobilia ARTE
521, eingebaut 2005,
Winkelanordnung, Außenmaße
209x273, Geräte (Bosch)
funktionieren so wie sie sollen.
Mikrowelle und Kaffeemaschine
gehören nicht dazu. Ausbau
(Hilfe wird angeboten) muss
zwischen dem 28.3. und 5.4
erfolgen. Tel. 0176-97691510.,
525€, VB

Verkaufe wg. Umzug: Couch-
tisch auf Rollen (nicht sichtbar),
neuw., oben satinierte Glas-
platte, unten Buchenplatte,
1,20x0,80 m, H: 0,34 m. Selbst-
abholung,VB. ‡ 0162/3923859

Haushaltsauflösungen 22.03.
Westerende 7 & 9, 26340 Zetel
von 10 - 14 Uhr ¬A504780

Werkstattauflösung Diverse
Maschinen (Tischbohrmaschine,
Kapp-Gehrungssäge,
Schweißtraffo, etc.) und
Stahlschränke abzugeben.Preis
VB Tel. 0171 4412564 ‡
01714412564 ¬A504688

Gebrauchte Waschmaschine
Miele Softtronic W 4161. Selbst-
abholung, 250 €. ‡ 0152/
36769342

Fernseher LD Fernseher 32"zu
verkaufen,funktioniert nur mit
Reciver, ist nicht dabei. 04486
8492 , 25€ VB

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Junkers Brennwert
Gasthermen 2 Junkers
Brennwert Gasthermen, bis 2/
2025 funktionsfähig im Einsatz,
zum Ausschlachten als
Ersatzteilspender oder
Übergangsgebrauch , zum

Selbstabbau aus Abrisshaus
abzugeben je 50 Euro VB

Telefon 0172 8918906 , 50€
VB

Alte französische Terrakotta
Bodenplatten für drinnen u.
draußen. ‡ 0441/41925

Alte Torfbr. Handstrich-Ziegel
zu verkaufen. ‡0176/20493547

Ca. 1.500qm Blaubasaltsteine
(7x8cm) auch in Teilmengen

an Liebhaber alter schöner
Steine zu verkaufen, Stück 50
Cent (135 Steine pro qm). ‡
01712227077 ¬A504629

Gesucht Wir suchen jemanden,
der vielleicht noch einige dieser
Betonsteine für Gartenzäune hat.
‡ 0441 96971122 ¬A504591

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Gasheizung zu verkaufen 2
Gasheizungen in guten Zustand
Brötje EcoCondens BBS15C
techn.Einwandfrei Einzel für 600€
beide für 1000€ VB ‡
01709301537 ¬A504756

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

2 Kompostbehälter, H 1m, B 1m
T 1m, verzinkt, zu verschenken.
‡ 04451/968259

Bäu. fä. m.Abf., Festp.,OL 43190

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Gartenarb. aller Art ‡OL 43190

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Makita Akku Rasentrimmer,
neuwertig, 210 €. ‡ 04737/241

Pflasterarb. jegl. Art.‡OL 43190

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Rasenroboter Husqvarna
Gewonnen und keine Verwen-
dung für einen Rasenroboter
Husqvarna Automower 310E
sowie Referenzstation RS1 und
Plug-in. (alles im Originalkarton)
Neupreis 2847,00 Euro. Deshalb
zu verkaufen für 2000,00€ ‡
0441 59452275 ¬A504568

Sehr gepflegter Aufsitzrasen-
mäher, Marke Viking, zu ver-
kaufen, Preis VH, ‡ 04733/ 273

Stabile Schwerlastregale, er-
weiterbar, Boardgröße 80 x 300
cm, günstig, ‡ 0172 / 1777619

Suche Gartenarbeit aller Art, mit
Abfuhr, Ammerland/Oldenburg
‡ 01788168961 ¬A504824

Zaunbau ‡ 0152 / 22 38 83 04.

11 LED-Birnen 6 mit einer
'"normalen" Fassung E 27 und
2 Kerzen mit einer "kleinen"
Fassung. Alle sind in Ordnung
(überprüft!). Tel.
015224855833, 7€, Festpreis

Bowleservice Bowleservice mit
sechs Gläsern,wenig
gebraucht, kein Glas. 04486
8492. , 6,00€ VB

Eschenbach Kaffeegeschirr
Das Geschirr besteht wie im
Bild zu sehen aus 6Tassen mit
Untertassen, 6 Kuchentellern,
Zuckertopf und Milchkännchen
sowie 3 unterschiedlichen
Kannen. Alles ist ohne
Beschädigungen. TEL:
015754225748, 20€, VB

Hängelampe Hängelampe, 56
cm Durchmesser, H - 27 cm ,
höhenverstellbar, Aufhängung
in Holz, 2× E27.
01782022274, 45€ VB

3 Blumenübertöpfe mit
durchbrochenem Muster,
kompl. 10 € Die Übertöpfe

haben eine 8-eckige Form und
die Höhe von 18 cm, 15,5 cm
und 13 cm. Tel 015224855833.
, 10€, Festpreis

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Kindersachenflohmarkt
Halenhorst/Großenkneten,
Kindersachenflohmarkt am
30.03.25 von 14-16.30 Uhr, 40
Stände ausgebucht! Kaffee,
Kuchen, Pommes, Bratwurst!!
Spielplatz und
Sitzmöglichkeiten!, 7€ FP

Kindersitz Cybex Pallas M-fix
Für alle Größen anpassbar,
Cybex Solution Pallas M-fix,
gebraucht, Zubehör komplett,
Sitzschale kann ebenfalls
abgenommen werden, Bezug
waschbar, Tel.: 0441/9848736,
39€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Barbour Jacke S Ashby NEU
Barbour Jacke S - Ashby Ashby
Wachsjacke Größe S NEU
ungetragen Farbe Oliv Neupreis
350,00 €, 290€, Festpreis

Steppjacke und Boots dünne
Steppjacke/Übergangsjacke
Größe L. Firma Bonita mit
Kapuze, neuwertig. Boots
Größe 40 mit seitlichem
Reißverschluss. ungefüttert.
Neu, ungetragen. je Teil 15
Euro. Zusammen 25 Euro.
Privatverkauf keine Garantie
bzw Rücknahme. Rückfragen
unter 0171 6767630 , 30€ VB

Steppjacke und Boots dünne
Steppjacke/Übergangsjacke
Größe L. Firma Bonita mit
Kapuze, neuwertig. Boots
Größe 40 mit seitlichem
Reißverschluss. ungefüttert.
Neu, ungetragen. je Teil 15
Euro. Zusammen 25 Euro.
Privatverkauf keine Garantie
bzw Rücknahme. Rückfragen
unter 0171 6767630 , 30€ VB

Steppjacke und Boots dünne
Steppjacke/Übergangsjacke
Größe L. Firma Bonita mit
Kapuze, neuwertig. Boots
Größe 40 mit seitlichem
Reißverschluss. ungefüttert.
Neu, ungetragen. je Teil 15
Euro. Zusammen 25 Euro.
Privatverkauf keine Garantie
bzw Rücknahme. Rückfragen
unter 0171 6767630 , 30€ VB

Herren-Jacke von Pierre
Cardin Größe 52, WINDDICHT
UND WASSERRESISTENT mit
Innenfutter, trotzdem sehr leicht
— schöne Jacke für die
Übergangszeit in schwarz.
Weite innen verstellbar, sehr
gut erhalten. 2 Innentaschen, 4
Außentaschen. Tel.
015224855833, 15€, Festpreis

TISSOT Carson Premium
Quarz Luxus-Herrenuhr mit
blauem Lederarmband und
Zifferblatt in ausgezeichnetem
Zustand. Neue Batterie.
Saphirglas,
Gehäusedurchmesser 40 mm,
kaum Gebrauchsspuren/wenig
getragen. Komplett mit Pass
und Box. NP: 345,00 Euro. Tel.:
0441-35099175. , 145€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlagzeug Shell-Set SONOR
"Red Maple " - 8" 10" 12" 15"

22" - DTH - 1 Becken " Zildjian
" 19" - VB 04489-9419538 , €
VB

1 Videorekorder VHS Mitsubishi,
1 Videorekorder SEG VHS, 1
CD-/DVD-Player Sony, inkl. 4 kl.
Lautsprechern, OVP, zus. 100 €
VB. ‡ 04403/1708

Smart TV Samsung 55" defekt
Funktionsfähiger Samsung
UE55H6470 .Leider sind einige
LEDs der
Hintergrundbeleuchtung defekt
(siehe Foto). Gutes Gerät mit
einem super Bild.Zur Reparatur
oder Ersatzteilgewinnung. Nur
Abholung in Wildeshausen
Tel.04431 6150, 50,00€ VB

Sony TV Verkaufe einen Sony
LCD TV Fernseher
Top erhalten. Modell KDL 46HX
755
Ab 18.00h erreichbar! 320€VB‡
015117259846 ¬A504751

2 Damen Touren-Fahrräder, 7-
Gang, gut erhalten, je 100 €. ‡
04451/968259

Gazelle Impala 28 Zoll, 3Gang,
Licht in Takt, 2Klingeln,
Bedienungsanleitung,
Ersatzschlüssel, fahrbereit.
TEL:0441 5700681, 85€,

Festpreis

E-Bike KTM Macina City 510 RT
guter Zustand.
Oktober 2021,
Scheckheftgepflegt.
Rahmenhöhe: 56cm
Radgröße: 28"
Gangschaltung: 5- Gang
Nabenschaltung
Motortyp: Bosch active line plus
Lenkertasche + Back Roller
Marke Ortlieb
Kilometerstand: 2118 km
2500€ VB‡ 044515094
¬A504769

Raleigh Bristol E-Bike E-Bike
Raleigh Bristol Premium Modell
2022. Erst 200 Km gefahren!
Mittelmotor Bosch PowerTube
500 Wh. Zahnriemenantrieb. 28
Zoll, Rahmenhöhe 45 cm.
Hydraul. Scheibenbremse
Shimano MT410,
Nabenschaltung Shimano
Nexus 5 Gang, Federgabel
vorne. Nachträglich: LED-Union
Standlicht. Tel. 0151 51166271,
2400,00€, VB

E-Bike, 28er für Bastler, Akku
top, 400,- €. Telefon 04483/425

E-Bike, 28er, rot, 8gang,
Rücktrittbremse, Werkstatt gepr.,
900,-. Telefon 04483/425

Green Royal Ascot Mono
8G,Nexus Black-Neuwertig
Neues Citybike, nicht gefahren
mit Händler Garantie bis 31.8.26,
50ziger Rahmen, 8Gang
Nabenschaltung,
Rücktrittbremse , bis 130 Kilo
zugelassen 550,0€ ‡
044054832196 ¬A504571

BMX-Rad 18 Zoll Marke
barcode, alles funktioniert, Tel. :
0441/9848736 , 49€ VB

ebike Raleight comfort Sehr
gepflegtes ebike aus 2021, mit
8 Gängen, Rücktrittbremse,
Scheibenbremse v+h,
Boschmittelmotor, Fahrradkorb,
Gesamtlaufleistung 1600 km,
Tel. 0157 32363745 , 1350€ VB

Kettler E-Bike Verkaufe aus
Nachlass werkstattgepflegtes
E-Bike. Kettler Quadriga Rh 55
cm, Kette, Bereifung und
Pedalen 2024 erneuert. Neuer
Akku 12.2022. 12300 km
gefahren, aber absolut in
Ordnung und gepflegt. Mit
Zubehör wie auf dem Bild. Tel.
0151 56014924, 1250€ VB

Hercules Futura Compact E-
Bike Verkaufe ein Compact R8
20 Zoll E-Bike mit 1 Jahr
Hersteller Garantie Motor
Bosch Active Line Plus
Laufleistung 777 km Akku
ca.170 km Rahmenhöhe 47 cm
8 Gang Nabenschaltung
Neupreis 3599 Rechnung
vorhanden TEL.015152546986,
2200€, VB

Oldenburger Bike Vintage OL
Bike, 7Gang, 2Handbremsen,
Licht in Takt, gr. Klingel,
fahrbereit. TEL 0441 5700681,
40€, Festpreis

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Familie, Kind 
und Baby

Baby- und 
Kinderkleidung

Weiteres

Mode

Damenmode

Herrenmode

Schmuck und 
Accessoires

Freizeit, Hobby 
und Sport

Musikinstrumente

Elektronik

Fahrräder und 
Zubehör
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Großes Segel, top Zustand 10
m x 10 m x 6,4 m, mit
Segelsack, Marke Lee Sails.
0176-56962608. , 175€, VB

Angelausrüstung, umfang-
reich, 10 Ruten m. Rollen zu
verkaufen ‡ 04492 915340
¬A504667

Tischkicker für Jung und Alt
Ich verkaufe hier einen
gebrauchten Tischkicker der
Marke DEMA Silver Star mit
normalen Gebrauchsspuren. Er
bietet Spaß für Jung und Alt.
Bei Interesse gerne melden
unter 0171-1231071., 220€,
Festpreis

Sorbische Ostereier,Hühnerei
5€, Gänseei 10€, Nandu- und
Straußeneier auf Anfrage ‡
037349/79020 ¬A504713

Suche Spielzeug der 60/70er
Jahre: Modellautos/Blechautos,
Siku, Schuco ...‡ 0172/8094020

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Classic meets Pop, Samstag
22.03., 20 Uhr, EWE-Arena OL,
4 Tickets. ‡ 0151/19345010

Aussteller gesucht Für
unseren Kreativ- und
Handwerkermarkt und unseren
Flohmarkt am Mühlentag am 9.
Juni 2025 (Pfingstmontag) bei
der Querensteder Mühle
suchen wir noch Aussteller. Bei
Interesse melden Sie sich
gerne unter Telefon 04403
1486, € VB

Großer Siedlungsflohmarkt in
FAH Elbinger Str. und viele
weitere am 10. Mai, 10-17 Uhr,
Anmeldegebühr 2,50 €, An-
meldung unter: ‡ 0162/9054614

Kindersachenflohmarkt
Halenhorst/Großenkneten
Kindersachenflohmarkt am
30.03.25 von 14-16.30 Uhr 40
Stände ausgebucht!! Kaffee,
Kuchen, Pommes, Bratwurst!
Spielplatz, Sitzmöglichkeiten!,
7€ FP

Kinderkleider-/Spielzeugbörse
Bollingen 23.03.2025, 14-16 Uhr
in der Schützenhalle, Am
Ostermoor 213. Mit Cafeteria
¬A504744

piccolino - Flohmarkt rund ums
Kind, Sonntag, 30.03.2025, 11-15 h,
WEH. Info: www.piccolino-markt.de

Wer bringt uns privat in Bad
Zwischenahn spanisch bei? ‡
0152/56389831

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Auf der Suche nach einem
Seelenpartner Empathische,
humorvolle und warmherzige
Waage (49) auf der Suche nach
einem Partner der ähnliche
Eigenschaften besitzt. Wichtig ist
mir wer Du bist, was Du denkst,
was Du zu sagen hast und was
du in Deinem Herzen trägst.
Melde dich gerne wenn für Dich
der Mensch wichtig ist und nicht
das Aussehen und der Besitz.
Freue mich auf Deine Nachricht.
¤ Nr. 3983114 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504792

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Sie, schlank, verw., liebevoll,
empathisch, offen, sucht vielsei-
tig interessierten Freund, 70-76J,
mit dem all das gemeinsam
unternommen werden kann, was
Freude u. Lebensqualität berei-
tet, z.B. gemeinsam Reisen,
Fahrradtouren, Ausflüge etc,
sowie Gespräche, über alles was
bewegt. ¤ Nr. 42099 NWZ, PLZ
26110 OL.

Wir ZWEI verändern die Welt, in
dem wir uns ändern. Wir
versuchen es. Machst DU mit?

Biker 62 J., schlank, jung ge-
blieben, su. Bikerin/Sozia für ge-
meins. Touren. ‡ 0173/1524636

Bin ein 72-jähriger
Ruheständler, 172 cm, sportliche
Figur, der gern wieder mit einer
Frau durch das Leben gehen
möchte. Wohne im lebenswerten
Ammerland, bin zuverlässig,
unkompliziert und hilfsbereit ¤
Nr. 3974512 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504543

Er49 Esens sucht Sie für Tee
Freundschaft Oder vielleicht
BLINDDATES wer Interesse,
mich kennen zu lernen? Alter
spielt keine Rolle. +49 177
8748689 ‡ +49 1573 2268604
¬A504741

Erfolgr. Geschäftsm. attr. Witwer
65+ 1,77 gutsit. jugendl. humorv.
toler. u. empath. su. Dich, NR,
attr., gepfl. m. Niv. um Dich zu
verwöhnen in Geborgenheit u.
Harmonie, damit wir eine liebev.
u. innige Zweisamk. entwickeln
für vielleicht die schönste Zeit
unseres Lebens. Deine persönl.
Bildzuschr. err. mich unter: ¤ Nr.
42098 NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Hallo liebe Unbekannte. Ich bin
ein jung gebliebener Mann,
55j.,m 1,76m, NR. Habe Haus,
Boot, Pool und einen
Ferrari...nein, habe ich nicht,
aber was ich habe, ist Humor, bin
lebensfroh, habe viel Herz und
was für mich wichtig ist, Treue
und Ehrlichkeit. Das kann ich Dir
geben. Wenn Du zw. 48 und 55
J. bist und vielleicht die gleichen
Eigenschaften hast, dann
melde Dich doch bitte. ¤ Nr.
42090 NWZ, PLZ 26110 OL.

Reife Anett 0179/42 47365

Alle Waffen nieder - Sofort!
Kriegskredite NEIN! - Bundestag
lass das SEIN! - Frieden fördern!
DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Irakischen Pass verloren.
A4513461 Marwa Malek Jasin.
‡ +0491759431562.

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Wir (72/75) suchen gleichaltrige
Paare aus dem Raum Rastede
/ Wiefelstede und umzu für
gemeinsame Unternehmungen,
zum Klönen, Radeln usw... Ein-
fach melden! ‡ 0177/8357899

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Küche, komplett, Eiche hell,
3,79 × 2,76 m, Selbstabholung,
zu verschenken. ‡ 04422/2485

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,
Messing, Blei, Zink

AVB Blankenburg
Fuldastr. 34, OL-Osthafen

 0441/203546

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

20 gute Europaletten, je 7,50 €
‡04403/4814 o. 0152/21558699

Spiegelschrank zu verkaufen
3-"türiger" Spiegelschrank mit
Beleuchtung und
innenliegender Steckdose
(Neuwert 170 EU)
umstandshalber zu verkaufen.
Front: Metall-Dekor (silber/
grau), Höhe 75cm, Breite 69cm,
Tiefe 22cm. Nur für
Selbstabholer. Tel. 0441-
3046256 , 50,00€ VB

GOODYEAR
Sommerreifen225/45R17 4
Sommerreifen, GOODYEAR
EAGLE 225/45 R17 - 94Y 6000
km gelaufen Für Mini Cooper
Clubman 01522 5942463,
200,00€, Festpreis

Alle Waffen nieder - Sofort!
Kriegskredite NEIN! - Bundestag
lass das SEIN! - Frieden fördern!
DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Elektromeister,,Rentner sucht
520 € Arbeit Raum Oldenburg

¤ Nr. 3981240 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A504695

Sommerreifen 235/60 R 18
103W Goodyear Eagle F1
Asymmetric 3 235/60 R 18 103
W. Profiltiefe 6 mm 4 Stück
ohne Felgen 0170/4740036,
190€, VB

2 Schützenjacken Grösse XL.
Gut erhalten, selten getragen.
Jeweils 20,00 Euro und 30,00
Euro. Abholpreis Edewecht.
Telefon 04405 49268., 20€ FP

Laminiergerät fur DIN A 4
Hersteller Fellowes. Neuwertig
und in der Originalverpackung.
Mit Folien-Starter-Set.
Abholpreis Edewecht 15,00
Euro. Telefon 04405 49268.,
15€ FP

Hilfe direkt Oldenburg-Sierra Leone
/ West-Afrika ViB e.V.: Schul- u.
Hospitalpaten gesucht. Bednarek,
0441-502285, www.hilfe-direkt.info

Indien-/ China-/ England-Brief-
marken sowie Briefmarken-
und Münzsammlungen werden
von langjährigem privaten
Sammler fachgerecht bewertet
und gegen Barzahlung über-
nommen. ‡ 0171/8161220

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Kirchhatten: Ehem. Pastor ver-
storben. Kirche hat sein Haus
geerbt, reicht eine gebrauchte
Grabeinfassung als Dank?
Meinung erbeten: ¤ Nr. 42095
NWZ, PLZ 26110 OL.

Felgenbaum Massiver
Feigenbaum auf Rollen für alle
Reifengrössen geeignet. € 28
0177 6477443, 28€ VB

Militärhistorisches Museum
"Alter Flakleitstand" sucht für
Ausstellung Exponate aus dem
1.+2.Weltkrieg. ‡0173/2376330

Scotch Whiskey, 12 Years,
Cardhu Single Malt, 0,7 l, 50,- €.
‡ 0157-37644215.

4 verschiedene Puzzle
Verkaufe 4 verschiedene
Puzzle (1000er)pro Stück 5,00€
, Nur Abholung 04403 6025433,
20€, Festpreis

Wein-, Bier-, Sekt-, Cognac- und
Likörgläser, geschliffen, je 12
Stck., zu verkaufen, VHB. ‡
04451/968259

Wie die Wissenschaft bei Ebbe
und Flut völlig daneben liegt
erzählt der Prophet Jakob
Lorber! Kostenloses Buch
unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22-99,
74343 Sachsenheim

Zahle Höchstpreise für Zinn,
Bestecke, Schmuck jeglicher Art,
Münzen, Uhren jeglicher Art,
Akkordeon, Bernstein, Messing.
‡ 0163 / 8588903, Valentino.

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Seniorenmobil Typ E450 von
AS bis 15km/h. Reichweite ca. 50
km. wenig genutzt 1250 € VHB.
Besichtigung und Probefahrt in
Edewecht. ‡015759781479
¬A504572
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Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

Parkett verl., schleift, versieg. preisw.
TTTT 04403/4865 www.stemme-parkett.de

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Dachdecker hat Kapazitäten
Schornstein, Dachrinnen u.v.m.
auch Kleinaufträge ‡ 0172/
6967609

Erledige Gartenarbeit inkl. Ab-
fuhr günstig. ‡ 0176/29760061

Gartenarbeiten in Rastede
Wir suchen ab sofort regel-
mäßige Hilfe bei den Gartenar-
beiten. Rasen mähen, Beete
pflegen, Sträucher und Hecken
schneiden. Gartengeräte müssen
mitgebracht werden. Rasen- und
Strauchabschnitt muss entsorgt
werden.
‡ 0151-23197891 ¬A504811

Haushaltshilfe gesucht Suchen
Reinigungskraft für 2 Stunden
wöchentlich in Klein Scharrel.
Gerne Migrantin. Freundlicher
Hund lebt im Haushalt. (ab 18.30
Uhr) ‡ 04486/94159 ¬A504799

Maler frei. ‡ 0151/45171717

Physiotherapie Kempel Mittel-
punkt hat noch Kapazitäten frei.
Termine unter ‡ 04461/84843

Wir kümmern uns um ihren
Dachschaden , ob steil, ob flach
wir sind für alles zu haben. ‡
0172/6967609

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.die-partyloewen.com

2-5 Hektar Weide gesucht. ‡
0176/53074220

Wickelballen. ‡ 0151/68580485

DachsanierungsTeam
Frühlingsangebot:

Dachcheck inkl. Regenrinnenreinigung 39,90 €.
Keine versteckten Kosten! An- und Abfahrt inklusive.

Erreichbar unter ☏ 0152-04171936
info@dachsanierungsteam.de
www.dachsanierungsteam.de

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung
+Reparatur, Holz-u. Bautenschutz,
u.a m. Sub.-Unternehmer, auch
Kleinaufträge. Service-Nr. ‡ 0441/
36146852 oder 0171/6970890

Friedrich Dachsanierung +
Reinigung + Beschichtung +
Versiegelung. ‡ 0178/1285524

Rüstiger, mobiler Rentner für
Haus und großen Garten mit
allen anfallenden Arbeiten in Bad
Zwischenahn gesucht. ‡ 0173
3575717 ¬A504779

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Duis Pferdeanhänger, Bj. 99, 1,5
t, Holz mit Plane, 900 € VB. ‡
0176/53074220

Hühner, Australorps Hallo ich
gebe von meinen Australorps
einige Hennen und Hähne ab.
Die Tiere haben alle nötigen
Impfungen erhalten und sind
bereits mit dem Legen
angefangen. Nähere
Informationen 01714098924.
Standort ist 26169 Altenoythe ,
30€ FP

Kaninchen zu verkaufen,
bratfertig und Jungtiere, ab 6
Wochen. ‡ 0160/7357778

Neues Zuhause gesucht
Aufgrund familiärer
Veränderungen suchen wir für
unsere 2 jährige
Zwergpudelhündin ein neues
Zuhause. Sie ist sensibel und
ängstlich, Hundeerfahrung wäre
von Vorteil. Bei Interesse bitte
melden. ‡ 015256460522
¬A504637

REIHENSECHSZYLINDER
DER NEUE MAZDA CX-80

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford Ka KA+ Cool & Sound /
Schnäppchen incl Garantie !/
+ 63 kW, EZ 11/17,5 türig,
61.250 km, Benzin, Klima,Tüv/
Insp Neu, 8.750 € ¬ 81B0251

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Cabrio MB SL 500, Bj. 04,
14.500 € VHB. ‡ 0171/7254035

MB Vito mixto, Diesel, EZ 8/16, 116
PS, 181tkm, schw. met., gepfl., v.
priv., 13.850€ VB. ‡0178/3664212

Mercedes Benz CLK W208
Cabrio im Sammlerzustand
Schönes Cabrio, Mercedes
Benz CLK. Avantgarde
Automatik, Vollleder mit vielen
Extras. Blaumetallic. EZ
01.2001, 74500 Km, HU bis 3/
27. 163 Ps. Aus 2. Hand,
Sommerfahrzeug. Sehr
gepflegter Zustand, aktuelle
Fotos schicke ich gerne per
WhatsApp. Bitte nur ernst
gemeinte Anfragen und erst
ansehen und dann verhandeln.
13490€ ‡ 01622805521
¬A504759

Kia Stonic Spirit ACC Spur
SHZ Klima DAB+ Kamera EZ
09/21, 36tkm, Benzin, 88 kW,
1.Hd, Automatik, Lenkradhei-
zung, 18.870 € ¬ 82B3106

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Peugeot 206cc Cabrio Schönes
gepflegtes Cabrio. Bj. 4/2003,
TÜV 5/2026. Neue Allwetterreifen
Silber Met. Schwarzes Leder, Alu
Alles funktioniert. 124000km.
Preis VB 2750,00€ ‡ 0174
3713380 ¬A504725

An Bastler abzugeben: Twingo,
BJ 97, grün, Faltdach, Reifen
gut, Unterboden Betum, ver-
zinkte Achse, 170.000 km, ohne
TÜV, Wegfahrsperre def., VHS.
‡ 0157/34633004

Volvo S 80, TÜV, Leder, Autom.,
AHK, gepflegt, angemeldet,
Preis VHS. ‡ 0172-1777619
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Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Caddy 2.0TDI BlueMotion
120 neues Modell EZ 03/21,
65 tkm, Diesel, Schalter, 90
kW, Tempomat, Bluetooth, Kli-
ma, 20.850 € ¬ 861E79F

Auto Wessel e.K.
Inh Martina Wessel

Rembrandtstr. 10-12 49681 Garrel
www.AutoWessel.de

‡ 04474939320

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
 0441/18162461 auch sonntags

Anfänger sucht Motorrad, kann
auch älter sein ‡ 0177/3385093

Autoankauf Schulte Wir kaufen
alle Autos. Alter, Unfall, TÜV,
km, egal. Bitte alles anbieten.
Kommen sofort, auch Sa. + So.
‡ 0163 / 1976872

Ehepaar sucht Fahrzeug, bitte
alles anbieten ‡ 0159/01702497

Ehepaar sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil, bitte alles anbieten.
‡ 0159 / 01702497.

Suche älteres Auto, gerne aus
Rentnerhand. ‡ 0441/97239040

Suche Kleinwagen: VW Polo/
Golf, auch reparaturbedürftig. ‡
0172/8094020

Suche Mercedes SL Cabrio oder
G klasse CDI bis Bj. 2005 bitte
alles anbietenTel 0173/9832527
‡ 0173/9832527 ¬A504817

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

1 Satz Sommerreifen, AluFelge,
für Merc. E220, 0,9 cm, wie neu
200 € VHB ‡ 04451/83561

Autoreifen Sommerreifen auf
Felge, 205/60R 16 92 V Matador
5000 km gelaufen 170€ ‡
01716549315 ¬A504664

Satz Volvo Autoräder
Kompletter Satz Autoräder (4),
Original Volvo Spar Alu Felgen,
Sommerreifen 6,5mm, 195/65
R15 91H 95,00€ ‡ 04405/7224
¬A504755

Dachzelt, Nakatanenga, 140 ×
240 cm, top Zustand, 920 € VB.
‡ 0152/55286387

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A504520

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

Wohnwagen Tabbert Comtesse
540 Einzelbetten, SAT-Anlage
kpl. eingerichtet, Sonnensegel
abnehmbare Seitenteile,
Vorzeltteppich kpl, dreiflammiger
Gasgrill, TÜV Gasprüfung ok.
Preisvorstellung 4100 €. ‡
0172/4376380, OL

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

125er Honda Shadow, Bj. 99,
41000 km, 2200,- VHB ‡ 0441 /
381768.

Elektroroller E-Thor 6.0C 4KW
60V 50AH Mit PKW-schein zu
fahren 3180,00€ VHB ‡
01789624603 ¬A504784

E-Roller Chopper MH3 mit
PKW-Führerschein zu fahren
Alarmanlage mit

Fernbedienung Schau auch:
elektroroller-team.de 3190,00€
VHB ‡ +49 1789624603
¬A504798

Kymco Yager 125 Hubraum EZ
5/2014 Autom., Km 6375, HU
2026, 1400€ VHB, Tel: 04732/
1507 ¬A504607

Piaggio MP3 Hubraum 250 EZ
4/2007, Autom., KM 40325,
(alte Kl.3 möglich) 2700€ VHB,
Tel.04732/1507 ¬A504611

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Das Immobilienportal der Noordwest MediengruppeDas Immobilienportal der Noordwest Mediengruppe

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Infomappe mit Wohnideen anfordern:
0441.972850 www.PROECOPLAN.de

Entdecke Kuutio

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Tweelbäke, EFH, 140 m², teil-
unterkellert, Bj. 1969, H, Gas,
Grdstfl. 1.760 m², von Privat,
300.000 € VB. ‡ 04481/1806

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

Älteres Ehepaar sucht in Bad
Zwischenahn (bevorzugt Zen-
trum/Rostrup) ebenerdiges freist.
Einfam.haus, ca. 180 m². ¤ Nr.
42096 NWZ, PLZ 26110 OL.

Bänker sucht EFH in Oldenburg
bis 550.000 €. www.we-are-
living.immo ‡ 0171/6466448

BARZAHLER sucht ETW Von
Privat zum Kauf ‡ 0441/
24922041 ¬A503761

EFH Donnerschwee, Ohmstede
oder Etzhorn, Eversten: Familie
(Ärztin, Angestellter, 2 Kinder)
sucht am grünen Stadtrand
Oldenburgs Haus mit Garten.
Melden Sie sich gern:
‡ 0160/5578929
¤ inolzuhause@gmail.com
¬A504717

ETW o. MFH gesucht, von Privat,
jeder Zustand. Janek Dwehus &
Mark P. Götting.‡0174/3159187

Haus oder Whg. zum Kauf
gesucht Paar, m/w, in den 40ern,
sucht Haus (oder Whg.) zum
Kauf. 4 Zimmer. Ruhige Lage. ‡
015128436768 ¬A504560

Freundliches Haus von
freundlichem Oldenburger zum
Kauf gesucht: gern zentrums-
nah mit Einliegerwohnung und
Nebengebäude. Bitte anrufen:
‡ 0441 36176444 ¬A504738

Ich kaufe ETW als Kapitalanlage
von Privat / Gerne bezugsfrei ‡
04403-6224301 ¬A503759

PRIV Kaufe Reihenhs in Oldb
0441 24922043 ¬A503768

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Eigentumswohnung in
Bad Zwischenahn, nahe
Zentrum, bis 70 m², ab 1. Etage,
mit Aufzug, Balkon, von privat.
‡ 0152/09500751

Suche Immobilie o. Grundstück
in Wardenburg von Privat. ‡
0170/3341054

Suche kl. Haus bis 120m² mit kl.
Garten bis 400m² in der
Gemeinde Wiefelstede/
Gemeinde Rastede/Gemeinde
Zwischenahn Kaufpreis ca.
240.000 € ‡ 04402/60567

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige und diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Wir suchen ein Grundstück
Liebe Oldenburgerinnen &
Oldenburger,
wir sind auf der Suche nach
einem Grundstück für unser
zukünftiges Zuhause. Falls
jemand ein Grundstück von ca.
400-500 qm zu verkaufen hat
oder jemanden kennt, würden wir
uns sehr über eine Nachricht
freuen.
Schreibt uns gerne unter:
¤miriamsandmann@yahoo.de

Miriam und Andre Sandmann
¬A504673

EFH OL Ofenerdiek, Wfl. ca.
140m², 4 Schlafz., 2 Bäder im
OG, Wohn-/Essz. m. Ofen, EBK
möbelliert, HWR m. Trockner u.
Waschm., GWC u. Winterg.,
Teilkeller, Fußbodenhzg., 800 m²
Grdst., Doppelgarage, 1400€ KM
zzgl. NK, Energieausw.
Effizienzkl. E, einwandfr. Schufa,
Vorvermieterbesch., Verdienst-
nachw., 3 KM Kaution ¤ Nr.
42101 NWZ, PLZ 26110 OL.

OL-Bürgerfelde, EFH (WG ge-
eignet), 5 ZKB, 159 m², 2 Gäste-
WC, 3 Stellplätze, 1.500 € KM +
NK, EAiA. ‡ 0151/22923525

Edewecht, 40 m², 500 € warm. ¤
Nr. 42100 NWZ, PLZ 26110 OL.

Nähe Bad Zwischenahn, 2 ZKB,
EG, 80 m², Neubau, barrierefreie
Dusche, romantische Lage, Süd-
Terrasse, Carport mit Abstell-
raum. ‡ 04486/1440.

OL-Bahnhofsviertel, 2 ZKB mit
Winterg., 78 m², 2. OG, 800 €
KM + NK, EAiA‡ 0441/3619980

OL-Bürgerfelde: 3 ZKB, mit
Balkon, 90 m² + über Spartreppe
um 1-2 Zimmer erweiterbar, ab
15.4.25 frei, EA i.A. ¤ Nr. 42097
NWZ, PLZ 26110 OL.

OL-Bürgerfelde: 4 ZKB, erwei-
terbare Oberwhg., ca. 95 m² +
18 m², ab 04/25 frei, EAiA. ¤
Nr. 42092 NWZ, PLZ 26110 OL.

Parterre Neubau-Wohnung, Erst-
bezug, 2 Zi., 68m², Wärmepumpe,
Süd-W.-Terrasse, Waldstr., Varel,
650 € + NK. ‡ 0171/2227071

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Rentnerin sucht: Ammerland
und umzu, 2 Zi.-Whg., ca. 49 m²,
EG. ‡ 0175/8783460

Rollstuhlgerechte EG-Whg., bis
1000 € warm, in Bad Zw'ahn von
gebildeter Seniorin gesucht. ‡
04403/8167071

Ruhiges Rentnerehepaar sucht
2-3 Zi. Whg (60-80 m²) in OL
und umzu, gerne barrierefrei ¤
Nr. 42045 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche 2-3 ZKB in der Nähe von
Bad Zwischenahn oder
Edewecht wo2025@web.de ¤
Nr. 3983291 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504804

Suche Wohnung in Oldenburg-
Osternburg / Kreyenbrück, 2 Zi.,
ca. 55-60 qm, gerne im EG, bis

800 € warm, ‡ 05434/9259797

Wohnung-gesucht:60qm,852€
warm Mutter + Kind, 11J. Sind
ordentlich+ruhig. Über Angebote
freuen wir uns.
l23393096@gmail.com

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Wir suchen auf Minijob-Basis
Aufsicht (stundenweise)
in der Woche und amWochenende

Franz Radziwill Museum Dangast
info@radziwill.de oder

04451-2777
Mo-Fr 09:00–12:00 Uhr

Assistenzkraft mit Erfahrung in
der Begleitung von Leuten mit
Handicap für 25 bis 35
Wochenstunden gesucht. Wir
leben seit fast 7 Jahren
zusammen in einer WG, hübsch
mit Garten und weiteren
Annehmlichkeiten in Oldenburg
Donnerschwee. Wir brauchen
Hilfe bei der Organisation
unserer WG-Abläufe und
Freizeitaktivitäten. Einige von uns
brauchen auch pflegerische
Unterstützung. Wir arbeiten alle
in einer WfB, so dass wir Deine
Hilfe nach unserer Rückkehr von
der Arbeit und an den
Wochenenden benötigen. Komm
einfach mal vorbei und lerne
unsere WG kennen, vielleicht
passen wir gut zusammen.
Wir freuen uns auf Dich.
selbstbestimmt-wohnen.de
‡0441-96949479 ¬A503911

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Kurzzeitpflege zuhause für 4
Wochen für eine Dame gesucht
in Oldenburg ‡04745-325
¬A504691

Maurer für Fugenarbeiten, in
Oldenburg- Osternburg, gesucht.
‡ 0441/2488069. ¬A1234567

Minijob: Ich suche eine
Haushaltshilfe mit guten
Deutschkenntnissen für meinen
Privathaushalt. Wunschtermine
dienstags und freitags von 10:00
bis 13:00 Uhr. ‡ 0441 / 77372

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Putzfee für priv. 2-Personen-
Haushalt in Oldenburg/
Bümmerstede auf Minijob-Basis
gesucht. Freitagsvormittags oder
nach Vereinbarung für 2 Std.
‡0175 411 77 80 ¬A504830

Putzfrau für 1-Pers.-Haushalt in
Elsfleth gesucht. Alle 4 Wochen
ca. 2 Std., 15 €/Std. ‡ 0174/
8535482 oder 04404/9599288

Putzstelle frei, 2 Stunden pro
Woche in Wardenburg als
Minijob gemeldet‡04407-8961
¬A504696

Qualifizierter Gärtner in Bad
Zwischenahn gesucht. ‡ 0151/
29072399

Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Metjendorf auf Minijob
Basis gesucht, 14-tägig ca 1,5-2 h.
‡ 0173/6230180 ab 18 Uhr

Rentnerin aus Barßel sucht liebe
Putzfee, 18-50 J., Std/15 €. ‡
04499/3749270 Anruf um 15:30 Uhr!

Rentnerin sucht ältere Dame mit
Pkw für Begleitung und Hilfe.
Ausflüge u. kulturelles Interesse
gewünscht. ‡ 0441/30427138

Suche Hilfe für Steuererklärung
mit Buchführung Landwirtschaft.
‡ 0176/44462953

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A503900

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Biete privat Gartenhilfe, OL
Nadorst. ‡ 0170/6034011

Fahrer su. Minijob, in/um OL, am
Wochenende od. Mo.-Fr. 19-23
Uhr, FS B ‡ 0162 / 6044078

Fahrer sucht Minijob, Fahrten
aller Art, Raum Ammerland.
‡ 0171/7040477

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung
in OL. ‡ 0176 / 20 28 63 53

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Kraftfahrer bis 3,5 t sucht
Festanstellung. Er, 25 J., flexibel
OL. ‡ 0159/03075508

Maler und Lackierer (Rentner),
für privat, hat noch Termine frei.
‡ 0152/56451155

Mini Job
Verwaltungsangestellte in
Rente sucht Mini Job im Büro
in Schortens und nähere
Umgebung. ‡ 044619699948
¬A504692

Minijob von Buchhalterin
gesucht, (auch als Bürokraft)
bewerbung26121@gmx.de

Putzstelle und Bügelstelle in
OL gesucht. ‡ 0176/63101692

Rentner sucht Minijob als
Fahrer (B)/Bote für Apotheke,
Labor o.ä., ca. 12 Std./Wo.
OL und Umgebung ¤ Nr.

3981249 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche Gartenarbeit ‡ 0157-
37216125

VW

Kaufgesuche

Reifen

Fahrzeug-Zubehör

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete

Stellenmarkt

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche
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Von Henning Gralle

Für kommenden Sommer 
werden aktuell Urlaubsreisen 
gebucht. Bei Auslandsreisen 
ist zu erwarten, dass jeden-
falls an Flughäfen auch bei in-
nereuropäischen Reisen von 
den Grenzbeamten nach 
einer schriftlichen Reisevoll-
macht gefragt wird, soweit 
nicht beide sorgeberechtigten 
Eltern mit dem Kind verrei-
sen.

Vater verweigert Zustim-
mung

Vor dieser Problematik 
stand vorliegend eine Mutter, 

die über Silvester 2024 mit 
ihrem sechsjährigen Kind für 
einige Tage alleine nach Spa-
nien reisen wollte. Der Kindes-
vater, ebenfalls sorgeberech-
tigt, war mit dieser Reise nicht 
einverstanden und verweiger-
te trotz Einschaltung des Ju-
gendamtes seine Zustimmung. 
Gründe für die Verweigerung 
hat er nicht genannt. 

Die Kindesmutter hatte vor-
getragen, dass in der Vergan-
genheit an deutschen Flughä-
fen erfahrungsgemäß bei Rei-
sen mit einem minderjährigen 
Kind die Grenzbeamten nach 
einer schriftlichen Bestätigung 
über die Zustimmung des wei-
teren Elternteils fragen und 

eine Vorlage verlangen.

Reiseberechtigung durch 
Gerichtsbeschluss

Im Bewusstsein dieser Rei-
seproblematik beantragte die 
Kindesmutter den Erlass einer 
einstweiligen Anordnung mit 
dem Ziel, dass das Familienge-
richt per Beschluss der Kindes-
mutter gestattet ohne Zustim-
mung des anderen Elternteils 
nach Spanien zu verreisen. Das 
Amtsgericht Schöneberg hat 
in einer aktuellen Entschei-
dung vom Dezember vergan-
genen Jahres (Aktenzeichen 87 
F 5169/24) die Auffassung der 
Mutter bestätigt und betont, 

dass es gerichtsbekannt sei, 
dass bei der Ausreise immer 
wieder auch für Reisen in das 
europäische Ausland soge-
nannte Reisevollmachten vor-
zulegen seien, die vom mitsor-
geberechtigten Elternteil zu 
unterzeichnen sein. Daher, so 
das Familiengericht, bestünde 
ein dringendes Regelungsbe-
dürfnis. Der Umgang des Kin-
desvaters sei nicht betroffen, 
es seien auch keine Gründe er-
sichtlich, warum das Kind 
nicht nach Spanien mit der 
Mutter verreisen dürfe.

Fazit

Trotz Vorliegens einer so-

genannten Alltagsangelegen-
heit kann vorliegend ein Re-
gelungsbedürfnis, wie hier, 
bestehen, wenn zu erwarten 
ist, dass es praktische Proble-
me bei der Reise gibt. Ohne 
Reisevollmacht ist zu erwar-
ten, dass eine Ausreise am 
Flughafen schon gar nicht 
möglich sein wird und die 
Urlaubsfreuden für Kind und 
Mutter nicht realisiert wer-
den können. Hinzu kommt 
der finanzielle Schaden für 
nicht in Anspruch genom-
mene Flugreise und Kosten 
für das Ferienhaus in Spa-
nien.

P@www.fachanwalt-gralle.de

Henning Gralle, Rechtsan-
walt und Fachanwalt für Fa-
milienrecht BILD: Schadewald

Familienrecht  Vater verweigert Zustimmung grundlos

Reisevollmacht für den Spanienurlaub

Wer in einem gemeinnützig 
geführten Museum tätig wird 
und dafür 5 Euro pro Stunde 
erhält, übt eine ehrenamtliche 
Tätigkeit aus ideellen Zwecken 
aus. Bei der Zahlung handelt 
es sich um eine Aufwandsent-
schädigung und kein Arbeits-
entgelt, für welches Sozialver-
sicherungsbeiträge zu entrich-
ten wären.

Darauf verweist der Stutt-
garter Fachanwalt für Arbeits-
recht Michael Henn, Präsident 
des VDAA – Verband deut-
scher ArbeitsrechtsAnwälte e. 

V. mit Sitz in Stuttgart unter 
Hinweis auf die Mitteilung des 
Hessischen Landessozialge-
richts vom 25.02.2025 zu der 
Entscheidung, Az. L 1 BA 64/23.

Gemeinnütziger Verein 
soll Sozialversicherungs-
beiträge nachzahlen

Ein gemeinnütziger Ver-
ein, der in Gießen ein Mu-
seum betreibt, zahlte vier Per-
sonen, die abwechselnd im 
Bereich des Einlasses und der 
Kasse (Öffnungszeiten von 10 

bis 16 Uhr) tätig waren, 5 Euro 
pro Stunde. Die Deutsche 
Rentenversicherung bewerte-
te die über der jährlichen Eh-
renamtspauschale von 720 
Euro gezahlten Beträge als 
Arbeitsentgelt. Hierfür habe 
der Verein sozialversiche-
rungsrechtliche Beiträge 
nachzuzahlen. 

Aufwandsentschädigung 
für ehrenamtliche Tätig-
keit ohne Beitragspflicht

Die Richter beider Instan-

zen verneinten hingegen eine 
Beitragspflicht. Es liege eine 
unentgeltliche ehrenamtliche 
Tätigkeit vor. Bei den Zahlun-
gen handele es sich um pau-
schale Aufwandsentschädi-
gungen, mit welchen Fahrt-
kosten und Verpflegung abge-
golten werden sollten. Die 
Vergütung von 5 Euro pro 
Stunde habe erheblich unter 
dem Mindestlohn gelegen 
und sei evident hinter einer 
adäquaten Gegenleistung für 
die Tätigkeit zurückgeblie-
ben.

Dass die Zuwendungen die 
steuerrechtliche Ehrenamts-
pauschale überschritten hät-
ten, sei unbeachtlich. Da die 
betroffenen Personen jeweils 
über eine an andere Lebens-
unterhaltssicherung (insb. als 
Rentner) verfügten, könne im 
Übrigen ein Missbrauchsfall 
ausgeschlossen werden. Die 
Revision wurde zugelassen.

Henn empfahl, die Ent-
scheidung zu beachten und 
in Zweifelsfällen rechtlichen 
Rat einzuholen.

Quelle: VDA

Arbeitsrecht  Gericht bestätigt: Aufwandsentschädigung ist kein Arbeitsentgelt mit Beitragspflicht

Museum: Ehrenamt bleibt sozialversicherungsfrei

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

GUIDE
Weitere Branchen-
einträge finden Sie
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag
schnell und einfach im
Internet unter
guide.nwzonline.de/
branchenguide

Fragen zur Buchung
beantwortet der Service
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt
(Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Arbeitsrecht u.
Insolvenzrecht
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt für
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
für Arbeitsrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Klemens
Gohmann (T)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

Peter Wandscher (F)
Arne Eylers (F)
Marc Horstmann (F)
Fachanwälte für
Arbeitsrecht
Tjaberich F. Kramer,
LL.B., M.A. (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Arbeitsrecht Horst
Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Rüdiger Salfeld
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwalt
Rüdiger Salfeld

0441/ 924890
0441/ 9248999

www.arbeitsrecht-
Salfeld.de
info@danne-
enneking.de

Nadorster Str. 210
26123 Oldenburg

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0411/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*
Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Dr. Jan-Freerk
Müller, Rechtsanwalt
und Fachanwalt f.
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Müller & Caspers

04488-84810
04488-848111

kanzlei@mueller-
caspers.de
www.mueller-
caspers.de

Poststr. 6
26655 Westerstede

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht,
Fachanwältin für
Medizinrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Marc Horstmann (F)
Fachanwalt für
Medizinrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Dr. Steffen König (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Helge R. Heiner
(F)* Fachanwalt für
Bank- und
Kapitalmarktrecht

FOLKERTS &
HEINER
RA-PartGmbB

0441 / 249 20 2 0
0441 / 249 20 2 99

www.fh-law.de
info@fh-law.de

Bloherfelder Sr. 130
26129 Oldenburg

Arne Eylers (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Horstmann (T)*Rechtsanwälte
Horstmann und
Kollegen

0441/26272
0441/25739

www.rechtsanwaelte-
horstmann.de
info@rechtsanwaelte-
horstmann.de

Staugraben 1a
26122 Oldenburg

ARBEITSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ARZTHAFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BANKRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Oldenburg – Bei einer Tren-
nung und Scheidung weicht 
das bisherige „Wir“ dem „Ich“. 
Bisher gemeinsam erreichtes 
kann schnell zum Zankapfel 
mit endlosen Streitereien 
werden.

Dennoch sind auch wäh-
rend Trennung oder Schei-
dung noch eine Reihe von 
Klärungen und Einigungen 
nötig, wie z.B. Unterhalt, 
Hausrat, Umgangsrechte etc. 
Sind gemeinsame Kinder vor-
handen, hat das Paar weiter-
hin als Eltern noch viele fami-
lienrechtliche Fragen zu klä-
ren. In diesem Stadium gibt 
es unterschiedliche Wege, 
mit Konfliktfragen umzuge-
hen.

Gerichtsstreit: Teuer und 
nervenaufreibend

Im klassischen Gerichts-
verfahren entscheiden Rich-
ter nach der Rechtslage effek-
tiv über den Ausgang eines 
Rechtsstreits. Die Konflikt-
parteien werden von Anwäl-
ten beraten und vor Gericht 
vertreten. Es wird ausschließ-
lich in der Sache entschieden, 
es gibt hier nur Gewinnen 
und Verlieren. Rechtsanwälte 
werden bemüht, dazu Gerich-
te, Gutachter usw. Dies führt 
erheblichen Kosten. Nicht sel-
ten endet das im wirtschaftli-
chen Ruin und später in der 
Altersarmut. Zusätzlich wer-
den die Nerven aller Betroffe-
nen ganz erheblich strapa-
ziert.

Aber muss das so sein? 

unterstützt die Beteiligten bei 
der Bearbeitung ihres Kon-
flikts, ohne sich inhaltlich 
einzumischen oder Lösungs-
vorschläge zu unterbreiten. 
Die Medianten selbst bleiben 
bis zum Schluss Herrscher 
des Verfahrens und arbeiten 
selbstverantwortlich an der 
Lösung ihrer Konflikte. Der 
Mediator sorgt dabei für 
einen geschützten Raum, der 
von gegenseitigem Respekt, 
Zulassen von Unterschieden 
und partnerschaftlicher Lö-
sungssuche geprägt ist. Durch 
seine einfühlsame Ge-
sprächstechnik unterstützt 
der Mediator die Konfliktpar-
teien dabei, Lösungen zu er-
arbeiten.

Auch ohne tiefliegenden 
Konflikt kann es hilfreich sein 
mit einem Mediator zusam-
men die schwierigen Fragen 
(wie Unterhalt, Zugewinn, 
Umgangsrecht) zu klären, die 
typischerweise bei Trennung 
oder Scheidung auf einen zu-
kommen. Das Ziel ist, mög-
lichst gemeinsam mit dem 
Partner einvernehmlich und 
ohne Streit Lösungen für die 
Zukunft zu erarbeiten. 

Jeder Punkt, den ein Ehe-
paar vor der Scheidung selbst 
einvernehmlich klären kann, 
spart im Scheidungsverfah-
ren Kosten. Gemeinsam er-
arbeitete Lösungen sind auch 
nachhaltiger, da keiner der 
Betroffenen vor Gericht ge-
wonnen oder verloren hat. 
Zudem werden bei beiden Be-
troffenen die Nerven ganz er-
heblich geschont.

ser zu bewältigen. Die Gruppe 
soll Raum geben zum Ken-
nenlernen, Informations- 
und Erfahrungsaustausch 
und gegenseitiges Unterstüt-
zen. Dabei sollen Menschen 
zusammenkommen, die sich 
in ganz unterschiedlichen 
Phasen der Trennung befin-
den. Während einige ganz 
frisch getrennt sind und sich 
noch in der Schockphase be-
finden und die Trennung 
noch gar nicht richtig realisie-
ren können, liegt die Tren-
nung bei anderen schon län-
ger zurück und sie haben sie 
bereits gut bewältigt und ver-
arbeitet. Gerade darin liegt 
der Nutzen einer solchen 
Gruppe, denn so erkennen 
die neuen, frisch getrennten 
Gruppenmitglieder, dass es 
möglich ist, eine Trennung zu 
bewältigen und dass das Ende 
einer Beziehung nicht das En-
de des Lebens ist. Das Zusam-
menkommen und der Aus-
tausch mit Gleichgesinnten 
ist sehr wohltuend und för-
dert gemeinsame kraftvolle 
Energie. Es fühlt sich einfach 
gut an, dass es anderen ge-
nauso geht wie einem selbst. 
Anna Freitag und Brigitte 
Neidhardt werden die Gruppe 
begleiten und stehen für Fra-
gen rund um das Thema 
Trennung und Scheidung zur 
Verfügung. Weitere Termine: 
Montag, 31.03.2025 und Mon-
tag, 14.04.2025 abends ab 
19.30 im Solero, Alexanderstr. 
39a, 26121 Oldenburg. Anmel-
dung nicht nötig, Interessier-
te sind herzlich willkommen.

Mediation: Eine Alternati-
ve mit Zukunft

Hier soll ein weiterer Weg 
vorgestellt werden: Die Me-
diation. Mediation bedeutet 
Vermittlung im Konflikt. Die 
Mediation hat sich als eine 
Methode der Konfliktlösung 
in Deutschland inzwischen 
erfolgreich etabliert und trägt 
sowohl zur Entlastung der Ge-
richte, als auch zur Versöh-
nung hartnäckig miteinander 
zerstrittener Parteien bei.

Der Mediator agiert allpar-
teilich, d.h. er ist im Gegen-
satz zum Anwalt gleicherma-
ßen für beide Parteien da. In 
diesem nicht öffentlichen 
strukturierten Verfahren ver-
fügt er über ein professionel-
les Konfliktverständnis und 

Brigitte Neidhardt, Rechts-
anwältin und Mediatorin, 
Vorstandsvorsitzende Me-
diation 2001 e.V. BILD: privat

Veranstaltung  Eine friedliche Lösung bei Trennung und Scheidung – ISUV-Vortrag am 25. März

Mediation statt Streit: Der Weg zur Einigung

ISUV-Vortrag informiert

Rechtsanwältin Frau Brigit-
te Neidhardt aus Oldenburg 
wird mit ihrem Referat in 
einer Vortragsveranstaltung 
„Mediation – Eine friedliche 
Lösung bei Trennung und 
Scheidung – Licht in dieses 
Kapitel bringen. Der Interes-
senverband Unterhalt und Fa-
milienrecht (ISUV) lädt dazu 
ein am Dienstag, dem 25. 
März 2025, um 19.30 Uhr in 
der Aula der Grundschule in 
Ofen (Alte Dorfstraße 34, 
26160 Bad Zwischenahn) Der 
Eintritt ist für alle frei, eine 
vorherige Anmeldung ist 
grundsätzlich zwar nicht er-
forderlich, im Hinblick auf die 
räumliche Begrenzung aber 
empfehlenswert, bitte mög-
lichst per E-Mail an: olden-
burg@isuv.de. Bei Interesse 
oder Fragen: ISUV-Kontakt-

stelle Oldenburg mit der 
Außenstelle Varel, Ansprech-
partnerin Anna Freitag, Tel. 
0151-744 432 13, oder Klaus 
Fischbeck, Tel. 0157-732 91 
100, E-Mail: olden-
burg@isuv.de oder Internet: 

P@www.isuv.de

Nächstes Treffen der 
Trennungsgruppe am 
31.März

Anna Freitag (ISUV Kon-
taktstellenleiterin, Volljuris-
tin und Mediatorin) und Bri-
gitte Neidhardt, (ISUV Kon-
taktanwältin, Gründerin Ver-
ein Konsens, Rechtsanwältin 
und Mediatorin) möchten 
Menschen, die sich in einer 
Trennung befinden die Mög-
lichkeit geben, sich mit ande-
ren Betroffenen auszutau-
schen, um die Trennung bes-

BILD: pixabay

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Herr Prof. Dr.
Fischer (F)* (Notar
außer Dienst)
Herr Prof.
Schonebeck(F)*
Herr Felgner (F)*
Herr Strübing (F)*
Herr Dipl. Ing. (FH)
Fligg (F)*
Herr Pancratz, LL.M.
(F)(N)*

Anwaltspartnerschaft
von Appen
Prof. Dr. Fischer
Prof. Schonebeck,
Fachanwälte f. Bau
und Architektenrecht
und Notare

0441 92675-0
0441 92675-20

www.rae-
vonappen.de
info@rae-
vonappen.de

An der Kolckwiese 6
26133 Oldenburg

Fachanwälte für
Bau- und
Architektenrecht
Notar, RA O. Groll
(F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger Str.
46
26135 Oldenburg

RA und Notar
Christian Freericks
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA Hendrik Garms
Fachanwalt für Bau- u.
Architektenrecht(F)*

ANWALTSKANZLEI
SEIDELMANN /
GARMS /
GRALLE

0441 - 2178080
0441 - 9572271

www.fachanwalt-
gralle.de
garms@fachanwaelte
ol.de

Alexanderstr. 111
26121 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte für Bau-
und Architektenrecht
René Castagna (T)
Hendrik Pancratz (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Amelie Miedtank,
LL.M.

Dr. Miedtank und
Partner
Rechtsanwaltsgesell-
schaft
bürgerlichen Rechts

Tel. 0441 973973
Fax 0441 973974

www.miedtank.de
mail@miedtank.de

Nadorster Straße 99
26123 Oldenburg

RAin und Notarin
Katja
Schwackenberg (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (T)*
RAin Katharina
Schölzel (T)*

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzle-
ischwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RA Egge Dettmers
Fachanwalt für
Erbrecht (F)

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt f. Erbrecht
Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte f. Erbrecht
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA und Notar
Wilfried Pferdehirt
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Schofer, Pferdehirt,
Götting & Wittrock

0441/ 923960
0441/ 9239696

www.schoferpferdehirt-
goetting.de
kanzlei@staugraben1.
de

Staugraben 1
26122 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 - 922 155
04407 - 922 158

www.ra-
wardenburg.de
info@ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

BAURECHT/ ARCHITEKTENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ERBRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Von Amelie Miedtank

Wenn ein Erblasser seine Ange-
hörigen enterbt, so kann diesen 
ein Pflichtteilsanspruch zuste-
hen. Ein Pflichtteilsanspruch 
bedeutet, dass die enterbte Per-
son einen bestimmten Bruch-
teil am Wert des Nachlasses in 
Geld ausgezahlt erhält. Der 
Pflichtteil ist – wie der Name 
schon verrät – verpflichtend 
und kann nicht einseitig vom 
Erblasser abbedungen werden. 
Ein solcher Pflichtteilsanspruch 
steht dem Ehegatten und den 
Abkömmlingen des Erblassers 
zu. Sind keine Abkömmlinge 
vorhanden, so haben auch die 
Eltern des Erblassers einen 
Pflichtteilsanspruch.

„Enterben“ klingt nach Streit 
und einem Auseinanderbre-
chen der Beziehung, gerade 
zwischen Eltern und Kindern. 
Ein häufiger Fall des Enterbens 
liegt aber vor, wenn Ehegatten 
zunächst den Längerlebenden 
von ihnen zum Erben des Erst-
versterbenden einsetzen und 
die gemeinsamen Kinder zu 
Schlusserben des Längerleben-

Quote, die die pflichtteilsbe-
rechtigte Person im Falle der 
gesetzlichen Erbfolge erhalten 
hätte. Die Pflichtteilsquote be-
trägt die Hälfte der gesetzli-
chen Erbquote. 

Sodann wird der Wert des 
Nachlasses zum Zeitpunkt des 
Erbfalls ermittelt. Von den Ver-
mögenswerten des Erblassers 
werden die lebzeitig von ihm 
begründeten Verbindlichkei-
ten und bestimmte Erbfallver-
bindlichkeiten, z.B. die Kosten 
für die Beerdigung, abgezo-
gen. Die dem Pflichtteilsbe-
rechtigten zustehende Quote 
von diesem Nachlasswert ist 
ihm auszuzahlen. 

Diese Auszahlungspflicht 
kann dann zu einem Problem 
werden, wenn die wesentli-
chen Vermögenswerte des 
Erblassers nicht als Barmittel 
zur Verfügung stehen. Verfüg-
te der Erblasser beispielsweise 
über eine Immobilie, aber nur 
über wenig Rücklagen, so 
droht häufig der Verkauf oder 
die Belastung der Immobilie, 
um den Pflichtteil bedienen 
zu können.

Lebzeitige Zuwendungen

Besonders belastend kann 
die Geltendmachung des 
Pflichtteils sein, wenn die 
pflichtteilsberechtigte Person 
zu Lebzeiten bereits Zuwen-
dungen von dem Erblasser er-
halten hat. Als Beispiel sei der 
Fall gebildet, dass eine Mutter 
ihrer Tochter zum Erwerb 
eines Einfamilienhauses 
einen Betrag in Höhe von 
100.000,00€ geschenkt hat. 
Sie hat den Betrag an ihre 
Tochter überwiesen, ohne mit 
dieser gesonderte vertragliche 
Vereinbarungen zu treffen. 
Die Mutter verstirbt und hat 
ihren Ehemann testamenta-
risch zum Alleinerben einge-
setzt. Dieser lernt eine neue 
Lebensgefährtin kennen, mit 
der die Tochter nicht einver-
standen ist. Sie entscheidet 
sich deswegen dazu, ihren 
Pflichtteilsanspruch gegen-
über ihrem Vater geltend zu 
machen. Doch was ist mit den 
100.000,00€, die der Tochter 
bereits ausgezahlt worden 
sind?

Im Gesetz sieht § 2315 Abs. 1 
BGB eine entsprechende Rege-
lung vor: „Der Pflichtteilsbe-
rechtigte hat sich auf den 
Pflichtteil anrechnen zu las-
sen, was ihm von dem Erblas-
ser durch Rechtsgeschäft 
unter Lebenden mit der Be-
stimmung zugewendet wor-
den ist, dass es auf den Pflicht-
teil angerechnet werden soll.“. 
Übersetzt heißt das also, dass 
lebzeitige Geschenke – wie in 
dem Beispiel die Zahlung in 
Höhe von 100.000,00€ - auf 
einen Pflichtteilsanspruch an-
gerechnet werden müssen. 

Bestimmung bei der Zu-
wendung erforderlich

Diese Anrechnungspflicht 
gilt aber nur dann, wenn der 
Erblasser bei Vornahme der Zu-
wendung bestimmt, dass die 
Zuwendung anzurechnen ist. 
Der Erblasser muss also aus-
drücklich erklären, dass der 
Wert der Zuwendung auf einen 
späteren etwaigen Pflichtteils-
anspruch angerechnet werden 
muss. Diese Erklärung ist 

formfrei möglich, es reicht also 
grundsätzlich die mündliche 
Vereinbarung. Allerdings muss 
der mit dem Pflichtteil kon-
frontierte Erbe im Zweifel 
nachweisen können, dass eine 
solche Anrechnungsbestim-
mung erklärt worden ist. Es 
empfiehlt sich von daher, wie 
so häufig, die Bestimmung 
schriftlich zu erklären und von 
dem Pflichtteilsberechtigten 
unterschreiben zu lassen. Wei-
terhin ist der Zeitpunkt der An-
rechnungsbestimmung wich-
tig. Diese kann nur vor oder bei 
der Zuwendung erfolgen. Eine 
nachträgliche Anrechnungsbe-
stimmung, z.B. wenn es Jahre 
später zum Streit kommt, ist 
nicht mehr möglich. 

Eine solche Anrechnungs-
bestimmung hat die Mutter in 
unserem Beispiel nicht vorge-
nommen. Damit fällt die Mög-
lichkeit der Anrechnung ge-
mäß § 2315 Abs. 1 BGB weg. 
Trotz des hohen Geschenks an 
die Tochter steht ihr der volle 
Pflichtteilsanspruch zu.

P@www.miedtank.de

den (sog. Berliner Testament). 
Die Kinder, die bei der gesetzli-
chen Erbfolge zu Erben des 
Erstversterbenden geworden 
wären, sind im ersten Erbfall 
enterbt und ihnen steht ein 
Pflichtteilsanspruch zu. 

Berechnung des Pflicht-
teils

Die Höhe des Pflichtteilan-
spruchs richtet sich nach der 

Amelie Miedtank, LL.M. 
Rechtsanwältin

 BILD: Foto- und Bilderwerk

Erbrecht  Kürzung des Pflichtteils nach lebzeitigen Zuwendungen

Anrechnung von Zuwendungen auf den Pflichtteil

Wir leben in einer alternden Ge-
sellschaft. Spätestens mit dem 
Eintritt der „Boomer“ in den Ru-
hestand ist das für alle sichtbar. 
Nicht nur die Gesellschaft, son-
dern auch die Rechtsprechung 

muss sich darauf einstellen, 
dass immer mehr Menschen al-
tersbedingte Probleme haben – 
auch beim Wohnen. Der Info-
dienst Recht und Steuern der 
LBS stellt einige Gerichtsurteile 

vor, in denen es um diese Prob-
lematik geht. Die Spanne reicht 
von hohem Alter als Hinde-
rungsgrund für eine Eigenbe-
darfskündigung bis zu bau-
rechtlichen Fragen im Hinblick 

auf Wohnanlagen für Senioren.

Sicherheit im Alltag: Wer 
haftet bei Unfällen?

Ältere Menschen sind häu-

fig nicht mehr so beweglich 
und reaktionsschnell – zum 
Beispiel dann, wenn sie einen 
Fahrstuhl benutzen müssen. 
Eine fast 90-jährige, auf einen 
Rollstuhl angewiesene Frau 

war von einer Aufzugstür ein-
geklemmt und verletzt worden. 
Die Betreiber der Seniorenein-
richtung wiesen darauf hin, 
dass der Fahrstuhl regelmäßig 

 Fortsetzung auf Seite 40 u

Gerichtsurteile  Wenn Seniorinnen und Senioren vor Gericht um ihre Rechte streiten

Wohnen im Alter: Von Mietrecht bis Wohngeld
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

Inge Saathoff (F/T) *
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt/in für
Familienrecht

Inge Saathoff
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
bzw. Fachanwältin
für Familienrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

Christina Begenat
(F)
Katja Müller (T)

Kanzlei
Begenat & Müller

0441/77705735
0441/77705733

www.anwaelte-
oldenburg.de
Kanzlei@anwaelte-
oldenburg.de

Amalienstr. 22
26135 Oldenburg

Anna Freitag
(Oldenburg)
Klaus Fischbeck
(Nordenham)

Interessenverband
Unterhalt und
Familienrecht
ISU e.V.

0151 74443213
(Anna Freitag)
0157 73291100
(Klaus Fischbeck)
0911 550478

oldenburg@isuv.de
nordenham@isuv.de
www.isuv.de

Sulzbacher Str. 31
90489 Nürnberg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (F)*
RAin Katharina
Schölzel (F)*
RAin Britta Krause
(F)*
Fachanwälte für
Familienrecht

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzlei-
schwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Tjaberich F. Kramer,
LL.B., M.A. (T)
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Familienrecht
Hubertus Harbort (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

RAin Susanne Hoff,
Fachanwältin f.
Familienrecht
Mediatorin

Rechtsanwaltskanzlei
Susanne Hoff

04402/ 972260
04402/598168

www.rechtsanwaeltin-
hoff.de
info@rechtsanwaeltin-
hoff.de

Bahnhofstraße 17
26180 Rastede

Fachanwalt für
Familienrecht
Volker Pöpken (F)*

Rechtsanwalt
Volker Pöpken

0441 - 664 883
0441 - 67610

v.poepken@
t-online.de

Scheideweg 65
26121 Oldenburg

Fachanwältin für
Familienrecht
Andrea Kunze (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
kunze.a@rae-vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (F)*
Rechtsanwältin
Sabine Schmelz (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net
s.schmelz@simon-
schubert-net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Notarin a.D.
Sigrid Droste (F)*

Rechtsanwältin und
Notarin a.D.
Sigrid Droste

04403/9310-0
04403/1054

www.rechtsanwaeltin
-droste.de
sigrid.droste@rechts
anwaeltin-droste.de

Auf dem Winkel 31
26160 Bad
Zwischenahn

RAin Karin Schulze,
Fachanwältin für
Familienrecht (F)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RAin Britta Nitsche,
Fachanwältin f.
Familienrecht (F)*

Rechtsanwältin
Britta Nitsche

Tel. 04488-844540
Fax 04488-844541

info@ra-britta-
nitsche.de

Bahnhofstraße 11
26655 Westerstede

Brigitte Neidhardt,
RAin und Mediatorin

Konsens
Praxis für Mediation,
Scheidung,
Erbschaft,
Arbeitskonflikte,
staatlich anerkannte
Gütestelle

0441-800 7518
0441-800 7521

www.konsens-
oldenburg.de
info@konsens-
Oldenburg.de

Nadorster Str. 190
26123 Oldenburg

Dr. Andreas
Blomenkamp

Mediation Andreas
Blomenkamp -
Wirtschaftsmediation
& Konfliktberatung

0441 - 361 441 46 www.mb-
oldenburg.de
info@mb-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)* Fachanwältin für
FamR, Erbrecht und
Mediatorin

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

FAMILIEN-/SCHEIDUNGS-U.UNTERHALTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIATOREN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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gewartet und seit 25 Jahren un-
fallfrei betrieben werde, außer-
dem verfüge er über eine Licht-
schranke und Bewegungs-Sen-
soren. Das Oberlandesgericht 
Düsseldorf akzeptierte das als 
ausreichende Vorsichtsmaß-
nahmen. (Aktenzeichen I-24 U 
144/15)

Arbeiten im Ruhestand

Nur weil jemand Pensionär 
ist, stellt er nicht gleich auto-
matisch jede Erwerbstätigkeit 
ein. So arbeitete ein Gutach-
ter im Ruhestand noch gele-
gentlich weiter und machte 
dafür ein Arbeitszimmer im 
Keller seines Hauses geltend. 
Der Bundesfinanzhof (Akten-
zeichen VIII R 3/12) urteilte, 
besagter Raum sei der Mittel-
punkt seiner Berufstätigkeit, 
er verfüge über ein Fenster 
sowie eine Heizung und sei 
möbliert. Damit seien drei 
entscheidende Bedingungen 
für die steuerliche Anerken-
nung von Kosten für ein 
häusliches Arbeitszimmer er-
füllt.

u Fortsetzung von Seite 39 kann sich nicht auf Vertrau-
ensschutz berufen und darf 
das Wohngeld nicht behalten, 
wenn er für den Zeitraum, für 
den Wohngeld gewährt wor-
den ist, nach der Wohngeldge-
währung nachträglich eine Er-
werbsminderungsrente erhält. 
Im konkreten Fall, den das Ver-
waltungsgericht Koblenz (Ak-
tenzeichen 3 K 617/21) verhan-
delte, war es um Wohngeld als 
Lastenzuschuss gegangen, das 
der Betroffene für sein Eigen-
heim erhielt, in dem er mit 
seiner Ehefrau und seinen drei 
Kindern lebte.

Eigenbedarfskündigung 
trotz hohem Alter?

Die Eigenbedarfskündi-
gung ist im Mietrecht ein ho-
hes Gut. Den Eigentüme¬rin-
nen und Eigentümern soll es 
ermöglicht werden, ihr Objekt 
nutzen zu können, falls dies 
nötig wird. Hohes Alter des 
Mieters, ein langjähriges Ver-
tragsverhältnis und begrenzte 
finanzielle Mittel stellen zwar 
durchaus einen Härteeinwand 
dar. Nach Ansicht des Bundes-

gerichtshofs (Aktenzeichen 
VIII ZR 81/20) muss sich der 
Mieter aber trotz dieser Vo-
raussetzungen nach einer 
Eigenbedarfskündigung um 
einen angemessenen Ersatz-
wohnraum bemühen und das 
auch nachweisen können.

Gesundheitliche Härtefälle

Ist es bereits so weit, dass 
eine Räumung unmittelbar 
bevorsteht, können erhebliche 
gesundheitliche Probleme des 
Mieters ein Hindernis darstel-
len. Streiten allerdings beide 
Parteien um Schwere und Re-
levanz dieser Beeinträchtigun-
gen, muss nach Ansicht des 
Bundesgerichtshofs (Akten-
zeichen VIII ZR 6/19) ein medi-
zinisches Sachverständigen-
gutachten eingeholt werden.

Testament und Demenz

Auch eine betagte und an 
Demenz erkrankte Person – 
hier 86 Jahre alt – kann durch-
aus noch in der Lage sein, ein 
Testament über Immobilien-
vermögen wirksam zu errich-

ten. Das Landgericht Franken-
thal (Aktenzeichen 8 O 97/24) 
stellte in einem einstweiligen 
verfügungsverfahren fest, 
dass nicht jede Art von De-
menz automatisch zur soge-
nannten Testierunfähigkeit 
führen muss.

Seniorenwohnungen 
gegen Gewerbelärm

Bei den Nachbarschaftsstö-
rungen gilt nicht zuletzt die Re-
gel: Wer zuerst da war, der hat 
auch gewisse Rechte. So be-
fürchtete der Betreiber eines 
Verbrauchermarktes ange-
sichts der Planung heranrü-
ckender Seniorenwohnungen, 
früher oder später mit erhebli-
chen Auflagen zur Lärmminde-
rung konfrontiert zu werden. 
Er bemängelte an der bereits 
erteilten Baugenehmigung, 
dass dieser Aspekt nicht ausrei-
chend berücksichtigt worden 
sei – und hatte vor dem Verwal-
tungsgericht Osnabrück (Ak-
tenzeichen 2 A 66/19) Erfolg. 
Die Genehmigung musste auf-
gehoben werden.

Quelle: LBS

Welche Vorschriften gel-
ten für Seniorenwohnun-
gen?

Der Bauherr einer Wohnan-
lage, in der sich unter ande-
rem altengerechte Wohnun-
gen befinden, muss keine 
Außentreppe als zweiten Ret-
tungsweg errichten. Der Baye-
rische Verwaltungsgerichtshof 

(Aktenzeichen 2 BV 14.1202) 
entschied dies so, weil es sich 
hier um keinen Sonderbau wie 
ein Altenwohnheim handle 
und deswegen kein vergleich-
bares Gefahrenpotenzial vor-
herrsche.

Wohngeld und Rente

Ein Wohngeldempfänger 

Mit dem Eintritt der „Boomer“ in den Ruhestand werden im-
mer mehr altersbedingte Probleme aufkommen, die vor Ge-
richt ausgetragen werden. BILD: Kaboompics.com/Pexels

„Gemeinschaftseigentum“ 
trägt nicht ohne Grund diesen 
Namen. Auf derartigen Flä-
chen ist innerhalb einer 
Wohnanlage besondere Rück-
sicht aufeinander zu nehmen. 
Deswegen verbietet es sich 
nach Auskunft des Infodiens-
tes Recht und Steuern der LBS, 
dass ein Mitglied auf einer Ge-
meinschaftsfläche für Nach-
barn einsehbar einen Strand-

korb und eine Wäschespinne 
aufstellt.

(Amtsgericht Dortmund, 
Aktenzeichen 514 C 112/23)

Der Fall

Zwei Parteien bildeten eine 
Eigentümergemeinschaft. Je-
der von ihnen verfügte über 
eine Terrasse als Sondereigen-
tum, von der aus der gemein-

same Garten zu sehen war. Auf 
dieser Fläche stellte einer der 
beiden Eigentümer einen 
Strandkorb und eine Wäsche-
spinne auf. Der Nachbar fühlte 
sich dadurch optisch beein-
trächtigt und beschwerte sich 
darüber.

Das Urteil

Hier bestehe ein Anspruch 

auf Unterlassung, beschied 
das zuständige Amtsgericht. 
Es spiele keine Rolle, ob die 
Klagepartei früher einmal 
selbst eine Wäschespinne auf-
gestellt habe, wie es behaup-
tet worden sei, denn dann 
hätte eben auch damals be-
reits von der anderen Seite 
dagegen geklagt werden kön-
nen.

Quelle: LBS
Wer auf Gemeinschaftseigentum beispielsweise eine Wäsch-
spinne aufstellen möchte, hat kein Recht dazu. BILD: freepik

Strandkorb und Spinne
Fall  Sie haben auf Gemeinschaftseigentum nichts zu suchen

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
RA Dr. Michael Streit
(F/T)*

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

RA Lars Rodenbäck
(F)*
RAin Janna Lehmann
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt und
Notar
Volker Wöbken (T)*
Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
woebken.v@rae-
vogt.de oder
mueller.h@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Handels- und
Gesellschaftsrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Handels- und
Gesellschaftsrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Insolvenzrecht u.
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
- Fachanwalt für
Insolvenzrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

Christian Hanken
Rechtsanwalt
Fachanwalt für
Insolvenzrecht
Cnud Hanken
Rechtsanwalt
Till Hanken
Rechtsanwalt

Hanken & Hanken
GbR
Eigenverwaltung
Insolvenzverwaltung
und Zwangsver-
waltung

04462 / 92 19 89-0

0441 / 95 01 86-8

04473 / 92 913 18

www.rechtsanwaelte
-hanken.de
info@hanken-
insolvenzverwaltung.
de

Up de Gast 3
26409 Wittmund
Ammerländer
Heerstraße 243
26135 Oldenburg
Am Markt 9
49685 Emstek

RA Andreas Lauven,
Fachanwalt für
Insolvenzrecht,
Sanierungs-/
Insolvenzberatung
(F/T)*

Lauven
Rechtsberatung,
RA Andreas Lauven

0441 92208616
0441 92208617

www.lauven.de
lauven@lauven.de

Rosenstraße 44
26122 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA / FA für
Insolvenzrecht,
Insolvenzverwalter
Axel Hohnholz (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Hohnholz

04405 483426
04405 483428

04469 9469917

www.Kanzlei-
Hohnholz.de
info@kanzlei-
hohnholz.de

Hauptstraße 18
26188 Edewecht

Zweigstelle
Siedler Straße 9a,
26486 Wangerooge

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwalt für
Verwaltungsrecht
Marie Elbers (F)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

GESELLSCHAFTS-, HANDELS-U. WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INSOLVENZRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

FRANCHISERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERWALTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Verkehrsschilder regeln den 
Fluss des Straßenverkehrs und 
sind entscheidend für die Si-
cherheit aller Beteiligten. 
Doch immer wieder kommt es 
zu Situationen, in denen Ver-
kehrsteilnehmer die Beschil-
derung nicht richtig beachten 
oder sie als unklar empfinden. 
In den folgenden Beispielen 
werden verschiedene rechtli-
che Fragestellungen rund um 
das Thema Verkehrsschilder 
und deren Beachtung thema-
tisiert, die zeigen, wie wichtig 
es ist, sich an diese Vorschrif-
ten zu halten.

Verwirrter Fahrer durch 
verwirrende Schilder?

Das Klappschild, das auf der 
A7 eine temporäre Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 60 
Stundenkilometern (km/h) 
anzeigte, hatte der Autofahrer 
womöglich nicht so schnell 
gesehen, da er mit knapp 150 
km/h unterwegs war. Und ge-
nau diese Raserei bescherte 
ihm eine Geldbuße von 900 
Euro sowie ein dreimonatiges 
Fahrverbot. Sein Einwand, die 
Beschilderung sei verwirrend, 
ließen die Richter nicht gelten. 
Vielmehr zweifelten sie sogar 
an seinen kognitiven Fähigkei-
ten, wenn er solche eindeuti-
gen, verständlichen Schilder 
nicht lesen könne. Zudem 
stuften die Richter die Tat des 
Mannes von einer fahrlässi-
gen Ordnungswidrigkeit zu 
einem Vorsatzdelikt hoch. Das 
bedeutet, dass der Mann be-
wusst und absichtlich die Ge-

walten zu lassen, um andere 
Verkehrsteilnehmer nicht zu 
gefährden (Oberlandesgericht 
Frankfurt am Main, Az.: 2 Orbs 
4/25).

Wildwuchs im Schilder-
wald

Wenn wild wachsende Bü-
sche und Sträucher Verkehrs-
schilder verdecken, können 
Grundstückseigentümer, an 
deren Grundstück das zuge-
wucherte Schild steht, ver-
pflichtet werden, die Pflanzen 
zu stutzen. Die ARAG Exper-
ten verweisen auf einen kon-
kreten Fall, bei dem ein Ver-
kehrsschild an einer öffentli-
chen Straße von Sträuchern 
eines benachbarten Grund-
stücks derart zugewachsen 
war, dass es nicht mehr zu er-
kennen war. Doch die Grund-
stückseigentümer fühlten sich 
nicht verpflichtet, der Auffor-
derung der Behörde nachzu-
kommen, die Pflanzen zurück-
zuschneiden. Ihr Argument: 
Gemäß Straßenreinigungssat-
zung liegt keine Verschmut-
zung der Straße vor, wenn Bü-
sche und Sträucher von einem 
Privatgrundstück in den öf-
fentlichen Straßenraum hi-
neinwachsen. Doch die Rich-
ter sahen das anders. Wird ein 
Verkehrsschild verdeckt, ist 
die Verkehrssicherheit gefähr-
det. Daher mussten die 
Grundstückseigentümer wohl 
oder übel zur Heckenschere 
greifen (Verwaltungsgericht 
Greifswald, Az.: 3 A 1417/20 
HGW).

Auch sinnlose Verkehrs-
schilder müssen beach-
tet werden

Es gibt Verkehrsschilder, die 
Autofahrern sinnlos erschei-
nen mögen. Vor allem in Berei-
chen mit wenig Parkplätzen. 
Doch die ARAG Experten wei-
sen darauf hin, dass auch frag-
würdige Schilder beachtet wer-
den müssen. Ziviler Ungehor-
sam hilft in solchen Fällen 
nicht weiter. Das zeigt ein kon-
kreter Fall, in dem ein Autofah-
rer vor einer als Feuerwehrzu-
fahrt gekennzeichneten Fläche 
parkte. Er setzte sich über die 
Beschilderung hinweg, weil es 
gar keine Zufahrt gab. Und da-
mit konnte auch ein Feuer-
wehreinsatz nicht behindert 
werden. Vielmehr waren die 
Hinweisschilder vom Bürger-
meister aufgestellt worden, 
weil sich dort der Hinteraus-
gang des örtlichen Kinos be-
findet und die Besucher beim 
Verlassen des Kinos nicht von 
abgestellten Fahrzeugen be-
hindert werden sollten. Trotz 
dieser Willkür musste der 
Mann die Abschleppkosten 
von knapp 200 Euro zahlen, da 
die Richter betonten, dass es 
nicht Aufgabe der Autofahrer 
sei, zu entscheiden, ob ein Ver-
bot durch ein Schild gerecht-
fertigt ist. Wer Verkehrsschil-
der für unberechtigt hält, müs-
se gesondert dagegen klagen. 
Solange die Schilder bestehen, 
sind sie bindend (Verwaltungs-
gericht Düsseldorf, Az.: 14 K 
2727/12). (Quelle: ARAG Rechts-
schutzversicherung)

schwindigkeitsbegrenzung ig-
norierte und somit die Ver-
kehrssicherheit gefährdete. 
Die ARAG Experten geben 

zwar zu bedenken, dass es 
durchaus den einen oder an-
deren Schilderwald auf deut-
schen Straßen gibt, der Ver-

kehrsteilnehmer verwirren 
könnte. Aber wenn man Schil-
der nicht versteht, ist es um so 
wichtiger, noch mehr Vorsicht 

Wenn wild wachsende Sträucher und Büsche Verkehrszeichen verdecken, kann der Eigentü-
mer des Grundstücks, auf dem sich das zugewachsene Verkehrszeichen befindet, verpflich-
tet werden, die Pflanzen zurückzuschneiden. BILD: Unsplasch/Dima Solomin

Verkehrsschilder  ARAG Experten geben Tipps rund um das Thema Schilderwald

Liest du noch oder fährst du schon?

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RAin u. Notarin
Annika Arens LL.M.
RA u. Notar Oliver
Groll (F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Fachanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger
Str. 46
26135 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt für Miet-
und Eigentumsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

FA für Miet- und
Wohnungseigen-
tumsrecht H. Harbort
(F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

RA Lars Rodenbäck
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschafts-
u. Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden (F)*

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden

0441-248445
0441-248446

www.petra-eden.de
kanzlei@petra-
eden.de

Theaterwall 2
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA und Notar
Jan Boekhoff (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Herr Arne Eylers (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Michael Klatt (F)*
Fachanwalt für
Sozialrecht

Rechtsanwalt
Michael Klatt

0441-9250206
0441-35069969

kanzlei@klatt-
oldenburg.de
www.klatt-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0441/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Kerstin Jansen (F)
Christine Weigmann (F)
Katharina Meyer (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

MIETRECHT/WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STEUER- UND STEUERSTRAFRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

SOZIALRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

UNFALL- UND VERKEHRSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Werden in einem Wohnhaus 
tragende Wände entfernt und 
durch eine Stahlträgerkonst-
ruktion ersetzt, muss dies 
einem potentiellen Käufer der 
Immobilie ungefragt mitge-
teilt werden. Verschweigt der 
Verkäufer diesen Umstand, 
stellt dies eine arglistige Täu-
schung dar, die den Käufer zur 
Anfechtung des Kaufvertrags 
berechtigt.

Dies, so die Frankfurter 
Rechtsanwältin und Fachan-
wältin für Bau- und Architek-
tenrecht Helene–Monika Filiz, 
Präsidentin des VBMI – VER-
BAND DEUTSCHER ANWÄLTE 
für Bau-, Miet- und Immobi-
lienrecht e. V. mit Sitz in Kiel, 
hat das Pfälzische Oberlandes-
gericht (OLG) in Zweibrücken 
gemäß Pressemitteilung des 
OLG vom 25.02.2025 entschie-
den und der Klage eines Ehe-
paars aus Pirmasens gerichtet 
auf die Rückabwicklung eines 

Immobilienkaufvertrags statt-
gegeben (Az. 7 U 45/23).

Verkäufer verschwieg 
gravierenden Eingriff in 
die Bausubstanz

Ein Ehepaar aus Pirmasens 
entschloss sich, das von ihnen 
etwa 10 Jahre lang selbst be-
wohnte Wohnhaus zu verkau-
fen. Was es dem kaufinteres-
sierten Ehepaar nicht erzählte 
war, dass es vor einigen Jahren 
ihr Wohnzimmer vergrößert, 
und dazu durch eine im Aus-
land an-sässige Firma tragende 
Trennwände im 1. OG des Hau-
ses hatte entfernen lassen. 
Nach Entfernung der Wände 
wurde die Decke nur noch 
durch zwei Eisenträger ge-
stützt, die direkt auf das Mauer-
werk aufgelegt und zusätzlich 
durch Baustützen gestützt wur-
den, die eigentlich nur für den 
vorübergehenden Gebrauch 

gedacht sind. Diese Träger-
konstruktion wurde anschlie-
ßend durch Verblendungen 
verdeckt und war nicht mehr 
ohne Weiteres sichtbar. Um 
einen Nachweis über die Statik 
hatten sich die Eigentümer im 
Nachgang nicht bemüht.

Käufer fechten Vertrag 
an

Als die neuen Eigentümer 
dann selbst ein paar bauliche 
Veränderungen an dem Haus 
durchführen wollten, beauf-
tragten sie u. a. auch einen Sta-
tiker. Dieser stellte fest, dass 
die Trägerkonstruktion im 1. 
OG unzulässig und nicht 
dauerhaft tragfähig sei.

Das Ehepaar hat den Kauf-
vertrag über das Hausgrund-
stück daraufhin angefochten 
und das Verkäuferehepaar auf 
Rückabwicklung verklagt. Mit 
Erfolg.

Gericht: Offenbarungs-
pflicht auch ohne Käufer-
nachfrage

Das Oberlandesgericht gab 
dem Käuferehepaar Recht und 
verurteilte die Verkäufer zur 
Rückzahlung des Kaufpreises 
gegen Rückübereignung des 
Hausgrundstücks.

Die Verkäufer seien in der 
Pflicht gewesen, auch unge-
fragt darüber zu informieren, 
dass tragende Wände entfernt, 
und damit in die Statik des 
Wohnhauses eingegriffen wur-
de. Erst recht sei darüber auf-
zuklären gewesen, dass kein 
Nachweis hinsichtlich der sta-
tischen Tragfähigkeit der 
Stahlträgerkonstruktion vor-
liege. Auch sei darüber zu in-
formieren gewesen, dass die 
Arbeiten durch eine den Ver-
käufern kaum bekannte aus-
ländische Firma durchgeführt 
wurden und zu den genauen 

Maßnahmen keinerlei Unter-
lagen vorlägen. Dies alles gälte 
auch, obwohl die Verkäufer 
wohl selbst von der ausrei-
chenden Tragfähigkeit der 
Konstruktion ausgingen und 
auch obwohl die Käufer das 
Haus vor dem Kauf zusammen 
mit einer Bausachverständi-
gen besichtigt hatten. Die Sta-
tik eines Wohnhauses sei im 
Hinblick auf mögliche Gefah-

ren für die Gebäudesubstanz 
und auch für Leib und Leben 
der Bewohner von so wesentli-
chem Interesse, dass eine Ver-
änderung an ihr einem Grund-
stückserwerber in jedem Fall 
ungefragt zu offenbaren sei.

Filiz empfahl, dies zu beach-
ten und bei Fragen zum Bau-
recht auf jeden Fall Rechtsrat 
einzuholen.

 Quelle: VDA

Wer eine Immobilie verkauft, hat eine Offenbarungspflicht 
gegenüber den Käufern - beispielsweise wenn eine tragende 
Wand entfernt und so die Statik beeinflusst wurde.

 BILD: RDNE Stock project/Pexels

Fall  Käufer kann Kaufvertrag wegen verschwiegener Baumängel anfechten

Täuschung beim Hausverkauf

Hält ein Sachverständiger die 
Einvernahme von Kontaktper-
sonen des Erblassers zur Be-
urteilung der Testierfähigkeit 
für erforderlich, muss das 
Nachlassgericht den Sachver-
ständigen zur Befragung der 
Zeugen zuziehen und ihm Ge-
legenheit geben, selbst Fragen 
an die Zeugen zu stellen. Ent-
scheidet das Gericht ohne 
Hinzuziehung des Sachver-
ständigen und sein Gutach-
ten, so ist dies fehlerhaft, ent-

scheidet das Oberlandesge-
richt (OLG) München mit Be-
schluss vom 18.12.2024 (33 Wx 
153/24). Die Arbeitsgemein-
schaft Erbrecht des Deutschen 
Anwaltvereins (DAV) berichtet.

Testierfähigkeit im 
Streit: Der Fall im Über-
blick

Eine Frau setzt die Tochter 
eines Cousins zu ihrer Allein-
erbin ein. Sie stand unter Be-

treuung. Nach ihrem Tod be-
antragt diese einen Erbschein. 
Das Gericht weist den Antrag 
zurück, da sich aus den Be-
treuungsakten und dem dorti-
gen Sachverständigengutach-
ten ergebe, dass sie bei Errich-
tung des Testaments nicht tes-
tierfähig war. Nachdem das 
Oberlandesgericht dem Nach-
lassgericht aufgegeben hatte, 
weitere Ermittlungen durch-
zuführen, veranlasste das 
Nachlassgericht die schriftli-

che Befragung des Hausarztes, 
behandelnder Klinikärzte, des 
MDK, der Nachbarn und der 
Mieterin der Erblasserin sowie 
deren Tochter, und erhob an-
schließend Sachverständigen-
beweis. Das daraufhin erstellte 
psychiatrische Sachverständi-
gengutachten kam zu dem Er-
gebnis, dass die Erblasserin an 
Demenz litt, in Bezug auf den 
Einfluss der Demenz auf die 
freie Willensbildung aber kei-
ne abschließenden Angaben 

gemacht werden könnten, 
weil sich die Angaben der pri-
vaten Kontaktpersonen wider-
sprächen. Daraufhin höre das 
Nachlassgericht diese Perso-
nen erneut an und wies den 
Erbscheinsantrag erneut zu-
rück. Die Tochter des Cousins 
legt hiergegen Beschwerde 
ein, weil keine der bisher ein-
geholten gutachterlichen Stel-
lungnahmen zu dem eindeuti-
gen Ergebnis komme, dass mit 
Sicherheit von Testierunfähig-

keit der Erblasserin zum Zeit-
punkt der Errichtung des Tes-
taments auszugehen sei.

Warum die Anhörung des 
Sachverständigen not-
wendig ist

Zu Recht, entscheidet das 
Beschwerdegericht. Das Nach-
lassgericht durfte nicht nur 
auf der Basis der mündlichen 
Zeugenaussagen und ohne 

 Fortsetzung auf Seite 43 u

Erbrecht  Nachlassgericht darf nicht ohne Sachverständigen entscheiden

Bei Testier(un)fähigkeit Gutachter einbeziehen

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Kerstin Jansen (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Kim Müller (F)*Rechtanwalt Kim
Müller - Fachanwalt
für Strafrecht

0441-1819373
0441-2052881

www.strafrecht-
oldenburg.de
rechtsanwalt.mueller
@onlinehome.de

Ofenerdieker Str. 59a
26125 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschaftsu.
Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

RA Hillmann III. (F)*
RA Dethlefs (F)*
RA Herbers (F)*
(Fachanwälte für
Verkehrsrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0411/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin
Sandra Baumann (F)

webanwalt24.de
Rechtsanwältin
Sandra Baumann

0441/ 30489580
0441/ 30489581

www.webanwalt24.de
mail@webanwalt24.de

Alexanderstr. 35
26121 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Steuerstrafrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA und Notar a. D.
Ferdinand Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann und Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Christine Weigmann
(F) Fachanwältin für
Versicherungsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Medizinrecht
Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

RA Helmut H. Müller
(F)*
RA Dr. Steffen König
(F)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

STRAFRECHT/ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERSICHERUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIZINRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

APOTHEKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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weitere Anhörung des Sach-
verständigen eine Entschei-
dung treffen. Vielmehr hätte 
das Nachlassgericht die priva-

u Fortsetzung von Seite 42 ten Kontaktpersonen in An-
wesenheit des Sachverständi-
gen anhören und diesem Ge-
legenheit geben müssen, die-
sen auch selbst Fragen zu 

stellen. Sodann hätte es die 
vom Sachverständigen avi-
sierte abschließende psychi-
atrische Beurteilung einho-
len und Beteiligten mit der 

Gelegenheit zur Stellungnah-
me bekanntgeben müssen. 
Erst hiernach hätte das Ge-
richt eine Entscheidung tref-
fen dürfen und zwar durch 

den Richter und nicht durch 
den Rechtspfleger, weil es 
sich um eine streitige Sache 
handelt. Das Beschwerdege-
richt gab die Sache daher mit 

einem inzwischen rechtskräf-
tigen Beschluss an den Rich-
ter beim Nachlassgericht zu-
rück.

 Quelle: DAV

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Das Jahr 2025 
bringt und brachte auch schon 
zahlreiche gesetzliche Ände-
rungen mit sich, die das tägli-
che Leben vieler Bürgerinnen 
und Bürger beeinflussen wer-
den. Von Anpassungen im So-
zial- und Steuerbereich über 
Neuerungen im Gesundheits-
wesen bis hin zu Umweltmaß-
nahmen. Daraus ergeben sich 
sicher auch viele rechtliche 
Folgen und Fragen. Welche ge-
nau, das wird das Jahr 2025 zei-
gen. Zeit für einen Rückblick 
und eine Vorausschau.

Soziale Leistungen und 
Steuern: Anpassungen im 
neuen Jahr

Der gesetzliche Mindest-
lohn stieg ab Januar von 12,41 
Euro auf 12,82 Euro brutto pro 
Stunde. Diese Erhöhung soll 
die Kaufkraft der Beschäftigten 
stärken und für mehr Gerech-
tigkeit auf dem Arbeitsmarkt 
sorgen. Gleichzeitig erhöhte 
sich die monatliche Verdienst-
grenze für Minijobs von 538 auf 
556 Euro, wodurch geringfügig 
Beschäftigte mehr verdienen 
können, ohne Sozialabgaben 
leisten zu müssen.

Auch der steuerliche Grund-
freibetrag wurde angehoben: 
Rückwirkend zum 1. Januar 
2024 stieg er von 11.604 Euro 
auf 11.784 Euro und im Jahr 
2025 weiter auf 12.084 Euro. 

Leistung.

Mindestunterhalt für Kin-
der: Geringe Anpassun-
gen

Der monatliche Mindest-
unterhalt für minderjährige 
Kinder wurde ab dem 1. Januar 
2025 minimal angehoben. Für 
Kinder bis fünf Jahre stieg der 
Betrag von 480 auf 482 Euro, 
für Kinder von sechs bis elf 
Jahren von 551 auf 554 Euro 
und für Jugendliche von 12 bis 
17 Jahren von 645 auf 649 
Euro. Volljährige Kinder erhal-
ten aktuell 693 statt 689 Euro. 
Der Bedarfssatz für Studieren-
de, die nicht bei ihren Eltern 
oder einem Elternteil leben, 
erhöht sich von 930 auf 990 
Euro.

Pflegeversicherung: Hö-
here Beiträge und flexib-
lere Leistungen

Zum 1. Januar 2025 wurde 
der Beitragssatz zur sozialen 
Pflegeversicherung um 0,2 
Prozentpunkte erhöht. Gleich-
zeitig stiegen die Leistungsbe-
träge für Pflegeleistungen um 
4,5 Prozent, wovon auch das 
Pflegegeld betroffen ist. Ab Juli 
2025 wird ein gemeinsamer 
Jahresbetrag von 3.539 Euro 
für Ersatz- und Kurzzeitpflege 
eingeführt, der flexibel für 
beide Leistungen genutzt wer-
den kann. Zudem besteht der 
Anspruch auf Ersatzpflege 

künftig sofort; bisher war Vor-
aussetzung, dass die Pflege-
person den Pflegebedürftigen 
bereits sechs Monate lang zu 
Hause gepflegt hat.

Gesundheitswesen: Ein-
führung der elektroni-
schen Patientenakte

Ein bedeutender Schritt im 
Gesundheitswesen war die 
Einführung der elektroni-
schen Patientenakte (ePA). Seit 
dem 15. Januar 2025 wurde sie 
allen gesetzlich Versicherten 
automatisch zur Verfügung 
gestellt. In der ePA werden 
wichtige Gesundheitsdoku-
mente wie medizinische Be-
funde, Untersuchungsergeb-
nisse, verordnete Medikamen-

te und Impfpässe gespeichert. 
Patientinnen und Patienten 
haben die Kontrolle darüber, 
wer welche Daten einsehen 
darf. Allerdings können sie 
sich auch gegen die Nutzung 
der ePA entscheiden, wenn sie 
Bedenken hinsichtlich des 
Datenschutzes haben.

Umwelt und Energie: 
Steigende CO -Preise und 
Auswirkungen

Der CO₂-Preis stieg ab 2025 
von 45 auf 55 Euro pro Tonne. 
Dies verteuert fossile Brenn-
stoffe wie Benzin, Diesel, Heiz-
öl und Erdgas. Für Verbrauche-
rinnen und Verbraucher be-
deutet dies höhere Kosten 
beim Tanken und Heizen. Die 
Maßnahme soll Anreize schaf-
fen, den Verbrauch fossiler 
Brennstoffe zu reduzieren und 
den CO₂-Ausstoß zu verrin-
gern.

Verkehr: Deutschlandti-
cket wurde teurer

Das beliebte Deutschlandti-
cket bleibt auch weiterhin be-
stehen, wurde jedoch teurer. 
Der Preis steigt von bisher 49 
Euro auf 58 Euro pro Monat. 
Das Ticket ermöglicht weiter-
hin die bundesweite Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs 
und soll trotz der Preiserhö-
hung eine attraktive Alternati-
ve zum Individualverkehr blei-
ben.

Dieser Freibetrag definiert das 
Einkommen, bis zu dem keine 
Einkommenssteuer gezahlt 
werden muss, und entlastet so-
mit vor allem Geringverdiener. 

Das Wohngeld, ein staatli-
cher Zuschuss zur Entlastung 
bei den Wohnkosten, stieg um 
durchschnittlich 15 Prozent, 
was etwa 30 Euro mehr pro Mo-
nat entspricht. Von dieser Erhö-
hung profitierten rund 1,9 Mil-
lionen Haushalte, die im 
Schnitt nun 400 Euro monat-
lich erhalten.

Familienleistungen: Kin-
dergeld und Elterngeld im 
Fokus

Familien durften sich über 
eine leichte Erhöhung des Kin-
dergeldes freuen: Für jedes 

Kind werden aktuell 255 Euro 
pro Monat gezahlt, fünf Euro 
mehr als zuvor. Zudem wurde 
der steuerliche Kinderfreibe-
trag um 60 Euro auf 9.600 
Euro pro Kind angehoben. Der 
Kinder-Sofortzuschlag für Fa-
milien mit geringem Einkom-
men stieg um fünf Euro auf 25 
Euro je Kind und Monat.

Eine wichtige Änderung be-
trifft das Elterngeld: Ab dem 1. 
April 2025 sinkt die Einkom-
mensgrenze für den Bezug 
dieser Leistung. Künftig erhal-
ten nur noch Paare und Allein-
erziehende mit einem zu ver-
steuernden Jahreseinkommen 
von maximal 175.000 Euro El-
terngeld; bisher lag die Grenze 
bei 200.000 Euro. Übersteigt 
das Einkommen diese Grenze, 
entfällt der Anspruch auf die 

Höherer Mindestlohn, angehobene Freibeträge und mehr 
Wohngeld – diese Anpassungen sollen die finanzielle Lage 
von Arbeitnehmern und Familien im neuen Jahr verbessern.

 BILD: Pixabay

überblick  Mindestlohn, CO -Preis und elektronische Patientenakte: Die wichtigsten Neuerungen im Überblick

Neues Jahr, neue Regeln und Gesetze

Das Deutschlandticket 
bleibt auch 2025 eine Op-
tion für Pendler und Reisen-
de, wurde aber teurer. Nur 
eine von vielen Änderungen 
in 2025. BILD: Pixabay
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Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Peter Wandscher
Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze und Elverich

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
Fachanwalt für
gewerblichen
Rechtsschutz

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

Fachanwalt für ewerb-
lichen Rechtsschutz
Horst Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
Fachanwalt für
ITRecht (F)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

STIFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

KAUF- UND VERTRAGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MARKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

LAND-FORSTWIRTSCHAFTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INTERNETRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

URHEBER- UND MEDIENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Das Recht ist 
allgegenwärtig – ob beim Ein-
kauf, im Straßenverkehr oder 
im Berufsleben. Doch viele ju-
ristische Begriffe wirken für 
Laien kompliziert und abs-
trakt. Dieses ABC des Rechts 
bringt Licht ins Dunkel und er-
klärt zentrale Begriffe ver-
ständlich und alltagstauglich.

Abmahnung

Die Abmahnung ist ein Be-
griff, der vor allem im Arbeits-
recht häufig auftaucht. Sie 
dient dazu, einen Arbeitneh-
mer auf ein Fehlverhalten hin-
zuweisen und ihn vor schwer-
wiegenderen Konsequenzen 
wie einer Kündigung zu war-
nen. Auch im Mietrecht oder 
bei Urheberrechtsverletzun-
gen spielt die Abmahnung 
eine Rolle. Wichtig ist, dass sie 
konkret formuliert wird und 
das beanstandete Verhalten 
klar beschreibt. Nur dann 
kann der Abgemahnte sein 
Verhalten korrigieren.

Bußgeld

Ein Bußgeld wird verhängt, 
wenn jemand gegen gesetzli-
che Vorschriften verstößt – 
zum Beispiel bei Verkehrsde-
likten. Anders als bei einer 
Strafe steht hier nicht die 
Schuldfrage im Vordergrund, 
sondern die Ahndung eines 
Ordnungswidrigkeitenversto-
ßes. Dabei geht es nicht nur 
um den berühmten Strafzettel 
für falsches Parken, sondern 
auch um Verstöße gegen Um-
weltauflagen oder Hygiene-
vorschriften.

Erbfolge

Wer erbt was, wenn kein 
Testament vorliegt? Die ge-
setzliche Erbfolge regelt ge-
nau, wer im Todesfall Vermö-
gen erhält. Ehepartner, Kinder 
und andere Verwandte sind in 
einer bestimmten Rangfolge 

wehr muss also angemessen 
und erforderlich sein, um den 
Angriff abzuwehren. Wer sich 
auf Notwehr beruft, muss je-
doch im Zweifelsfall nachwei-
sen, dass tatsächlich eine Be-
drohung bestand.

Schadensersatz

Wer einen Schaden verur-
sacht, ist in der Regel zum 
Schadensersatz verpflichtet. 
Dabei geht es darum, den Zu-
stand wiederherzustellen, der 
ohne das schädigende Ereig-
nis bestanden hätte. Scha-
densersatz kann materiell sein 
– etwa die Reparatur eines be-
schädigten Fahrzeugs – oder 
immateriell, etwa bei Schmer-
zensgeldansprüchen nach 
einem Unfall.

Verjährung

Verjährung bedeutet, dass 
ein Anspruch nach einer be-
stimmten Zeit nicht mehr 
durchgesetzt werden kann. 
Die regelmäßige Verjährungs-
frist beträgt in Deutschland 
drei Jahre. Sie beginnt meist 
mit dem Ende des Jahres, in 
dem der Anspruch entstanden 

ist. Nach Ablauf der Frist kann 
der Schuldner die Leistung 
verweigern, selbst wenn der 
Anspruch ursprünglich be-
rechtigt war.

Widerrufsrecht

Bei vielen Verträgen – ins-
besondere beim Online-Shop-
ping – steht dem Verbraucher 
ein Widerrufsrecht zu. Inner-
halb von 14 Tagen nach Ver-
tragsschluss kann der Kauf wi-
derrufen werden, ohne dass 
dafür Gründe angegeben wer-
den müssen. Dieses Recht 
schützt Verbraucher vor Fehl-
käufen, die sie unter Zeitdruck 
oder ohne ausreichende Infor-
mationen getätigt haben.

Zwangsvollstreckung

Wenn ein Schuldner nicht 
freiwillig zahlt, kann der Gläu-
biger eine Zwangsvollstre-
ckung einleiten. Dabei wird ein 
Gerichtsvollzieher beauftragt, 
offene Forderungen einzutrei-
ben – zum Beispiel durch die 
Pfändung von Gegenständen 
oder Konten. Voraussetzung 
ist ein vollstreckbarer Titel, et-
wa ein Gerichtsurteil.

berücksichtigt. Wer davon ab-
weichen möchte, muss dies in 
einem Testament festlegen. 
Ohne ein solches Dokument 
greift automatisch die gesetz-
liche Erbfolge.

Gewährleistung

Beim Kauf eines Produkts 
ist die Gewährleistung ein 
wichtiges Recht. Sie besagt, 
dass der Verkäufer für Mängel 
haftet, die bereits bei der 
Übergabe des Produkts vor-
handen waren. Die gesetzliche 
Frist beträgt zwei Jahre. Tritt 
innerhalb dieser Zeit ein Man-
gel auf, muss der Verkäufer 
nachbessern oder Ersatz lie-
fern. Ein häufiges Missver-
ständnis: Die Garantie ist frei-
willig und kein gesetzlich ver-
ankertes Recht.

Haftpflicht

Die Haftpflicht beschreibt 
die gesetzliche Pflicht, für 
Schäden aufzukommen, die 
man anderen schuldhaft zu-
fügt. Eine Haftpflichtversiche-
rung schützt vor den finan-
ziellen Folgen solcher Scha-
densfälle. Besonders wichtig 
ist sie im privaten Bereich, da 

selbst kleine Unachtsamkei-
ten teure Folgen haben kön-
nen – etwa, wenn man ver-
sehentlich das Smartphone 
eines Freundes beschädigt.

Kündigungsfrist

Die Kündigungsfrist legt 
fest, wie lange vor dem ge-
wünschten Ende eines Ver-
tragsverhältnisses die Kündi-
gung ausgesprochen werden 
muss. Im Arbeitsrecht ist sie 
gesetzlich geregelt, variiert je-
doch je nach Dauer der Be-
triebszugehörigkeit. Auch bei 
Mietverträgen oder Versiche-
rungen gelten spezifische Fris-
ten, die es einzuhalten gilt, um 
ungewollte Vertragsverlänge-
rungen zu vermeiden.

Mietminderung

Tritt in einer Wohnung ein 
erheblicher Mangel auf – etwa 
Schimmel oder ein Heizungs-
ausfall – haben Mieter das 
Recht zur Mietminderung. Die 
Höhe der Minderung richtet 
sich nach dem Ausmaß der Be-
einträchtigung. Allerdings 
sollten Mieter den Vermieter 
immer zuerst über den Man-
gel informieren und ihm die 

Gelegenheit geben, diesen zu 
beheben.

Notwehr

Notwehr erlaubt es, sich 
gegen einen rechtswidrigen 
Angriff zur Wehr zu setzen. 
Dabei darf das Mittel der Ver-
teidigung aber nicht unver-
hältnismäßig sein. Die Not-

Praktische Erläuterungen helfen, juristische Fachbegriffe wie Widerrufsrecht oder Schadens-
ersatz besser zu verstehen. BILD: Pixabay

ratgeber  Alltagsbegriffe aus dem Recht einfach erklärt, von Abmahnung bis Zwangsvollstreckung

Die Welt des Rechts von A bis Z

Neben einem Paragraphen-Dschungel gibt es auch noch einen Dickicht an Fachbegriffen.
 BILD: Pixabay
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Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA Dr. Michael Streit
(F/T)*
Fachanwalt für
internationales
Wirtschaftsrecht

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

R. Cerezo Ramirez
Abogada,
Spanisches Recht(T)*

R. Cerezo Ramirez
spanische
Rechtsanwältin-
Abogada

0441 - 2186880
0441 - 2186899

www.spanischer-
anwalt.de
info@spanischer-
anwalt.de

Huntestr. 6 - 7
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt Hans-
Joachim Sitz (F)*

Kessing & Hespe 0441/ 500180
0441/ 5001840

www.kessing.de
si@kessing.de

Hundsmühler Str.
105
26131 Oldenburg

RA Egge Dettmers
(F/T)*

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher
Frau Kerstin Jansen
Rechtsanwälte und
Notare

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Patentanwalt
Thorsten Brüntjen
(Dipl.-Phys.)
Patentanwältin
Vanessa Bockhorni
(BBiotech (Hons))

Bockhorni & Brüntjen
Partnerschaft
Patentanwälte

04405 - 9896952 www.patguard.de
mail@patguard.de

Eschhorn 1
26188 Edewecht

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

INTERNATIONALES RECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PFERDERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VORSORGEVOLLMACHT/PATIENTENVERFÜGUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PATENT- UND DESIGNMUSTERRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)


